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1. 

Stiftangs-Urkande der ohorbayer. Akademie 

der Wissenschaften den 28. März 1759. 

„Von Gottes Gnaden, Wir Maximilian Joseph, in Ober- 
nnd Niederbayern, anch der obem Pfals Heriog, Phhgtai 
bei Bbein, des h* rdm. Reichs Entrachsess und Chorftrst, 

Landgraf zn Lenchtenberg etc. 

Bekennen för Uns» unsere Erben nnd Naobkomment regie- 
rende ChnrfOrsten und Hersoge sn Bayern» nnd thnn knnd 

jedermänniglich : So bald Wir nach Antretung Unserer Re- 
gierung durch Wiederherstellung des Friedens auf die Be- 
förderung der allgemeinen Wohlfahrt Unserer Dnterthanen 
mit Nachdruck Uns yerwenden können, haben Wir ans an- 
gestammter Liebe zn der Gelehrsamkeit, zn gründlicher 
Erlernung brauchbarer Wissenschaften Unsrer hohen Schule 
in Ingolstadt eine verbesserte Lehrart und Ordnung vorzu- 
schreiben, eine Unsrer ersten Beschäftigungen werden lassen, 
und über dieses gleichmassige Sorge getragen, dass zu 
Gründung einer pragmatischen Rechtsgelehrtheit, die mit 
veralteten Sachen durchflochtenen Gesetze nach Abschaffung 
aller willkürlichen Auslegungen, dem jetzigen Zustand des 
Landes gemäss, bestimmet, sohin die Landrechte in einem 

1» 
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natürlichen Zusammenbang Yerbonden werden, welche Be- 
mühung auch durch EilaBBibg des Codiois Maiimilianei 
bereits in die EiflUlung geaeM irerden ist. Dieweil Wir 
anbei in reifere Betrachtung gezogen, dass ohne fleissige 
Bearbeitung des weiten Umfangs der philosophisch- und 
mathematischen Wissenschaften weder die £hre des Schö- 
' pfersi noch der Reichthnm des Landes vergitoert, und 
ohne Untersuchung der Geschichten noch der Ruhm, noch 
die Gerechtsame der deutschen Völker, unter welchen die 
bayerische Nation den Vorzug des Alterthums besitzt, in 
das verdiente Licht gesetzt werden können : da doch zur 
Erreichnng dieser Absichten Unsre Lande theils Ton der 
Natur mit einem üeberflnss Terschiedner Fjrodnkten gesegnet, 
theils durch den Fleiss der Voreltern mit den seltensten 
Handschriften bereichert worden : so hat es uns zu gnädig- 
stem Gefallen gereicht, als Wir vernommen, dass zu Ans- 
breitong nützlicher Wissenschaften and Künste bereits anno 
1722, während dem Beylager ünsers geliebtesten Herrn und 
Vaters Kaisers Karl VII. glorwürdigsten Andenkens, eine 
gelehrte Gesellschaft unter dem Namen Parnassus boicus 
aus eigenem Antrieb sich zu vereinigen angefangen, und 
dass selbe, als sie sich an Unserm verwichenen Namenstag 
abermals zusammengethan und erneuert hatte, einen Plan 
ihrer künftigen Einrichtung entworfen, welcher in Anhoffung 
des landesfürstlichen Schutzes im nachstehenden Inhalt Uns 
nnterthanigst yorgelegt worden ist. 

Nachdem Wir nun obenbesagten Entwurf nntemchet, 
und in reife Ueberlegung gezogen, so haben Wir den Inhalt 
desselben in allen Punkten und Clausein genehm zu halten 
und zu bestätigen geruhet, wie Wir dann selben aus lan- 
desf üistL Macht in Kraft diess offinen Brie£i genehm halten 
nnd bekräftigen wollen, und Tcrordnent dass derselbe Ton 
jedermann als eine von Uns erlassene Verordnung ange- 
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sehen, und yon der Gesellschaft ohne weiters in Vollzug 
gebracht werden soll. 

Damit aber Unsere Untertbanen ans dem edlen, nnd ihnen 
▼orsüglieh angebomen Antrieb der Liebe des Vaterlandes 

zu solchen Bemühungen angefeuert werden, welche den 
Ausländern den Ruhm der bayerischen Nation gemässe 
Zeugnisse ahnöthigen können : so gestatten Wir nicht allein, 
dass die Gesellschaft den Namen einer cbnrbayeriscben * 
Akademie der ^^ssenscbaften annehmen » sondern andi in 
ihren Siegeln den bayerischen Wappenschild mit ein und 
zwanzig von der rechten zur linken schrägs t^'eschobenen 
. blauen und silbernen Kauten, mit einem blauen Herzschüd» 
auf welebem tarn Sinnbild eine silberne in ein Viereck ge- 
brachte Bante, oben aber die Inschrift tendit ad aequum 
nach hierueben gesetzten Zeichnung zu sehen ist, f&hren 
mag. 

Gleichwie Wir auch zu einem akademischen Versamm- 
lungsort neben Unserer Hofbibliotbek demnfichstens anstan- 
dige Zimmer anweisen lassen werden, so gestatten Wir 
zugleich den Mitgliedern den freien Gebrauch Unsrer Bücher- 
und Naturaliensammlungen, werden auch selbe ihren Ab- 
sichten gemäss yermebren^ nnd neben Erbauung eines 
Obserratorii, dann Unterbaitang des Laboratorii cbimidt, 
die m den Versneben nnd Beobachtungen nothwendigen 
Instrumente beschaffen lassen. 

Ferner wollen Wir Unsrer Akademie, bis die fundi, so 
demnäcbstens geschehen soll, hinreichend vermehrt werden 
können, die Einrichtung nnd Verwaltung des Kalenderwe- 
sens, nach Masgab eines weitem, an Unsre Hofkammer zn 
erlassenden Decreti, überlassen haben. 

Weil wir überdiess durch Abschaffung aller Hindemisse, 
die immer dem Torgesetsten Endsweck entgegen stehen 
könnten, die Ausbreitung nfitElicher Wissenschaften nnd 




Digitized by Google 



Künste, 80 viel an Uns ist, zn erleichtern, nnd deren An« 

sehen ehrwürdig zu machen gnädigst entschlossen sind, so 
nehmen Wir die Akademie in Unsern churfl. Schutz, und 
wollen aus besondern Gnaden derselben Protektor seyn und 
heissen dergestalt, dass wir Niemanden über selbe eine 
Jnrüsdiction gestatten, noch geschehen lassen wollen, dass 
von der akademischen Versammlung für genehm gehaltene 
Aufsätze einer anderweitigen Censur unterworfen werden, 
auch wollen Wir daran seyn, dass bei den kaiserHchen 
Postämtern nnd sonst die Briefe nnd Packete der Akademie, 
als andere ünsre sogenannte Gansae Domini angese];ien, nnd 
befreiet seyn sollen. 

Wie Wir übrigens der Willkür und Ueberlegung Unsrer 
Akademie allein überlassen haben, gelehrte Ausländer ohne 
alle Ansnahm snm Beitritt zn bewegen, nnd in die Zahl 
der Hitglieder an&nnehmen; so befehlen Wir schliesslich 
allen nnd jeden Unsrer Unterthanen, die verniög aufhaben- 
der Unsrer Bedienungen, oder sonst aus eigenen Einsichten 
Unsre Akademie befördern können^ um so lieber allen Bei- 
stand nnd Vorsdinb zn leisten, je gewisser Wir, eines Jeden 
Verdienste mit chnrfl. Gnaden nod Beförderung vor andern 
zu erkennen geruhen werden. 

Zu Urkund dessen haben Wir diesen offenen Brief eigen- 
händig unterschrieben, nnd selbem Unser churf. grösseres 
InsiegeWordmcken lassen. Gegeben München den 28. Marz 
im Eintausend Siebenhundert nenn nnd fünfzigsten Jahre. 

Max Joseph Churfürst. 

A B. Y. Kreitmair« 
geheimer Kanzler, 

Philipp Carl von Delling. 
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IL 

Bestätigangs-Ürkonde der bayer. Akademie 
der Wissenschaften den 88. Januar 1779. 

Carl Theodor 

Ton Gottes Gnaden, Pfiüzgraf bei Rhein, Herzog von Oher- 

und Niederbayern, des Heil. Römischen Reichs Ertz Truclisets 
und Churfurst, za Gulich» Cleve und fierg Herzog etc. etc. etc. 

TJneem Gross ravor Hoch- und Wohl-, dann Edelgehome, 
anch hochgelehrte, liebe Getrene! Wir haben anf unter- 

thänigstes Ansuchen Unserer Akademie der Wissenschaften 
in München nicht nur die derselben unter der vorigen Re- 
gierung ertheilten Privilegien gnädigst hest&tiget, sondern 
auch die fernere Besahlung der zur Bestreitung der jähr- 
lichen Ausgaben bestimmten fünf tausend Gulden Unserer 
Hofkammer befohlen. 

Zumal aber aus den akademischen Gesetzen zu sehen 
war> dass die Menge derselben, die im Anfang der Deut- 
lichkeit wegen nützlich seyn konnte, nunmehr entbehrlich 
ist ; die unbestimmte Zahl der ordentlichen Mitglieder aber 
und die Yer mengung derselben mit den Belletristen Unord- 
nung nach sich ziehen könntei so haben Wir gnädigst be- 
schlossen: Unserer Akademie der Wissenschaften 

1) die lit. A beigelegten neuen Gesetze gnädigst zu er- 
theilen, und gewärtigen von dem bisher bezeigten Eifer 
der Mitglieder und von der Sorge des Vorstandes die ge- 
naueste £rfiülung derselben. 

2) Zeigt die Beilage lit. B Unsere gnädigste Gednnung 
in Ansehung des Vorstandes, und der einem Mitglied an- 
gewiesenen Classe. 



Digitized by Google 



8 



Da aber die Classe der schönen Wissenschaften übersetzt 
ist; so soll von derselben so lange kein neues Mitglied^ 
bis sie auf die gesetsmässige Zahl yod seehs Mitgliedern 
geüUlen sein wird« vorher aafgenommen, — annebens aber 
von Ihnen ein besonderer Direetor fBr diese Classe erwählet, 
und Uns zur gnädigsten Bestätigung vorgeschlagen wer- 
den, so dass mithin die Akademie hinfür mit dreiDirecto- 
ribos Tersehen sein soll. 

8) Haben Wir Unseren Kammerer, wirklieb geheimen 
Bath, Münz- und Bergwerks-Präsidenten Grafen Heim- 
hausen in Ansehung des für die Aufnahme der Akademie 
stets bezeigten Eifers znm Ehrenpräsidenten gnädigst er- 
nannt, doch den Gesetzen nnd der Direotion des ordent- 
lichen Vorstandes ohnabbrOchig. 

4) Haben Wir die in der Fassionstabelle angezeigten 
Besoldungen gnädigst bestätiget, angenommen die Pension 
(a 300 fi.) des Canonici Brann, welcher künftighin bis zur 
Erhaltong des versprochenen Beneficü nicht mehr ans dem 
akademischen, sondern dem Schnlfonde vom An&ng gegen- 
wärtigen Jahrs zu empfangen, sohin mit der Akademie 
weiter nichts mehr zu thun, und sich statt dessen nur 
mit dem Schulwesen nnd der Verfertigong neuer Schul- 
bücher sn beschattigen haben solle; wo hingegen Unser 
chnrfftistlicher Rath Bader für die lectiones pnblieas, welche 
von ihm aus der Historia naturali nicht im Gyranasio, son- 
dern bei der Akademie gehalten werden, seine Besoldung 
von fünfhundert Gulden hiefür aus dem fundo academico 
zu beziehen haben wird. 

5) Gestatten Wir, dass der academische Sekretär Eenedej 
femers die Schatzmeisterstelle begleite, doch den Gesetzen 
ohne Schaden. Für seine Mühe bekommt er jährlich fünf 
und siebensig Gulden, und die Cassa ist unter funfiiscber 
Sperr zu bewahren; wovon die Schlüssel dem YiceprSsi- 
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deoten» den drei ]>irel:toren und dem Schatzmeister za be» 
* händigen sind; damit aber 

6) den Irrungen vorgebogen werde , die aus der jährlichen 
Auagabe einer jeden Classe entstehen icönntent so sollen 
in Zukunft Ton der historiseben Classe f&r Büeber, Hedaillen, 
Alterthümer und Landkarten nur fünfhundert Gulden, von 
der philosophischen Classe für den Zins der Sternwarte, 
für Bücher» Naturalien, Instrumente und Experimenten nur 
achthundert Gulden, und ?on der belletriatiacben Classe 
für Bücher und andere in das Aestbetiscbe einschlagende 
Dinge nur dreihundert Gulden verwendet werden. Was nun 

7) über die bestimmte Zahl für deu Druck der akade- 
nuseben Werke, fär FreismOnsen, Prasensgelder, Schreib- 
materialien, Post-Botenldhner, und geringere Ermunter- 
ungen ausgelegt wird, das kommt zu Terrechnen, und wäre 
die Bestimmung einer gewissen Zahl um so unnötbigcr, 
als dergleichen Ausgaben einer jeden Classe zu guten geben. 

8) Sind unversebene grosse Ausgaben Uns von dem Vor- 
stände «nzuzeigeui und unsere gnfidigste Begnebmigung zu 
gewärtigen. Was aber von der jährlichen Einnahme er- 
spart wird, das bleibt im Vorrath, welcher in der Bechnung 
alljährlich mitangezeigt werden soll. 

Wir versehen uns sowohl Ton dem Vorstand, als den 
sämmtlieben Mitgliedern die schuldigste Erf&llung, und seyn 
Unseren Präsidenten, Viceprasidenten, Directoren, und übri-. 
gen Gliedern wohl und gewogen. 
München, den 22. Janner 1779. 

Carl Theodor Cburfürst 

Fr. T. Kreitmar 
vidit. 

Ad Mandatum Serenissimi Domini 
Domini Electoris proprium. 

G. G. V. Dumhoff. 
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in. 

Constitutions- Urkunde der konigl. Akademie 
der Wissenschaften den 1. Mai 1807. 

Wir Maximilian Joseph» 
von Gattes Gnaden König Ton Bayern. 

Die Erfahrung aller Zeiten hat bewährt, dass die Er- 
höhung des Wohlstandes eines Staates durch eine raannig- 
fidtigexe nnd Tollkommenere Benützung der phjsisdien Vor- 
theile seines Bodens nnd seiner Lage, mit der geistigen 
Ausbildung seiner Einwohner immer gleichen Schritt ge- 
halten hat, und die Zunahme dieses Wohlstandes immer 
von dem Grade abhing, in welchem die Wissenschaften in 
einem solchen Staate betriehen, die Entdeclrangen und Er- 
findungen der Vor- und Mitwelt Ton ihm der Aufmerksam- 
keit und Anwendung:!: gewurdiget, und Veranlassungen und 
Antriebe gegeben wurden, zum Wetteifer in solchen Be- 
strebungen gegen andere Staaten nicht zurückzubleiben. 

Von dieser Ueherzeugung geleitet, und zu diesem Zwecke 
haben ünsre Regierungs-Vorfahren die Bayerische Akade- 
mie der Wissenschaften gegründet, und ihre Emporbringung 
sich angelegen sein lassen. Auch wir wurden dadurch 
bewogen, ihr wahrend Unserer Begierung Tielt'ache Beweise 
Unserer Aufmerksamkeit und gleicher Absichten und Ge- 
sinnungen zu geben. 

Da aber sowohl die Fortschritte der Wissenschaften selbst 
seit der Errichtung der Akademie, als die grössere Aus- 
dehnung Unseres Reiches in den letzten Jahren, und das 
hieraus hervorgegangene Bedürfniss einer vielseitigeren 
Ausbildung ein offenbares Missverhältniss zwischen dem 

I 
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Zwecke und den Mitteln des erwähnten Institutes hervor* 
gebracht haben» so glaaben Wir, Unsere Sorgfalt för die 

YerTollkoininniing desselben nnd für die Beförderung der 
Wissenschaften und Künste überhaupt nicht besser an den 
Tag legen za können, als indem Wir ihm nachstehende, 
sowohl aeinem Stiftongszwecke, als den gegenwartigen Ver- 
hätnissen angemessenere nene Einrichtung geben. 
Wir verordnen demnach, wie folgt: 

I. Die Akademie der Wissenschaften gehört als eine 
Central-Anstalt Unserem Gzsammtstaate an, und hat ihren 
Sitz in der Haupt- und Besidensstadt. . 

II. Ihr nächster Zweck soll seyn, durch Nachdenken, 
Erforschungen, fortgesetzte Beobachtungen und andere Be- 
mühungen entweder neue Resultate im Gebiete der Wissen- 
schaften zu liefern, oder die alten ergiebiger zu machen, 
und sowohl jenen, als diesen zur Verbreitung des Wahren, 
Nützlichen und Schönen, Anwendung in Unserem Betche 
zu verschaffen. 

Zu diesem Zwecke soll eine Anzahl gelehrter und ein- 
slchtsToller Manner ihr Leben ausschliessend den wissen- 
sdiaftliehen Forschungen widmen — in eine Gesellschaft 
an einem Orte verbunden, einander sich mittheilen, unter- 
stützen und gegenseitig sich erregen, damit im Reiche der 
Wahrheit und der Kenntnisse hervorgebracht werde, was 
einzelne Kräfte, nähme man jede derselben auch als die 
möglich grtate an, nie vermögen würden. 

III. Wir wollen hiebei dem Porschungsgeiste durch be- 
stimmte Weisungen keine Schranken setzen, und überhaupt 
den Zweck der Akademie nicht durch unmittelbare Anwend- 
barkeit der wissenschalblichen Untersuchungen bedingen; 
jedoch ist diese davon keineswegs ausgeschlossen, und es 
sollen deshalb diejenigen Mitglieder, welche ihr Nachden- 
ken mehr auf praktische Gegenstande als auf theoretische 
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Untennchangen gciiclitet haben, ihre Kr&fte and ihren 
Fleiss vorzQglich dem Yaterlande widmen, nnd diejenigen 

unter ibnen werden den grössten Dank verdienen, welche 
die angemessensten Mittel, besonders zur Verbesserung der 
Agricoltor, zur Belebung der Industrie, und vor Allem zor 
Vertilgung der noch herrschenden, dem Kanstflelsse nach- 
theiligen Vomrtheile yorsehlagen, und ihnen Eingang zu 
verschaffen trachten werden. ' 

IV. Die wesentlichen Gegenstände der Akademie sind: 

1. Philologie, alte und neue Literatur» Philoso- 
phie im allgemeinen und höchsten Verstände, wo sie 
die Erforschung der Principien überall nnd nadi allen 
Seiten hin zum Gegenstande hat, folglich Anfang, Mit- 
tel und Ende alier wissenschaftlichen Bildung, wie der 
theoretischen, so auch der praktischen^ ja aller Geistes- 
kultur überhaupt ist. 

2. Mathematik, und sämmtliche Naturwissen- 
schaften in der weitesten Ausdehnung. 

3. Die G e s c Ii i c ht e in ihrem ganzen Um£&a^c mit ihren 
Hilfswissenschaften. 

V. Nach diesen Hauptgegenstfinden thoilt sich die Aka- 
demie in drei Classen. Die erste Classe wird nicht in 
besondere Sectionen abgetheilt, weil die darunter begriffe- 
nen Erkenntnisse sich gegenseitig voraussetzen und bedin- 
gen* — die zwei letzten Classen hingegen werden es 
zutrSgtich finden, sich weiter in Sectionen nach den Zwei- 
gen der einzelnen, hier mehr auseinander liegenden Wissen- 
schaften abzutheilen. 

Der historischen C lass c liegt vorzüglich ob, die vater- 
ISndische Geschichte, Geographie, Statistik, Archäologie 
u. s. f. zum besonderen Gegenstande ihrer Nachforschungen 
und Arbeiten zu machen. 

Sie soll sich daher Toruehmlich damit beschäftigen, dass 
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de alle darauf Besag habende DenkmiUer and Beitrage mit 
Fleies und Kritik sammle, und aus denselben 

a. die Berichtigung und Ergänzung der monumentomm 

boicorum, 

b. . ein vollständiges geographisch-historisches Lexicon von 
Bayern» nebst andern bistoriscben Samminngen nnd 
Beiträgen zn Stande bringe. 

Die Classe der Mathematik nnd Natnrwissen* 
Schäften wird sich vorzüglich beschäftigen mit der Unter- 
suchung der gesamniten inländischen Produktion und In- 
dustrie und mit der VervoUkommnnng derselben. 

VI. Die Akademie als eine blos gelehrte Corporation bat 
auf die Regierungsgeschäfte keinen unmittelbar leitenden 
oder unmittelbar einwirkenden Einfluss. 

Sie wird jedoch dadurch in Verbindung mit der Staats- 
verwaltung gesetzt: 

a. Dass sie verpflichtet ist, der Regierung jede neue Ent- 
deckung mitzutheilen , die entweder eines ihrer Mit- 
glieder, oder irgend ein auswärtiger Gelehrter gemacht 
hat, sobald sie glaubt, dass die praktische Anwendung 
derselben zu irgend einem gemeinnützigen Zwecke be- 
f5rderlieb seyn könne. 

b. Dass die Regierung selbst über wissenschaftliche Ge- 
genstände ihr Gutachten, so oft sie es angemessen 
findet, abfordert. 

VII. Die Akademie setzt sieb nicht nur mit den Akade- 
mien und gelehrten Instituten des Auslandes, sondern auch 
mit den vorhandenen gelehrten Austalten in Unseren Erb- 
staatcn in eine umfassende literarische Verbindung. 

VUL Die Besultate ihrer Forschungen bat die Akademie 
in fortlaufenden Jahrbüchern dem Publikum vorzulegen. 

Ausserdem kann sie andere Ausarbeitungen nach eigenem 
Gutfinden in selbst gewählten periodischen Schriften oder 
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besonderen Sammlan^n unter ihrem Namen ersebeinen 

. lassen. Auch wird sie jährlich durch ein Programm die 
Gelehrten aller Länder zur Beantwortoog angegebener 
Preisfragen einladen. 

IX. Das Penonale der Akademie soll künftig bestehen 

a. Aus einem PrSsidenten. 

b. Einem beständigen General-Secretär. 

c. C lassen- Secretaren. 

d. Ordentlichen in Manchen residirenden Mitgliedern. 

e. Ehren-Mitgliedern. 

f. Auswärtigen wirklichen Mitgliedern. 

g. Correspondenten. 

h. Adjancten. 

i. Zöglingen. 

X. Der Pr&sident wird von Uns selbst ernannt. Wir 

werden dabei immer auf solche Männer Unsere erste Rück- 
sicht nehmen, welche ein nnhestrittenes literarisches An- 
sehen , nnd anerkannte persönliche Würde f&r sich haben. 

Der Präsident wacht über die genaue Beobachtung der 
Gesetze nnd die Erfüllung der Pflichten eines jeden Mit- 
gliedes oder Angehörigen des Institutes. 

Er präsidirt in den allgemeinen Versammlungen, and so 
oft er es zuträglich findet» auch in den besondem oder 
ClassenTersammlungen. Er kann ausserordentliche Ver- 
sammlungen zusammen berufen. Er unterzeichnet alle Aus- 
fertigungen, welche nur unter dem Namen der Akademie 
geschehen, so wie er auch alles eröönet, und an die Be- 
hörde austheUt. was an die Akademie gerichtet ist. 

Ihm liegt insbesondere ob, 

a. für die Erhaltung der guten Ordnung,', 

b. für die Erhaltung und Vervollkommnung aller der 
Akademie beigegebenen Sammlungen und gewidmeten 
Anstalten. 
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c. für eine genaue Verwendung der für die Akademie be- 
stimmten Gelder, nach den unten vorkommenden nähe- 
ren Vorschriften ra sorgeiif 

am Schlosse des Jahres über den Zustand der Akademie 

im Allgemeinen, über die wichtigsten Arbeiten ihrer 
Mitglieder, über alles, was in den Angelegenheiten 
des Instituts zu Unserer unmittelbareft Kenntniss sich 
eignet, Berichte an Uns xn erstatten. 

In allem, was der PrSsident nur Handhabung der 6e* 
setze und der guten Ordnung vorschreibt, werden ihm die 
Mitglieder der Akademie Folge leisten, ihm in solchen 
Weisungen nicht nur nicht widerstreben, sondern yielmehr 
ihrerseits mit zuTorkommendem Eifer auf den allgemeinen 
Zweck unter seiner Leitung hinarbeiten. 

Auf den Fall seiner Abwesenheit oder sonstigen Verhin- 
derung übernimmt der General -Secretär einstweilen die 
Leitung der Geschäfte. 

üebrigens erwarten wir von ihm, dass er die ihm an- 
vertraute Leitung stets in dem hohen und liberalen Geiste 
führen werde, welcher das Institut durchaus beleben soll. 

XL Der Präsident überträgt vorläufig die Geschäfte 
eines General-Seeretärs einem akademischen Mitgliede nach 
eigener Wahl, bis von uns selbst eine definitive Ernennung 
zu dieser Stelle nach dem Gutachten des Präsidenten er- 
folgen wird. 

Der General-Secretär contrasignirt die Ausferti- 
gungen der Akademie. Siegel und ArehiT sind in seiner 
Verwahrung. Er fUhrt das Pr6tokoll in den allgemeinen 
Versammlungen. 

Er besorgt die Hedaktion der Jahrbücher der akademi- 
schen Arbeiten, veriasst die biographischen Notizen, und 
in besonderen Fällen die Ehren-Beden auf die der Akademie 
durch den Tod entrissenen Mitglieder. 
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£r redigirt den Jahresbericht und die übrigen allge- 
meinen Berichte zor Begierang. 

Er Terfertigt mit Bdhtklfe der Olasaen-Seoretfire die 
Aiusilge ans den gekrOnten Preiseebriften, nnd liest sie in 

den öffentlichen Versammlungen vor. Er verzeichnet alles, 
was zur fortlaufenden Geschichte der Akademie gehört, 
und iet Aberhanpt onter der Oberleitung des Prftndenten 
ihr allgemeiner GescbaftsflUirer in allem, wo diesdbe als 
ein Gesammtes in Betracht kommt. 

XII. Die Classen-Secretäre werden von uns selbst 
benannt. 

Sie vertreten die Stelle der ehemaligen Direetoren, ge- 
ben in Abwesenheit des PrSsidenten nnd Generalseeretars 

die Gegenstände der Verhandlung in den Versammlungen 
ihrer Classen an, führen das Protokoll, und besorgen die 
Ausfertigung der Beschlüsse^ fahren die CorrespoDdens der 
Classe» nebmen in Empfang» was besonders an dieselbe 
gerichtet ist , nnd onterstlltsen den Oeneral-Secfetir Tor^ 
bereitend in der Redaction der Jahrbücher. 

Ausserordentliche Versammlungen einer Classe werden 
▼on den Classen-Secret&ren dem Präsidenten nnd dem Ge- 
nefal-Secretar nnd von diesen allen Mitgliedern angezeigt. 

XIII. Wir bestimmen zwar vorlanfig, dass kfinftig die 
Akademie ihre Mitglieder durch eigene Wahl mit Vorbe- 
halt Unserer jedesmaligen Bestätigung zu ersetzen haben 
soll; dieses Wahlrecht soll aber erst dann in Anwendung 
kommen, wenn die Akademie yoUstandig eingerichtet nnd 
mit hinreichenden eigenen Fonds versehen sein wird. 

Vorerst behalten Wir uns sofort die Ernennung aller 
ordentlichen Mitglieder vor, und erwarten über die feste 
Bestimmung ihrer Zahl und der kOnftigen Wahlordnung 
ein Gutachten Ton dem Prfiddenten der Akademie. 

hin dahin werden Wir Uns bei jeder Benennung neuer 



Digitized by 



17 



Mitglieder durch' das Organ des einschlägigen Ministenoms 
mit dem PHteidenten besonders berathen. 

Inswischen setzen Wir fest: 

1. Dass Jeder, der als ordentliches Mitglied aufgenommeu 
werden soll, der gelehrten Welt durch schriftstellerische 
Werke Ton anerkanntem Verdienst oder durch wichtige 
Entdeckungen bekannt, auch von ganz nnbescholtenem 
(yharakter seyn müsse. 

2. Dass Niemand, der sonst ein öftentliches Amt in irgend 
einem Fache des Staatsdienstes bekleidet, ordentliches 
frequentirendes Mitglied der Akademie seyn könne. 

Ausnahmen von dieser Verfügung können nur fftr solche 
Staalsdiener eintreten, welche nicht nur durch ihre unmit- 
telbare praktische Beschäftigung zugleich zu beständigen 
theoretischen Erforschungen gefuhret, sondern auch durch 
die Art ihrer Amtsgeschafte durchaus nicht gehindert sind, 
an den Verhandlungen und Arbeiten der Akademie nach 
der nun eingeführten Ordnung Theil zu nehmen. 

XIV. Die Pflichten des ordentlichen Akademikers liegen 
unmittelbar im Zwecke der Anstalt. Seine wesentliche Ver- 
bindlichkeit ist, mit aller Kraft für die Erweiterung und 
Vervollkommnung der Wissenschaft, der er sich gewidmet 
hat, zu arbeiten. 

Man erwartet, dass er jährlich entscheidende Beweise 
daTon durch Beitrage liefere, die er der Akademie fiber- 
gibt, üeber die Druckwürdigkeit derselben erkennt vorerst 
jede betreffende Classe, und berichtet hierüber durch ihren 
äecretär in allgemeinen Versammlungen. 

Insbesondere übernimmt auch noch jedes Mitglied der 
Akademie ein Fach der Wissenschaften, in welchem es den 
Inhalt der wichtigsten neu erschienenen literarischen Pro- 
ducte ohne Einmischung eigener Urtheile zur iieuntniss 
der Akademie bringt. 

2 

I 
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Ueberhaupt soll in den schriftlichen Arbeiten der Aka- 
demiker sowohl, als in ihren mündlichen Vorträgen nie eine 
andere Sprache herrscbeD, als die der reinen mbigen Wahr- 
heitsliebe, welehe aach dann, wenn sie fremde Meinungen 
emstlieb ta bekämpfen sieb yeranlasst findet, nie aus den 
Grenzen einer achtenden Schonung tritt. 

Der Präsident wird jedes Mitglied, das sich persönliche 
Angriffe, beleidigende Ausfälle gegen Andere erlaubt, durcb 
geeignete Erinnerungen in jene Granzen der Mfissigung 
zurückweisen, und im Falle des Bedürfnisses durch Ahn- 
dungen dazu nöthigen. 

Er wird mit Strenge darüber wachen, dass in allen Ver- 
handlungen der Akademie jener Geist der Heiterkeit und 
Bube ungestört walte, unter dessen Obbut die Wissen- 
Schäften am besten gedeihen. 

XJebrigens soll jedes Mitglied in der freien Behauptung 
seiner Meinungen ungekränkt seyn, wobei man 'nur erwar- 
tet, dass es dieselben mit Bescbeidenbeit Süssere. 

XV. Auswärtige Mitglieder 'werden, wenn sie anwesend 
sind, wie Ehrenmitglieder behandelt. 

XVI. Die ordentlichen Mitglieder der Akademie, welche 
sieb ibr ausscbliessend gewidmet haben, und nicht schon 
eine andere, nach obigen Bestimmungen mit einem Aka- 
demiker Yereinbarlicbe , mit Einkünften versebene Stelle 
bekleiden , werden verhältnissmässig besoldet, und wenn 
ihnen von Uns kein höherer Charakter ertheilt worden ist, 
80 geniessen sie den Bang der höheren admimstrativen 
Stellen, und ihre Wittwen und Waisen werden nach der 
Pensionspragmatik bebandelt, wenn bei ihrer Annahme 
nichts besonderes hierüber zu ihrem grösseren Vortheile 
bestimmt worden ist. 

XVII. Jedem Mitgliede stehet frei, die Akademie zu 
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verlassen. Zar wirklichen Aasschliessung aher wird Unsere 
ausdrückliche Sanction erfordert. 

XYIU, Die Zdglinge sind der Akademie beigegeben, um 
▼on ibr in den Terscbiedenen wissensebaftlicben FScben 
die vollendetere Ausbildung zu erhalten. Jeder Zögling 
^ird zu dem Ende einem der ordentlichen Mitglieder zur 
besonderen Leitung ^beigeben. Die natürlichen Anlagen 
nnd schon erworbenen wissenscbaftlioben Kenntnisse und 
darauf gegründete ^ie Wahl bestimmen das Fach, dem 
jeder Zögling sich widmen wird. 

Die nähere Bestimmung über die Art der Ausbildung 
wird bei jedem Einzelnen dem Ermessen des Präsidenten, 
der die einsoblSgigen Classen darüber yemehmen wird, 
anheim gestellt, welcher hierbei auf die Individnalität eines 
Jeden die geeignete Kücksicht nehmen wird. 

Die Zöglinge sollen nach dem Vorschlag der Akademie 
auch auf Beisen geschickt werden , nnd in diesem Falle 
werden die daför erforderlichen Kosten ans dem Fonde der 
Akademie bestritten. 

Die Zöglinge sollen aus Inländern gewählet werden, 
welche durch sittliches Betragen, Talente und wissenschaft- 
liche Fortschritte sich ansgeseichnet haben, Ihre Anfioahme 
mnss von Uns genehmigt werden« 

XIX. bie geprüften, and nach dem Urtheile des Präsi- 
denten und der einschlägigen Classe zu einem hinreichen- 
den Grade von Vollkommenheit gebildeten Zöglinge werden 
mit Unserer Gtoehmignng sa Adjnncten bef5rdert, welche 
als die eigentlichen Gehilfen der Akademie anznsehen sind. 
Sie wohnen den Classen- Versammlungen mit einer delibera- 
tiven Stimme bei, und nehmen Antheil an allen Arbeiten 
der Akademie in dem Fache, dem sie sich gewidmet haben« . 

Sie haben jahrlich wenigstens zwei Abhandinngen zu 
liefern , und wenn sie auf diese Art fortgesetste Beweise 

2» 
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ihres Fortschreitens gegeben haben, so concurriren sie zu 
den Lehrstellen auf Unseren Gymnasien, Lyzeen und Uni* 
tendtaten» oder sa erledigten Stellen der Akademie; und 
es soll anch auf ihre Beföidemng vorzügliche Bfldnieht 
genommen werden: nimmt im Gegentheil ihr Fleiss oder 
ihr Fortschreiten während der Probezeit ab, so kann auf 
ihre Entlaaenng bei Uns angetragen werden. 

Es sollen auf den Etat der Akademie TerbältnissmSssige 
Qebalte für die Adjnncten sowohl, als für die Zöglinge in 
Vorschlag gebracht werden. 

Uebrigens sind die A^jimcten nicht nothwendig aus Zög- 
lingen zu wählen. 

Insbesondere behalten Wir Uns für jetzt , da sonst die 
Akademie einige Zeit ohne Adjnncten seyn würde, bevor, 
einige nach dem Vorschlage des Präsidenten, sobald Wir 
es zuträglich finden werden, zu benennen. 

XX. Zu Ehrenmitgliedern werden solche einheimische 
oder auswärtige Individuen gewfihlt, welche nach ihren 
Verhältnissen die Bedingungen zu ordentlichen Mitgliedern 
nicht erfüllen, aber sonst durch ihre Kenntnisse und ihre 
Liebe zu den Wissenschaften zur Beförderung des Zweckes 
der Akademie beitragen können. Die Akademie legt ihnen 
keine Pflichten auf, aber es steht ihnen frei, mit Erlaub* 
niss des Vorstandes den Sitzungen beizuwohnen, und Ab- 
handlungen vorzulesen, oder einzusenden, welche, wenn sie 
des Druckes würdig befunden werden, in die Acten der 
Akademie oder in irgend eine andere akademische Samm- 
lung aufzunehmen sind. 

Zu Correspondenten werden von den berühmtesten aus- 
wärtigen Gelehrten diejenigen ausersehen, Yon welchen die 
Akademie durch eine solche Beigesellung sich dne gewisse 
Hitwirknng bei ihren Arbeiten Tersprecben kann. 

XXL Alle Jahre bfilt die Akademie an einem noch %ü 
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bestimmenden Tage eine feierliche Versamralnn^, zu welcher 
nebst den ordentlichen Mitgliedern nicht nur alle hier an- 
wesenden Ehrenmitglieder und Correspondenten , sondern 
aneh alle ansgeieiclmeten Liebhaber nnd Beeeh&tier der 
Wissensehaften- eingeladen sind. 

In dieser Versammlung stattet der General-Secretär über 
die Arbeiten der Akademie während des verflossenen Jahres 
dffentliehen Bericht ab. Es werden femers in dieser Ver- 
sammlnng die Anssüge ans den gekrönten Freissehriften 
bekannt gemacht, die Namen der Gelehrten, welchen die 
Preise zuerkannt worden sind , und die neuen Preisfragen 
für das künftige Jahr proclamiret. Die* Namen der Ge- 
lehrten, welche die Akademie im Laufe des Jahres sich 
beigesellet hat, werden ebenfalls angeseigt, anch einige 
biographische Notisen Uber diejenigen Mitglieder gegeben, 
welche der Tod ihr geraubt hat. 

Die Akademie behandelt überhaupt in allgemeinen Ver- 
Sammlungen, deren bis zu ihrer näheren Bestimmnng we- 
nigstens eine in jedem Monate gehalten werden soll, die 
Gegenstände, welche auf das Ganze derselben Bezug haben. 

Die besonderen Versammlungen der Classen und Sectio- 
nen sind vorzüglich zur Behandlung solcher wissenschaft- 
lichen Gegenstände bestimmt, welche einem besonderen 
Fache anssehliessend angebdren. 

Ueber den Geschäftskreis dieser verschiedenen Versamm- 
lungen, ihr Verhältniss zu einander, ihre innere Einrich- 
tung, die Bestimmung der Zeit, wann jede derselben ge- 
halten wird, sowie über die Ferien der Akademie soll Uns 
ein näheres Reglement vorgelegt weiden. 

Bis dahin bleibt es bei der bisherigen Einrichtung. 

XXII. Unter den Akademikern selbst hat keine Verschie- 
denheit des Banges statt. In den Yeisammlnngen sitsen 
zar Rechten der Präsidenten die anwesenden Ehrenmitglie- 
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der; zur Linken der General-Secretar nnd die ordentlichen 

Mitglieder nach der Classenfolge. In der Classe nehmen 
die Mitglieder nach dem Alter ihrer Aiühahme Platz. 

Uebiigeos genieBsen die Akademiker ansser ihren Ver- 
sammlnngen den ihnen oben zugesicherten Bang nnd die 
damit verbundenen Vorrechte. An5h werden "Wir f&r das 
gesammte Personale der Akademie und der damit verbun- 
deneu Anstalten nach dem Vorschlage des Präsidenten eine 
eigene Uniforme bestimmen. 

XXIII. Wir haben vorläafig, bis über die k&nftig der 
Akademie zu überlassende Wahl ihrer Mitglieder das Nähere 
bestimmt werden wird, die Benennung des gesammten Per- 
sonals Uns selbst vorbehalten. 

XXIV. Diejenigen bisherigen Mitglieder der Akademie» 
welche nach den Anordnungen des §. XIII dieser Oonstitu* 
tions - Urkunde in den Classen der ordentlichen Mitglieder 
nicht ferner verbleiben, treten in die Classe der Ehrenmit- 
glieder; auch sind die abwesenden ordentlichen Mitglieder 
der vormals in Mannheim bestandenen Akademie der Wissen- 
Schäften bei der hiesigen als auswärtige Mitglieder anzu- 
sehen, und in diese Classe namentlich einzutragen. 

Ueher das bei der Akademie und bei den ihr unterge- 
ordneten Anstalten nnd Sammlnngen anzustellende Dienst- 
personale, welches dem Prfisidenten der Akademie und den 
einschlägigen Vorstehern untergeben ist, erwarten Wir 
einen umständlichen Vorschlag von denselben, wenn das 
bereits angestellte nicht hinreichend sein sollte, oder Er- 
ledignngsfalle sich künftig ergeben. Bei solchen Vorschlä- 
gen soll aber allezeit auf Individuen Bücksicht genommen 
werden, welche bereits eine Pension geniessen, und noch 
Dienste zu leisten im Stande sind. 

XXV. Wir setzen mit der Akademie in unmittelbare 
Verbindung: 
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A. Unsere Hof- und Ceniral-Bibliothek zq MtbncheD. 

B. Das Naturalien-Cabinet. 

C. Das Cabinet der pbysikaliscbea und matbematischen 
Instrumente. 

D. Das poljteehnisGbe CSabinet. 

E. Das chemische Lahoratorinin. 

F. Das Münzcabinet und das Antiquariuni, 

G. Das astronomische Observatorium. 

Für einige nocb feblende Anstalten wird nach dem Vor- 
schlage der Akademie in der Folge gesorgt werden. 

Wir werden sn den ersten Vorstehern dieser Sammlnngen 
und Anstalten allzeit solche Männer ernennen, welche die 
Eigenschaften eines Akademikers in sich vereinigen, wess- 
baib jeder erste Vorsteher derselben durch seine Stelle zu- 
gleich Mitglied der Akademie ist. 

XXVI. Was insbesondere Unsere Hofbibliothek betrifft: 

1 . Soll diese , soviel möglich , in allen Zweigen der Li- 
teratur vollständig erhalten werden. 

2. Von allen in* Unserm Königreiche gedmckten Werken 
soll ein Exemplar an dieselbe gesendet werden. 

3. Sie ist das vorzüglichste Depot aller kostbaren Manu- 
scripte und Druckwerke, welche in Unseru übrigen 
Staatsbibliotheken sich vorfinden, wesshalb dieProvin- 
zial» Bibliotheken angewiesen worden sind, dieselben 
dahin absnliefern. 

Jedoch werden Unsere Üniversitäts-Bibliotheken da- 
von ausgenommen, auch die übrigen grössern Biblio- 
theken Unseres Reiches, wenn Unsere Hofbibliothek 
die nämlichen seltenen Werke schon hesitst, und da- 
durch nur Doubletten sammeln wollte, indem Wir nicht 
wollen, dass alle literarischen Schätze nur an einem 
Orte zusammengedrängt werden. 

4. Die Akademie der Wissenschaften soll künftig keine 
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eigene Bibliothek mehr haben; die Bücher, welche sie 
dennal besitzt, so wie die Werke, welche sie künftig 
erhütf sollen an die Hof bibliothek abgeliefert werden. 

XXVII. Zur Besorgung der Geschäfte bei dieser Biblio- 
thek haben Wir durch Qnser Bescript vom 31. März vorigen 
Jabres das erforderliche Personal angeordnet. 

Der Wirkungskreis des Oberhofbibliothekars soll in Zu- 
kunft einzig auf die hiesige Hof bibliothek beschränkt seyn, 
deijenige, welcher vormals dem Oberhof bibliotbekar in An- 
sehung der Provinnal-Bibliotheken mit einer grossem Ans- 
dehnnng angewiesen war, h5rt anf, nnd diese stehen unter 
einer eigener^ von dem Oberhofbibliothekar unabhängigen 
Aufsicht. 

XXVni. Der Oberhof hibliothekar hat die unmittelbare 
Leitung der Bibliotbekgeschäfte und die Aufeieht über das 

ganze Bibliothek- Personale ; demselben und dem übrigen 
Personale werden ihre Dienstpflichten in besonderen In- • 
structionen vorgeschrieben werden, über deren genaue Er* 
ffillung der Präsident der Akademie zu wachen hat. 

XXIX. Unter dem Vorsitze des Präsidenten der Akade- 
mie soll eine eigene Bibliothek-Administrations-Commission 
angeordnet werden; diese besteht: aus dem Oberhof biblio- 
tbekar, aus dem Gencral-Secretär und den übrigen Classen- 
Secretären. Auch können nach Gutbefinden des Präsidenten 
einige Individuen des übrigen Bibliothek* Personales zur 
Berathschlagung beigezogen werden. 

Der Oberhof hibliothekar hat bei dieser Commission alle- 
zeit den Hauptvortrag. 

Sie versammelt sich alle Monate, und wenn es nöthig 
ist, auch öfters. Ihr Gesch&itskreis begreift Folgendes: 

a. Sorge für die Sicherheit und Erhaltung der Bibliothek, 
folglich Anordnung oder Begutachtung an das einsehlS- 
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gige Ministerium der dafür erforderlichen Massregeln 
und Einrichtungen. 

b. Die Bestimmiuig eines Pluiee, nach welehem die 
Bibliothekt Qin bald mdglichgt branchbar su sejn, zu 
ordnen eeyn möge, dann Sorge für die allmählige Her- 
stellung der verschiedenen Cataloge. 

c. Fortgesetzte Aufsicht über die Ausführung des an- 
genommenen Planes und über die Beobaohtong einer 
strengen Ordnung yon Seite des angeetellten Personals 
nach den ertheilten Instructionen. 

d. Der Entwurf bestimmter Gesetze, die Unserer Sanction 
vorzulegen sind, über das Ausleihen der fiflcher, über 
die in den Lesezimmern zu beobaditende innere Polizei. 

e. Die Bestimmung Über den Ankauf neuer Werke und 
die Fortsetzung der alten, mit Rucksicht auf den aus- 
gesetzten Fond und auf die eingegebenen Verlangen 
der Mitglieder der Akademie. 

f. Die Verwendung der Donbletten nach Unseren Ver- 
ordnungen. 

Als Doublette, worüber dem Oberhof bibliothekar eine 
andere Verwendung, nämlich entweder öffentlicher Verkauf 
oder Tausch zum Vortheil der Bibliothek gestattet ist, 
wird nur dasjenige Buch, es sei dn Incunabel, od^ anderes 
gedrucktes Werk, angesehen, auf welches weder Unsere 
Universitäts - Bibliotheken , noch eine andere öffentliche 
Bibliothek in Unserem £önigreiebe< Anspruch zu machen 
hat, und welches zu dem Bedürfiiisse der Centrai-Biblio- 
thek selbst nicht weiter nöthig ist. 

Die entbehrlichen Donbletten, welche verkauft oder ver- 
tauscht werden, sollen vorläufig unparteiisch abgeschätzt, 
in einen besonderen Catalog gebracht, und in diesem soll 
ihre Verwendung jedesmal ordentlich angemerkt werden. 
Donbletten von wichtiger Seltenheit sollen gar nicht rer- 
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finsserlr, sondern bei andern inlindiachen Bibliotheken für 
nnTorgeeebene FSlle aufbewahrt werden. 

g. Juötificirung der Rechnungen über angeschaffte neue 
Bücher, die Fortsetzungen der alten, über den Verkauf 
der Donbletten nach obiger Bestimmung nnd die übri* 
gen Ansgaben. 

Es ist hiebei zn wachen, damit die Anschaffangen in 
den wohlfeilsten Preisen geschehen. Den inländischen Buch- 
händlern soll» wenn die Ideferongeu in gleichem Preise, 
wie die Ausländer übernehmen wollen, der Vorzug gegeben 
werden. 

h. Die Begutachtung der erforderlichen Summen für das 
jedesmalige Etatsjahr mit Beilegung der justiücirten 
Rechnungen von dem verflossenen Jahre. 

i. Die Begutachtung der Annahme, Bestrafung und Ent- 
lassung des subalternen Personals. 

Diese Conimission soll ihre erste Arheit damit beginnen, 
dass sie den gegenwärtigen Zustand der Bibliothek genau 
untersuchet, und Uns einen treuen pflichtmässigen Bericht 
darüber, wie sie denselben gefunden hat, erstattet. 

XXX. Für die Erhaltung, fortschreitende Vermehrang 
und zweckmässige Einrichtung der unter Buchstaben B bis 
C genannten Sammlungen und Anstalt^ sorgt nebst den 
besonderen Vorstehern eine gemeinmne Verwaltungs-Com* 
mission Ton zwei akademischen Mitgliedern, welche aus 
den einschlägigen Classen und Sectionen vom Firfisidenten 
ernannt werden. 

Ihre Berichte und Gutachten werden durch den Präsi- 
denten an das einschlägige Ministerium gesendet, und durch 
dieses wird Unsere Entschliessung darüber eingeholet. 

XXXI. Es ist Unser Wille, dass, was an Naturalien, 
Instrumenten und anderen zum Behufe der Wissenschaften 
dienenden Sammlungen in Unserer Eesideuz sich noch be- 
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^findet, und keine besondere Bestimmung hat, mit den obigen 

der Akademie zugehörigen Sammlungen vereiniget werde. 

Demnach sollen an die einschlägigen Vorsteher dieser 
letzteren alle von Zweibrücken hieher gebrachten Itatara- 
lien» sowie aneh das Biedrsche Cabinet abgeliefert werden. 

XXXn. Das Münzkabinet und das Antiquarium sollen 
an einem schicklichen Orte im Akademie-Gebäude unter- 
gebracht werden. 

XXXIII. Der Präsident hat daf&r Sorge sn tragen, dass 
• a. Yor allem über jene Samminngen ToUstöndige Inven- 

tarien durch eigene Commissionen hergestellt werden. 

b. Von diesen Inventarien sollen Yidimirte Abschriften 
zum Ministerium des Innern eingesendet werden. 

c. Alles» was za diesen Samminngen jedes Jahr beige- 
schafft wird, mnss fortsetznngsweise in den Inventarien 
nachgetragen werden. 

d. Jährlich ist vom Präsidenten selbst mit Beiziehung 
des Genend-Secretars und eines Mitgliedes aus jeder 
Classe eine durchgängige Untersuchung sämmtlicher 
der Akademie untergebenen Sammlungen und Anstalten 
vorzunehmen, und über deren Kesultat Bericht an Uns 
zu erstatten. 

XXXIV. Mit Binschluss des Fonds der vormaligen Aka- 
demie der Wissenschaften zu Mannheim, welche Wir der 

hiesigen, worin diese fortgesetzt wird , zugewiesen haben, 
werden Wir einen hinlänglichen unabhängigen Fond be- 
stimmen, und bis dahin zur Bestreitung ihrer Bedürfnisse 
das Erforderliche auf Unsere Central- Staats -Oasse über- 
nehmen. 

XXXV. Üer Präsident der Akademie sammelt viertel- 
jährig von den Vorständen der Attributen die von den Ver- 
waltnngs-Commissionen justificirten Rechnungen mit ihren 
Belegen, und sendet sie mit einem Wirthschafts-Berichte, 
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welcher das Verhältnisa der Verwendung zur etatmäirigfen 
Bewilligung darstellt, zu dem Ministerium des Innern, da- 
mit bei dem dortigen Central-Eechnoogs-Commissariat eine 
Hauptrechnnng znsammengegtellt werden könne. — Zu die- 
sem mnsfi gleichfiüls jShrlieh und swar am Anfiinge des 
Monat« September die Exigenz für das künftige Jabr zur 
Regulirung der Repartition eingesendet werden. 

XXXVI. Zum Local der Akademie nnd der damit ver- 
bundenen Anstalten bestimmen Wir das YormaligeJesniten- 
oder Ifaltbeser- Gebinde. Unser Ifinlslerinm des Innern 
wird nach dem durch den Bau-Intendanten ihm vorzulegen- 
den Grundrisse des Gebäudes jedem Institut nach seinem 
Bedürfnisse, worüber die einschlagigen Vorsteher sn yer- 
nebmen sind, den erforderlichen Baum darin anweisen, und 
zu seinem Gebrauebe sweckmSssig einrichten lassen, welche 
Einrichtungskosten von dem Fonde der Akademie geleistet 
werden müssen ; die Hauptunterhaltung des Gebäudes aber 
wird auf den f&r Staats-Gebaude ausgesetsten Fond über^ 
nommen. 

XXXVII. Wir wollen, dass nach diesem neuen Grund- 
plan die Akademie unverzüglich in Thätigkeit gesetzt werde; 
der Präsident hat es sich sodann zur nächsten Angelegen- 
heit zu machen, die hier noch unbestimmt gelassenen 
Punkte zu Unserer endlichen Entscheidung Torsubereiten. 

Gegeben in Unserer Haupt- und Residenzstadt München, 
am ersten Tage des Monats Mai im Eintausend achthundert 
und siebenten Jahre, Unseres Reiches im zweiten. 

Max Joseph. 

Freiherr von Montgelas. 
Auf königlichen allerhöchsten Befehl 
Y. Krempelhuber« 
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IV. 

Organisations-Ürkunde der königl. Akademie 
der WisseMGhafteii lom 21. Min 1887. 

Ludwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern etc. 

Wir haben Uns Uber die dennaligen VerhSltnisse der 

Akademie der Wissenschaften in München, welche von Un- 
serem höchstseligen Regierungsvorfahrer, dera Churfürsten 
Maximilian dem III., nach ihrer ersten Stiftung bestä- 
tigt, aod yoo Unseres in Gott ruhenden Herrn Vaters, des 
KdnigsMazimilian Joseph Majestät, erneuert und neu 
errichtet worden, Vortrag erstatten lassen, nnd Terordnen, 
— auf den Antrag unseres Staatsministeriums des Innern, 
nach Vernehmung Unseres Staatsraths, wie folgt: 

L Die Akademie der Wissensehaften in Münehen ist ein 
unter dem Sehutse des Königs stehender Verein Ton Ge- 
lehrten, um die Wissenschaften zu pflegen, dieselben durch 
Porschmigen zu erweitern, und durch die vereinten Kräfte 
ihrer Mitglieder Werke her?orzubringen, welche die Kraft 
eines einielnen Gelehrten übersteigen. 

II. Die Wirksamkeit der Akademie um&sst das game 
Gebiet der allgemeinen Wissenschaften, insbesondere 

1) Philosophie, Philologie, alte und neue Literatur; 

2) Mathematik und sammtliche Naturwissenschaften, na- 
mentlich Physik, Chemie, Astronomie und die yer- 
schiedenen Zweige der Naturgeschichte; 

3) Geschichte, und zwar vorzüglich die vaterländische in 
ihrem ganzen Umfange, mit ihren Hilfswissenschaften» 
jedoch mit Ausnahme der politischen Geschichte des 
Tages. 
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Ausgeschlossen werden von dem Wirkungskreise der 
Akademie die besonderen positiven Wissenschaften, nämlich 
Theologie, Jnrisprudenz, Kameralistik und Medicin. 

in. Nach den HaoptgegenstSnden ihrer 'Wirksamkeit 
thellt sieh die Akademie in drei Olassen, nämlich in 

1) die philosophisch-philologische, 

2) die mathematisch-physikalische, and 

3) die historische Classe« 

IV. Das Personal der Akademie soll künftig bestehen ans 

1) einem Vorstände, 

2) drei Classen-Secretären, 

3) einer verhältnissmässigen Anzahl sowohl ordentlicher 
in München wohnender Mitglieder, als 

4) ansserordentlicher oder Ehrenmitglieder, nnd 

5) einer angemessenen Anzahl correspondirender Mitglieder. 
Diejenigen ordentlichen Mitglieder, welche ihren Wohn- 
sitz in München aufgehen, treten in die Beihe dep ausser- 
ordentlichen Mitglieder ein. 

Die dermaligen auswärtigen ordentlichen Mitglieder be- 
halten zwar ihre lisherige Stellung zur Akademie, in 
Zakunft können jedoch die ausser München wohnenden 
Individuen nur in der Eigenschaft ausserordentlicher oder 
Ehrenmitglieder, oder correspondirender Mitglieder eintreten. 

V. Der Vorstand wird von sämmtlichen ordentlichen 
Mitgliedern der Akademie aus ihrer Mitte durch Stimmen- 
mehrheit gewählt, hedarf jedoch zur Ausübung seines Amtes 
Unserer königlichen Bestätigung.*) Er bekleidet die ihm 
auf diese Art übertragene Stelle jederzeit drei Jahre, ist 
aber jederzeit wieder wählbar; die Function des aus der 
ersten Wahl hervorgehenden Vorstandes wird sich jedoch 
ausnahmsweise nur auf zwei Jahre erstrecken« 

•) S. Nachtrag pag. 86. 
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Der Vorstand wacht über die genaue Beobachtung der 
Statuten und die Erfüllung der Pflichten eines jeden Mit- 
gliedes oder Angehörigen der Akademie. 

£r führt in den ftUgemeinen Yersammliuigen, und, so 
oft er es sntr&glicli findet , anch in den besonderen oder 
Classenversammlniigen den Vorsitz; er kann ausserordent- 
liche Versammlungen anordnen; er unterzeichnet alle Aus- 
fertigungen der Akademie, nnd hat .überhaupt alle Befag- 
nisse» so wie alle Verpflichtungen eines CollegialTorstaiides. 
Im Falle der Abwesenheit oder sonstigen Verhinderung 
überträgt er die Geschäfte des Vorstandes einem Classen- 
Secretär. 

VI. Die Classen-Secretäre werden aus den ordentUehen 
Mitgliedern jeder Classe, und von denselben durch Bümr 

menmehrheit gewählt; diese Wahl muss Uns jedesmal an- 
^[ezeigt werden, ohne jedoch Unserer Bestätigung zu be- 
dürfen. Die Functionen der Classen - Secretäre dauern 
jederzeit drei Jahre, nach deren Abfluss eine neue Wahl 
statt findet, bei welcher sie wieder wählbar sind. Die 
Classen-Secretäre geben in Abwesenheit des Vorstandes die 
Gegenstände der Verhandlungen in den Versammlungen 
ihrer Classen an, führen das Protokoll und die Correspon- 
denz der Classe> nehmen in Empfang, was besonders an 
dieselbe gerichtet ist, verfassen die Ehrenreden auf die der 
Akademie durch den Tod entrissenen Mitglieder ihrer Classe, 
und redigiren gemeinschaftlich die durch den Druck be- 
kannt zu machenden Jahresberichte der Akademie. . 

VII. Die erste dermalige Ernennung der ordentlichen 
Mitglieder der Akademie wird unmittelbar von Uns aus- 
gehen, für die Zukunft aber hat die Akademie ihre Mit- 
glieder durch freie Wahl mit Vorbehalt Unserer jedesmali- 
gen Bestätigung zu ersetzen. Die Zahl der ordentlichen 
Mitglieder der Akademie setzen Wir ffir die Zukunft f&r 
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jede Classe auf höchstens zwölf daher, im Gauzen mit Ein- 
dchluss des Vorstandes nnd der Classen-Secretare auf sechs 
und dreissig fest. Jeder» der künftig als ordentliches Mit- 
glied der Akademie aufgenommen werden soll, mnss der 

gelehrten Welt durch schriftstellerische Werke von aner- 
kanntem Werthe oder durch wichtige Entdeckungen hekannt, 
Ton nnbeschoitenem Charakter and in M&nch^n wohnhaft 
sein. Im üebrigen ist die Wahl ganz frei, nnd die Mit- 
glieder der Akademie können, unter den obigen Voraus» 
Setzungen, aus der Classe der Geistlichkeit, der Staats- 
diener, des Militärstandes, der öffentlichen Lehrer an der 
Universität nnd den Stadienanstalten , nnd der Privatge- 
lehrten gewShlt werden. Bie Pflichten der ordentlichen 
Mitglieder liegen unmittelbar im Zwecke der Anstalt; ihre 
wesentliche Verbindlichkeit besteht in thätiger Mitwirkung 
an den Arbeiten der Akademie nnd nnonterbrochener Theil- 
nähme an ihren Berathnngen. Jedes Mitglied der Akademie 
hat hei seinem Eintritte in dieselbe eine von ihm ver&sste 
des Druckes würdige Inauguralabhandlung in öffentlicher 
Sitzung zu verlesen. 

VIII. Za Ehren* oder ansserordentlichen Mitgliedern 
werden solche inländische oder auswärtige Individuen ge- 
wählt, welche nach ihren Verhältnissen die Bedingungen 
zn ordentlichen Mitgliedern nicht erfüllen, aber sonst durch 
Bang oder andere äussere Verhältnisse, verbanden mit wis- 
senschaftlichen Kenntnissen nnd Liehe zu den Wissen* 
Schäften, zur Beförderung der Zwecke der Anstalt beitragen 
können. Die Akademie legt ihnen keine Pflichten auf, 
und es steht ihnen frei, den Sitzungen beizuwohnen, und 
Abhandlungen vorzulesen oder einzusenden, welche , wenn 
sie des Druckes wQrdig befunden werden, in die Denk- 
schriften der Akademie aufzunehmen sind. 
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IX. Zu correspondirenden Mitgliedern werden von in- 
ond ausländischen Gelehrten diejenigen auserseben, welche 
durch zweckmässige Mittheilangen über wissenschaftliche 
Oegenstftnde fortwfihrend der Akademie nfttiliche Dienste 
zu leisten im Stande and bereitwillig sind* 

X. Die ausserordentlichen sowohl, als die correspondi- 
renden Mitglieder werden von der Akademie selbst, mit 
Vorbehalt Unserer jedesmaligen Genehmigimg gewählt 

XL Jedem Mi^lade der Akademie steht der Anstritt 
ans diesem Verein frei; znr wirklichen Ansschliessang aber 
wird Unsere ausdrückliche Sanktion erfordert. 

XII. Nor jene Mitglieder der Akademie» welche zu öffent- 
licheo regelmfissigen Vorlesungen an der Lndwig-Maiimi- 
lians-üniTersitfit , an der polytechnischen Schnle oder an 
anderen ähnlichen Staatsanstalten sich verpflichten, können 
in Zukunft aus dem Fond der Akademie einen ständigen 
Gehalt erhalten. Ausserdem werden Wir dem Vorstande 
nnd den Olassen-Secretaren für die Daner ihicr Funktionen 
angemessene jährliche Bemnnerationen ans dem der Aka- 
demie zugewiesenen Fond bewilligen. 

XIII. Dem Vorstand und den Secretären wird noch lur 
Besorgung der Kanzleigeschafte nnd snr Führung der B^e- 
Rechnnng ein Aktuar mit einem angemessenen Fnnctions- 
Gtehalte, nnd ein Kansleigehilfe gegen Taggeld heigegeben. 
Der Actuar hat zugleich das Einlaufs-Tagebnch zn fuhren, 
die Ausfertigungen der Akademie zu besorgen» und die 
Begistratur derselben in Ordnung zn erhalten. 

XIV. Das Staatsminlsterium des Innern (Section fttr die 
Angelegenheiten der Kirche und des Unterrichts oder die 
hiefür bestimmt werdende Stelle) , dem in Beziehung auf 
ihre äussere Thätigkeit und Geschäftsyerhäitnisse, die Aka* 
demieals wissenschaftlicher Verein untergeordnet ist» kann» 
so oft es für nothwendig erachtet wird» das Gutachten der 

8 
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Akademie über wissenschaftliche Gegenstände, welches diese 
unentgeltlich zu geben verpflichtet ist, erholen, auch wegen 
besonderer BeacLtong eiiuelner Gegenstände speoieUe Auf- 
tiftge an dieselbe erlassen, so wie hinwieder die Akademie 
berufen ist, wichtige und gemeinnützige Resultate ihrer 
Forschungen und Beobachtungen, dann begründete Ansich- 
ten über wahrhaft dringende Bedürfnisse der im Artikel II. 
•bezeichneten Wissenschaften dem genannten Staatsministe- 
rinm Torzulegen. Auch hat die Akademie selbst dnrch 
Herstellung und Fortführung einer ununterbrochenen, freien, 
jedoch rein wissenschaftlichen Verbindung mit gelehrten 
Instituten und Gesellschaften des In- und Auslandes die zur 
Erreichnng ihres Zweckes dienlichen Hilfsmittel zn yermchren. 

XV, Die wissenschaftliehe Thätigkeit der Akademie 
äussert sich vorzüglich durch 

1) Berathung, 

2) Schrift und Druck, 
8) £rmuntenmg. 

XYI. Zum Behufe einer freien wissenschaftlichen Be- 
rathung sollen in gewissen Zeiträumen theils ordentliche 
allgemeine, theils Classen-Sitzungen gehalten werden , in 
welchen die von der allerhöchsten Stelle an die Akademie 
zum Gutachten gebrachten Fragen berathen» die wichtigeren 
auswärtigen Correspondenznachrichten vorgelegt» die von 
den einzelnen Mitgliedern verfassten Abhandlungen und 
Vorträge gelesen, die Wahlen neuer Mitglieder vorgenom- 
men, und überhaupt alle zur gemeinsamen Berathung der 
Akademie oder ihrer einzelnen Classen geeigneten Gegen- 
stande discutirt werden. 

XVII. In jedem Jahre sollen zwei öffentliche , feierliche 
Sitzungen gehalten werden, nämlich am Namenstage des 
r^erenden Königs und am S28. Marz, als dem Tage der 
ersten Sitzung dieses wissenschaftlichen Vereins. In diesen 
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beiden festlichen Vemmmlnngen sollen, neben gedrängten 

. Bechenschafts-Berichten über das Wirken der Akademie, 
Abhandlungen über wissenschaftliche Gegenstände von all- 
gemeinerem Interesse und Gedächtnissreden auf ausgezeich- 
nete yerstorbene Mitglieder vorgetragen werden. 

XVIII. Die Mittheilnng dnrch Schrift nnd Drnck besteht 
vorzüglich in der Herausgabe 

1) der akademischen Denkschriften , in welche die von 
Mitgliedern der Akademie verfassten wichtigeren Ab- 
handhingen an&iinehnien, jedocU dieselben aar Erleich- 
tening des Absatses in besondere, nach den yerschie- 
denen Classen der Akademie geordnete Hefte, zu ver- 
theilen sind; 

^2) der Sammlang der für die vaterlandische Geschichte 
wichtigen Urkonden, welche unter dem Namen 
„Monnmenta boiea" 

bekannt, und unter besonderer Berücksichtigung der 
Städte-Urkunden mit Ausdehnung auf geschichtliche 
Urkunden ans den neoerworbenen Gebietstheilen des 
Königreiches fortsasetzen ist, und 
3) einer Literatur-Zeitung unter geeigneter Mitwirkung 
anderer, nicht zur Akademie gehöriger Gelehrten. 

XIX. Ermunternd wirkt die Akademie der Wissenschaf- 
ten vorsüglich 

1) durch Ausschreibung wahrhaft interessanter wissen* 
schaftlicher Preisfragen, und Belohnung ihrer gelun- 
genen Lösung; 

2) durch Zuerkennung akademischer Denkmünzen für 
. eingesendete gelungene Arbeiten. 

XX. Indem Wir hieidurch Unserer Akademie der Wis- 
senschaften die Hauptbestimmung ihrer künftigen Wirk- 
samkeit vorgezeichnet haben, tragen Wir derselben aut^ 

3* 
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eine auf diese BestimmoDgen gegründete Geschäftsordnung 
zu entwerfen, und uns znr Genehmigung Torznlegen. 

Gegenwärtige Verordnung soll durch das Begierungs- 
Blatt zur allgemeinen Eenntniss gebracht, und durch Unser 
Staatsministerium des Innern förderlicli in Vollzug gesetzt 
werden. 

München, am 21. Man 1827. 

Ludwig. 

Fttrst V. WredcGraf T.Thür heim. FreiherrT.Zentner. 
T. Maillot. Graf Arm ans p erg. 

Nach dem Befehle 
Seiner Majestät des Königs 
Egid. Y. KobelL 



Nachtrag im Artikel T 

der 

Organisations-Ürkunde der h. Akademie der Wissenschaften 

vom 21. März 1827. 

Kraft Allerhöchster Verordnung vom 22.NoTemher 1841 
wird der Vorstand der Akademie der Wissenschaften aus 

der Mitte der ordentlichen Mitglieder derselben je für den 
Zeitraum von drei Jahren Tom König ernannt. 
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Verordnung Uber die wissenschaftlichen 

Sammlungen vom 21. März 1827. 

Ludwig 
TOD Gottes Gnaden König Ton Bayern ete. 

Nachdem die von Uns verfügte Versetzung der Ludwig- 
MazimiliaDs-UniTersitat von Landshut nach München und 
die nene Gestaltung, welche Wir dnrch Unsere Verordnung 
Tom Heutigen der Akademie der Wissenschaften gegehen, 
auch auf die bisherige Aufsicht, Bewahrung und Benutzung 
der wissenschaftlichen National-Sammlungen und Institute, 
welche bisher als Attribute der Akademie erklart waren, 
einen wesentlichen Einflnss äussern, und in dieser Beziehung 
mehrere, theils abSndemde, theils erUutemde Bestimmun- 
gen nothwendig machen, ao liaben Wir Uns bewogen ge- 
funden, auf Antrag Unsers Staatsministeriums des Innern, 
nach Vernehmung des Staatsraths zu beschliesseui wie folgt: 

L Die wissenschaftlichen Sammlungen und Anstalten, 
welche durch die Verordnung vom 1. Mai 1807 zu Attri« 
hüten der Akademie der Wissenschaften erklärt worden 
sind, nämlich: 

1) die Gentral-BibUothek, 

2) die mineralogische Sammlung, 

3) die zoologische Sammlung, 

4) die ethnographische Sammlung, 

5) das Cabinet der physikalischen und mathematischen 
Instrumente, 

B) die polytechnische Sammlung, 

7) das Münzcabinet, 

8) das Antiquarium, 

9) die Sternwarte bei Bogenhausen mit ihren Instrumenten, 
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10) das chemische Laboratorium mit seinem Apparate» 

11) das anatomische Theater, 

hören auf, Attribute der genannten Akademie zu seyn ; 

stehen jedoch für sämmtliche Mitglieder der Akademie zur 
ferneren und ununterbrochenen wissenschaftlichen Benutz- 
nng offen* 

II. Sie sind nnd bleiben nach Tit. III. § 2. Nr. 7 und 

§ 3 der Verfassungsurkunde unTerausserliches Staats- und 
Nationalgut, wobei es sich jedoch von selbst versteht, das.s 
hierdurch die Veräusserung von Doubletten oder einzelnen 
unbrauchbar gewordenen Gegenstanden jener Sammlungen 
zum Bebnfe neuer Anschaffungen nicht ausgeschlossen ist* 

III. ' Die wissenschaftlichen und artistischen Sammlungen 
welche die Ludwig-Maximilians-Universität bisher in Lands- 
hut besessen, und bei ihrer Versetzung nach München mit- 
gebracht bat, nämlich: 

1) die üniTersitats-Bibliothek, 

2) die mineralogische Sammlung, 
3j die zoologische Sammlung. 

4) das mathematische und physikalische Cabinet, 

5) das chirurgische Oabinet, 

6) der pbarmaceutiscbe Apparat, 

7) die Modell-Sammlung, 

8) die Gemälde-Sammlung", 

9) das Kupferstich-Cabinet, 

10) die zum urbanischen Saale gehörenden Wissenschaft^ 
lieben und artistischen Gegenstände, 

sind und bleiben nacli Tit. IV § 9 und 10 der Verfas- 
sungsurkuiide ein unveräusserliches Eigenthum und Attribut 
der Ludwig-Maximilians-Universität in München unter oen 
im Art. 11 angeführten Bescbrankungen. 

IV. Die im Art. I benannten wissenschaftlichen National- 
SammluDgeu und Institute sollen den Mitgliedern der Uni- 



Digitized by 



89 



versitat tbeils smn Mitgebraach in X^emeinscbaft mit den 

Mitgliedern der Akademie der Wissenscliaften offen stehen, 
tbeils dem Unterrichte an der Hochschule und anderen 
höheren Unterrichtsaastalten des Staates, welche in Unserer 
Besidemstadt ihren Sitz haben, yorzagswoise gewidmet seyn. 

Dagegen sollen die der Universität gehörenden Samm- 
lungen mit den Sammlungen des Staates vorbehaltlich der 
£igent bumsrechte der UniTersität nach Thunlichkeit in 
unmittelbare Verbindung gebracht werden. 

V* Hiemach werden 

1) die mafhematischen und physikalischen Instrumente 
der Universität, 

2) die zoologische Samriiluiig und 

8) die technologischen Modelle derselben, .den gleich- 
artigen Samminngen des Staates, sowie die der üniver- 
sität gehörenden vorzüglicheren Gemälde der Pina- 
kothek dergestalt einverleibt, dass sie mit denselben 
ein Ganzes bilden, jedoch zur urkundlichen Sicherung 
des Eigenthoms der Universität in besondere Ver- 
zeichnisse gebracht nnd beglaubigte Abschriften dieser 
Verzeichnisse, auf welchen durch den im Art. XV be- 
zeichneten General- Conservator das Anerkenntniss der 
£igenthamsrechte der Hochschule beurkundet werden 
mnss, in das oirchiv der Universitfit niedergelegt 
werden. 

Die mit den Universitätsrechnungen vorschriftsmässig 
vorzulegenden Uebersichten der Inventars-Ab- und Zugänge 
müssen in triplo angefertigt nnd von demßector der Uni- 
TcrsitSt sowie von dem General-Consenrator unterfertigt 
werden, das eine Exemplar bleibt bei der Rechnung, das 
andere geht nach vollendeter ßechnungsabhör an den Ge- 
neral-Conservator, und das dritte wird im Universitäts- 
archiy hinterlegt. 
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AH« Mdn Jahre mm das Geoenl-IiiTeiitar recüficirt 

und durch eine gemischte, aus Mitgliedern des General- 
CoDservatonüms an der UniTersitat gebildete Oomminion 
mH dem BesUade dor Sunmluigmi rarglieh« wordau 

Dagegen babea die auf Mdelie Weiae ireranigtoi mathe- 
matischen, physikalischen, zoologischen nnd polytechnischen 
Cabinete dem aka-iemiscben Unterrichte an der Hochschule 
und an der »i errichtenden poljtechnischen Schale in die- 
sen FichefD in dienen. 

YI. Die mineralogiaebra Sanimhingeii des Staates nnd 
der UniTeraitat bleiben getrennt, jedoch kanfl erstere eben- 
falls zum akademischen Unterricht gebraacht werden, so 
wie auch künftig alle erforderlichen neuen Anschaffungen 
¥on Ifinenlien in der Begd nor für die Nationalaammlang 
ans der dafttr ansgeworfenen ATemlaomnie bestritten wer- 
den, für die Sammlung der Universität aber neue Ankäufe 
auf Rechnung der Hochschule nur in so fern und in dem 
Masse stattfinden sollen, als dieselben nnentbebrlich sind» 
nm jener Sammlnng den Charakter der Selbstständigkeit 
zu bewahren. 

VIT. Der botanische Garten bleibt nebst den dazu gehö- 
rigen Gebanden und Sammlungen zwar ebenfalls Staats- 
eigentbnm, soll jedoch k&nftig gidsstentbeils dem akademi- 
schen üntenricbte in der Botanik gewidmet seyn, übrigens 

wie bisher auf Kosten des_ Staates unterhalten werden. 

VIII. Das nämliche Verhältniss findet in Hinsicht des 
chemischen Laboratorinms nnd des anatomischen Tiieaters 
statt. 

IX. Die Sternwarte bei Bogenbansen, welche wegen ihrer 

Entfernung von der Stadt zum akademischen Unterrichte 
nur selten und auf beschränkte Weise benntzt werden kann, 
bleibt nebst den dasn gehörenden astionomischen Instm- 
menten rdn wissenscbaftlicbea Forschnng^ nnd Beobaeht- 
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ungen gewidmet und soll fortwährend auf Kosten des 
Staates unterhalten werden. 

. X« Das der Universität gehl^nde Kapferetich-Cabinet 
irird nicht mit der National-KnpferstiehBammlnng vereinigt^ 

sondern dient ausschliesslich als Hilfsmittel zum Vortrag 
der neueren Kunstgeschichte an der Hochschule. Jedoch 
kann -die Erhaltung derselben dem Conservator des Central- 
Xnpferatich-Cabinets übertragen werden» weloher alsdann 
der üniTereitSt biefSr yerantwortlieh bleibt. 

XI. Die chirurgischen und pharmaceutischen Instrumen- 
tarien und Apparate der Universität bleiben, da die Aka- 

• demie keine dergleichen Sammlungen beeeeaen hat» auch 
künftig nngetheiltes Attribut der üniTenitAt. 

XII. Das Antiquarium und dat Mftni-Gabinet, welche 
theils wegen ihrer örtlichen Stellung, theils wegen anderer 
Verhältnisse für den akademischen Unterricht nur auf sehr 
beschränkte Weise benütst werden können, bleiben femer, 
wie bisher, anter der atj^hliessenden Aufsieht und Be- 
wahrung des Staates. 

XIII. Die Central -Bibliothek und die Universitäts- 
Bibliothek sollen fortwährend getrennt erhalten werden; 
^ erstere hat unter der unmittelbaren Aufsicht des 
Staates, die letztere unter jener der üniTersitat su stehen. 

Auch die für beide Institute bestimmten Dotationen 
bleiben getrennt, um jedoch mit diesen Mitteln vielseitigere 
Zwecke erreichen zu können, ist dafür zu sorgen, dass 
künftig in der Begel nidit die nämlichen Werke für beide 
ISammlungen angeschafft werden, die FfiUe ausgenommen, 
wo beide Sammlungen das nämliche Werk wegen seines 
anerkannt classischen Werthes oder zur Behauptung ihres 
selbststandigen Charakters nothwendig bentsen müssen. 

Lisbesondere ist diese Vorschrift in Besiehung auf kost» 
spielige Prachtwerke zu beobachten. 
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Bei Entscheiduiii^ der Frage, für welche der beiden 
Sammlungen ein neues Werk angeschait't werden soll, ist 
Tan dem Grandsatse atmagehen, dass die Natiooal-Bib4p- 
tbek mehr den allgemeinen, die üniTersitate-Bibliothek 
dagegen mebr den besonderen and positiven Wissensebaftea 
gewidmet seyn soll. 

Zur Ausführung dieser Bestimmung ist es nothwendig^ 
dass die ConBervatoren beider Sammlungen sich bei nenen 
Anschaffungen fortwährend mit einander benehmen nnd 
sich wechselseitig die Einsiebt der Cataloge ungehindert 
gestatten. 

Die jährlichen Etats beider Büchersamrolungen» und die, 
denselben zur Basis dienenden Operationsplane für jedes 
Jahr sind von einem im Art XVIII näher beseichneteiiy 

aus ^Mitsfliedern des General-Conservatorioms und der Uni- 
versität bestehenden besonderen Bibliotheks-Commission zu 
beratben. 

Uebrigens Tersteht es sich Yon selbst, dass die Centrai- 
Bibliothek Ton den Lehrern an der Hoehsehnle^ nnd nnter 

den erforderlichen Beschränkungen auch von den Studirenden 
an derselben, ebenso benutzt werden kann, wie die Uni- 
versitäts- Bibliothek den Mitgliedern der Akademie der 
Wissenschaften zum Qebranche offen steht. 

XIV. In Beziehung auf das zur Verwaltung und Be- 
wahrung aller dieser wissenschaftlicheu Schätze erforder- 
liche Dienstcspersonal verordnen Wir 

1) dass die als selbststandige Samminngen Terbleibenden 
Attribute der ÜniversitSt anch künftig Ten den Pro- 

. fessoren, welche die einschlägigen Kacher vortragen, 
verwahrt werden^ und diese biefür der Universität 
verantwortlich seyn sollen, 

2) dass die Verwahrung und Verwaltung der Universit&ts- 
Bibliothek ebenfalls dem dafür aufgestellten nnd der 
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hoben Schule darum verantwoctlichen Personal über- 
tragen bleiben soll. 
Anch werden die Antrage wegen Wiederbesetznng der 

biebei in Erledigunfj kommenden Stellen von dem Univer- 
sitäts-Senate ausgehen. 

XV. Zar Aufsicht und Bewahrung der wissenschaftlichen 
Sammlungen des Staates dagegen werden von Uns beson- 
dere Conserratoren angestellt, welche Wir vorzugsweise 
aus der Reihe der Mitglieder der Akademie der Wissen- 
schaften oder der Universität wählen werden, und welche in 
der Person eines ebenfalls von Uns zu ernennenden General- 
Conservators ihren gemeinschaftHchen Vorstand haben. 

Diese Consorratoren nebst ihrem Vorstande bilden zu- 
sammen eine im Wesentlichen sowohl von der Akatleniie 
der Wissenschaften, als von der Universität unabhängige, 
unmittelbar unter Unserm Staatsministerium des Innern 
(Section f&r die Angelegenheiten der Kirche und des IJn- 
terrichts, oder die dafür bestimmt werdende Stelle) stehende 
Behörde unter der Benennung: „General-Conservutorium 
der wissenschaftlichen Sammlungen des Staates." 

XVI. Jede dieser Sammlungen und Anstalten hat eine 
besondere, ihrer Erhaltung und Vermehrung gewidmete 
Dotation, welche jederzeit etatsmässig festgesetzt und über 
deren Verwendung jährlich Rechnung abgelegt wird. 

Neue Ankäufe für diese Sammlungen werden von den 
einzelnen Conserratoren dem Vorstand in Antrag gebracht, 
welcher Ober die Statthaftigkeit der minder bedeutenden 
zu entscheiden hat; beträchtliche neue Anschaffungen, 
welche einzeln die Summe ven Einhundert Gulden über- 
steigen, bedürfen der Genehmigung des Staatsministerinms 
des Innern. 

Alle hierüber, so wie Über die andern > diese Institute 

betre£fenden Gegenstände an Unser Staatsministcrium zu 
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erstattenden Beriebte werden von dem General-Conaervator 
unterzeichnet und von dem einschlägigen Conserrator mit 
miterschrieben. 

XYIL Zq Consenratoren deijenigen Sammlnngen nnd 
Ingtalten, weehe Torsiigsweiae dem üntenidite an der 
Hochschule gewidmet sind, werden Wir die ordentlichen 
Professoren der betreffenden Fächer an der Universität 
mit dem Vorbehalte ernennen, ihnen A^jnncten beizugeben, 
welche ebenfidle la öflEBnUiehen Vorleeiuigeii an der Hocb- 
eebnle Terbnnden eejn sollen. 

XVIII. Die Aufsicht über die Central -Bibliothek ist 
einem Ober-Bibliothekar mit dem Charakter eines Directors 
übertragen, welcher iwar sn dem Geiieial-Coneervaior in 
dem nämUcbenVerhaltnisee, wie die übrigen ConBer?atoien 
steht, allein über das übrige, bei der Bibliothek angestellte 
Dienstpersonal, wieder alle Functionen eines Vorstandes 
ansaht, die laufenden Ausgaben selbst anweist, und über 
dnrchans nothwendige oder geringfügige Ankaufe nnter 
Beobscbtmig der im Art Xi? ertheilten Vonchriften selbst 
entscheidet. 

Die grösseren und wichtigeren Ankäufe für die Biblio- 
thek sind Yon einer besonderen Bihliotheks-Commisdon sa 
prüfen, in welcher der General-Conservator den Yoniti, 
der Oberbibliothekar den Vortrag führt, und zn deren 

Sitzungen sowohl die Classen-Secretäre der Akademie der 
Wissenschaften als die Decane der einschlägigen Facul- 
t&ten nnd die Bibliothekare der Hochschnle jedesmal bei- 
xnsieben sind* 

XIX. Dem General- Conservatorium wird ein Actuar, 
sogleich Rechnungsführer, so wie den einzelnen Samm- 
lungen nnd Anstalten die erforderliciie Zahl Ton Dienern.- 
Wtstere als Fnnetionire, beigegeben. 
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Nach gej^enwärtiger Verordnung sind, so lange Wir 
Dicht anders yerfügen, die genannten wissenschaftlichen 
Sammlungen nnd Anstalten ra behandeln, auch soll die- 
selbe dnrcb das Regierangsblatt zor öffentlichen Kenntniss 
gebraebt nnd dnrcb Unser Staatsministerinm des Innern 
förderlich in Vollzug gesetzt weiden. 

München, den 21. März 1827. 

Ludwig. 

FnrstT.Wcede. Grafy.Tblkr beim. Freiherr ▼•Zentner. 
▼. Maillot. Graf ▼. Armansperg. 

Nach dem Befehle 
Seiner Majestät des Königs 
Egid. T. Eobell. 
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Geschäfts-Ordnung der k. Akademie der 

Wissenschaften. 

Von Seiner Majestät dem König Ludwig IL unterm 
5. September 1866 genehmigt. 

Wahlen. 

1) Wahlberechtigt sind nur die hier residirenden ordent- 
lichen Mitglieder der Akademie. 

2) Zu den Wahlversammlnngen , sowohl der einzelnen 
Classen, als der Gesammt-Akademie, werden die ordent- 
lichen Mitglieder darcb ein Circnlar eingeladen. 

Das unterschriebene Circular gehört zum Akt der 
Wahlverhandlung. 

3) Die Wahlen der iditgUeder finden in zwei aufeinander- 
folgenden Sommer^Monaten statt 

a. Wahl der Classensecretäre. 

1) Die Wahl eines Classensecretärs geschieht alsbald (im 
Fall der Erledigong darch Ableben nnter dem Vorsitz 
des Vorstandes) durch relatiye Mehrheit der Anwe- 
senden in einer Classensitzung mittelst Stimmzettel, 
welche der stellvertretende Secretär, der Senior der 
Classe, einsieht. 

2) Nach erfolgter Wahl tritt der Seeretar sofort in seine 
Thfiügkeit. 

3) Die Neuwahl wie die Wiederwahl wird den andern 
Classensecretären zur Bekanntgabe mitgetheilt. 

b. Wahl der ordentlichen Mitglieder. 

1) Die Vorsehl&ge zur Ergänzung einer statnsmfissigen 

Stelle durch einen einheimischen hier wohnenden Ge- 
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lehrten unterließen der Vorberathung and alsdann der 
Entscheidung der C lasse durch Kngelung. 

2) Die Gültigkeit der Wahl verlangt absolute Stimmen- 
, mehrheit von drei Vieribeil der eingeladenen nnd nieht 
nnabwelelieh abgehaltenen Mitglieder. . 

8) Das von allen Mitgliedern unterschriebene Wahlpro- 
tokoll wird samrat den schriftlichen Vorschlägen durch 
das Präsidium der Gesammt-Akademie in allgemeiner 
Sitzung mitgetheilt und diese entscheidet durch ab- 
solute Stimmenmehrheit mit Kugeln» ohne Rücksicht 
auf die Zahl der Erschienenen, über die Wahl. 

4) Das gleiche Verfahren gilt bei den folgenden unter 
c und d aufgeführten Wahlhandlungen. 

c. Wahl der ausserordentlichen Mitglieder. 

Die Vorschlüge stehen jedem einzelnen ordentlichen Mit- 
glied der Classe zu. 

d. Wahlder auswärtigen und correspondiren- . 

den Mitglieder. 

1) Die Anträge können gleichfalls von jedem ordentlichen 
Mitgliede der Classe einzeln gestellt werden. 

Jeder Vorschlag muss dem Chissensecretär Tor der 
Wahlsitsung schriftlich übergeben werden. 

2) JJei der Würdigung derselben ist ausser der selbst- 
verständlichen Beachtung der Persönlichkeit das Be- 
dürfniss einzelner oder besonderer in der Classe ver- 
tretenen Wissenschaften wahrzunehmen. 

e. Wahl Ton Mitgliedern. 

Die Vorschläge können nur vom Vorstande nach Be- 
nehmen mit den Clässensecretären an die Gesammt-Akademie 
gebracht werden. 
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Sämmtliche Wahlen der Mitglieder unterliegen der könig- 
lichen Bestätigung. Ihre Verkündigung erfolgt in öffent- 
licher Sitrang. 

Nehmen auswärtige oder eorrespondirende Mitglieder 
ihren bleihenden Wohnsitx himelbst, lo treten jene als 
ordentliche, diese als ausserordentliche in ihre Classe ein, 
auch in dem Fall, dass damit die Normalzabl der Mit- 
glieder aberschritten wird. 

SttnmgeD« 
1. 

Allgemeine Sitsnngen. 

Bei Mittheilungon von allgemeinem Interesse beruft der 
Vorstand sämmtliche hier wohnende Akademiker in beson« 
derer Einladung» wie gelegentlich der Wahl neuer Mit- 
glieder. 

2. 

Classe n -Si tzun gen. 

1) Die Sitzungen der drei Glassen fallen ihrer Ordnung 
nach auf die drei ersten Samstage des Monats. 

2) Eine Verlegung dieser regelmfissigen Sitiung wird 
vorher durch Circular angezeigt. 

3) Ueber die Reihenfolge der Vorträge wird in der No- 
yember-Sitsung jeder Classe Anordnung getroffen. 

4) Der Yon einem IBtgliede in einer Sitsung zu haltende 
Vortrag soll vor derselben dem Classensecretär ange- 
meldet werden. 

5) Die Classe erledigt in ihren Sitzungen oder in drin- 
genden Fällen durch Circnhure auch Anfragen oder 
Aufträge des Staatsministeriums oder was sonst in den 
£reis der Berathung eintritt. 
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8. 

Oef fentlicfae SitsangeiL 

1) Niich ET&ffimiiigr äer Sifztingen (welche an einem 

Königstage und an dem Stiftungstag der Akademie 
stattfinden) durch den Vorstand, erstatten die Classen- 
secretare Bericht über die Personal - Verandeningeii 
innerhalb ihrer Classe. 

2) Die Festrede wechselt nach der Folge der drei Classen. 

Jede Classe hat rechtzeitig den Redner zu bestim- 
men und dem Vorstande bekannt zn geben. 

Benkseliriften. 

Jedes Jahr gibt jede Classe eine Abtheilnng zu einem 
Bande akademischer Denkschriften; dieser enthält eirca 
hnndert fiogen. 

Die Anfiiahme der Abhandinngen, mögen sie nnn in 
einer Sitzung vorgetragen oder eingesendet worden sein, 
hängt von dem Gutachten der Classe ab. 

Von den einzelnen Abhandinngen werden anch eine Zahl 
Separat-Abzfige ansgegeben. 

Sitsangsberiekte. 

Die Sitzungsberichte veröffentlichen, was alles in den 
Classensitzangen zum Vortrag kam, sei es im Auszug, sei 
es TollstSndig. 

üeber die Aufhahme entscheidet die Classe. 

Dieselben berichten auch über die öffentlichen Sitzungen. 

Für künstlerische Beilagen sowohl zu den Denkschriften, 
als den Sitzungsberichten, muss ein Voranschlag gemacht 

und die besondere Genehmigung des Vorstandes eingeholt 
werden. 

4 
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MoDumente boie«. 

Die hiefür eigens niedergesetzte Conimission hat die 
Auswahl, die Form and den Bearbeiter der Urkunden zu 
bestioimeii« 

Honorare. 

Für die Festrede in der öffentlichen Sitzung, für die 
Abhandlangen iu den Denkachriften und den Sitxungs- 
berichten werden Honorare bezahlt. 

Debersteigt eine Abhandlung in einer Abtbeilung der 
Denkschriften die Zahl von acht Bogen, in den Sitzungs- 
berichten die Zahl von zweiüogeu, so wird für das Weitere 
kein Honorar bezahlt. 

F&r die Festrede bleibt ohne Bflcksicht auf ihren Um- 
fang das Honorar festgesetzt. 

Jetons. 

Prasenzgelder werden an die Mitglieder der Classe für 
die Classensitznng und an die bei einer öffentlichen Sitzung 
anwesenden Akademiker vertheilt. ' 

Ferien. 

Die regelmassigen Ferien dauern von August bis Ende 
Oktober. 
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Protector: 

Seine Majestaet der Eoenig. 



Admim is tr ation. 

Vorstand. 

Herr Dr. phil« et theol. Iguaz von DoELLiNasB, General* 
Conaeryator der wissensohaftlichen Sanunlimgeii des 
Staatee, Stiftsf^ropst , lebenslänglicher Beicberath der 

Krone Bayern, o. ö. Professor an der k. Ludwig-Maxi- 
milians-Universität, Vorstand der bayer. Commission für 
die europSisebe Gradmessong und ordent. Mitglied der 
hiator. CommiBsioa bei der k. - Akademie der Wiasen- 
sebaften, Grosscomtbnr des CivilTerdienst^-Ordens der' 
bayer. Krone, Comthur des k. b. Verdienst-Ordens vom 
hl. Michael I., Bitter des Maximilians-Ordens für Wissen- 
schaft nnd Kunst und Vorstand des Ordens -Oapitals, • 
Inhaber des Ehrenkrenzes des Lndirigs-Ordens , Com- 
mandenr des kaiserl. mexican. Gnadeloupe-Ordens, Com- 
mandeur I. Gl. mit dem Ordenssterne des kgl. neapolit. 
Ordens Franz I., Bitter des k. preoss« rothen Adler* 
Ordens II. Cl. mit dem Sterne. 
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Glassen-Secret&re. 

PhilOBOphiseli« philologische Classe. 
He»- Dr. Carl ton Piuntl» o. 5. Professor der Philosophie 
an der k. Ludw.-Max.-Üniversitat nnd Vorstand des TJni- 

versitats-Archivs, Ritter des Verdienst-Ordens der bayer. 
Krone, corresp. Mitglied der k. Akademie der Wissen- 
schaften zu Berlin nnd der Academia araldico-genealo» 
gica Italiana. 

Mathematisch-physikalische Classe. 
Herr Dr. phO. Franz Ritter ton Eobell , o. 5. Professor 

der Mineralogie an der k. Ludw.-Max.-Üniversitat, I. Con- 
servator der mineralogischen Sammlung des Staates und 
der UniYersitaty Bitter des Verdienst-Ordens der hayer. 
Krone, Comthnr des Verdienst-Ordens Tom hL Michael, 
Ritter des Max. -Ordens für Wissenschaft und Kunst, 
Commandeur des k. belgischen Leopold-Ordens, Ritter 
des grpsshenogl. hessischen Ludwig-Ordens L CL, des 
k. prews. ßt Anna-Oidens IL GL nnd des k. xibs. 8t. 
8t&Aislan»<Mens IL Ct., ordentliches, correspondirendes 
nnd Ehrenmitfiflied nachstehender gelehrter Vereine : der 
kaiserl. Akademie der Wissenschaften in St. Petersburg, 
der k. Leopold.-GaroL Akademie der Naturforscher in 
BMsIaQi der k. k. geologischen Beidis-Anstalt zn Wien» 
der kais. Gesellschaft der Naturforscher sn Moskau, der 
kais. Gesellschaft für die gesammte Mineralogie zu St. 
Petersburg, der Gesellschaft für Mineralogie zu Dresden, 
' denelhen sn Jena» der Wettezauischen Gesdlchaft für 
die gesammte Naturkunde, der naturÜMrschenden Gesell- 
schaft in Athen, derselben „Lotos" in Prag, der Leip- 
ziger polytechnischen Gesellschaft im Königreiche Sachsen, 
des nieder-österreich. Gewerbe- Vereins, der physikalisch- 
medicin. Sodetat zu Erlangen, der pfähdschen Gesellschaft 
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für Pharniacie und Technik, der Gcsellsch. Pollichia in 
der Ffala, des Vereines fikr Netnrknnde in Mennheim, 
des physikal. Vereins in Franlcfart a/H., der natorhistor. 

Vereine zu Passau, Nürnberg und Regensburg, der k. Gesell- 
schaft der Wissenschaften zu Göttingen, des pegnesischen 
Binmenordens und des literarischen Vereins za N&mberg« 

Historische Classe. 

Herr 1>r. Wilhelm ton Gusbbbboht, k. geheimer Rath, 

0. ö. Professor der Geschichte und Director des histor- 
ischen Seminars an der k. Ludw.-Mai.-UniYersität, Mit- 
glied des obersten Schniraths im k. Staatsministeriom 
des Innern für Kirchen- und Schnlangel^genheitent Seere- 
tar der histor. Commission hei der k. Akademie der 
Wissenschaften, Ritter des Verdienst-Ordens der bayer. 
Krone, Bitter des Max.- Ordens für Wissenschaft und 
Kunst nnd Mitglied des Ordens -Capitels, Bitter des 
kaiserl. hrasiliahischen Ordens der Rose, des k. prenss. 
rothen Adler-Ordens II. Classe, Comtbur IL Gl. des k. 
sächsischen Albrechts-Ordens , corresp. Mitglied der k. 
Akademie der Wissenschaften zu Berlin und der k. k. 
Akademie der Wissenschaften zu Wien, auswärtiges Mit- 
glied der k. Gesellschaft der Wissenschaften zu Göttingen, 
wie der Central - Direction der Gesellschaft für ältere 
deutsche Geschichtskunde zu Berlin und des Gelehrten- 
und Verwaltangs- Ausschusses des germanischen Museums» 
Ehrenmitglied des histon Vereins Ton Oberfranken in 
Bamberg, des histor. Vereins von XTnterfranken und 
Aschaffenburg zu Würzburg, der Gesellschaft für Pom- 
meresche Geschichte und Alterthumskunde in Stettin, der 
deutschen Gesellschaft in Leipzig, des Vereins für die 
Geschichte nnd Alterthümer der Grafschaft Mansfeld 
und des Vereins für Siebenbürgiscbe Landeskunde, Mit- 
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glied der k. deutschen Gesellschaft in Königsberg in 
Frousaeii und der AlterthuinügeeeUacliaft Fruaisk daselbst» 
irle der GeiellsdL for SeUesvig^Holsteia-Laneiibargisehe 
Oesehichte in Kiel. 

Secretariat. 

SeeretSr: Herr August Neumsteb» k. wirid, fiath* 

Oaua. 

Gassier: Herr Simon Jandebeub. 

iikademisQhea BiUiotliekariat. 

Bibliothekar: Herr Joseph Aumeb, II. Bibliothekar an 

der k. Hof- und Staatsbibliothek. 



I 
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Pliiioeopbiscli-pliilolog^ßclie Classe. 

« 

Ordentliche Mitglieder. 

(Nach dar Zeit der Anfnaluiie.) 

Die Herren : 

Dr. Leonhard von Spbngel (1835), o. ö. Professor der 
Philologie an der. k. Ladw.*Max.-Umv6r8itat, Bitter des 
Yerdienst-Ordens der bayer. Krone, Gomthur des Ver^ 
dienst -Ordens Tom hl. Michael und Ritter des Mfix.« 
Ordens für Wissenschaft und Kunst, corresp. Mitglied 
der Akad. der Wissenschaften zu Berlin p Neapel und 
Gottingen. 

Dr. Cayl VON Halm (1850, ausserordentl. 1844), Director 
der k. Hof- und Staatsbibliothek, o. ö. Professor der 
classischen Philologie und I. Vorstand des philologischen 
SeminarinniB an der k. Lndw.*Maz.-UniTer8itat , Bitter 
des Verdienst-Ordens der bayer. Krone , des Verdienst» 
Ordens vom hl. Michael I. und Ritter des Max.-Ordens 
für Wissenschaft^ und Kunst, Gomthur II. Ol. des säch- 
sisehen Albrechts -Ordens, corresp. Mitglied der Akad. 
der Wissensehaften sa Berlin nnd zu St. Petersburg. 

Dr. Hubert Beckers (1853), o. ö. Professor der Philosophie 
an der k. Ludw.-Maz-Univeraität , Bitter des Verdienst- 
Ordens vom hL Michael I. 
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Dr. GeorR Martin Thomas (1856» aasBeiordentL 1848), k. 
Professor und Bibliothekar a. D., Mitglied der kaiserl. 

Akademie der Wissenschaften in St. Petersburg, des 
Vereins für Siebenbürgische Landesku^ide in Hermaiin- 
stadt, der geographischen Gesellschaft in Berlin, der 
Societe de g^graphiqne in Paris, des Ateneo di sciense 
lottere ed arti belle in Bassano, des Institute bistorieo- 
geographico e etlmographico do Brazil in Rio de Janeiro, 
dos Gelehrten - Ausschusses des Germanischen Museums 
in Nürnberg, answärtiges Ehrenmitglied der «DepataKione 
Veneta di storia patria* and wirkliebes answärtiges Mit- 
glied des Jstitnto Veneto di seiende, lettere ed arti* in 
Venedig, k. hayer. Verdienstkreuz für die Jahre 1870/71, 
kais. deutsches Denkzeicben für PEichttreue d. J. 1870/71. 

* 

Dr. Carl VON Prantl (1857, ausseroidentl. 1848), (s.Classen- 

Secretäre). 

Dr. Conrad Hofmamn (1859, ausserordentl. 1858), o. ö. Pro- 
fessor der altdeutseben und romaniseben Bpracbe und 

Literatur an der k. Ludw. -Max-Universität, wirkliches 
Mitglied der Nordisk Oldskriftselskab in Kopenhagen. 

Dr. phil. Wilhelm von Christ (1864, ausserord. 1858), o. 
9. Professor der classischen Pbiloiogie und IL Vorstand 
des pbilolog. Seroinariums an der k. Lud.-Max.-Univer- 
sität, Mitglied des obersten Schulrathes im k. Staats- 
ministeriura des Innern für Kirchen- und Schulangelegen- 
heiteift, Conservator des k. Antiquariums, Bitter des 
Verdienst-Ordens der bayer. Krone, Bitter des Verdienst- 
Ordens Tom bl. Miebael I., oorresp. Mitglied des arcbfio- 
logischen Institutes in Rom, Ehrenmitglied des IvXkoyog 
fftkokoyiKQs in Constantinopel» 
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Dr. Heinrich Brünn (1865, auswärt. 1860), o. ö. Professor 
der Archäologie und Numismatik an der k. Lud.-Max.- 
UniTersität, Conservator des k. Munikabinets und der 
Yasensamnilmig^ König Ladwig L, Ri^tter des Verdiemt^ 
Ordens yom bl. Michael des k. belgischen Leopolds» 
und des k. italienischen Mauritius- und Lazarus - Ordens» 
Mitglied der Central- Direction des deutschen archäo- 
kgiseben Instituts» Assod^ der L belgischen Akademie 
der Wissenschaften sa Brfissel, eorresp. BfitgUed der 
Aktdemle der Wissenschaften sn Berlin nnd St. Peters- 
burg, der Accademia dei Lincei in Rom, der Gesellschaft 
dar Wissenschaften in Göttingen, der Akademieen Ton 
Areszo, Cortona, Sa?ignano, Volterra, der Society of 
aniiqnaris in London, der archfiolog. Gesellschaften in 
Moskau and in Smjrna. 

Dr. Konrad von Maurer (1865), o. ö. Professor der nordischen 
Rechtsgeschichte an der k. Lndw.*Max.-Univer8ität, Ritter 
des Verdienst-Ordens der hayer. Krone, vom hl. Michael L 

und des Mai-Ordens für Wissenschaft und Kunst, Com- 
mandeur des k. norwegischen St. Olafs-Ordens, auswärtiges 
Mitglied der k. schwedischen Akademie der Wissen- 
stiften in Stockholm nnd der Akademie zn Wien, 
Ehrenmitglied des I'slentka h6kmentafelag in Reykjavfk, 
des norwegischen historischen Vereins zu Christiania 
und Mitglied der wissenschaftlichen Gesellschaften zu 
Christiania nnd Drontheim. 

Dr. Konrad Bursian (1873, answirt 1872), o. ö. Professor 
der classischen Philologie nnd IH. Vorstand des philo- 
logischen Seminariums an der k. Ludw.-Max -Universität, 
ordentliches Mitglied der k. sächsischen Gesellschaft 
der Wissenschaften, des archäologischen Instituts zu Rom 
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und der archfiologisohen Ge^elkehaft sa Moskau» aus» 
wSrtiger Seeretfir des Yereiiis von Alterthanislfeimdeii 

im ßheinlande, Ehrenmitglied der philologischeo Gesell* 
Schäften za Coustantinopel imd sa Smjrna. 

Dr, Joseph Laüth (1875, ausserordentl. 1866), Gymnasial- 
Professor a. D., Conservator der ägyptologischen Saram- 
luDg bei dem k. General- Consenratoriam der wissen- 
schaftlichen Sammlangen des Staates nnd Honorar-Pro« 
fessor an der k. Lndw.-Max.-T7niTersität, Ritter des 
Verdienst-Ordens vom hl. Michael, Mitglied der deutschen 
morgenländischen Gesellschaft, der anthropologischen 
Gesellschaft, des pasigraphischen Vereins, der American 
Philoflophical Society held at Philadelphia, der Society 
of Bfblical Archaeology at London. 

Dr. Emst Tbümpp (1876, ansserordentL 1874, corresp. 18?3)> 
Professor der nichtbibliscben orientalischen Sprachen nnd 

deren Literatur an der k. Lud -Max.-Universität, ordent- 
liches Mitglied der deutschen morgenländischen Gesell- 
schaft, Ehrenmitglied der anthropolog. Gesellsch. zu Wien. 

Ausserordentliche Mijiglieder« 
Die Herren: 

Dr. Andreas Spxnqxl (1872), Professor am k. Max.-Gym- 

nasiam. 

Metxb Wilhelm (1877), SecretSr an der k. Hof- nnd 
Staatsbibliothek. 

Matliematiscli-phypikalisclie Classe. 
Ordentliche Mitglieder. 

Die Herren : 

Dr. phil. Johann von Lamont (1835, ausserordentl. 1827), 
0. ö. Professor der Astronomie an der k. Ludw.-Max.* 
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Universität, Conservator an der k. Sternwarte zu Bogen- 
hausen nnd ordentL Mitglied der bayer. Commissieii für 
die enropüsehe Gradmessnng, Ritter des Verdienst- 
Ordens der bayer. Krone, des Verdienst-Ordens vom hl, 
Michael L, des Max.-Ordens für Wissenschaft nnd Kunst, 
des k. k. österr. Ordens der eisernen Krone III. OL, des 
p&pstL Gregorins-Ordens, des k. sehwedisohen Nordstern- 
Ordens, Mitglied der Royal-Soeiety nnd der k* astrono- 
misohen Societät in London , der brittisch Association, 
der k. böhmischen Gesellschaft der Wissenschaften zu 
Prag, der k. Leopoldinischen Akado Ehrenmitglied der 
k. Societat der Wissens<diafien za Bdiagbnrgh, dernatnr^ 
wisseDsehaftl. Soeietftt in Lausanne, der pbilos. Sooiel&t 
in Cambridge, der Wetteranischen Gesellschaft, der k. k. 
geograph. Gesellschaft in Wien, Correspondent der k« 
Sodetat der Wissenschaften in Lüttieh, Upsala, Cher^ 
bonrg etc. 

Dr. med. Johann Nep. von Ringseis (1842, ausserordentl. 
1821), k. geheimer Eatb, Obermedicinalrath a. D., o. ö. 
Professor der allgemeinen Pathologie nnd Therapie an 
der k. Lnd.*Max.'>üniTersit&t, Comthnr des Verdienst- 
Ordens der bayer. Krone, des Verdienst-Ordens Tom hl. 
Michael, Ritter des k. b. Ludwigs-Ordens, Inhaber des 
bayer. Feldzeichens, Officier des k. griechischen Erlöser- 
Ordens> Comthnr des pfistk Gregorins-Ordens, AUtglied 
der chirnrg.-medicin. Gesellschaft in Berlin, der k. Leo- 
pold.-Carolin. Akademie der Naturforscher, der Akademie 
der Jatro-Physiker in Palermo, der potianianischen Aka- 
demie in Neapel, des Künstler- Vereins in Nürnberg, der 
physik.-mediGin. Societät in Erlangen, dermineralogiadien 
Gesellschaft In Jena, der k. k. Gesellschaft der Aerste 
in Wien, der ärztlichen Gesellschaft in Athen, des phar- 
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maceut. Vereins in Rheinbayern, des bist. Vereins in 
Oberbajero und Unterfranken. 

Frai» Bitter YGin,KoBmiL (1842» aosaerordentU 1827)» (s. 
Claaeen-Secrctare). 

Dr. phii., med. et cam. Emil von Scuafhaedtl (1845, 
ansserordentL 1K42), o. ö. Professor der Gooigoosie, Berg^ 
baukuDst Qod Hüttenkunde an der k. Lnd,-Max.*üni- 

versität, Conservator der geosrnostischen Saramlung des 
Staates, Ritter des Verdienst-Ordens der bayer. Krone, 
des Verdienst -Ordens vom hl. Michael I., der französ. 
Ehrenlegion, des k. prenss. rothen Adler-Ordens IV. OL» 
Inlwber der silbernen Tdford- Medaille, Mitglied des 
^jrossbritann. Instituts der Civil- Ingenieurs , corresp. 
Ehrenmitglied der Society of Arts in London, der philo- 
sophischen Gesellschaft von Südwales, Ehrenmitglied der . 
Gesellschaft Pollichia in der Pfalz, des zoologisch-mine- 
ralogischen Vereins in Regensbarg, des natorhistorischen 
Vereins zu Prag, des Gewerbe- Vereins für das Königreich 
Hannover, des polytechnischen Vereios zu Wiirzburg, der 
natnrforsch. Gesellschaft zu Bamberg» des Gew6rbe*Ver- 
eins za Bamberg, des Gewerbe-Vereins zn Ingoldstadt. 

Dr. phil. et med. Carl von Siebold (1853^ corresp. 1848), 
0. ö. Professor der Zoologie und vergleichenden Anatomie 
an der k. Lndw.-Max-UniTeisitat, Conserrator der ver- 
gleiehend-anatom. and der zoologisch-sootomisehen Samm- 
lung des Staates und der Universitfit, Ritter des Verdienst- 
Ordens der bayer. Krone, des Verdienst-Ordens vom hl. 
Üichael I., des Max.-Ordens für Wissenschaft und Kunst 
und Mitglied des Oapitels des Max.-OrdAis för Wissen- 
sehaft und Kunst, Commandenr des kaiserL brasilianischen 
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Ordens von der Rowt Bitter des k. italieokehen 8t. 
Stoaklai»- pnd Laianu* Ordens II. Cl. nit Stein mid 
dee k. eehWedieehen Merdeteiii«>Övden8, Mitglied der 

Akademieen der Wissenschaften zu Berlin, London, Paris, 
St. Petersburg, Stockholm, Turin und Wien, der kais. 
lieopold^CareL Akademie der Natwrforteher , der k« So- 
ciettt der Wissenscbafteii ta Edinlrargh und Qöttingen, 
der Akademie der Naturwissenschaften in Kopenhagen 
New- York und Philadelphia, der amerikan. Akademie der 
Künste und Wissenschaften zu i^oston, der k. böhmischen 
Cfeaelleehaft der Wiesenechaftea in Pra^, der Akademie 
gemeinnfitsiger WieeenBcballen tn Srfort , der Senken- 
bergischen naturforschenden Gesellschaft in Frankfurt, 
der Gesellschaft zur Beförderung der Naturwissenschaften 
zu Freiburg und Basel, der rheinischen naturforschenden 
Geeeliechaft in Mainz, des natorwiBsenectiaftl. Vereins für 
die preneeiecben Rheinlande in Bonn rnid die Wetteran, 
der naturforschenden Gesellschaft zu Boston, Brüssel und 
Charles ton in Süd-Carolina, zuCherbourg, Hadem, Stra^s- 
bnrgt Modena, Kenebatelt Moskau, Prag, Triest, Danzig 
und Bertin, des entomologiseben Vereine sn Florenz, 
London nnd Stettin, der pbjnkalieeb-medicinieeben 
Societäten zu Bonn, Erlangen und Würzburg, der me- 
diciniech-chirurgischen Gesellschaften zu Berlin und Turin, 
der ostprenss. pbysikaliscbenOesellscbaft zn KItaigsberg, 
der sdilesiseben Geselleebalt fOr Taterlfindlselie Cnltnr 
zn Breslau, der Linneischen Societät zu London and 
Lyon, der kaiserl. Gesellschaft der Aerzte in Wien, des 
Vereins für Heilkunde in Prenssen, der medicin. Gesell- 
sebaften in Kopenhagen nnd Stockbolm, des VereinB 
dentsober Aerzte nnd Natnrforseber in Paris, der Soei^t^ 
de Biologie in Paris, der Pollichia in der bayer. Pfalz, 
des Vereins für Mikroskopie in Gies8on,der allgem schweizer. 
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Gesellschaft für die gesammten NatarwisseiiSjQbafteB der 
natarwissenachaftl. Gasellaobaf t Isis in DresdeB^d«« too- 
legisoh-botaniseh«!! Vereiiw in Wien» öm 8OoL»gi0ch« 
ttineralog. Vereine in Regensburg, der natnrhietor. Ge» 
eellschaft in Augsburg, Nürnberg und Passau, der zoolog. 
Gesellschaft in Hamburg, der amerikanischen philoso- 
phischen Geeellechaft in Philadelphia, der denteeben 
Geedleehaft fttr Anthiopologiet Ethnologie und ürge- 
Bchiebte, der kais« Geeelleebaft der Fremide der Natnr^ 
Wissenschaft in Moskau, der kais. anthropologischen und 
ethnographischen Gesellschaft zu Moskau, Ehrenmitglied 
des Ljtenms f &r Natorgesdiicbte in New-York und der 
kais. Univmitat in Moskan, Ehrenmitglied der Soci^ 
des sdenees naturelles sn Nenchatel nnd Ehrendootor 
der Universität Leyden* 

Dr. med. Max vom Fjbttbhsofsb (1856 » aoaseroidentL 
1846), k. geheimer Bath, c ö. Professor der Hygiene 
nnd Conseryator des hygienischen Instituts der k. Uni- 
versität München, Obermedicinalrath, Mitglied und z. Z. 
Vorsitzender des Obermedicinal- Ausschusses im k. Staats- * 
Mimsterinm des Innern, Vorstand der k. Leib- nnd Hof- 
Apotheke, Bitter des Verdirast-Ordens der hayer. Krone» 
Comthur des Verdienst -Ordens vom hl. Michael, des 
Max.-Ordens für Wissenschaft und Kunst, Comthur des 
k. s&chsischenAlbrechts-Ordens« des kais. brasilianischen 
Bosen-Ordens nnd des hersog. sachs. Emestisohen Hans- 
Ordens, Commandenr des k. portugiesischen MüitSr-Ordens 
U. L. Frau von Villa Vicosa, Ritter des kais. russischen 
St« Stanislaus-Ordens II. Gl. mit Stern, Ritter des k. schwe- 
dischen Nordstern-Ordens nnd des k. württembergischen 
Friedrichs -Ordens, Ehrenbürger der k. Hanpt- nnd Be- 
sidenistadt Miknchen» Ehrenmkglied der mediein. Fa- 
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«altat der k. b ünivenitat Wien , Mitglied der kaie. 

Akademie der Wissenschaften in Wien, der k. Gesell- 
schaft der Wissenschaften in Göttingen, der kais. Leopold- 
Deutsch. Akademie derNaturforscher, der k. hannoverischen 
Landwirthschafto-Geflellschaft in Celle, der k. Akademie 
der Medicin in Törin, der k. k. Gesellschaft der Aente 
in Wien , der schwedischen Gesellschaft der Aerzte in 
Stockholm , der Gesellschaft der Aerzte in Buda-Pest, 
der phjsikal.-medicin. Gesellschaft in £rlangen nnd 
WUnbirgy der Gesellschaft der Aerzte in Athen, der 
inedicin. G^ellschaft des Grossherzogthnms Lnzemburg, 
Ehrenmitglied der naturforsch. Gesellschaft in Basel, der 
Gesellschaft für Natar- und Heilkunde in Dresden, der 
Gesellschaft für öffentl. Gesundheitspflege in Zürich« der 
kankasischen medicinischen Gesellschaft in Tiflis, der 
Wetteraniseben Gesellschaft fttr die gesammte Natur- 
kunde, des Allgemeinen ärztlichen Vereins von Thüringen, 
der naturhistorischen Gesellschaft zu Nürnberg, des 
physikalischen Vereins xa Frankfurt a. M., der naturfor- 
schenden Gesellschaft in Bamberg nnd der Regia Aca- 
demia dl belli arti in Venedig. 

Dr. phil. Philipp von Jolly (1856), o. ö. Professor der 
Experimental-Physik und Conservator des physikalischen 
Instituts, I. Vorstand des mathematisch -physikalischen 
Seminars an der k. Lndw.-Max«-üniTersitftt und Conser- 
vator des physikalisch - metronomischen Instituts des 
Staates, Eitter des Verdienstordens der bayer. Krone, 
des Verdienstordens Tom hl. Michael I., des grossherzogl. 
badischen Ordens Tom Zähringer Ldwen , Mitglied des 
naturfoTsehenden Vereins in Mannheim, der Wetteranischen 
Gesellschaft für Naturkunde, des physikal. Vereins in 
Frankfurt a. M. und des naturwissenschaftL Vereins 
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Polljchia in der Pfalz, corresp. Mitglied der Göttinger 
Societät der Wissenschaften. 

Dr. pbil. et med. Theodor von Bischoff (1857), Ober- 

medicinal-Ratli, o. ö. Professor der menschlichen Anatomie 
und Physiologie an der k. Ludw.-Max.-Universität, Con- 
servator der anatomischen Anstalt des Staates, o. Mit- 
glied des Obermedicinal-Aiisschosses im k. Staatsmini- 
sterinm des Innern und Vorstand des Medicinal-Comit^s 
der Universität München, Ititter des Verdienstordens der 
bayer. Krone, des Verdienst-Ordens vom hl. Michael I., 
des Max.-Ordens für Wissenschaft und Kunst, des gross- 
herzoglich hessischen Verdienst-Ordens Philipps desGross- 
mfüthigen, des kais. rassischen St. Annen-Or^lens II. Ol., 
Mitglied der Akademieen der Wissenschaften zu Berlin, 
Wien, St. Petersburg, der Royal-Socioty zu London, der 
kais. Leopold-GaroUn.-Akademie der Naturforscher, der 
. natnrf. nnd medic Gesellschaften za Heidelberg, Erlangen, 
Gdttingen, Hamburg, Nenchatel, Halle, Boston^ Phila- 
delphia, Berlin, Mannheim, Dresden, Kopenhagen, Wien, 
Paris, Bonn, Helsingfors, Bologna und der Senkenber- 
gischen Gesellschaft zu Frankfurt a. M., Ehrenmitglied 
des arztlichen Vereins za München. 

Dr. phil. Ludwig Seidel (1801, ausserordentl. 1851), o. ö. 
Professor der Mathematik und IL Vorstand des matlieniat.- 
phjsikalischen Seminars an der k. Ludw.-Maz.-Univer- 
sitat, Conserrator der mathem.-physikal. Sammlung des 
Staates und o. Mitglied der bayer. Commission für euro- 
päische Gradmessung, Kitter des Verdienstordens vom 
hl. Michael L und des Max-Ordens für Wissenschaft und 
Kunst, corresp. Mitglied der k. preuss. Akademie der 
Wissenschaften zu Berlin und der k. Gesellschaft der 
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Wissenschaften zu Göttingen, Mitglied u. z. Z. Adjunkt 
der kais. Leopold. - Carolin.-Akademie der Naturforscher. 

Dr. ph. et med. Carl von Naboeu (1862, ansserordentl. 
1859), 0. 9. Professor der Botanik an der k. Lndw -Max.« 

Universität, Conservator des k. botanischen Gartens und 
des k. Herbariums, Ritter des Verdienst-Ordens der bayr. 
Krone, des Verdienst - Ordens vom hl. Michael I., und 
Bitter des Maximüians-Ordens für Wissenschaft nnd Knnst, 
corresp. Mitglied der Akademieen der Wissenschaften in 
St. Petersburg und in Berlin , auswärtiges oder Ehren- 
mitglied nachstehender wissenschaftl. Gesellschaften : der 
k. hotan. Gesellschaft in Kegensbnrg, Linneischen Ge- 
sellschaft in London, der Senkenbergischen natnrfor- 
schenden Gesellschaft in Frankfurt a. M., der Sod^^ 
botanique de France in Paris , der physioi::raphischen 
Gesellschaft in Lund, der botan. Gesollschaft in Edin- 
burgh, der k. ross.* naturforsch. Gesellschaft in Moskan, 
der schweizer, natarforschenden Gesellschaft, der natnr- . 
forschenden Gesellschaft in Zürich, des natnrhistorischen 
Vereins in Augsburg, des zoolog.-botanischen Vereins in 
Wien, der St. Gallischen naturwissenschaftl. Gesellschaft, 
der Gesellschaft für Beförderung der Naturwissenschaften 
in Freibnrg, des naturwissenschaftl. Vereins Pollichia in 
der Pfalz, der niederrheinischen Gesellschaft für Natur- 
und Heilkunde in Bonn, der k. naturwissenschaftl. Ge- 
sellschaft in Cherbourg, der naturhistor. Gesellschaft in 
Strassburg, des naturwissenschaftl. Vereins für Steier- 
mark, des Vereins fttr Mikroskopie in Glessen, der kais. 
russ. Gartenbau-Gesellschaft in St. Petersburg, des Zü- 
richer Vereins für Landwirthschaft und Gartenbau, der 
k. k. Landwirthschaftsgesellschaft in Steiermark. 

5* 
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Dr. phil. efc med. Andreas Bdchkeb (1869« auBseiordeatl. 
1846) 0. 5. Professor der Pharmacie, Conservator des 

pbarroacentischen Instituts und ausserordentlicher Bei- 
sitzer des k. Medicinal - Comites an der k. Ludw.-Max.- 
Universitat, a. o. Mitglied des Obermedicinal- Ausschusses 
im k. Staatsministetiom des Innern» Mitglied des Gre- 
siindbeitsratbes der k. Haupt- nnd Residenzstadt MSndien, 
Ritter des Verdienstordens vom hl. Michael I , Ehren- 
mitglied des pbarmaceutischen Vereins in Bayern, des 
Apotheker-Vereins in Norddeatschland und des allge- 
meinen österreichischen Apotheker- Vereins, corresp. Mit- 
g^lied der k. mediein.-chirnrg. Akademie zn St. Peters- 
burg, der k. pbysikal.-medic. Gesellschaft in Moskau, der 
k. k. Gesellschaft der Aerzte in Wien, des physicalisch. 
Vereins zu Frankfurt a. Mo der physical-medicin. Societät 
in Erlangen, der Soci^t^ de Pharmacie in Paris > sowie 
derjenigen in Brüssel und der pfälzischen Gesellschaft 
für Pharmacie und Technik. 

Dr. Wilhelm Gubmbel (1869/ ausserordentl. 1862), k. 
Oherbergrath bei dem k. Oberbergamte , Vorstand des 

Bureaus für die geognostisclie Landesaufnahme, Ehren- 
professor der Geognosie an der k. Ljidw.-Max.-Universität 
und Conservator der mineralog.-geognostischen Sammlung 
der k. technischen Hochschule, Bitter des Verdienst- 
Ordens vom hl. Michael I., Ehrenmitglied der PoUicbia, 
eines naturwissenschaftl. Vereins der Pfalz, des natur- 
histor. Vereins in Passau, Augsburg, der Gesellschaft für 
Naturgeschichte Isis in Dresden, des mineralog. Vereins 
in Landshut, Mitglied des naturbistor. Vereins für Bhein- 
land und Westphalen, des inittelrhein geolog. Vereins, 
der deutsch-geolog. Gesellschaft in Berlin, der botanisch. 
Gesellschaft in Kegenshurg, der bajer. Gartenbaugesell- 
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scbaft, des österreieh. und deutschen Alpenvereins , des 

bist. Vereins von und für Oberbajerii, corresp. Mitglied 
der geolog. Reichsanstalt in Wien, der physikal.-raedicin. 
Gesellschaft in W&rzborg nnd der geolog. Gesellschaft 
in London. 

Dr. pbil. et med. August Vogel (1870, äussere rdentl. 1846), 
0. ö. Professor der Agricultnr- Chemie und Conservator 
des Laboratoriums f&r Agricnltar-Chemie an der Ludw.- 
Max.-Uni7ersit&t, corresp. Mitglied der Sociöt^ de Phar- 
macie in Paris, der Soci^te de Pharmaeie in Brüssel, der 
Soci6te libre d'Emulation du Commerce et de Tlndustrie 
de la Seine inferieure, der pfälzischen Gesellschaft für 
Pbannacie nnd Technik, der pbysikal.-medicin. Gesell- 
scbaft in Erlangen, EhrenmitgUed des pbarmacent. Ver- 
eins in Bayern, ordentl. Mitglied der k. botan.GesellschafI; 
in Regenaburg , Ehrenmitglied des Gewerbe - Vereins in 
Bamberg, Mitglied des Gesundheitsrathes der k. Haupt- 
nnd Besidensstadt München, des Gnratorinms derLiebig- 
Stiftnng, der dentscben chemischen Gesellschalt in fierlin, 
dos polytechnischen V^ereins in München und des land- 
wirthschattl. Vereins für Bayern. 

Dr. phiL Carl von Bauernfbind (1870, ansserord. 1865)» 
Director, Professor der GeodSsie nnd Ingenienr-Wissen- 

schaftcn, sowie Conservator des geodätischen Instituts 
an der k. technischen Hochschule, ordentl. Mitglied und 
beständiger Sekretär der bayer. Commission und Vice- 
prasident der internationalen permanenten Commission 
f&r die enrop&ische Gradmessnng, Mitglied des obersten 
Schulraths im k. Staatsministerium des Innern für 
Kirchen- und Schul-Angelegenheiten^ Kitter des Ver- 
dienstordens der bayer. Krone, des Verdienstordens vom 
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hl. Michael L, döminandeiir des kais. rase. Stanislaiu- 

Ordens und des k. schwedischen Nordgteni-Ordens, Ehren- 
mitglied des üsterr. Ingenieur- Vereins zti Wien und Or- 
den tl. Mitglied der kais. Leopold. - Carolin, deatscben 
Akademie der Natnrforsefaer. * 

Dr. Carl Voit (1870, ausserordentl. 1865) o. ö. Professor 
der Physiologie an der k. Ludw.-Max.-Universität und 
Conservator des physiologischen Instituts und der physio- 
logischen 8ammlang des Staates, Bitter des Verdienst- 
Ordens vom hl. Michael I., corresp. Mitglied der physikal. 
medicin. Societät zu Erlangen, der k. k, Gesellschaft der 
Aerzte in Wien, der k. k. Gesellschaft der Aerzte zu 
Bada-Pesty der kais. Leopold*Carolin. Dentsch. Akademie 
der Naturforscher und Vorstandsmitglied der Fachsektion 
für Physiologie , und corresp. Mitglied der Senkenherg- 
ischen naturforsch. Gesellschaft zu Frankfurt a. M. 

Dr. phil. Wilhelm von Bbetz (1872, ausserordentl. 1869), 
ordentl. Professor der Physik ander k. technischen Hoch* 

schule, Conservator des physikalischen Cahinets nnd 
Lahoratoriums an derselben. Kitter des Verdienst-Ordens 
der bayer. Krone , Ritter des Verdienst-Ordens vom hL 
Michael I., ordentl. Mitglied der kais. Leopold-Carolin, 
deutschen Akademie der Natnrfoischer, auswärtiges Mit- 
glied der k. Akademie der Wissenschaften zu Stockholm, 
Ehrenmitglied der schweizerischen Naturforschergesell- 
Schaft und des physikalischen Vereins zu Frankfurt a. M., 
ordentl. Mitglied der physikalischen Oesellschaft zn 
Berlin, der physikalisch -medicinisChen Societ&t in Er- 
langen und des naturwissenochaftlichen Vereins zu Halle, 
corresp. Mitglied der naturforschenden Gesellschaft zu 
Bern und der physikaliscb-medicin. Qesellsch. zu WOrzburg. 
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Dr. CarlZiiTSL (1875, aosserordentl. lS69j, o. Q.Professor 
der Paläontologie an der k. L!idw.-Maz.-UiiiTer8ltit und 
Conserrator derpalfiontologischenSaminliiiig des Staates, 

Ritter des Verdienst -Ordens vom hl. Miciiael I., Cora- 
thur des kais. türkischen Mcdschidije-Ordens, auswärtiges 
oder Ehrenmitglied der schweizerischen naturforschenden 
Gesellschaft, der Senkenbergischen naturforschenden Oe- 
Seilschaft in Frankfurt a. M. , der k. rassischen natur- 
forschenden Gesellschaft in Moskau, des Vereins-Museum 
Franzisco-Carolinum in Linz, Meister des freien deutschen 
Hochstiftes, corresp. Mitglied der Plüladelphia Academy 
of Siences, des Institut Egjptien zu Oairo, der Soci^t^ 
des sciences naturolles zu Neuchatel, der Societe Vau- 
doise des sciences naturelles zu Lausanne, der Gesell- 
schaft für mecklenburgische Naturkunde zu Wismar, des 
naturhistor. Vereins in Augsburg und der k. k« geolog. 
Beichsanstalt in Wien. 

Dr. £mil Eblenmbteb (1877 , ausserordentL 1870), Pro- 
fessor der Chemie an der k. teehnisch^i Hochschule, 
Conserrator der chemischen Sammlung und Vorstand 

des chemischen Instituts dieser Hochschule, Ritter des 
Verdienst-Ordens vom hl. Michael I., des kais. russ. St. 
Anna- Ordens III. Ol., Ehrenmitglied des nassauischen 
Vereins für Naturkunde, corresp. Mitglied des natur- 
histor. medicin. Vereins zu Heidelberg. 

Dr. Adolph ßASYBB (1877, ausserordentl. 1875, corresp. 
1870), 0 0. Professor der Chemie an derk. Ludw.-Max.- 
üniversität und Couservator des ehem. Laboratoriums, 
Ehrenmitglied des antlichen Vereins zu M&nchen und 
der Chemical Society zu London , corresp. Mitglied des 
physikalischen Vereins zu Frankfurt a. M., Bitter des 
k. preussischen rothcu Adlerordens IV. Gl. 
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Dr. Gustav Bauer (1877, ausserordentl. 1871), o. ö. Pro- 
fessor der Mathematik an der k. Ludw.-Max.-Universitat 
und III. Vorstand des mathem. physikalischeil Semioars 
an •derselben. 

Ausserordentliche Mitglieder. 
Die Harren: 

Dr. Ludwig ton Buhl (1862), o. ö. Professor der allge- 
meinen Pathologie und pathologischen Anatomie und 
Conservator des pathologischen Instituts an der k. Ludw.» 
Max.-üniTer8itat, Ritter des Verdienst-Ordens der bayer. 
Krone, des Verdienst-Ordens vom hl. Michael I., des 
herzogl. anhält. Ordens Albrechts des Bären I. Cl. , des 
kais. österr. Ordens der eisernen Krone II. Cl. und des 
k. Sachs. Albreehts- Ordens, corresp. Mitglied der k. k. 
Gesellschaft der Aerzte in Wien nnd Paris, auswärt. 
Mitglied der Societas medico-chirurgica in Edinburgh, 
corresp. Mitglied der Societe royale des sciences medicales 
et naturelles su Brdssel. 

Dr. Moris Waomxb (1862), Professor honor* an der k. 
Ludw.-Max.-Üniyersitftt und OonserTator der ethnogra- 
phischen Sammlung des Staates, Mitglied der k. Leopold- 
Carolin. -Akademie der Naturforscher, Ehrenmitglied der 
geographischen Gesellschaften Yon Wien und Berlin, der 
naturhistor. Gesellschaft in Augsburg, des Vereins für 
Erdkunde in Dresden. 

Dr. phil. et jur. Hermann von Schlagint weit-Sakün- 
LüNSKi, (1866, corresp. 1862; honoris LL. D. Dublin), 
Bitter des k. h. Verdienst-Ordens Tom hl. Michael L, des 
grossherzogl. badischen Ordens yom Zfihruiger Löwen> des 
kais. brasilian. Rosen-Ordens, Offieier dea framOsischen 
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Ordens der lottmctieii publique, Bitter des k. griecb. 
ErlOser-Ordei» I., des k. hairaoT. Gnelpbenordens IV., 

Officier des italienischen Verdienst- Ordens der Corona 
d'Italia, Bitter des Ordens toiu hl. Grabe zu Jerusalem 
mit Stern, Oomthur des kais. mexik. Guadetonpe^Ordens 
nebet kais. HandscbreibeD mit Bang nnd Titel als Froibenr» 
Bitter des k. prenss. reiben Adlererdens IV., des gress* 
herzog, sächs. Ordens der Waolisanikeit oder des weissen 
Falken I., des kgl. spanischen Isabellen-Ordens, Comthar 
des kais. t&rk. Medsohidije-Ordens ; Inbaber der grossen 
goldenen Preis*Medaille der geograpbiseben Oesellscbaft 
zn Paris, der kais. geograph. Ansstellnngs-Medaille I. Gl. 
von Paris, der goldenen Medaillen für Kunst und Wissen- 
schaft von Belgien, den Niederlanden, Oesterreich, Olden- 
burg, Württemberg etc.; auswärtiges Mitglied der k. 
Akademie der Wissenschaften von Lissabon, der Akademie 
Leopoldino - Carolina (cognom. „Piinius Indiens''), der 
Akademie der Wissenschaften von Madrid, Meister des 
deatschen Hocbstiftes zu Frankfurt a /M.; Ehrenmitglied 
der Indisch Genootschap im Haag, der Gesellschaft der 
natnrforsch. Frennde zn Berlin, der Literary Society za 
Madras, der Wetterauischen Gesellschaft zu Hanau, des 
internationalen geographischen Congresses, der geograph. 
Gesellschaft zn Bombay, der Italien, geograph. Gesell- 
schaft, der geograph. Gesellscbaften zn Dresden, zn Ant- 
werpen, zu Bnda-Pest, der Universität za Paris, der 
etbnograph. Gesellsch. zu Paris, des französ. Alpen-Clubs, 
der medic. physik. Gesellschaft zu Erlangen, der natuhistor. 
Ges^chaft zn Nümberg, der natnrforsch. Gesellsch. zu 
Bamberg, der botan. Gesellsch. znBegensbnrg.des Tyroler 
Rad etzky- Vereins zu Innsbruck, der Gesellsch Pollicbia zn 
Dürkheim; corresp. Mitglied der British Association for 
the advancement of Science, der Asiatic Society of Ben- 
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gal zu Cakutta, der antbropologf. Oesellscbaften in Paris, 

zu London, der geograph. statist. Gesellschaft zu New- 
York, der geograph. Gesellschaften zu Paris, St. Peters- 
burg, Wien, Dannstadt, der deutschen geolog* Gesell- 
schaft za Berlin, der physikal. Oesellschaft in Berlin, 
der medic. - physikal. Gesellschaft • en Würzbnrg , der 
naturforschenden Gesellschaft zu Halle a./S., des wissen- 
schaftl. Vereins zu Schweinfurt, der naturforsch. Gesell- 
schaft sa Danzig etc. $ zu München ordentL Mitglied und 
Mitbegründer der geographischen Gesellschaft, ordentl. 
Mitglied der deutschen Gesellschaft für Anthropologie 
etc. und des Müuchener AI terthums- Vereins. 

Dr. Jakob Yolhabb (1871) a. o. Professor an der k. Lndw.- 

Max.- Universität. 

Dr. phil. et med. Ludwig Radlküfkr (1875), o. ö. Pro- 
fessor der Botanik an der k. LQdw.-Maz.-Uniyersitat^ 
Adjunkt mit dem Titel nnd Rang eines Conserrators 

des k. hotanischen Gartens und des botanischen Museums, 
Ritter des Verdienst-Ordens Tom hl. Michael I., Officier 
des Ordens der italienischen Krone« Mitglied der kaiserl. 
Leopold.-CaroUn. dentschen Akademie der Natnrforscher, 

der k. k. zoolog.-hotanischen Gesellschaft in Wien, der 

naturforschenden Gesellschaft in Halle a. d. Saale, der 

Regensburger botanischen Gesellschaft, Ehrenmitglied 

der Accademia di Scienze, Lettere ed Arti degli Zelanti 
zu Aci-Beale, des natnrhistorischen Vereins zu Passao, 

des botanischen Vereins zn Landshnt» auswärtiges Mit- 
glied der Botanical Society zu Edinburgh, correspondi- 
rendes Mitglied der Societe des Sciences naturelles zu 
Oherbourg, der British Association for the advancement 
of Science, der k. k. Gartenbangesellschaft in Wien, der 
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B. Societa Toscana d^Ortienltara zu Florenz, des Museu 

Nacional in Kio de Janeiro. 

Dr. Wilhelm von Bkzüld (1875), o. k. Professor für an- 
gewandte und mathematische Physik an der hiesigen 
techniechen Hochscbnle, Mitglied der physikaUsehen Ge- 
sellflchaft zn Berlin. 

iBlstorisclxe Classe. 
Ordentliche Mitglieder. 
Die Herren: 

Ignaz VON DoELLiNUKU (1843, ausserordeutl. 1835), (s. 
Vorstand). 

Heinrich Foeringer (1853, ausserordentl. 1846), Ober- 
bibliothekar an der k. Hof- nnd Staatsbibliothek^ o. Mit* 
glied der bistor. Commission bei der k. Akademie der 
Wissensebaften , Bitter des Verdienst-Ordens vom bL 
Michael 1., Mitglied der Gesellschaft für ältere deutsche 
Geschichtskunde zu Frankfurt a. M., der histor. Vereine 
für Oberbajern und Niederbayern, Ehrenmitglied der 
bistor. Vereine zu Hannover, Angsbnrg, Bamberg, Lands- 
bnt, 'Regensbnrg, Würzbnrg, der historiscben, arebSolog. 
und literar. Gesellschaft zu Ypern und der Gesellschaft 
für Salzburger Landeskunde, corresp. Mitglied der Aca- 
d^mie d* Archäologie de Belgiqne zn Antwerpen, Mitglied 
des Gelehrten- nnd Verwaltnngs-Anssobnsses des ger- 
maniseben Mnsemns. 

Dr. phil. Carl von Spiuner- Mertz , Excellenz, (1853, 
corresp. 1842), General-Lieutenant und General- Adjutant * 
Sr. Msjestät des Königs, Vorstand der Militär-Fonds- 
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YerwaltQDg, o. Mitglied der histor. Commissioii bei der 
k. Akademie der Wiseenscbaften , Bitter des Terdieoit- 

Ordens der bayer. Krone, Comthur des Verdienst-Ordeiw 
vom hl. Michael, Kitter des k. b. Ludwigs-Ordens, des 
k. belg. Leopold-Ordens, Commandear des griecb. Erlöser- 
Ordens, Bitter d^ grossherzogl. hess. Lndwigs-Ordens, 
Commandenr des k. k. österreieh. Ordens der eisernen 
Krone , Ritter des k. preuss. rothen Adler-Ordens, des 
berzogL sächsischen Ernestiniscben Haas-Ordens, Mitglied 
der geograpb. Gesellscbaft in Wien nnd des bistor.Ver* 
eins Ton ünterfranken nnd Ascbalfenbarg. 

Dr. jur. Franz von Loeher (1856), k. geheimer Rath, 
Vorstand des k. allgemeinen Reichsarchivs und o. ö. 
Professor der allgemeinen Literator-Gescbicbte und Lin* 
der- nnd Völkerkunde an der k. Lnd.-*Max.-üniversitat, 
ordentl. Mitglied der histor. Commission bei der k, Aka- 
demie der Wissenschaften, Ritter des Verdienst-Ordens 
der bayer. Krone. Comthur des Verdienst-Ordens vom 
bl Micbael« Bitter des k. prenss. Kronen-Ordens IL Ol.» 
Commandear des k. belg. Leopold-Ordens nnd des kais. 
türkischen Medschidje-Ordens, Offizier der franz. Ehren- 
legion , Ritter des grossherzogl. Oldenburg. Haus- und 
Verdienst -Ordens L Ol. und des grossberz. lax^mburg. 
Ordens der Eichenkrone» Mitglied der k. Akademie der 
Wissenschaften zu BrQssel, der maatschappj der neder- 
landsche Letterkunde te Leyden, der Gesellschaft für 
ältere deutsche Geschichtskunde zu Frankfurt und Ber- 
lin» der Frovincial Utrechts Genootscbap van Ennsten 
en Wetenscbapen» sowie des Gelebrten-Ansschnsses des 
German« Museums, Ehrenmitglied des histor. Vereins 
von Oberfranken, der historisch 'genootschap gerestigd te 
Utrecht, des Vereins inr Geschichte nnd Alterthums- 
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künde Westphalens , des Vereins für siebenbürgiscbe 
Landeskande und des histor. Vereins von Unterfranken 
und AsehaffeDbnrg. 

Dr. Carl Cornsliüs (1860), o. Professor der Geschichte 

an der k. Ludw.-Max. -Universität, ordentl. Afit^'Ued der 
blstor. Commission bei der k. Akademie der Wissen- 
schaften, Bitter des Verdienst-Ordens vom hl. Michael I., 
Ehrenmitglied des ' Vereins fftr Geschichte and Alter- 
thnmsknnde Westpbalens» des Bergischen Geschichts- 
Vereins und des Vereins für Geschichte und Alterthums- 
knnde in Hohenzollern, Mitglied des Utrechter histor. 
Vereins und der Gesellschaft filr niederländische Litera- 
tnr za Leyden. 

August VON MuFFAT (1861 , ansserordentl. 1862), Reichs- 

archivrath a. D., ordentl. Mitglied der bist. Commission 
bei der k. Akademie der Wissenschaften, Ritter des 
Verdienst - Ordens der hajer. Krone und des Verdienst- 
Ordens vom hl. Michael I., Mitglied des histor. Vereins 
für Oherhayern, Ehrenmitglied der histor. Vereine sn 
Bamberg, Bayreuth und Klagenfurt. 

Dr. phil. Wilhelm Rikhl (1861), o. ö. Professor der Cul- 
turgeschichte und Statistik an der k. Ludw.-Maz.-Univer- 
sitat, Bitter des Verdienst*Ordens vom hl. Michael I. 
und des Maz-Qrdens für Wissenschaft und Eonst» 

Wilhelm von Giesebbcht (1861, ausserordentl. 1858) (s. 
Classensecretäre). 

Dr. Paul VON Roth (1863, ausserordentl. 1852), o. 5. Pro- 
fessor des deutsehen PriTatrechts, der deutschen Boichs* 
und Bechtsgeschichte, dann des Staatsrechts und hayer. 
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Landrechts und Oberbibliothekar an der k. Lud w. -Max. - 
Universität, Mitglied der deutschen Civilgesetzgebungs- 
Commission , Ritter des Verdienst -Ordens der bajer. 
Krone, des Verdienst-Ordens vom hL Michael I* und des 
Max*Qrden8 f&r Wissenschaft nnd Knnst. 

Friedrich Hektor Graf Hundt auf Laüterbach (18G4, 
.ansserordentl. 1858), k. b« Kämmerer, Ministerialrath 
a. D., Comenthur der Verdienst-Orden der bayer. Krone 

und vom hl. Michael^ Mitglied des histor. Vereins von 
Oberbayern, Ehrenmitglied der histor. Vereine von Nie- 
derbajrem, der Oberpfalz und von Eegensburg, von Ober- 
franken, von Schwaben und Nenbnrg, yon Unterfranken 
nnd Aschaffenburg, sowie des historischen Vereins fnr 
Geschichte und Alterthumskunde Westphalens , der k. 
belgischen archäolog. Akademie zu Antwerpen und des 
natnrhistor. Vereins zu Augsborg. 

Dr. phil. Jakob ton HBFNER-ALTsmBCK (1868, ansserord. 

1853), Dircctor des bayer. National-Museums, Genei*al- 
Conservator der Kunstdenkmale und Aitci-thümer Bayerns, 
k. Professor der Zeichnnngsknnde, Bitter des Verdienst- 
Ordens der bayer. Krone, des Verdienst-Ordens vom hl. 
Michael f., des grossherzogl. hessischen Ordens Philipi» 
des Grossmüthigon 1 GL, des k. k. osterr. Ordens der 
eisernen Krone III. Gl., des k. preuss. rothen Adler- 
Ordens III. GL, des k. sächs» Albrechts-Ordens I. OL, 
des grossherzogl. Sachsen -Weimar^schen Falken*Ordens 
I. Gl., des k. württemb. Friedrichs-Ordens I. Gl , Com- 
mandeur II. Gl. des herzog. Aniialt-Dessauischen Ordens 
Albrecht des Baeren, Ehrenmitglied des histor. Vereins 
für Hohenzoliern, des herald. Vereins (Adler) in Wien, 
der histor. Vereine zn Gratz, Leipzig nnd Schwerin, des 
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histoiischoii Vereins von der Pfalz, der niederländischen 
Gesellschaft zur Fördemng der Indostrie. 

Dr. juris ntrinsqne Ludwig Rooringbr (1868, ansserordent. 

1856), Ehren-Professor für Paläographie und bayer. Ge- 
schichte an der k. Lud.-Max-Universität, geheimer Haus- 
und Staatsarchivar, a. o. Mitglied der historischen Com« 
mission bei der k. Akademie der Wissenschaften, corresp. 
Mitglied der k. k. Akademieder Wissenschaften in Wien, 
Mitglied des Gelehrten-Ausschusses des germ. Museums, 
Bitter der französ. Ehrenlegion, des k. württerob. Fried- 
riehs-Ordens und des k. preossischen Kronen-Ordens 
m. Glasse. 

Dr. Angost Eluckhohn (1869, ansserordentl. 1865), o. 

Professor der Geschichte, insbesondere Cultur- und Han- 
delsgeschichte an der k. technischen Hochschule und d. Z. 
Direktor derselben, fihrenprofessor an der k. Ludw.- 
Maz.-UniTer8itftt, a. o. Mitglied der historischen Com- 
mission bei der k. Akademie der Wissensehaften, Ifit- 
glied des Gelehrten- Ausschusses des german. Museums, 
Ritter des Verdienst-Ordens vom hl. Michael 1. und des 
k. preass. Kronen-Ordens III. GL 

Dr. theol. Wilhelm Pbegbb (1875 , ansserordentl. 1868), 
k. Gymnasial-Professor. 

Dr. Ferdinand Gbxgoboyiüs (1875, answ. 1871, corresp. 1865). 

Ansserordentliche Mitglieder. 

Die Herren: 

Wilhehn Bitter von Waltheb- Waldsrstoettbk, Excellenz 
(1846)« k. b. Generallieutenant z. D., Bitter des Militär- 
Max.-Jos.-Ordens, des Verdienst- Ordens der hajer. Krone, 
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Grotskreoz des Militär- Verdienst-Ordens, Ritter de8k.b. 
Lndwigs-Ordens nnd Inhaber des eisernen Krenxes I. 

und II. Cl. 

Joseph Wi^rRDiNfiER (1864), k. Major a. D., Ritter des 
Militär- Verdienst-Ordens , des preuss. Kronen-Ordens 
Iii. CI. nnd des eisernen Eretises II. CL, Mitglied des 
Gtelebrten-Anssehnsses des german, Mnsenms, Ehrenmit- 
glied der histor. Vereine von Schwaben nnd Nenbnrg, 
Niederbayern, Oberpfalz nnd Regensburor, Mitglied des 
histor. Vereins für Oberbayem und des Gescbichtsvereius 
für den Bodensee, sowie des Münchner anthropologischen 
Vereins« 

Dr. Jobann FbisbriohC 1869), o. 5. Professor der Theologie 

an der k. Ludw.-Max.-Uni?er3ität. 

Dr. August VON Dbuffjcl (1875), Privatdocent an der k. 
Ladw.-Max.-UniYersität , k. prenss. Premier-Lieatenant 
der LandwehTi Inhaber des eisernen Krenses II. OL, der 
k. prenss. Landwehr-Dienstansieichnnng II. Cl. 

Dr. Carl Theodor Heigel, Privatdocent an der k. Ludw.* 
Max-Universität und Eeichsarchiv-Secretär. 
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JBi b. r e n m i t 1 i e d e r . 

(Nach der Zeit der Aufiiabme.) 

Se. Hoheit Heizoj^ Maxdoliak in Bayern. 1839. 
Se. k. Hoheit Prinz Luitpold von Bayern. 1841. ' 
Herr John Marqnis ms Rkzisnde, Obersthofmeister weiland 

Ihrer Majestät der Herzogin von Braganza in Lissa- 

bon. 1841. 

Herr Phil. Alex. Lbbbun im Chabmbttbs in Paris. 1844. 
Herr Adolf Friedrich Graf ton Sohack, geh. L^tions« 
rath in München. 1856. 

Herr Dr. Julius Freiherr von Niethammer, ExcoUenz, k. 

Reichsrath in München. 1862. 
Herr Bernhard Freiherr von WubIiLBBSTOBF-übbair, k. k. 

österr. Yice-Admiral in Oraz. 1868. 
Se. kais. Hoheit Herzog Nicolaus von Leüchtjenbbbg in 

St. Petershuro-. 1867. 
Herr Dr. Joseph Baeyer, k. prenss. Generallieutenant z. 

D. nnd Präsident des k. prenss. geod&tischen Instituts, 

sowie des Centralbnreana der eniopSiachen Gradmess* 

nn^ in Berlin. 1868. 
Se. Hoheit d«n- Vicekönig von Aegypten Ismail Pascha ir* 

Kairo. 1874. • 
Se. k. Hoheit Herzog Carl Thboik>b in Bayern. 1875. 
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Auswärtige und oorrespondirexide 

Mittflieder. 

In alphabetisclier Ordnongf* Die Zahlen vor den Namen beseidinen 

das Jahr der Aufnahme.) 

Philosophisoli-pliilologische Classe. 
Auswärtige Mitglieder. 

Die Herren: 

1863. A3IARI (Michele) in E'lorenz. 
1855. Bbnfst (Theodor) ia Göttingen. 
1860. Bbbok (Theodor) in Bonn. 
1850. BoNiTZ (Hermann) in Berlin. 
1876. BuECHELER (Franz) in Bonn 

1869. BuoGS (Sophus) in Christiauia, 
1876. CuRTius (Ernst) in Berlin. 
1850. Dblitzsoh (Franz) in Leipzig. 
1872. DiLLMANN (Au^ast) in Berlin. 

1860. Dorn (Joh. Älbrecht Bernli.) von, in St. Petersburg. 

1855. Fichte (Immanuel) in ^tutt^^art. 

1864. FisoHBB (Karl Philipp) in Erlangen. 
1848* Fleischer (Heinrich Leherecht) in Leipzig. 

1858. Garcin de Tassy .(M.) in Paris. 

1859. Don (Pascual) de Gayangos in Madrid. 

1870. Hkebwagen (Heinr. W.) in Nürnberg. 
1867. Hbkzbk (Wilhelm) in Born. 

1867. Hoffmann (Franz) in W&rzhnrg. 
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1859. Jahn (Albert) in Bern. 
1864. Keil (Heinrich) in Hallo. 

1856. Kblusb (Adalbert) von, in Tübingen, 

1868« Longp6bzbb (Adrien) de, in Paris. 

1876. LoTZB (Bndolph Hennann) in Göttingen. 

1869. Madwig (Job. Nicol.) in Kopenhagen. 
1856. MiKLOSicn (Franz) ßitter von, in Wien. 

1852. MOMMSBN (Theodor) in Berlin. 

1877. MuBLLBB (Friedr.) in Wien. 

1851. MüBLLBB (Max) In Oxford« 

1873. MüiR (John) in Edinburgh. 

1867. Newton (Charles) in London. 

1874. Pabis (Gaston) in Paris. 

1870. Pott (Ang. Friodr.) in Halle. 

1845. Kangabis (Alex. Bizo), z. Z. in Berlin. 

1853. Rawltnson (H. C.) in London. 

1860. Renan (Ernst) in Paris. • 

1868. Bbnibb (L^n) in Paris. 

1867. Bossi (Giovanni Battista) Cav. de in Bom. 

1852. BOTH (Bndolph) in Tübingen. 

1853. RouLEZ (Emanuael) in Gent 

1871. Rydqüist (Job. Erik) in Stockholm. 
1852. Saxjppb (Hermann) in Göttingen. 
1877. SoBLYTBB (Karl Job.) in Land. 

1855. Schobmann (Georg Priedr.) in Greifswalde. 

1866. Semper (Gnftfr.), z. Z. in Wien. 

1866. Jon Sioußd^sson in Kopenhagen. 

1854. Slabb de in Paris. 

1848. Spibgbl (Priedrieb) in Erlangen. 

1868. Stbphant (Ludolf) in St. Petersburg. 
1866. Urlichs (Carl Ludw.) in Würzbnrg. 
1864. ViscHER (Friedr. Theod.) in Stuttgart. 
1851. Wbbbb (Albrecbt) in Berlin. 

6» 
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1871. Witts (Jean) de, in Paris. 
1878. Zellxb (Eduard) in Berlin. 

Co rr espondi rende Mitglieder. 

Die Herren: 

1858. Cbov (ChrietiaD) in Augsburg. 

1874^ FiOBSNTiNO (Francesco) in NeapeL 

1874. Bjern (H.) in Leyden. 

1874. Kielhorn (Franz) in Puna in Ostindien. 

1869. MoRDTMANN (A. D.) in Constantinopei. 

1868. MuiLLSB (Jos.) in Turin. 

1876. MmELUBB (Iwan), a. Z. in Venedig. 

1876. Sathas (Constantinos) in Paris. 

1864. ScHLAGiNTWETT (Emil) in Kitziugen. 

1876. Thcroi (Cbarles) in Paris. 

1878. ÜNOXB (Gg. Friedr.) in W&rsbuig. 

1873. Gud^BRANDüB-ViOFUssON in Oxford. 

1872. Wecklein (Nikolaus) in Bamberg. 

1874. Wetzstbin (J. Gottfried) in Berlin. 

Mathematisch-physikalische Classe. 
▲llf«ai6iBe NstuiMehlclrte. 

Auswärtige Mitglieder. 

Der Herr: 
1848. HxssLEB (Franz) in Geisenfeld. 

Correspondirende Mitglieder. 

Die Herren: 

1846. Babth (Christoph (jottlieb) von, in Calw. 
1846. OtJTON (J. L. G.) in Paris. 
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1855. KiTTSL (Martin Balduin) in Aschaffenborg. 

1888. FBiTMinBR-BET (Franz Seraph), z. Z. in Pisa. 

1869. Renabd (C. J.) in Moslcan. 

1870. RoHLFS (Gerhard) in Weimar. 
1862. Scherzer (Carl) von, in Smyrna. 
1866. TcHiHAiOHEF (Peter) von, in Paris. 

Aflroaoaife. 

Answirtige Mitglieder. 

Die Herren: 

Sir (Georg Bidel!) Aibt in Oreenwicb. 

Peters (Christian Aui,^ Friedr.) in Kiel. 
Stbuve (Otto) in Puikowa. 

Correspondirende Mitglieder. 

Die Herren: 

Galus (Johann Gottfried) in Breslau. 
Newcomb (Simon) in Washington. 

ScHTAPARELLi (J. V.) in Mailand. 
Secchi (An,!^elo) in Korn. 
Smyth (Carl Piazzi) in Edinburgh. 
WABTMA19N (Elias) in Genf. 

MAtheinatik und Necluintk. 

Auswärtige Mitglieder. 

Die Herren: 

1865. BoRCHARDT (Carl Wilh.) in Berlin. 

1862. Kronkcker (Leopold) in Berlin. 

1859. Kummer (£mst Eduard) in Berlin. 

1868. Wbibbstbass (Carl) in Berlin. 



1840. 

1853. 
1866. 



1876. 
1876. 

1873. 
1867. 
1855. 
1848. 
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Correspondirende Mitglieder. 

^ Die Herren: 

1874. Du Bois-Bbtmond (Paul) in Tübingen. 

1832. Ettingshausen (Andr.) Preih. von, in Wien» 

1872. Heine (Heinrich Eduard) in Halle. 

1872. Pbym (Friedr. Emil) in Würzburg. 

1859. Stsbn (Moriz A.) in Göttingen. 

Auswärtige Mitglieder. 

Die Herren: 

1859. BuFF (Heinrich) in Giessen. 

1859. Clausiüs (Rudolph) in Bonn. 

1839. Dovi: (Heinr. Wilh.) in Berlin. 
1861. KiBOHHOFF (Gustav Bobert) in Berlin. 
1872. Neuuann (Frans Emst) in Königsberg. 
1853. EbonaULT (Heinr. Victor) in Paris. 
1872. RIESS (Peter Theophil) in Berlin. 
1869. Tyndall (John) in London. 

1840. Wbbbb (Wilh. Eduard) in Göttiogen. 

Correspondirende Mitglieder. 

Die Herren: 

1859. Hankel (Wilh. Gottl.) in Leipzig. 

1859. Hbnbt (Jos.) in Washington. 

1877. KOHLKAUSCU (Friedr j in Würzburg. 

1874. KüNDT (Aug.) in Strassburg. 

1876. LoKMEL (Eugen) in Erlangen. 

1859, Matbb (JnL Bobert) von, in Heilbronn. 

1872. NsüMATBB (Georg) in Hamburg. 

1873. Quincke (Georg Herrn.) in Heidelberg 
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1877. SoBBOiDBB (Heinr. Og. Friedr.) in Cartemhe. 

1859. Thomson (Wilh.) in Glasgow. 

1864. WiEDEMANN (Gustav) in Leipzig. 

1874. WuELLNEU (Adolph) in Aacheu. 

Chemie. 

Auswärtige Mitglieder. 
Die Herren: 

1869. Bebthelot (Marcellin Pierre Eugene) in Paris. 
1653. BuNSEN (Robert Wilh.) in Heidelberg. 
1858. CusvBEUL (Mich. Kugen) in Paris. 
1858. Dumas (Job. Bapt) in Paris. 
1869. Fbanklanb (Edward) in London. 

1858. HoFMAKN (Aug. Wilh.) in Berlin. 
1872. Kekül6 (Aug.) in Bonn. 

1862. SiB (ßobert) Kane in Dublin. 
1862. KÖLBB (Herrn.) in Leipzig. 
1855. EoMiKOK (L. G.) de, in Lttttieh. 

1859. Kopp (Herrn. Frans Moriz) in Heidelberg. 
1859. Stas (J. S.) in Brüssel. 

1839. WoEHLEB (Friedr.) in Göttingen. 

Correspondirende Mitglieder. 

Die Herren : 

1862. BiBBA (Ernst) Frh. von, in Nürnberg. 

1859. FsHUifG (Henn.) Ton, in Stuttgart. 

1875. Fbbsbnius (Oarl Bemigins) in Wiesbaden. 

1866. GoRur-liESANEZ (Eu^jen) Frh. von, in Erlangen. 

1862. Harle Y (Georg) in London. 
1864. Hemnbbebg (Wilh.) in Göttingen. 

1863. Knapp (Friedr.) in Brannscbweig. 

1867. Don (Bamon Tories-MnlEoz) de Luna in Madrid. 
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1863. MOHB (FriedrO in Bonn. 

1865. Reynoso (Alvaro) in Havaiia. 

1872. Smith (Robert Ängos) in Manchester. 
1860. Wanklyn (Alfred) in London. 

1873. Will (Heinrich) in Glessen. 

1857. WüBBTZ (Adolph) In Paris. 

Zoologie, Anatomie und Plijsiologte. 

Answ&rtige Mitglieder, 

Die Herren: 

1859. BsBNABD (Clande) in Paris. 

1856. Brandt (Joh. Friedr.) in St. Petershnrg. 

1873. Brüecke (Ernst) Ritter von, in Wien. 

1875. Carpjbnter (William) in London. 

1876. DoNDBBS (Frans Cornelius) in Utrecht. 
1872. Du Bois-RxTifOND (Emil Heinr.) in Berlin. 

1859. OscrsNBAüSB (Carl) in Heidelberg. 

1858. Helmholtz (Herrn.) in Berlin. 

1860. Hbnls (Jak.) in Göttingen. 

1863. Hdxlbt (Thomas Heinr.) in London. 

1859. HiBTL (Joh.) in Wien. 

1850. EOKLLIRSR (Albert) von, in Wünburg. 

1868. Leuckart (Rudolph) in Leipzig,'. 

1871. Lov^N (Sven-Ludwig) in Stockholm. 

1859. Ludwig (Carl) in Leipzig. 

1856. ICfDDBMDOB]' (A. Th.) von, in St. Peterabnrg. 

1859. MiLNB Edwabds (Henry) in Paris. 

1842. Sir (Richard) Owen in London. 

1861. Perty (Maxim.) in Bern. 

1864. Quatrbfaoes (Armand) de, in Paris. 
1876. Sohwanh (Theodor) in Lftttioh. 
1859. Shabpbt (Wilb.) in London. 
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I85i>* Stbinstkcip (JapetoB Jos.) in KopeDhagen. 

1861. Stbin (Friedr.) in Plag. 

)863. Websb (Ernst Heinrich) in Leipzig. 

Correspondirende Mitglieder« 

Die Herren : 

1859. Benedbn (B. van, in Löwen. 

1834. BouBOS (Jobannes) in Constantinopel 

1856. Lb Contb (John L.) in Philadelphia. 

1863. Eokbb (Alezander) in Freiburg in Breisgao. 

1870. Haeckel (Ernst) in Jena. 

1858. Leidy (Jos.) in Philadelphia. 

1870. LuoAB (Job. Christ Gnstav) in Frankfari a/M. 

1868. Mbissnbb (Georg) in Göttingen. 

1870. RüETiMEYER (Ludwig) in Basel. 

1849. TsouuDi (Joh. Jak.) von, in Wien. 

Botanik. 

Answ&rtige Mitglieder. 

Die Herren: 
Asa-Gbat in Cambridge bei Boston (N. A.) 

Bentham (Georg) in London. 
Candolle (Alphons) de, in Genf. 
Fries (Elias) in Upsala. 
Gobppxbt (Heinrich Bobert) in Breslan. 
Gbisbbach (Angost Heinr. Rudolph) in G5ttingen. 
Hooker (Jos. Dalton) in Kew bei London. 
ScuLEiDEi^ (Math. Jak.) in Dresden. 

Correspondirende Mitglieder. 

]>ie Herren: 
1854. Caisnb (Jos.) de, in Paris. 
1866. Heer (Oswald) in Zürich. 



1846. 

1859. 
1850. 
1856. 
1854. 
1861. 
1852. 
1854. 
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1866. MuKLLEK (Ferdinaud, Jak. Heinrich) in Melbourne 
(Australien). 

1874. Rbobl (£claard) voo, in St. Petersburg. 
1874 Sachs (Jnlios) yom in Wfirzbnrg. 

1866. SoHTMPBB (Wilh.) in Strassbnrg. 
1854. TULASNE (Ludw. Rene) in Paris. 

Mineralogie aad OeogBOsie. 

Auswärtige Mitglieder. 

Die Herren : 
1862. Beyrtch (Heinr. Ernst) in Berlin. 

1861. Daubräis (Gabriel Augr ) in Paris. 

1862. DAYiDfiON (Thomas) in Brighton. 
1864. ÜBBIAN (Peter) in Basel. 

1869. QüENSTEDT (Frd. An^.) in Tübingen. 

1670. Sandberger (Fridolin) in Würzburg. 

1867. ScACCHi (Arcangelo) in Neapel. 
1854. Studbb (Bernhard) in Bern. 

Gorrespondirende Mitglieder. 
Die Herren: 

1854. Albbbti (Priedr.) in Wilhelm^lin Württemberg. 

1862. Brush (J. Georg) in New-Hayen in Oonneeticnt. 

1863. Cotta (Bernh.) in Freiburg in Sachsen. 

1854. Dana (Jakob D.) in New-Haveu in Connecticut. 
1869. Dblbssb (Achille) in Paris. 
1861. Debcloizbaux (Alfred Ludw. Prosper) in Paris. 
1868* Haast (Jnlins) in Christehnrch, Provins Ganter- 

bury in Neuseeland. 
1866. Hauek (Franz) Ritter von, in Wien. 
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1862. H00H8TSTTBB (Feld.) Bitter toh, in Wien. 

1862. Ebnngott (Gast Adolph) in Züricli. 

1858. KOKSCHAROW (Nicolaus) von. in St. Petersburg. 

1861. Miller (William Hallows) in Cambridj^e. 

1876. NoRDSNSKioxLD (Nils Adolf £ric) in Stockholm. 

1869. Bammblsbebo (0. F.) in Berlin. 

1870. Rath (Gerhard) vom, in Berlin. 
1870. TscHEBMAK (Gustavj in Wien, 



Historisohe Cksso. 

Auswärtige Mitglieder. 
Die Herren: 

1865. AcTON Lord (John Dalberg) Excellenz, in London. 

1865. Arneth (Alfred) Ritter von, in Wien. 

1868. Banoroft (George) in Washington. 

1869. Bergh (L Ph. C.) van den, im Haag. 
1875. Carlson (Prederik Ferdinand) in Stockholm. 
1877. Dblislb (Leopold) in Paris. 

1860. Dbotben (Job. GnstaT) in Berlin. 
1864. DuBUMLiSB (Emst) in Halle d. 8. 
1871. DüNCKER (Max) in Berlin. 

1855. FiCKER (Julius) in Innsbruck. 

1861. Gachabd (Lonis Prosper) de. in Brüssel. 
1859. Heoxl (Karl) in Etrlangen. 

1841. HoBFLER (Constantin) Ritter von, in Prag. 

1857. Lanz (Karl) in Göttingeii. 

1869. LiLiBNCBON (Rochus) Freiherr von, in St. Johann 
vor Schleswig. 

1855. Miohelsen (Andr. Lndw. Jak.) in Schleswig (Stadt). 

1867. MiGNBT (Frans Aug. M.) in Paris. 
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1876. MoBiBR (Robert, finines David) Ezoellenx, s. Z* in 
Lissabon« 

1857. Pauli (Reinhold) in Güttingen. 

1832. Ranke i Leopold) von, in Berlin. 

1853. Reumomt (Afred) von, in Bono. 

1876. BoBPBLL (Biebard) in Breslau. 

1867. BosoHSB (Wilbehn) in Leipzig. 

1864. RozifeRE (EugeD) de, in Paris. 

1874. Schmidt (Willi. Adolph] in Jena. 

1857. Sybel (Heinr. Carl Ludolf) von, in Berlin. 

1874. TsuTSCH (Gg. Daniel) in Hermanustadt in Sieben- 
bürgen. 

1859. Waitz (Georg) in Berlin 

1860. Wattknbach (Wilh.) in Berlin. 
1860. W£G£L£ (Franz Xav.) in Wurzbarg. 

Corr espon d irende Mitglieder. 

Die Herren; 

1872. Baum6ART£N (Hermann) in Strassburg. 
1842. BiANOHiNi (Ludwig) in Palermo. 
1856. Birk (Emst) in Wien. 

1867. BüEDiNGER (Max) in Wien. 
1869. Bukkhabdt (Jakob) in Basel. 

1858. CoNTZKN (Martin Heinr. Theodor) in Würzbarg* 
1869. Dahn (Felix) in Königsberg. 

1868. DsTENTBR (M. L.) Tan, im Haag. 
1670. DuDiK (Beda Franz] in Brünn. 

1873. Essenwein (Aug. Ottmar) in Nürnberg. 
1868. Früin (B) in Leyden. 

1852. Hrilmann (Job.) in Mets. 

1868. HsiNSMAim (Otto) Ton, in WolfenbfitteL 

1848. Jaeger (Albert) iu Innsbruck. 
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1860. Kebvyn DK Lettemhove (J. B. M. C.) Freih. von, 

in Brüssel. 

1867. Lbya (Jos.) de, in Padua. 

1875. LiNDBNSOHMiTT (Ludwig) in Mainz. 

1867. Lorenz (Ottokar) in Wien. 

1870. LuEBKE (Willi.) von, in Stuttgart.. 
1877. MeNKE (Theodor) in GotliÄ. 

1871. Moll (W.) in Amsterdam 

1874. NooBixEK (Karl) von, in Leipzig. 

1877. RiEZLER (Sigmund) in Donaueschingen 
1870. Ritter (Moritz) in Bonn. 

1875. ScHEiTFER-BoicHORST (Paul) in Strassburg. 

1866, SiCKSL (Theodor) in Wien. 

1878. Siegel* (Heinrich) in Wien. 
1875. SoHM (Rndolph) in Strassbnrg. 

1870. Spach (Louis) von, Ötrassburg. 
18()6. Stuaipit (Karl Friedr.) in Innsbruck. 

1871. Villabi (Pasqoale) in Florenz. 

1867. Voigt (Georg) in Leipzig. 

1869. Weizsaeker (Julius) in Gött'mgen. 

1852. Wenk (W. B.) in Leipzig. 

1869. WiLMAüS (Roger) in Mijuster. 

1873. WiNKBLHABN (£duard) in Heidelberg. 

1875. Wtss (Oeorg) von, in Zftrich. 
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Verzeicliniss ' 

derjenigen Mitglieder, welche seit dem Jahre 1875 

aufgenommen wurden. 



1875. 

Bezold Wilhelm von, in München. 

Cabl Thbobob» Herzog in Bajern, kgl. Hoheit, in München. 

Cablson Frederik Ferdinand, in Stockholm. 

Oabpentbb William, in London. 

CiRTiis Ernst, in Berlin. 

Dbuffsl Aug. VON» in München. 

Fbbsbnujs £arl Remigius, in Wiesbaden. 

Hbigsl Earl Theodor, in München. 

Lauth Josef, in München*) (a. o. 1866). 

Lindenschähtt Ludwig, in Mainz. 

Pbegbb Wilhelna, in München (a. o. 1868). 

Radlkofbb Ludwig, in München. 

Sandbebobb Fridolin, in Wftnburg (c. 1870). 

ScBEFFER-BoiGHOKST Paul, in Strassburg. 

SoHM Rudolph, in Strasshnrj^. 

Wyss Georg von, in Zürich. 

ZiTTBL Karl, in München (a. o. 1869). 

*) c. correspondirende, a. o. ausserordentHche 2Ctgli«der. 
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1876. 

Lord AgTON John Dalberg, Excellenz, in Lissabon. 

BuECHELER Fraoz, in Bonn. 

DoNDBBS Franz Cornelius, in Utrecbt. 

Gallb Jobann Gottfried, in Breslau. 

LoHMKL Engen, in Erlangen. 

LoTZK Rudolph Hermann, in Göttingen. 

Morier Robert, Burnes David, Excellenz, in Lissabon. 

Mu£LL£U Iwan, in Erlangen. 

Nbwgohb Simon, in Washington. 

NoBDKvgKiOBLO Nils Adolf Eric, in Stockholm. 

RoEPELL Richard, in Breslau. 

Sathas Constantinoß, in Paris. 

Schwann Theodor, in Lüttich. 

Thübot Charles, in Paris. 

Tbumpp Emst, in München (c 1873). 

1877. 

Babtbb Adolf, in Manchen (c. 1870). 
Baubr Gustav, in MQnchen (a. o. 1871). 

Deltsle Leopold, in Paris. 

Erlekmeyer Emil, in München (a. o. 1870). 

KoHLRAuacH Friedrich, in Würzbnrg. 

Menkb Theodor, in Gotha. 

Mbtbb Wilhelm, in München. 

MuELLER Friedrich, in Wien. 

RiEZLER Sigmund, in Donaueschingen. 

ScHLYiBB Karl Johann, in Lund. 

SoHBOBDBB Heinrich Georg Friedrich, in Oarlsmhe^ 
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Verzeicli&iss 

derjenigen Mitglieder, welche die Akademie seit 
dem Jahre 1875 durch den Tod verloren hat. 



AuGELAKDER Friedr. ^Yilh. Au^., 17. Febr. 1875. 

D'Arbest Heinr. Ludw., 14. Juni 1875. 

Babb Carl von, 16. Noyember 1876. 

Bateb Hieronymas tok, 13. Juni 1876. 

Bernhabdy Gottfried, 13. Mai 1875. 

Blkek Wilh., 17. August 1875. * 

Bbaun Alexander, 20. März 1877. 

Bbookhaus Hermaiui, ö. Januar 1877. 

Bbookiabt Adolf Theodor, 19. Febr« 1876. 

Oapponi Ging Mabchese, 8. Febr. 1876. 

Carl Prinz von Bayern, Kgl. Hoheit, 16. August 1875 

Diez Friedrich, 29. Mai 1876. 

Dü80H Alexander ton, 28. Oktober 1876. 

Ehbbnbebo Christian Gottfr., 27. Jani 1876. 

ESTOBFF Carl Freih. von, 8. Oktober 1877. 

Haneberg Bonifaz von, 31. Mai 1876. 

Hauo Martin, 3. Juni 1876. 

Hbbculano DB Cabvalho-Abango, Alex., 13. Sept. 1877. 
HLAsnrBTZ Heinr, 8. Oktober 1875. 
HoFMEiSTBB WUh., 12. Januar 1877. 
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KoBCHLY Herrn., Aug. Theodor, 3. Dez. 1876. 
Lasskn CbriBtlaii, 8. Mai 1876. 
Lehmann Job. Georg, 5. August 1876. 

Le Verrier Urban, Job. Jos., 23. Sept. 1877. 
Lyell, Sir Carl, 23. Febr. 1875. 
MoHL Jnliut TON, 4. JaniuMr 1876. 
MOHL Robert von, 5. November 1875. 

MOREAU DE JONNES M. A , 1877. 

NoEGGERATH Jakob, 18. September 1877. 
Palackt"^ Frans, 26. Mai 1876. 
Pablatorx Filippo, 9. September 1877. 
Pebtz Geor^ Heinrich, 7. Oktober 1876. 
Peschel Oskar, 31. August 1675. 
POGGSNDORFF Joh Christ., 24. Januar 1877. 
BlOBBtOT Friedr. Jalins, 1. April 1875. 
RiTSGHL Friedrich, 9. November 1876. 
ScHEERKR K. J A. Theodor, 19. Juli 1875 
ScHNAASE Karl, 20. Mai 1875. 

Schroetter Anton, Ritter von Kristslli, 14. April 187Ö. 
Stumpf Pleikard, 15. Jdi 1877. 
VoLKMANN Alfred Wilh., 21. April 1877. 

Weber Max Josef, 28. Juli 1875 
Wheatstone Karl, 19. Oktober 1875. 
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Special-Commissionen. 



Gommission zur Herausgabe der Monumenta 

boica 

bei der k. Akademie der Wiseeoechaften. 

Herr Stiftspropst Reichsrath von Doellinoer, 

„ Geheimer liath von Loeheb, 

„ Geheimer Rath von Gibskbbbcht. 

„ Oberbibliothekar Foebingbr, 

„ Reichsarchivrath von Müffat, 

Ministerialrath Graf von Hundt, 

„ Geheimer Haus- und Staatsarchivar RociOKGEB. 

Commission für deutsche Geschichts- und 

Quellen-Forschung 

bei der k. Akademie der Wissenscbaften. 

Vorsitzender. 

Herr Geh. Eegierangsrath von Ranke in Berlin. 

Secretär. 
Herr Geh. Rath von GiEfiEBRBCHT dahier. 



Digilized by Google 



99 

Ordentliche Mitglieder. 

Herr Archiv-Director Professor von Sybel in l^erlin, 
„ Geh. Regierungsrath Waitz ia Berlin, 
„ Professor Cornelius dahier. 
„ Geh. Bath von Loeber dabier, 
„ Prefettor Hegel in Erlangen, 
„ Professor Wegele in Wüizburg, 
„ Oberbibliothekar Foeringer dahier. 
„ Geuerallieutenant von Sfrunek, £zcellenz, dabiei*, 

Beicherath und Archivdirector von Arheth in Wien , 

Reichsrath von Doellinger dahier, 
„ Archivrath von Muffat dahier, 
„ Professor Weizsaecker in Göttingen, 
„ Kloaterpropst Freiherr von Liliencron in St. Jobann 

Tor Schleswig, 
„ Professor Dübmdiler in Halle a d. S. 
„ Hofrath Professor Sickel in Wien, 
„ Professor VVattenbach in Berlin, 

Ansserodentliche Mitglieder. 
Herr Professor Voigt in Leipzig, 
„ Reichsarchivratb Baader dahier, 
„ Professor Elückhohn dabier, 
„ Geh. Hans* und Staatsarchivar Bookikgsr dahier 

Commission für die Savigny-Stiftimg. 

Vorstand. 
Herr Professor tok Praktl. 

Mitg Ii eder. 
Herr Professor von Maurer, 

„ Geheimer Rath von Loeheu, 

„ Professor von i\OTri, 

„ Gebeimer Bath von Gieserrkcut. 
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« 

Counuission 
für die europäische Gradmessong. 

Vorstand. 

Herr Reicbsrath von Dokllikger. 

Secretär. 
Herr Director yok Bauermfeind. 

Ordentliche Mitglieder. 
Herr Professor von Lamont, 
Professor Seidel. 

Liebig-Stiftung. 

Onratoriam. 

Herr Reichsrath Stiftspropst vos Doellingeu dahier, 
„ Professor von Kobet.l dahier, 

Professor Vogel dahier, 
„ Hofrath von Helfebich dabier, 
„ Hofrath Freiherr von Liebig zu München und ßei- 
chenhall, 

„ Professor Henneberg in Göttingen. 
„ Rittergatsbesitzer Carl Max Graf yom Sbilebh in 
Prilep in Mähren, 

„ Rittergutsbesitz^T Rimpaü auf Cunrau bei Klötze in 

der Altmark. 
„ Professor Dr. Julias von Kuehn in Halle. 

Zograplios-Fond. 

Conit4. 

Herr Pofessorun i Bibliothekar a. D. Thomaü, Voioitzender, 
„ Professor vox Chkist. • 
„ Professor Bursian. 
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« 

General- Conservatorium 

der ivUsensehaftliehen Sammlungen des Staates. 

AdmIntolrattoD. 

Gen eral-Con servator. 
Herr Ignas von Dosllinobr (siehe Vorstand der k. Aka- 
demie der Wisseosehaften). 

Secretariat. 

Secretär: Herr Angust Nel3I£Y£r, k. wirkl. Kath. 

Cassa. 

Cassier: Herr Simon Jandebelr. 

Wisseiischaftliche Sammlungen und Anstalten. 

M üuzkal^uiet. 

Conservator. 

Herr Heinricli Brünn (s. Akad. der Wissensch.)* 

Antiqtiarium. 

Conservatoren. 
Herr Wilb. ton Chbist (s. Akad« der Wissensch.)* 
' Herr Joseph Lauth fttr die figyptologisdie Sammlung 
(s. Akad. der Wissenscb.)- 

Btern warte. 

Co nservator. 
Herr Job. von Lamont (s. Akad. der Wissenscb.). 

« 

I. Gehilfe. 
Herr Job. Christoph Feldkircbkeb. 
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2i£eteorologi6clie Anstalten. 
Auf dem hohen Peissenberge. 

Observator. 

Herr Jos. Bängratz, Pfarrer. 

Zu Augsburg. 
Obserrator. 

ZuBegensburg. 

Observator. 
Herr Dr. Coostautin Wittwer, Lyceal-Professor. 

Matliematisch.-phy6ikalisc Ue Samizil xxng. 

Conservator 
Herr Ladwig Seidel (s. Akad. der Wisseiisch.)« 

Pliysikali8oli-metronomiBoh.e8 Institut. 

Conservator. 
Herr Philipp von Jollt (s. Akad. der MHasenscb.). 

ClieziiiaolieB Xiaboratorium« 

Conservator. 
Herr Adolph Baeyer (s. Akad.- der Wissensch.). 

l^ineralogieclie SarxiniLUing!:. 

Conservator, 
Herr Franz von Kobell (s Akad. der Wissensch.). 
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ÜotaxxiBclier Oarten. 

Conservator. 
Herr Carl von Naegsli (s. Akad. der Wissensch.). 

Adjon kt. 

Herr Ludwig Radlkofkr (s. Akad. der Wiuenseh.). 

6arteii*Iiitpeetor. 

Herr Max Kolb, Officier des k. ital. Kronen-Ordens, Ritter 
des kaiserl. österr. Ordens der eisernen Krone llh Cl. 
und des kais, russ. Stanislaus-Ordens III. GL 

Botanisches Museum. 
(Herbarinm und pflamenpkjriiolegisches Institat.) 

Conservator. 
Herr Caxl vom Naxobu (s. Akad. der WIsBenseh,). 

Cnstos. 
Adjunkt. 

Herr Ladw. Badlkofeb (s. Akad. der Wissenscb.). 

ZooIog^iRdi-zootomisclie Sammlting. 

Conservator. 
Herr Carl von Siebold (s. Akad. der Wissensch.). 

I. Adj unkt. , 
Herr Dr. Joseph KaiBCHBAUBisi^ 

II. Adjunkt. 
Herr Dr. med. Max GsHiaNOBR. 
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* 

Physioloffisehes Institut und physiologische 

Sammlnng. 

Conse r vato r. 
Herr Carl von Von (8. Akad. der WisseDscb.). 

Vextsrioioliezid-Axiatomisohe Anetalt. 

Conservator. 

Herr Carl yon SibboiiD (s. Akad. der Wissenscb.)* 

» 

Pr&parator. 

Herr Conrad Will« 

Anatomische Anatc^U. 

ConsefTstor« 

Herr Theodor von Biscuoff (s. Akad. der Wissenscb.). 

Adjunkt und Prosector. 
Herr Dr. med» Nikolaus Ruedinger, ausserordentl. Pro- 
fessor an der k. Lad.-Max.-Uaiversitat, Ritter des k. 
bayer. Militär- Verdienst- Ordens 1. Cl., Inhaber des 
Militfirdenkseicbens für das Jahr 1870/71, Bitter des 
eiserDcn Kreuzes IL Cl. am weissen Bande, Mitglied 
der k. k. Gesellschaft der Aerzte in Wien und der 
Gesellschaft schwedischer Aerzte in Stockholm. 

Faläontolog^iaclie Sammlixngr« 

Oonservator* 
Herr Girl Zittbl (s. Acad« der Wissensch.)» 

Oeog^ziostisclie Saminlungr* 

Conse rvat or. 
Herr Emil von Schafhaectl (s. Acad. d« Wissensch.). 



Asflisten t. 

Heir Dr* Gustav Wjnklxb, Professor der Mineralogie and 
Geognosie an der Indostrieschnle , Inhaber der Lad- 

wigsraedaille für Kunst und Wissenscl) alten. 

Bttmograplüsdhe Sammlnng, 

ConserTator. 

Herr Moritz Wagneb (s. Akad. der Wissensch.)- 
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Dieses Veneiclmiss der akademiscikcn Abbaiidlungen reiht sich an 
jenes an, welches im akademischen Almanach für dfts Jahr 1875 

gegeben worden ist. 
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Denksehrifteii. 



Bnnd XLVI enthaltend Abhiuidluni^en der philosophisch- 
philologischen Classe XIII. baud. 



Maurer, Konrad v. Die Enstehungszeit der älteren Frostu- 
Mogslög. 

LaüTH, Joseph. Ein neuer Eambyses-Text. Mit l Tafel. 
Christ, Wilhelm v. Die Parakataloge im griechischen 
und römischen Drama. 

Band XLIX enthaltend Abhandlangen derphilosophisch- 

philoiogischeu Classe XIV. Band. 



TuuMAS, Georg Martin. Register zum Capitular des deut- 
schen Hauses in Venedig nach der Handschrift im vene- 
tianischen Archiv 'Gapitolare deU'officio del fontego dei 
Todeschi/ 

Lauth, Joseph. Alezander in Aegypten. 

Tbomab, Georg Martin. Commission des Dogen Andreas 
Dandolo fSr die Insel Creta Tom Jahre 1S50. 



Dritte Abtheilung 1875. 



Erste Abtheilung 1876. 
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Zweite AbtbeiUng 1877. 
Lauth, Joseph. Troja's Epoche. 

Maubek, Konrad v. Norwegens Schenkung an den hei- 
ligen Olaf. 

Christ y Wilhelm t. Theilang des Chors im attischen 
Drama mit Bezag anf die metrische Form der Chor- 
lieder. 

Band XLIV enthaltend Abhandlungen der mathe- 
matisch-physikalischen Classe XII. Band. 

Erste Abtheilnng 1874. 

VoiT, Karl. Beschreibung eines Apparates zur Untersuch» 
ung der gasiormigcn Ausscheidangen des Thierkorpers. 
Mit S Tafeln. 

Zweite Abtheilung 1875/6. 

Du Bois-Betmomb, Panl t. Untersnchnngen über die Con- 
▼ergenz und Divergenz der Ponrier'schen Darstellnngs- 

Formeln. Mit drei lithographirten Tafeln. 

Pfaff, Fr. üebcr die Bewegung des Firnes und der 
Gletscher. Mit 8 Holzschnitten nnd einer Steindmcktafel. 

BAUKBimBiiiD, Carl Max t. and Bbuhns, CarL Bestim- 
mung des geographischen LSngennnterscbiedes zwischen 
Leipzig und München. Mit einer SteindrucktafcL 

Dritte Abtheilnng 1876. 

ZiTTEL, Carl Alfred, lieber Coeloptychium. Ein Beitrag 
zur Kenntniss der Organisation fossiler Spougien. 

BAUBBHraiND, Carl Max t. Da» Bayerische 
NiyeUement. Vierte Mittheilnng. 
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ScHLArjTNTWEiT-SAKrENLUENSKI, Hermann v. Bericht über 
Anlage des Herbariums während der Keiseu uebst £r- 
lättieraog der topographischen Angaben. 

Schlaoiktwbit-Sakusnlüskski, Hermann v. Kltmaiificher 

Charakter der pflanzengeo^fraphischen Regionen Hoch- 
Hsiens mit vergleichenden Daten über die angrenzenden 
Gebiete. 

Band XLVllI enthaltend Abhandlungen der mathe- 
matisch-pbjsikalischen Classe XIII. 4iand. 

Erste Abtheilung 1877. 

ZiTTSL, Carl Alfred. Stadien über fossile Spongien. I. Abth. 
Hexactinellidae. 

ZrrT£L, Carl Alfred. Studien über fossile Spongien. II. Abth. 
Litbistidae. 

Band XL VII enthaltend Abhandlangen der historischen 
Classe XIII. Band. 

Erste Abtheilnng )875. 

HüKDT, Friedrich Hektor Graf. Die Urkunden des ßis- 
tbums Freising aas der Zeit der Karolinger. Nach- 
träge, Erorterangen, Berichtigangen« Die Bischöfe and 
kirchlichen WQrdetrftger des Karolingiaehen Zeitraonw 

in den Urkunden des Bisthums Freising. 

LUiiSNGBONy Frhr. Mittheilongen ans dem Gebiete der 
öffentlichen Meinang in Dentachland wahrend der zweiten 

Hälfte des 16. Jahrhunderts. III. 

PßKGEB, Wilhelm. Beiträge zar Geschichte der Waldesier 
im Mittelalter. 
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Zweite Abtheilung 1876. 

Fbibdbioh, J. fieitrfige znrKirehengesehiebte deslS Jahr- 
hunderts. Aus dem handschriftlichen Nachlass des regul. 
Chorherrn Eusebius Amort. 

Druffel. August v. Kaiser Karl V. und die £5mische 
Curie 154i-1546. Erste Abtheilung: Vom Speirer 
Beichstag bis zur Berufung des Trienter Gonoils. 

Dritte Abtheilung 1877. 

Weoblb, Franz X. Corpus Regulae seu Ealendarium 
Domus S. Kilian! Wirceburgensis saecula IX.--Xiy. 
amplectens. 

Rockinger, Ludwin:. Berthold von Regensburg und Rai- 
mund von f eniafort im sogenannten Schwabenspiegel. 

Band XIY enthaltend Abhandlungen der historischen 

Classe XIV. Band. 

Erste Abtheilung 1878. 

Pbxobr, Wilhelm. Der kirchenpolitische Kampf unter 

Ludwig dem Baier und sein Einfluss auf die öfifentliche 
Meinung in Deutschland. 
Hbigbl, Carl. Die Correspondenz Karl XII. mit Joseph 
Frans Graf ?on ßeinsheim 1738-1748. 
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Sitzungsberichte der k. bayr. Akademie der 

Wiasenschafteo. ' 

a) Von der pbil(Mophi8ch-phi1ologiacheii und bistorischeD 
Classe : 

Jabrg^ang 1875. Bd. L Heft 

1875. „ IL „ 1^4 nnd Sopplement. 
ff 1876» ,f I. ,f 1—5. 

1877. I. „ 1-4. 

b) Von der mathematisch-physikalischen Ciasse: 

Jahrgang 1875. Band V. 
„ 1676. „ VI. 
„ 1877. „ VII. 

Monnmenta b^iea. 

Volumen XLIII. Monacbii 1876. 

▲bbaadloBgen und Reden. 

1875—1877. 

BimsiAN, Dr. Konrad. Üeber den re1igl5sen Cbamkter 

des griechischen Mythos. Pestrede gehalten in der öffent- 
lichen Sitzung der k. b. Akademie der Wissenschaften 
zu MOneben zur Feier ibies einhundert und aecbazebnten 
Stiftungstagee am 30. If&ra 1875. 
Büchner, Dr. Ludwig Andreas. Ueber die Beziehungen 
der Chemie zur Rechtspflege. Festrede zur Vorfeier des 
Allerhöchsten Geburts- und Nameusfestes Seiner Maje- 
stät Ludwig II. Königs Ton Bajem, gehalten in der 
dilbntlieben Sitzung der k. b. Akademie der Wissen«* 
Schäften zu München am 28. Juli 1875. 

8 
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LiLiBNOBON, Dr. R. Freiherr von. lieber den Inhalt der 

allgemeinen Bildung in der Zeit der Scholastik. Fest- 
rede gelialten in der öffentlichen Sitzung der k h. Aka- 
demie de4 WieseiMchafton ta Maochen tat Feier ihres 
einhundert nnd siebenxehnten Stiftongsfestes am 28. 
März 1876. 

Tbumpp, Dr. Ernst. Nänak, der Stifter der Sikh-Religion 
Festrede zur Vorfeier des Allerhöchsten Geburts- und 
Namensfestes Seiner MajeetÄt Ludwig II. Königs von 
Bayern, gehalten in der öffentlichen Sitsong der k. b. 
Akademie der Wissenschaften zu München am 23 Juli 1876. 

GuEMBEL, Dr. C. W. Die geognostische Durchforschung 
Bayerns. Rede in der öffentlichen Sitzung der k. Aka- 
demie der Wiesenichaften am 28. Min 1877 snr Feier 
ihres einhundert nnd achtiehnten Stiftnngstages. 

DoELUNGEB, V. J. Aveutin und seine Zeit. Rede, ge- 
halten im Namen der historischen Ciasse in der zur 
Vorfeier des Geburts- und Namensfestes Seiner Majestöt 
des Königs am 25. Juli 1877 gehaltenen öffentlichen 
Sitzang der k. Akademie der Wissenschaften. 

Ausserdem erschien iin Verlag der k. Akademie als Selbst- 
ständige Abhandlang: 

Philosoph isch*philologische Classe. 

Trumpf, Ernst. Einleitung in das btudium der Ara- 
bischen Grammatiker. 
Die Ajiümiyyah des MnVammadbin DaHd. Arabischer 
Text mit Uebersetznng nnd Erlftntemngen. 1876. 
Pbantl, Carl t. Verstehen und Beurtheilen. Festgabe 
zum Doctor-Jubiläum des Herrn Professors Dr. Leonhard 
Ton Spengel im Auftrag der philosophisch-philologischen 
Classe der k. b. Akademie der Wissenschaften. 1877. 



Verzeichniss 

der 

Schriften 

der ordentlichen und ausserordentlichen 
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(Nach den drei Classen in alphabetischer Ordnung.) 
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Dieses VenEeichniss reiht sich an die Aufsählung der von den fre- 
quentireaden Bittgliedern der Akademie ver£assten Werke und Ab- 
haadlttogen an, welches im akademischen Almanach f&r d&» Jahr 1675 

graben wordea ist. 
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I. FlittoBophiscli-pliilologische Classe. 

Beckers, Habert: 

Scbelling Theoeoph ? lo Allgem. Zeit. 1877. Nr. 865. 
(Mit Bftc1»iehtiiabme auf Kqdo Fischer^s „ScbelliDg*t 

Lehre*' 1877.) 

Im Almanach von 1875 S. 124 ist bei: „Das geistige 
Doppelleben" etc. 1856 statt 1869 za lesen. 

Bbunn, Heinrich: 

Einleitung nnd Text za Lau: die griechischen Vasen, 
ibre Fonnen nnd Becorationssystem. Leipzig 1877. FoL 

Knrzes Yerzeicbniss des Mnsenms von Gjpsabg^ssen 
klassischer Bildwerke in München. München 1877. 8. 

In den Sitzungsberichten der Münchener Akademie: 

Ueber zwei Triptolemosdarstellungen. 1875. I 
Cornelins Nepos nnd die £nnstnrtbeile bei Plinios. — 
Die On jxgefösse in Brannsebweig. nnd Neapel. 1876. I 

Paeonios und die nordgriechische Knnst. — Der Po- 
seidonfries in der Glyptothek zu München. 1876. !• 
Die Petersburger Poseidonvase. 1876. L 
Die Senlptnren yon Olympia. 1877. I. 

In der arcbiologiseben Zeitung: 

1876 Archaischer Bronzekopf im Berliner Mnsenm. 
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Iii den Verhandlungen der 29. Philologenversammlang 

zu Inofibrack 1874 (1875): 
Demeter toh Koidos. 

BüRSiAN C. : 

lieber den religiösen Cliarakter des griechischen Mythos. 
Festrede in der Akademie am 28. Wfärz 1875. 

Ueber die Teodens der Vögel dei l^ristophaoes: Sits- 
ungsberiebte der pbilos.-philol. lU^d. k. bajer. Aka* 
demie 1875, Bd. 11. S. 375 ff. 

Zur Texteskritik der Astrologie der Hyginus« in den- 
selben Berichten 1876, Bd. 1, B. i iL 

Sehaospieler und SehanepieUninat im griechischen 
Altertbnro, in W. H. BiehVa Historischem Taschenbnche 
1875. S. 1 ff. 

Ueber den Einfluss der Natur des griechischen Landes 
auf den Charakter seiner Bewohner» im sechsten nnd 
siebenten Jahresbericht der geographischen Gesellschaft 

in München. München 1877, S. 03 ff. 

Jahresbericht üb**r die Fortschritte der classischen 
Alterthumswissenschaft. 2. und 3. Jahrgang 1874 bis 
1875. Berlin 1876. Vierter Jahrgang 1876. Berlin 1877. 

Beiträge smr ^Allgemeinen dentschen Biographie*. 

Christ, Wilhelm v«: 

Die Parakataloge im griechischen und römischen 
Drama (in Denkschr. d. Akad. Xlll. Band). 
Theilung des Chors im attischen Drama (in Denkschr. 

d. Akad. XV. Band). 

Das römische Kalenderwesen, im historisctien Taschen* 
buche J. 1876. 
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Bdmischa Kalendentadien in den Sitzangsberiehten 
der Akademie 1876. 

Pastoram Horatianorum epicrisis. Monachii 1877. 
Bcgrüssungsschrift zu Spengels Jubiläum. 

Halm, Karl r.: 

Ueber die hat^schrifA^ie Ueberlieferang des Yellejas 

Patercalus im l^m"^ '^iMtiiAr Philologie. 1875. 
' C. Vellei P&t^H^. ez^ bistoriae Bomanae iibris quae 

supersnnt. Ed. ^Haliff Lipsiae 187ti. 

SaWiani presbyteri Massiliensis libri qui supersunt. 
Ree. C. Halm. Berolini 1877. 4». 

HOFMANNf Eonrad: 

* 

Der Mtinchener Brut. Gottfried von- Monmouth in 
, franz. Versen des XII. Jahrb. ans der einzigen Mfinchner 

Hanrlschr. (mit K. Vollmöller zusammen). Halle 1877 
Niemeyer. 

Lauth, Franz Joseph^ Dr.: 

»Troja*8 Epoche" in den Abhandlangen der kgl. Aka- 
demie. 

„Augustus-Harmals" in den Sitzungsberichten der kgL- 

Akademie. 

„Aegyptische Chronologie" bei Trübner in Strassburg. 
Aufsätze in der „Allgemeinen Zeitung" und der „litte- 

rariscben Bandschan". 

*. • * 

Maurer, Konrad v.: 

1. Das Alter des Gesetzspreoher- Amtes in Norwegen 

(in der Festgabe zum Doctor-Jubiläum des Heixu Hof- 
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laüis und FrofeMon Dr, Ludwig Arndts Bittor von 
Arnesboig, im Auftrage der Juristen-Facaltätxa MttneheD 

Qbenreieht Ton Alojrs yod Brinz und Konrad Maurer; 
München, 1875, S. 1-69). 

2. Studien über das sogenannte Christenrecht König 
Syerrirs (in der Festgabe som Doctor-Jnbilanm des 
Herrn Professors Dr. Leonbard von Spengel, im Auf- 
trage der Juristen^Facultät zu Munj^en überreicht Ton 
Aloys Brinz und Konrad Maurer i^ntlnchen, 1877, S. 1 
bis 92). 

8. Das älteste Hofrecht des Nordens; eine Festschrift 
zar Feier des Tierhondertjahrigen Bestehens der Uni- 

Tersität Upsala im Auftrage des Akademischen Senates 
der Ludwig-Maximilians-Universitat zu München ver- 
. fasst (München, 1877). 

Femer kommen Zeitschriften neben den im Aimanaeh 
f&r 1875 genannten noch zu nennen : die Jenaer Litera- 
turzeitung und das Leipziger Centralblatt 

Meyer, Wilhelm: 

Beitrfige sor Kritik des Horazscholiasten Porphyrien. 

München 1870. 

Ueber den lateinischen Text der Geschichte des Apol- 
lonias von Tyrus* Sitzungsberichte 1872. 

AareliiSymma0hi Relationesrec. G. M. Tenbner 1872. 

Eine Sammlung von Sentenzen des Pablilins Syms. 
Sitzungsber. 1872. 

Radewin's Gedicht über Theophilus, nebst Unter- 
sachnngen über die Arten der gereimten Heiameter* 
Sitsangsber. 1878. 

Philologische Bemerkungen xam Waltharins. SitBongs- 
her. 1873. 
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Pomponii Porphyrionis Commenttrii in Q. Horatiam 

Flaccum rec. G. M. Tenbner 1874. 

Ueber die Originale von Melancbtbons Briefen an 
GamerarioB. Sitsnngsber. 1876. 

Die Sammlungen der Spruchverse des Publilius Sjros» 
Darin XVI neugefundene Verse. Teubner 1877. 

Theile von dem Catalogns oodicam Latinomm biblio» 
tbecae regiae Mooaceosis I, 2. 8. II, 1. 2. Monaebii 

1871-1876. ' 
Aufsätze im Bheiniscben Museum. 

Pbantl, Karl, v.: 

Beformgedanken zur Logik (Sitzungsber. d. Akad. 1675). 

Galilei und Kepler als Logiker (ebend.) 

Verstehen und Beurtheilen. Festgabe zum Doctor- 
Jabilanm des Herrn Prof. Dr. Leonhard y. Spengel im 
Anftrage der pbilos.-philol. Classe der Akad. d. Winen* 
Schäften verfasst (1877). 

Daniel Wittenbach als Gegner Kant's (Sitanngsber» 
1877). 

Nekrologe auf Marcus Jos. Muller , Plath, Guizot^ 
Massmann, Yalentinelli (cbend. 1875), auf Ja), t. Mohl^ 
Bernhardj, Bieek (ebend. 1876) aof Haag, Lassen, Dies,. 
Haneberg, Rttschl, Köehly, Herrn. Brockhans (ebend. 1877). 

In der „Allgemeinen deutschen Biographie" die Ar- 
tikel : Jac. Sig. Beck, Chr. Fr. Callisen, Campen, Chaly- 
* b&ns, Cienck, Chr. A. H. Clodins, Nie. Cosanas, Oiolbe,. 
Dedellj, J. Fr. Ferd. Delbrück, M. Dentinger, Ehlers^ 
Andr. Ehrenberg. Eifler, Eilart, Enk y. d. Borg, Andr. 
Erbard, Sim. Erhardt, Einer, Ludw. Feuerbach. 
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Spenqbl, Andreas: 

11. Die Comödien des P. Tereotios, erstes BändcheD 
Andria. Berlin 1876, Weidmann. 

12. Die Aktcintheilang der Como'lien des Plautns* 
Programm des Maximilians-Gymn. 1877. 

Thomas, Georg Martin: 

1875. 

Sitzungsberichte der Akademi»\ Pbilos. bist. Classe II. 3. 
Miscellaiiea aus lateiniscbcD Handschriften der Mun- 

« 

ebener Bibliothek. 

Allgemeine Zeitnng: 

Nr. 92: Ein Handbuch für wissenschaftliche Beob- 
achtungen auf Reisen. 

Nr. 100: Adolf von Martini (Nekrolog). 

Nr. 124: G. D. Teutsch, Geschichte der Siebenbikrger 
Sachsen. 

Nr 85C: Der Doge Heinrich Dandolo und der La- 
teinerzug gegen KonstantinopeU 
1876. 

Abhandlungen der 1. Classe der Akademie. XIV. I. 

Register zam Capitalar des Dentschen Hauses in Ve- 
nedig, nach der Handschrift im venetianischen Archiv 

'Capitolare deir officio del fontego dei Tüdeschi', ein- 
geleitet und herausgegeben. 

Allgemeine Zeitung: 
Nr. 207: Zam Andenken an Dr. Friedrich Leonhard 
Enderlein. 

Nr. 854 : Zur Geschichte des Schwaneiiordens. 
Nr. 35b : Zur Venetianischen Geschicbtsiorschuug. 

Neue freie Presse. 
Nr. 4336 : Der Historienmaler J. B. Berdell^. 
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1877. 

Fragmente aus dem Orient von Dr. Jacob Philipp 
Fallmerayen Zweite mit «einem Anhang Termehrte Auf- 
lage. Durchgesehen nnd eingeleitet. 

Abhandlungen der I. Classe der Akademie. XIV. I. 
Couiinissiou des Dogen Andreas Dandolo für die Insel 
Creta vom Jahre 1350, eingeleitet und heransgegeh^. 
Anzeiger für Kunde der deutschen Vorzeit Nr. 4: 
Zum Nürnberger Scheropartlauf. 

Allgemeine Zeitung: 
Nr. 31 : Dr. Titas Tohler (Nekrolog). 
Nr. 131 : Aus Schmellers Briefen an Titos Tobler. 

Nr. 245 : Lanx satura. 

Nr. 351. 356. 361. 362: Aus Venedig. 1-lV. 

Tbumpp, Ernst: 

15. The holy scriptures of tbe Sikhs, translated from 
the Gurmukhi, with introductorj essays on the oom- 
position of the Granth, the life of the Sikh Gnrus etc. 

865 Seiten , gross Quart. Gedruckt auf Befehl der Bri- 
tischen Regierung. 

16. Ueher den Accent und die Aussprache des Persi- 
schen. (Sitzungsberichte der k. Bayer. Akad. d. Wiss.» 

März 1875). 33 Seiten. 

17. Ueber den Zustandsausdruck in den semitischen 
Sprachen, specieli im Arabischen. (Sitzungsberichte d. 
k. Bayer. Akad. d; Wies., Februar 1876). 51 Seiten. 

18. Beiträge zur arabischen Syntax. (Sitzungsberichte 
der k. Bayer. Akad. d. Wiss., Mai 1877). 76 Seiten. 

Kecensionen in den Göttinger Gelehrten Anzeigen 
25. März 1874 (Hiudüatani Grammar by Platts). 
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28. April 1875 (Fleischer, Onmmatik der lebendeo» 

Persischen Sprache). 

29. Sept 1675 (The Gulistän qf SaMl, edjted bj J. Platts). 
9. Febr. 1876 (Arabien und die Araber in den leisten 
bnndert Jahren yoo Zehmke)* 

7« Juni 187G (Practisehe Grammatik der nenpersisehen 

Sprache von Wehrmund) 

12. Sept. 1877 (Der aetiopische Phjrsiologus von Dr. 
Horomelj. 

5. Dec. 1877 (Aceeneio Jesaiae, aethiepiee et latine 
ed. Dillmann). 
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II. Mathematisdi-pliyaikAliaoho Claase« 

Baeyer, Adolph: 

Ue1»er idiochemiseb« Indnetion, Liebig's Ann. 10$, 178* 

üeber Chlormethyl. Ibid. 103, 181. 

lieber Arsenraethylverbindungen, Ibid. 107, 257. 

Ueber AllophaiiBaiira, Ibid. 114, 156. 

Ueber Pikroejaminsfinre, InsÜtot 1859, 370. 

Ueber Hydantoin, Liebig's Ann. 117, 178. 

ücber Harnsäareverbindungen, Ibid. 127, 1, 199. 

Ueber Aceconitsäure, Berlin Akad. Ber. 1864, 584, 

üeber Harnftanrederivate, Liebig's Ann. 130, 129. 

üeber DipheDylbametoff, Ibid. 181, 251. 

üeber AeetonabkSromlinge, Zeitschr. Chem. 1865, 813. 

üeber Glykoluril, Liebig's Ann. 136, 276. 

Ueber Malobiui säure, Liebig^s Ann. 135, 312. 

Uebei Aceconitsäure, Ibid« 135, 306. 

üeber C^ndenaationeiirodukte des Acetons, Ibid. 140, 297. 

üeber' die Constitution der MelÜtlisftare, Berl. Akad* 
Ber. 1866, 717. 

Ueber die Constitution des Ncarins, Liebig*s Ann. 
140, 306. 

Ueber Propargjlather, Liebig*B Ann. 138, 196. 
Anwendung des Zinkstanbs tur Beduotion aromatischer 

Verbindungen, Berlin Akad. Ber. 1866, 527. 
^ Ueber Condensationsprodukte und isomerieen, Liebig s 
Ann« Sappl. 5, 79. 
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Umlagerung der Atome im Molekül, Bericht d. d. 
ehem. G. 1, 119. 

Bednktion von Kohlenwasserstoffen mit Jodphosphonimn, 
Ibid. 1, 127. 

Ueber Uvitinsäure, Zeitschr. Chom. 1868. 119. 

Ueber Indigblau und Indol, Ber. d. d. ehem. G. 1, 17. 

Ueber Aldehydin, Liebig's Ann. SuppL 5, 94. 

Verbrennungswarme organischer Verbindnngen, Ber. 
' d. d. ehem. 6. 2, 576. 

Reduktion von Kohlenwasserstoffen mit Jodphosphonium, 
Ibid. 2, 21. 

Redaktion '<»ganiseher Säuren, Ibid.. 2, 98. 

Ueber Nitrosokörper, Ibid. 2, 682. 

Ueber HellithsSure, Liebigs Ann. Suppl. 7, 1. 

Ueber Euxanthon, Ber. d. d. ehem. G. 2, 354. 

Ueber Indol, Liebig's Ann. Suppl. 7, 56. 

Ueber Picolin, Ber. d. d. ehem. G. 2» 361», 898. 

Ueber Jodphofphoninm, Liebig's Ann. 156, 266. 

Ueber Abkömmlinge der Mellithsäurc^ Ber. d. d. ehem. 
G. 3, 61. 

Ueber die WassereBtiiehong und ihre Bedentang für 
das Pflnnienleben md die Gahnmg, Ber. d. d. ehem. 

G. 8, 63. 

Phenolfarbstoffe, Ber. d. d. ehem. G. 4, 457, 555, 658. 
Ueber Abkömmlinge der Mellithsaare, Ber. d.d.ohem. 
G. 4, 278. 

Darstellang Ton Methylenjodid, Ibid 5, 1095. 

Verbindungen Von aromatischen Kohlenwassei-stoffen 
mit Aldehyden, Ibid 5, 1097. 

Verbindongen von Phenolen mit Aldehyden, Ber. d. 
d. ehem. G. 5, 25, 280, 1094. 

Yerhindongen ron aromatischen Kohlonwnss0nitoffe|| 
mit Aldehyden, Ibid. 6, 220. 
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. üeber Meilithsäure, Liebig's Ann. 18<:0, 325. 

lieber Nitrosobenzol, Ber. d. cL ehem. G. 7. 1688. 

Ueber Nitrosonaphtaliib Ibid. 1. 1639 : 8, 615. 

üeber Daratellung des DipheDylätliMi*« ma Aldehjd 
und Benzol, Ibid 7, 1190. 

Ueber Darstellung yon Brenzcatecbin, Ibid. 8, 153. 

Ueber Eosid, Ibid. 8, 147. 

Ueber Hydantoin, Ibid. 8, 612. 

üeber Abkömmlinge des Phenol pbtal eins, Ibid. 9, 1230.. 

Ueber das Fluorescein, Liebig's Ann. 183, 1. 

Ueber die Oxyphtalsäure » Bericht d. d. ehem. G» 
10, 1079. 

Ueber Regelmassigkeiten im Sehmelspnnkte bomo* 

loger Verbindungen, Ibid. 10, 1286. 

Ueber das Furfarol, Ibid. 10, 355, 695, 1358. 

In Gemeinschaft mit Anderen. 

Mit A. ScfiUiifiPjcE : 

Ueber Psendoharnsfinre, Instltat 1860, 188. 

Mit 0. A. Knop: 

Bedaktionsprodokte des Isatins, Liebig*s Ann. 140, K 

Mit 0. LiKBBEiCH : 

Protagon dn Glakoaid, Arch. f&r pathol. Anat. 39, 183» 

Mit E. Adok: 

Ueber Aldehyd -CoUidin, Bericht d d. ehem. G. U 
189 ; yebig*8 Ann. 155, 294. 

Mit A. Emmbbunq : 

Umwandlnng des Isatins in Indigblan, Ber. d.d.cbem» 

G. 3, 514. 

Synthese des Indols aus Nitrozimmtsäure, Ibid. 2, 679. 
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ilit H. Caro : 

Sjutbese von Anthrachinonabköronilingen aas Phtal- 
sSare und Phenolen, Ber. d. d. ehem. 7, 968; 8, 152. 
üeber Nitrosodimethylanllin nnd Kitrotophenol, Ibid. 

7, 803, 963. 

Synthese des Indols aas Abl^ömmlingen des Anilins, 
Ibid. 10, 692, 1262. 

JMit C. Jaeger: 

Ueber Amide des Diazobenzols, Ibid. 8/148. 

Mit P. TOENNIES: 

Ueber Farfarangelikasäore und Farfurbutylcn , Ibid. 
10, 1364. 

Bauer, Gustav: 

Bemerknngen über Reihen von ffngelfankiionen nnd 

insbesondere aach über Reihen, welche nach Produkten 
oder Qaadraten von Kugelfunktionen fortschreiten, mit 
Anwendung auf Cylinderfunktionen. Sitzangsberichte 
d. k. b. Akad. 1875, HefT HI. 

Bauebnfkind, Carl Maximiliau v.: 

47. Technisches Gutachten über die beste Methode der 
Herstellung von Stadtplänen in grossem Massstabe. 
(Münchener Gemeindezeitang Nr. 23, März 1875). 

48. GmndrisB Ton Vorlesungen Ober Erd- nnd Strassen- 
ban. Für die Stndirenden der technischen Hocbscbnle 
ZVL München als Manuscript gedruckt (Verlag von Th. 
Ackermann, München 1875). 

49. Elemente der Vermessnngsknnde, ein Lehrbuch 
der technischen Geometrie. Zwei Bünde. Ffinfte Auf* 
läge. (Verlag von J. 0. Cotta, Stattgart 1875). 
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50. Vorlegeblätter zur Brückenbaukunde mit erläu- 
terndem Text. Dritte Auflage, unter Mitwirkung der 
Profenoren FranenboU und Asimont bearbeitet. (Ver- 
lag Ton J. 6. Cotta, Stattgrart 1675). 

51. Gutachten über die Ausbildung von Districtsbau- 
technikern. (In Auftrag für das K. Bayer. Staatsmini-. 
sterimn des lonem verfasst, 1875.) 

52. Denkschrift über die Organisation und Leitung 
des technischen und wissenschaftlichen Unterrichts in 
Bayern. (Auf Verlangen für das JL Scbwedische Oultus- 
ministerittiii yerfasst, 1875). 

53 Die Bestimmung des geographischen Längenun- 
terschieds zwischen München und Leipzig. In Verbin- 
dung mit Professor Bruhns ausgeführt. (AbbandL der 
K. Bayer. Akademie der Wiss., Cl. II, Bd. XII, Abtb, 2.) 

54. Ergebnisse des in Verbindung mit der Euro- 
päischen Gradmessung in Bayern ausgeführten Präci- 
sions-Niyellements. Vierte Mittbeilung. (Ebendaselbst, 
Cl. U, Bd. XU, Abth. 8.) 

55. Die Organisation der Studien und Prüfungen an 
den Deutschen Bau- und Ingenieurschulen. Vortrag für 
die Waaderrersammlung Deutscher Architekten und In- 
genienre, gehalten am 4. Sept. 1876 im £. Odeon sn 
München. (Verlag von Th. Ackermann dahier, 1876). 

56. Die Gradmessungsconferenz in BrüsseL (Beilage 
zar Allg. Zeitung vom 25. Oct. 1876.) 

57. Trangott Lebrecht y. Ertel in München. (F&r 
die Allg. Deutsche Biographie, Bd. VL) 

58. Ein Näherungsverfahren zur Ausgleichung der zu- 
fälligen Beobachtungsfehler in geometrischen Höhon- 
netzen. (Sitzungsberichte der J£. Bayer. Akad. der Wiss. 
Cl. II» 1876, Heft 8.) 
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59. Ueber die im Jahre 1876 in Bayern aasf^efulirten 

geodätischen und astronomischen Arbeiten. (Für den 
Generalbericht der Europäischen Gradmessang für 1876.) 

60. Obergutachten über die sweckmaaeigste Form nnd 
Grtoe der Netasabtheilnngen des neoaa&anehmeoden 
Katasterplane der Stadt München. (Für das K. Bayer. 
Staatsministerium der Finanzen verfasst, 1877.) 

Beetz, Wilhelm von: 

üeber Electricitätsleitung in Electrolyten. Sitzungs- 
berichte 1875. 

Ueber die Voltasehe Polarisation des Alumininma. 
Sitsungsber. 1875. 

üeber die magnetischen Bigensehafton des electro* 
Ijtisch dargestellten Eisens. Poggend. Ann. Bd. 150. 1875. 

Leitfaden der Physik. 5. Aufl. Berlin. 1876. 

Ueber anomale Angaben des Goldblattelectrometen. 
Sitningsber. 1876. 

üeber das electrische Leitungsvermögen des Braun- 
Steins und der Kohle. Sitzungsber 1876. 

üeber die Electrolyse mit Wasserstoffentwickelung an . 
beiden Polen. Ber. d. deutsch . ehem. Gesellsch. 1877. 

üeber die electroljtischen Vorgänge an einer Aln- 
mininmanode. Sitsungsber. 1877. 

Ueber die electromotorische Kraft und den inneren 
Widerstand einiger Thermosäulen, Sitzungsber. 1877. 

Der üniTersaleompensator. Wiedem. Ann. lid. 2. 1877. 

Bbzold, Dr. Wilhelm von: 

Selbststandig erschienene Schriften. 

Zur Theorie des Condensators. loauguraldissurtation. 
Göttingen 1H60. 
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üeber die physikalische Bedeutung der Potentialfanc- 
tlon. Habilitationschrift. M&ncben 1861. 

Die Farbenlehre im Hinblick auf Kunst- und Kunst- 
gewerbe. Braunscbweig. Westermann 1874. Unter Mit- 
wirkung des Verf. mit Erweiterungen in engl. Ueber- 
setzung unter dem Titel: The Theorjr of Color. Boston. 
L. Prang & Co. 1876. 

Abhandlungen : 

üeber das Verhalten der starren Isolatoren gegen 
Elektricität. Sitzungaber. d. k. b, A. d. W. f. I86a. (1 ) 
S. 563«-^68. 

üeber die mathematisoben Beiiehungen iwischeu den 

krjstallograpbisehen (jrnndgesetien. Ib. (2) S. 350— 872. 

Zur Lehre von binocularen Sehen. (Yorläuf. .Mitthlg.) 
Ib. 1864. S. 372-381. 

Beobacbtnngen über die Dämmenung. Poggendarff s 
Annalen. CXXIU« 8. 240^276. 

Zur Lehre von den identisehen Netshauipunkten. Zeit- 
schrift f. Biologie Bd. I. S. 169—179. 

üeber binoculares Sehen. Ib. I. S. 2;:17~262. 

Ueber binoculares Sehen {Naditrag). Id. lU S. 178 
bis 188. 

Ueber Zerstreuungsbilder auf der Netshant Archiv 

f. Ophthalmologie Bd. XIV (2) S. 1—30. 

Ein Beitrag zur Gewitterkuude. Poggdff« Ann. Bd. 
CXXXVL S. 513-544. 

Ueber objectire Darstellung von Zerstreunngfbildurn. 
Arohiv für Ophthalmol. XV (3) S. 281—288. 

üeber das Verhalten der isolirenden Zwischenschicht 
eines Condensators. Poggdff. Ann. Bd. CXXXVII. Seite 
233—247. 
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Ueber ein«' neue Art elektrischer Staubfiguren. Sitz- 
ungsberichte d. k. b. A. d. W. f. 1869. II. S. 146—149. 

Elektrische Staabfiguren als Prüfungsmittel fOr die 
Art der EntUdang. Ib. IL S. 371 - 378. 

üeber den Ekter^schen Gflsdrockmesser. Jonr. für 
Gasbel. f. 1869. 

Untersuchungen über elektrische iStaubfigareii. Poggdff« 
Ann. Bd. CXL. S. 145—159. 

üntersucbiiDgeB über die elektrische EntladoDg. Sitz- 
QDgBbericht d. k. b. A. d. W. für 1870. 8. 114—128. 

Ueber die elektromotorische Kraft des galvanischen 
Lichtbogens. Pggdff. Ann. CXL. S. 552—560. 

Einige analoge Satze der Photometrie and Anziefaaoge* 
lehie. Pggdff. Ann. CXLL S. 91—94. 

üntersnehangen fiber den Elektrophor. Sitzangaber. 
d. k. b. A. d. W. f. 1870. IL S. 134 -158. 

Die Theorie des Elektrophors. Ib. f. 1871. I. S. 18 
bis 28. ( Ausführlicher in Pggdff. Ann. Band CXLUL 
8. 62—87. 

üeber das Blldnngsgesetz' der Lichtenberg^scben Fi* 

guren. Pggdff. Ann. CXLIV. S. 337— 3t;3 und 526-556. 

Ueber das Gesetz der Farbenmischung und die physio- 
logischen Grundfarben. Pggdff. Ann. Bd. GL. 8. 71—93 
und 221—247. 

Ueber binocolare Farbenmlsdraog. Pggdff, Ann. Jbd. 
S. 585-590. 

Gemeinschaftlich mit E. Voit: Untersuchungen über 
die Wärmeverth eilung in geheitzten Käumen. Zeitschr. 
d. b. Arcbit. n. Ing.-Vereins Jahrgang 1874 Heft 2 nnd 4. 

Ueber gesetzmSssige Scbwankongen in der HSnfigkeit 
der Gewitter während langjähriger Zeiträume. Sitzungsber. 
d. k. b. A. d. W. f. 1874. S. 284—322. 

Ueber das doppelte Maximum in der Häufigkeit der 
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Gewitter während der Sominennonate. Ib. 1875. Seite 
220-288. 

lieber die Vergleicbung von Pigmentfarben mit Spek- 
tralfarben. Ib. 1876. S. 106—112. 

Die Theorie der stationären Strömung nnter ganz all- 
l^meinen Gesichtspankteil betrachtet. Ib. 1877. Seite 
188-215. 

In Gemeinschaft mit G. Engelhardt: lieber die 
Fluorescenz der lebenden Netzhaut. Ib. Id. S. 226—233. 

Beiträge zar Geschichte der physiologischen Optik. 
{Farbenkreisel und binocnläres Sehen). Pggdff. Ann. 
Ergzbd. ?ni. S. 510—515. 

Ausserdem bearbeitete derselbe das Capitel „Physio- 
logische Optik'* für die Jahrgange 1866-1873 der 
Fortschritte der Physik, heraosgegeben Ton der physi- 
kalischen Gesellschaft in Berlin. 

Verschiedene Au&ätze in „Westermann's Monats- 
heften'* u. s. w. 

Bischoff, Theo^. Lad. Wilh. von: 

lieber die kurzen Daumenmuskeln des Menschen. 
Sitzungsber. der mathem.-physikal. Classe der k. bayer. 
Akademie der Wissensch. 1870 3. p. 803. 

Ueber das Gehirn eines Chimpanse. Ebendaselbst 
1871. p. 98. 

üeber das Gehirn eines Drang -Outan. Ebendaselbst 
1876. p. 193. 

Ueber das Gehirn eines Gorilla and die untere oder 
dritte Stimwindnng bei den Affen. Ebendas. 1877. p.\9B. 

Ueber Ovulation und Menstruation. Wiener mediein. 
Wochenschrift 1875 Nr. 20—24. 
Historisch kritische Bemerkungen za den neuesten 
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MittheiluDgen über die erste Entwickelong der Sänge- 
thiereier. München, Litera.-arti8t. Anstalt (Th. Biedel} 
1877. 

Ein aogeblieher Fall von Hjrbhdit&t beim Menachen. 
Oorrespondenzblatt der dttatseben Gesdlacbaft far An- 
thropologie 1877. Nr, 6 nnd 7. 

Untersuchung der Eingeweide und des Gehirns des im 
Winter 1875 in Dresden verstorbenen Chimpan^e-Weib- 
chen«. Miitheilnngea des k. xoolog. Maseoms sa Dres- 
den Hft. IT, p. m 1877. 

BuGHNEH, Ludwig Andreas: 

lieber die Beziehungen der Cbemie zur Reebtspflege. 
Festrede t gehalten in der öffentlichen Sitziing der 
Akademie der Wissensehaften am 28. Jnli I87&. 

Commentar zur Pharmacopoea Germanica mit ver- 
deutschtem Texte. MvÄncheu bei B. Oldenboorg. II. Band 
bis zur 10. Lieferang. 

Nenes Bepertorinm für Pharmacie. München bei Chr. 
Kaiser XXIV. ndd XXV. Band, welcher den Sehlnss 
dieser Zeitschrift bildet. Darin ausser mehreren ßecen- 
sionen im XXV. Bde.: 

Chemische Beobachtungen an dem Thermalwasser von 
Pfafers in der Schweiz. 

Beiträge zur Allgemeinen deutschen Biographie. 

Buhl, Ludwig y. : 

1. Messungen der Herzrentrikel und der grossen Ge- 
&se. 

2. Ueber Bright's Granularschwund der Nieren und 
die damit zusammenhängende Herzhypertropbie. 
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3. Ueber den Fettgehalt des Gehirnes bei Typhus 
abdominalis. 

4. Bacterien und Taberknlose. 

' 5« Cioap9B6 Qnd käsige Pnenmoiiie. 

6. Zwei seltene Erebsf&lle. 

7. Hyperostose des Schädels nnd Riese nwachsthnm. 

8. Transposition der Eingeweide, Stenose des Conas 
arl. dezt. des Heneos «te. 

Sfimmtliclie 8 Artikel in «Mittheiliuigen ans dem 
patb. Institute in Mfknehen 1878\ 

Erlenmeyer, Emil: 

üeber die relative Constitution der AllyWerbindungen 
nnd Trlmethylenverbindungen. Sitzungsber. d. matlu- 

phys. Classe. 

Ueber verschiedene phosphorsaure Salze ibid. 

Ueber die Darstellung der nngeformten Fermente ibid. 

üeber Amidosanren nndHjdrozysänren der Fettreihe ibid. 

üeber die relatfye Constitution des Nelkenöls ibid. 

üeber eine merkwürdige Umwandlungsweise von Nor- 
malbuttersäure in Isobnttersäure. Liebigs Ann. d. Chemie. 

Ueber Vanillinbildnng aus Eugenol BerL Ber. 

üeber die wabrscbeinliebe R&ekbildnng Ton Aldehyd 
aus Bensolabkömnilingen. ibid. 

Ueber die Eitiaction der sog. löslichen Phosphorsäure 
aus Superphosphaten ibid. 

Eine einfache Darstellung von Cjanalkalimetall. ibid. 

Normalvaleriansaure ans Normaleapronsanre ibid. 

üeber die Oonstitntion des fiadicals Cs Hs im Engenol 
und Anethol. ibid. 

Das Wasser als Oxydations- und üeductionsmittel 
Sitsungsber. der math.-pbys. Classe. 
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Oxydation der Hjdroxyfettsäuren ibid. 
HalogensQbstitntionsprodacte der Fettsäuren ibiL 
Ueber die Oxydation der Fettaanien ibid. 
üeber ParamethoxjpbenjlglycoMise mid ParameCho- 

xypbenylglycocoU ibid. 

Ueber polymerisirteu Zimmtsaareathylester ibid. 
Ueber Hydrozysauren ibid. 

üeber das Verhalten der Acrylafinre gegen wäsnige 

nnd schmelzende alkalisehe Basen, ibid. 

Studien über phospborsaare Salze. Liebig's Annalcn 
der Chemie. 

In Gemeinschaft mit Anderen. 

Mit Dr. 0. Siosl: 

üeber Amidocaprylsänre. Liebig's Ann. d. Chemie. 

Ueber die Hydroxycaprylsäure und deren Amid und 
Nitril ibid. 

Ueber die fintstebungsweiee der Amidocaprylsänre ibid. 

Mit E. WiDNMANN : 

Ueber Nitrobenzoesäuren. Berliner Berichte. 

GüEMBEL, Carl Wilhelm: 

Nachträge seit 1874. 

Ueber die durch ein Eruptivgestein verkokte -Kohle 
▼on Mabriach^Oetran. Verh. d. geol. Beichsanetalt in 
Wien 1874. S. 55. 

Bodenkunde und Geognosie in Beilage z. Augsb. AUg. 
Zeit. 1875. Nr. 33. 

Grundzüge für die Erforschung der geologischen Ver- 
hältnisse des Bodens nnd des Untergrundes. München 
in d. Beriebt d. Commission für Wasserversorgung o. s. w. 
1875. S. 25. 
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Der skandinavigehe Asdieiiregeii. Aaaland 1876. Nr. 24. 

üeber das als Wenneberger Lava beschriebene Ge- 
stein. N. Jahrb. für Geogu. Min. u. Pet. 1875. S. 391. 
• üeber die Beschaffenheit des Steinineteoriten von 
Jowa. Sitz. d. Akad. d. W. 1B75. III. S. 313« 

Beiträge zur Kenntniss der Organisation nnd syste- 
matiscben Stellnngvon Beceptacalltes. Abhandl. d. Akad. 
d. W. Bd. XII. 1875. 

Ueber Erdbeben und ihre Ursachen. Ausland 1876. 
Nro. 11. 

üeber Yariolit von Berneck im Ficbtelgebirge. N. 
Jahrb. f. Min. Geogn. u. Petref. 1876. S. 42. 

Abriss der geogn. Verhältnisse der Tertiärschichten 
bei Miesbach und des Alpengebiets zwischen Tegernsee 
nnd Wendelstein. München 1876. 

Oeognostisehe Mitthellangen ans der Ümgegend von 
Trient. Sitzungsber. d. Akad. d. W. 1876. Vi. 

Der Pechsteinporphjr in Südtirol. Sitz. d. Akad. d. 
W. 187Ü. S. 270. 

üeber die Natnr des Eozoon. Corresp. Blatt des 
zooL-min. Vereins i. Regensburg 1876. 

Vorläufige Mittheilung i'iber das Vorkommen einer Flora 
von Fünfkirchen im Gnulener Sandstein. Verb. d. k. 
k. geol. Reichsanstalt in Wien. 1876. Nr. 1. 

Die geognostiscbe Dnrchforschnng Bayerns. Bede zar 
118. Stiftungsf. d. Akad. d. Wiss. 1876. 

Die Bewegung des Grundwassers unter dem Boden 
der Stadt München und firlaatemogen za der Curven- 
karte des wasserdichten üntergnindes von Manchen. 
III. Beilage z. II. ßericbte der Commission für Wasser- 
versorgung etc. 1877. 

Die Montanindustrie Japans. Ausland. 1877. Nr. 37. 

Ueber die angeblich zor Djasflora gehörigen Pflanzen- 
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reste von Neamarkt. N. Jabrb. f* Mio. Geogn. n. Petr. 

1877. S. 805. 

Ueber die geologische Landesaufnahme in Sachsen. 
Beilage z. Angab. Allg. Zeit. 1877. 

Beiträge zur „Allgem. deutschen Biographie'* : Agricola 
Anker, Bach, Baier, Baumer, Batscb, Becher, Beringer, 
Beroldinger, Bischof, Ballenstädt, Brann, Bronn, t« Bueh, 
Bnrkart, Cancrin, Carnall, Oharpentier, Joh. Friedr. W. 

Charpentier, Johannes, Corda, Gramer, Czjzeck, Delius, 
Diefienhach, Ebel, Emmerling, Engelhard, Erker, Escher 
' d. Linth, Arn., Esper, Eschwege. 

EoBELL, Franz v.: 

Tafeln znr Bestimmung der Mineralien mittelst che- 
mischer Versuche. Zehnte Auflage. Mehrfache üeber- 

setzungen in*s Französische, Englische, Italienische, Hollan- 
dische, Ungarische und Kussische. 

Die Mineralogie, leichtfasslich dargestellt mit Blick- 
sieht auf das Ytfrkommen der Mineralien, ihre technische 

Benutzung etc. Nürnberg bei Schreg 1847. 2. Aufl. Leipzig, 
bei Brandstetter 1858. 3. Aufl. 1864. 4. Aufl. 1871. 
5. Aufl. 1377. 

Abhaudlungen seit 1875. 

Sitzungsberichte 1876 : Ueber die Complementarfarben 
des Oypses im polarisirten Lichte. 

Die Bulletin enthalten ferner seit 1876 Nekrologe von 
Christ. G. Ehrenberg, K. F« ?. Baer, J. Chr. Foggen- 
dorf^ Xav. Fr, L. Hofmeister* 
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Naegkli, C. V, : 

Uebcr PflanzenknltQr im HochgebirK- Eine neue Auf- 
gabe für Alpenfreunde. In der Zeitschrift des deutschen 
und österreichischen Alpen Vereins 1875. 

Vorläufige Satse &ber die niederen Pilse etc., aasge- 
sprechen in Vorträgen in der OeseUschaft fllr Morpho* 
logie und Physiologie, Januar bis März 1877. Mün- 
chen hei Knorr und Uirth. 

Die niederen Pilze und ihre Beziehungen za den In- 
fectionskrankheiten und der Gesundheitspflege. M&nchen 
bei R. Oldenhourg 1877. 

Das Mikroskop, Theorie und Anwendung desselben 
von C. Nägeli und S. Schwendener. Zweite verbesserte 
Auflage. Leipzig bei Engelmann 1877. 

Die Schranken der naturwissenschaftlichen Erkenntniss. 
Vortrag in der allgemeinen Sitzung der 50. Versamm- 
lung deutscher Naturforscher und Aerzte in München 1877. 
Im Tageblatt, — femer abgedruckt in der allgemeinen 
Wiener medidniachen Zeitung 1877 Nr. 42—49, — in's 
. Englische ftbersetzt: The limits of natural knowledge 
in der Zeitschrift Nature 1877 Nr. 416 u. 417. 

P£TT£N£OF£R, Max V.: 

Vorträge über Kanalisation und Abfuhr. München 1876 
bei J. A Finsterling — In holländischer Uebersetzung 
erschienen zu Amsterdam 1877 bei Louis D. Petit. 

Populäre Vorträge. Gedächtnissrede auf Just. Licbig 
und über Hygiene und deren Stellung an den Hoch- 
schulen. Braunschweig 1876 bei Vieweg & Sohn. 

Besprechung der Chole|aproph jrlaiisin Mönchen. Aerztl. 
Intdligenzblatt 1875 Nr. 86. Auch sepaiat in J. A. 
Finsterlings Verlag. 
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Die Cholera 1875 in Syrien nnd die Cbolerainrophy- 
laxe in Europa. Zeitschrift fftr Biologie Bd. XII. S. 102. 

Gemeinschaftlich mit Stabsarzt Dr. Port : Feststellong 
eines Planes zur Untersuchung" des örtl. und zeitl. Vor- 
kommens von Tjphusepidemien. Deutsche Vierteljahrs- 
schrift für öffentliche Gesundheitspflege Bd. VIIL S. 139. 

Cholera in den Geföngnissen Bebdorf, Wasserbarg, 
and Lichtenau, in den beiden Ciyilkrankenhaasern und 
im Militärkrankenhause Münchens. Viertes Heft der 
Berichte der Cholerakommission des deutschen Beiches. 
Berlin 1877. Carl Heymanns Verlag. 

Nenn ätiologische und prophylaktische Satze aus den 
amtlichen Berichten Gber die Choleraepidemien in Ost- 
indien und in Nordamerika. Deutsche Vierteljahrsschrift 
für öffentliche Gesundheitspflege. Bd. IX. S. 177. 

Ueber den hygienischen Werth Ton Pflanzen nnd Pflanz- 
ungen im Zimmer und im Freien. Popnl&re VortrSge. 
Drittes Heft, 2. Abdruck. Braonscbweig 1877 bei Vie- 
weg & Sohn. 

Badlkofer, Ludwig: 

Selbststandige Schriften: 

Die Befruchtung der Fhanerogamen. Ein Beitrag zur 
Entscheidong des darüber bestehenden Streites. Leipzig, 
W. Engelmann, 1856, 4 VI. 86 pag., 3 Tafeln. — Ans- 
ZQgsweise übersetzt in Annales des Sciences naturelles 
(Botanique), 4«"*^ serie, V, 1856, p. 220—250: „Obser- 
vations sur le de?eloppement de Tembryon dans les 
v^gotauT phanerogames**« 

Der Befruchtnngsprocess im Pflanzenreiche und sein 
Yerh&ltniss zu dem im Thierreiche. Leipzig, W. Eogel- 
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maDn, 1857. 8. VIII & 102 pag. — Uebeneist in 

Annals of Natural History, XX, 1857, p. 241-262, 
344—365, 439—459: „Tlio process of fecnndation in 
the Yegetable Kingdom and its relation to that in the 
animal Kingdom". 

üeber das Verh&ltniss der Partbenogenesiä zn den an- 
deren Fortpflanzangsarten. Leipzig , W. Engelmann, 
1858, 8. IV & 74 paj(. 

Ueber Krj9talle prote][nartiger Körper pflansüicben and 
tbieriscben Ursprangs. Leipzig , W. Engelmann, 1859, 
a XIV & 154 p , 3 Tafeln. 

Monogrraphie der Sapindaceen-Gattansr Serjania. Mit 
dem Aug. Pyr. De Cand olle 'sehen Quinquennalpreise ge- 
krönte Abbandlang* Manchen, Verlag der k. bayer. 
Akademie, 1875 , 4. XVIII & 892 pag. (Separatab- 
drücke hieraus, enthaltend den Conspectus der Sectionen 
und Arten, sowie einen Anhang über die geographische 
Verbreitung und die CoUectionenammem der Seijania- 
Arten erschienen im Mai nnd Deiember 1874.) 

Abhandlangen: 

Die Kälte als Heilmittel. München, 1855. 8. 20 p. 

Ueber Darstellung der Chlorsinkjodlösang alaltoagens 
anf Zellstoff für mikroskopische Untersnchangen. An- 
nalen der Chemie nnd Pbarmaeie von Liebig nnd WöUer, 

Bd. XCIV, Heft 3, 1855, p. 832-337. 

Üeber wahre Parthenogenesis bei Pflanzen. Zeitschrift 
für wissenschaftliche Zoologie Yon 0. Th. Siebold nnd 
KdUiker, fid. VIIJ, Heft 4, 1857, pag. 204—210. 

Ueber das anomale Wachsthum des Stammes bei 
Menispermeen. Regensburger botanische Zeitung (Flora) 
XLl, 1858, p. 198—200. — Uebersetat in Annales des 
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' Sdenees naturelles (Botaniqae), 4** B^rie, YII, 1857, 
p. 247. 

üeber das Dickenwachstham des Dicotyledonenstammes. 
Amtlicher Bericht aber die 34* VerBammldng deutscher 
Natarforscber and Aerste zu Carlsmbe im Sept. 1856, 
Oarlsruhe 1859, p 124-128. 

lieber die wahre Natur der Dotterblättchen. Zeit- 
schrift für wissenschaftliche Zoologie von C. Th. ?. Sie- 
bold und Kolliker, Bd. IX , 1858, p. 529-635. 

Vegetationsrerbiltnisse des bajerischen Waldes. Ba- 
varia, Landes- und Volkskunde des Königreiches Bayern, 
hd. II, München 1861, p 67—114. 

üeber eine monströse Birne. Jahresbericht der bayeri- 
schen Gartenbaugesellschaft für das Jahr 1662, Mftnchen 
1668, p. 74-77. Mit l Tafel. 

üeber die Verunreinigung eines der Münchener Trink- 
wasser. Kunst- und Gewerbeblatt des polytechnischen 
Vereines in Bayern, XLIX, Januar 1863, p. 163—179. 
Mit 1 Tafel. 

Das Pflanzenreich im Gegenhalte zu den Nacbbarge- 

bieten: I. Pflanze und Thier. II. Pflanze und Mineral. 
Westermann's illustrirte Monatshefte, Bd. XV, Novem- 
ber 1863, p. 163—179 und Februar 1864, p. 500—513. 
Mit 16 Holzschnitten. 

üeber die Spätfröste. Jahresbericht der bayerischen 
Gartenbaugesellschaft für das Jahr 1863, München 1864. 
p. 64—67. 

Die Eartoffelkrankheit. Jahvesbericht der bayerischen 
Garteubaugesellschaft für das Jahr 1864, München 1865, 

p. 102—117. Mit 1 Tafel. 

Mikroskopische Untersuchung der organischen Sub- ' 
stanzen im Brunnenwasser. Zeitschrift für Biologie Ton 
Buhl etc., Bd. I, 1865, p. 26—87. 
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üeber die Vei^etation des Saltbedena, Jahreaberiobt 
der bayerischen Gartenbaui^eselbehaft für das Jahr 1865, 

München 1866, p. 31—33. 

Sur la fleur des Sapiadacees. Actes du Congrea in- 
ternational de Botaniqne, Paris 18d7, pw 23—26. 

Onthe stroictoral pecnliaritiesof certain Sapindaceoos 
plante. Report of tbe thirty - eig^hth Meeting of the 
British Association for the advancement of Science, held 
at Norwich in August 1Ö6Ö, London 1B69, p. 109—111. 

Ueber Pansandra, ein nenes Eapborbiaoeen-Genos. £e- 
gensbnrger botanische Zeitang (Flora) LIII, 1870, 
♦ pag. 81—95. Mit 1 Tafel. 

Sopra i varii tipi delle anomalie dei tronchi neUe 
Sapiudacee. Gommnnicasione fatta al CoDgiesso botanico . 
intemazionale tennto in Firenie nel mese di Maggio 
1874. Atti del Oongresso etc., Firenze 1876, p. 60—65. 
(Im Separatabdrucke erschienen 1875.) 

Su nn arillo speciale di una Sapindacea. Communica- 
sione fatta al XII. Oongresso degli Scienaiati tennto in 
Palermo nel mese di Agosto 1875. (Der Oongressbericht 
noch nicht erschienen.) 

üebersicht der Sapindaceen-Flora Holland isch-Indiens. 
Mitgetbeilt auf dem internationalen botanischen Con* 
fpceaae sn Amsterdam im April 1877. (Der Congress- 
bericht noch nicht erschienen.) 

Ueber die Entstehung der secundären Holzkörper im 
Stamme gewisser Sapindaceen. Mitgetheilt bei der 50. 
Versammlung deutscher Natnrforscher und Aerzte in 
München im September 1877. (Bericht im Drucke) 

üeber den systematischen Werth symmetrischer BlQthen- 
bildung bei den Sapindaceen. Ebendas. 
. In Verbindung mit Ch. Naudin: Recherches au sujet 
des inflnencesqne les changements des climats exercent 
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anr les plantM. Aniiales des Scienees natmelles (Bo- 

taniqne)» 6»« «Ärie, IV, 1877, p. 79—88. 

Kritiken , Berichte , Nekrologe in : Regensburger bo- 
tanische Zeitung ; Buchner's neues Bepertorium für Phar- 
macie; Zeitschrift für Biologie. 

Von anderer Seite mit Zostinunong des Verfftssers 
Terdffentlfchte Mittheihmgen in : Knntt- nnd Gewerbebktt 
des polytechnischen Vereines in Bayern, XLV, Juli 1859, 
p. 391 mit 1 Tafel (Keimung der Gerste); Kölnische 
Zeitung 1872 (mikroskopische Untersuchung eines Brunnen- 
Schlammes ans Orevenberg bei Aachen); Zeitschrift 
fftr Ethnologie, Jahrg. IX, 1877, p. 807 (Aber Sapmdns- 
Früchte aus altägjptiscben Gräbern). 



ScHLAGJNTW£iT-tiAKU£NLU£NSKi, Hermann y. : 

L Pnblicationen Uber die physikalischen 
und die geologischen Verhältnisse der 

Alpen. Nr. 1 — 6. 
iL Officielle Berichte wahrend der wis- 
senschaftlichen Mission nach Indien nnd 

Hochasien. A. Reports I bis X; B. Briefe. 
III. Berichte über Reise und Beobachtun- 
gen, mitgetheilt nach der Kückkehr. 

12 Beferate. 

IV. Pnblicationen über die üntersnchnngen 
in Indien nnd Hochasien nnd über yer- 

gleichende Arbeiten. 

A. Plastische Ausgabe ethnographischer Ba9entjpen. 
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1. Ethnpgraphical Heads from India and High 
Asia (275 facial casts, 30 hands, 7 feet.) 1858, 
Leipzig, J. A. Barth. 
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(Ausgegeben, ebenso wie die folgenden, in Metal 
und in Gyps; getönt.) 

Im Anschlüsse an diese habe ich in analoger Weise 
jetzt bearbeitet und heiansgegeben , naeh den Abform« 
Öligen und MessoDgen meines Bmders Eduard:*) 

•2. „Afrikanische Ra^en-Tjrpen aus Marokko." 5 Büsten, 
Vorderküpfe, 9 Hände, 5 Fü8«»e. 1875, Leipzig, J. 
A. Barth.**) 

B. Besalts of a scientific Mission to India and High 
Asia, nndertaken between the years 1854 to 1858, by 
Herrn, de Schlaginlweit-Sakünlünski , Ad.***), and Rob. 
de Schlagint weit. Leipzig, F. A. Brockhaus; landen, 
Trübner and Co. 

9 Bände in 4^ mit 1 Atlas in Imp. FoL von 
100 Tafeln landschaftlicher Ansichten, Karten 
und Profile. 

Bis jetzt sind erschienen Vol. I bis Vol. IV, 
mit 43 Tafeln. VoL V. ist in Arbeit. 

C* Separat-Aosgaben ans den Denkschriften der k. 
bajer. Akad. d« Wissenschaften. 



*) „Die Völkerstämme und Ra9en'' beschrieb Eduard 
Schlagintweit Cap. III S. 44 — 57, in seinem Werke: 
Der spanisch-marokkanische Krieg in den Jahren 1859 
nnd 1860. Leipzig, F. A. Brockhans, 1863. — Er fiel 
später als Hauptmann im k. b. Generalstabe zu Kissingen 
am 10. Juli 1^66. 

♦*) Aus Amerika, Ver -Staaten, sind publicirt 9 In- 
dianer*Ba9entjpen ; Vorderkdpfe. Von Bob. von Schlag- 
intweit. 1870, Oöln nnd Leipzig, E. H. Hajen 

*♦•) Mein Bruder Adolph-, schon Mitarbeiter an den 
Alpen-üntei-suchungen, ward erniordet, 28 Jahre alt, zu 
Käshgar in Torkistan, am 26. Aug, 1857. 

10 
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1. Untersuchungen über die Salzseen, 1871. 

2. Die Pässe üW die Kammlinien des £ara- 
korüm und des Küiilan, 1874. 
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3. Bericht über die Anlage des Herbariums während 
der Reisen nebst Erläuterung der topographischen An- 
gaben. 4^ Denksehr. d. II. OL Bd. XII. Abtb. III. 
S. 183—196. Müncben, 1876. Verlag der k. Akademie, 
in Commission bei G. Franz. Im Auszuge in „Globus", 
1877, Nr. 8 und 9. 

4. Klimatischer Charakter der pflanssengeographiscben 
Regionen Hochasiens mit yergleichenden Datien Qber die 
angrenzenden Gebiete. 4^ Denksehr. der II. Cl. Bd. XII. 
Abth. III. S. 197—243. München, 1876. Verlag der 
k. Akademie, in Commission bei G. Franz. Im Aasznge 
in »Die Natar% 1877, Febr. nnd April. 

D. Dentsche Ausgabe der »Reisen*^ in besehreibender 
Form, 4 Bände: 



Reisen in Indien und Hochasien. Band I, II 
nnd III publicirt. Jena, Hermann Costenoble. 
Band lY. im Drucke. 



^ r. • 
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(E. Das „Scalenrädchen". Speciell aulgef. Almanach 
1875; S. 262.) 

V. Mittheilungen über Ergebnisse während 
der Bearbeitung der^Results*" und der „Reisen", 
in den Berichten der k. bajer. Akademie der 

Wissenschaften. 

. Ibis 16. Speciell aufgef Almanach 1875, S. 263— 26). 
17. „Meldung eines Geschenkes Ton Herrn Dr. Armin 
Wittstein", nnd, in Verbindung damit» 



■ 
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„Angaben znr Charakteristik der Km-Neger.*' Sitzungs- 
berichte, 5. Juni, 1875. Mit 1- Tafel. Text auch auf- 
genommen in „Ausland" Nr. 34 und 35, August 1876. 

18. Bericht über die ethnographiecben GegeDstande 
unserer SammlaDgen und über die Banmanweisang in 
der k. Burg zu l?ürnberg. Mit einer Kartenskizze der 
Beisewege. Sitzungsberichte, 1. Dezember 1877. 

VI. Vorträge and descriptiTe 
Scliilderangen. 

1. bis 11. Speciell aufgef. Almanach 1875, & 265 a. 266. 

12. Vergleichende Angaben aber die Schn.eegrensen in 
Hocbasien and in den Alpen. In Beilage der A. Allg. 

Zeitung, 20. Jan. 1877. 

13. Schilderung der Vegetations -Stufen Hochasiens, 
nach Klima und Bodengestaltung; mit Vorlage von 
Bftamstadien and landschaftlichen Formen.*) Manchen, 
im k. Gartenbaa-Verein, 12. April 1877. 

* 

VII. Beiträge zur systematischen Bearbei- 
tnng des natargeechichtlichen Materiales 
anserer Sammlangen. ' 

A. Herbarium. Es waren seit 1866, nach meiner 
Qrappirang in Familien, specielle üntereachungen 
vorgenommen worden von E. F. Meiesner, F. W. 
Klatt, Alf^. Wesmadl, F. Bachenaa, Ad. £ng:ler, 
Jales Orepin. 



(«TOD 
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*) Für die Zeichnangen and Aquarelle , mit jenen 

meines Bruders Adolph 761 Gegenstftnde, ist mir seit 
mehreren Jahren Raum in der k. Neuen Pinakothek ge- 
währt worden« . 

10» 
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Als neuer BüiOkg ist so nennen: 
»Die Compositae des Herbarium Sehlagintweit*, be* 
. stimmt nnd bearbdtet von Dr F. W. Klatt *) Mit 15 

Abbildungen (17 n. sp.). Nebst meinen „Angaben über 
die topographischen und die klimatischen Verhältnisse 
der Loealitaten". 

In Bearbeitung befinden eich: 

,Die Chenopodien, Cruciferen, Amaranthaceen und 
Umbeliiferen*', übernommen von Director £. Fenzl in 
Wien; 

„Die Cyperaceen"; übernommen von Dr. F. W. Klatt 

in Hamburg. 

B. Zoologische und paläontologische Untersachongen. 

Alb. Günther, Eeptilien und Fische. -^Ss 
Alb. Oppel, secondfire Fossilreste aus Tibet. '^•S ^ 
Carl W. Gümbel , untere Triaeechicihten in 1 » o 

VJII. Un terenchungen des bnddhistischen 
Materials nnd der tibetischen Mannscripte 
in unseren Samminngen 

Durehgefi&hrt Ton meinem Bruder Ass. Dr.\ ^ 
Emil Schlagintweit, a. o., jetzt corresp. Mitglied! 
der 1. Cl. der k. Akademie. f "E-i 

Es war davon bis jetzt vollständig pnblicirt :\ ^ ^ 
Buddhism in Tibet. Leipiig, 1808. Die Gottes-/ |i 
urtheile der Indter. München, 18$6. DieKdnigel »^c'} 
vüu Tibet. München, 18b6. H 



Zur Aolhahme in die Zeitadirift der Naturforscben 
dm Gesellschaft su Halle a/S. eingesandt. 
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Diesen folgte, als ethnographische Abhandlang von 
ihm: 

Die geographische Verbreitung der Volkssprachen 
Ostindiens. — Nach amtlichen Qnellen. Mit 1 Karte, 
Sitsnngsberidite, 4. Desember 1875. 

S£iD£Ly PJiilipp Ludwig: 

Ueber die Probabilitaten solcher Ereignisse, welche 
nnr selten yorkommen, obgleidi sie nnbesehrfinkt oft 

möglich sind. Sitzungsberichte der math.-pbys. Classe 
der k. b. Akademie d. Wiss. vom 5. Februar 1876. 

Ueber die Ursachen gewisser Mängel in photographischen 
Abbildungen körperlicher Gegenstände nnd über Mittel 
denselben sa begegnen* Brief an Professor H. Ikann, 
von diesem veröffentlicht in seinem Aufsatze «Archaischer 
ßrouzekopf im Berliner Museum" fS. 2 ff.) Archäolo- 
gische Zeitung (Berlin, Gg. Beimer) Neue Folge Bd. IX 
1876. 

Ueber eine einfache Entstehnngsweise der Bernonlir- 
schen Zahlen und einiger verwandten Reihen. Sitzungs- 
berichte der math.-phys. Classe vom 5. Mai 1877. 

SiEBOLDf Carl Theodor Emst v.: 

L'Helicopsyche in Italia. ßullettino della soc. ento- 
molog. italian. Ann. YIII 1876. pag. 73. 

Ueber Helioopsjche als eine der Schweiler Insecten- 
fuina angehdrende Phrjganide erkannt. Mittheilnngen 
der schweizerischen entomologischen Gesellschaft, mit 
Nachschrift, Bd. IV. 1876. pag. 579. 
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lieber die in MfiDchen gezüchtete Artemia fertilis 
«ÜB dem grossen Salzsee in Utah. Verbandlangen der 
sehweiEerisehen Natarforseher-Gesellsehaft in Basc^ 1B76. 

Dr. Rudolph von Willemoes-Süum. Nekrolog. Zeitschrift 
für wis^enschaftl. Zoologie. Bd. 26. 187ti. pag. XCI. 

Zusatz SU den: Mittheilongen über die Yerwandlnng 
des Azolotl in Ambljstoma (ron Marie Chauvin). 
Bbendas. Bd. 27. 1876. pag. 536. 

üeLer die geschleclitlich entwickelten Larven der Üro- 
delen. Ebenda. Bd. 28. 1877. pai,^ 68. 

üeber Helioopsyehe. Zwei Naehsehriften. £ntonio- 
logische Zeitung. Stettin. 88. Jahrgang. 1877. pag. 249. 

Die haarige Familie von Ambras. Archiv für Anthro- 
pologie. Bd. X. 1877. pag. 253. 

Als Nachtrag zu den früheren Publicationen : 

Giebt es Schildkröten in der Ostsee? Prenss. Pro- 
▼inoial-Bl&tter. Königsberg. 1887. Novemb.-Heft. pag. 495. 

Gutachten über den Werth der Goldorte als Tatelti^h. 
Circulare des Deutschen Fischerei- Vereins im Jahr 1872. 
pag. 4. 

Vogel, Augost: 

1875. 

Von der Wirküng einiger Samenbeizmittel (Zeitschrift 
des landwirthschaftlichen Vereines, Februar. 1875. S. 68.) 

Düngung ohne Mist vor hundert Jahren. (Zeitschrift 
des landwirthschaftlichen Vereines, Mai 1875. S. 198.) 

lieber den StickstoflFgehalt des Malzextraktes. (Buch- 
ner's Bepertoriam. B. 24. 1875. S. 195.) 

Einige Anspr&che des Landbanes anf Steuer- und Zoll* 
entlastung. (Berlin 1875. Lüderitz'sche Verlagsbuch- 
handlung.) 
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Zur Geschichte des Chroms. (Westerraann's lUustr. 
Deutsche Monatshefte, Juli 1875. S. 372.) 

Kaiser, Nachweis des Arsens. Recension. (Bachne]:'s 
ßepertorium. ß. 24. 1875. S. 359.) 

Von der Eigenschaft des Bodens, Pflansennihratofte 
festsahalten. (Zeitschrift des iandwirthsi^allliclien Ver- 
eines. September 1875. S. 366.) 

1. Ueber die heutigen Wege und Ziele der Chemie. 

2. £influ88 des Lichtes auf die Vereinigong von Sauer- 
stoff und Stickstoff. (Industrie- und Gewerbeblatt. August 
1875. S. 254.) 

Ebermayer, Lehre der Waldstreu. Kecension. (Zeit- 
schrift des landwirthschaftlichen Vereines, Oktober 1875. 
S. 481.) 

Wisseuschaft und Leben. (Nördlingen, Beck'sche Buch- ' 
bandlung.) 

Ueber die landwirthschaftliche Benützung mensch- 
licher Abiallstoffe. Zeitschrift des landwirthschaftlichen 
Vereines, NoTcmber 1875. S. 447.) 

Das Naturgesetz der Bodenabsorption. (Westermann's 

Illuijtrirte Deutsche Monatshefte, Dezember 1875. S. 291.) 

Be^iessen bei Sonnenschein. (Oesterreicbisches land- 
wurthschaftliches Wochenblatt, Dezember 1875, Nro. 51.) 
S. 607.) 

lieber die chemische Thätigkeit der Pflanze. (Vortrag 
in der Münchener Gartenbaugesellschaft, 1876.) 

Ueber d^n Nachweis der Salpetersäure im Trinkwasser 
durch Goldpurpur. (Buchner's Bepertorium 1875. B. 24. 
S. 666.) 

Vorlesungs versuche mit Schiessbaumwolle. (Buchner's 

ßepertorium, 1875. B. 24. S. 723.) 
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1876. 

Landwirthschaftlieher Ealendw pro 1876: 

1. DarBtethmg der Maisstfirke. 8. 68. 

2. Ansichten über Deutsche Landwirthschaft vor 
hundert Jahren. S. 63. 

3. Windschnelligkeit. 8. 68. 

4. Vom Zunder. 8. 68. 

5. Gaswasser und Fisebzneht. S. 71. 

6. Aufbewahrung von Nahrungsmitteln. S. 71. 
Brodvergiftung. (Oesterreichisches landwirthschaft- 

licbes Wochenblatt, Februar 1876. Nr. 6. S. 65.) 

1. Erkennnniir Salpetersfinre in Trinkwasser. 

2. Glycerinpapier. 

3. Antiseptische Wirkung' des Naptalios. (Industrie- 
und Gewerbeblatt, Januar 187G. 31.) 

The Chemical action of Plauts. (The international 
Beview. New-Tork 1876. March—April, pag. 184.) 

Die Liebig'sche Mineraltheorie und der Wald. (Wester- 
mann's lUustrirte Monatshefte, April 1876. S. 7^.) 

Zar Kenntniss der Salicylsaare. (Buchner s Repertorium 
1876. B. 25. 8. 178) 

Zängerle, Lehrbncb der Mineralogie. Recension» tBnch* 
ner's Repertorium. 1876. B. 25. S. 315.) 

Bemerkungen über Leichenverbrennung. (Bayerisches 
Industrie- und Gewerbeblatt» Juni 1876. S. 169.) 

Einige Hindemisse der Phosphoroxydation. (Bnchner*t 
Repertorium. 1876. B. 25. S. 488.) 

Ueber die Wärmeleitungsfähigkeit einiger Bodenarten. 
(Oesterreicliisches laudwirthscbaftliches Wochenblatt, Ok- 
tober 1876. Nr. 41.) 

üeber die Enterbung des Jodaraylons. (Buehner*s 
Repertorium. 1876. B. 25. S. 565.) 
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Gegohrenes Stroh. (Zeitschrift des landwirtbscbaft- 
lichen Vereins. Oktober 1876. S. 384.) 

Frans t. KobelFs fQnfsigjahri^^es Jubiläum als Uni- 
▼enitStB-Professor. (Bncbner^s Repertorinm. 1876. 8. 687.) 

(Alma Mater. Wien 1876. Nr. 6 und 7.) 

1877. 

Laiidwirtbsehaftlieher Kalender pro 1877: 

1. Ans dem Pflanzenleben. S. 47. 

2. Einige Anwendungen der Salicylsäore. S. 50. 
8. Brodbereitung ohne Mehl. S. 56, 

4. Von der Fleiscbbrübe. S. 58. 

5. Einflnss des violetten Lichtes auf die Em&bmng« 8. 61 . 

6. Vortbeile beim Backen. S. 76. 

7. Kraftäusserungen im Thier- und Pflanzenleben. S. fi4. 
Die produktiven Kräfte Bayerns. (Zeitschrift des 

, landwirthschaftlicben Vereins, Febroar 1877. S. 54«) 

Die Bedentang des BlattgrQns. (Westennann*s Illnstr« 
Monatshefte, März 1877. S. 628.) 

Zur Geschichte des chemischen Laboratoriums an der 
Akademie der Wissenschaften. Zu SpengeFs fünfzig- 
jährigem Doctor-Jnbilänm» 20. März 1877. 

üeber den Einflass des Ozongebaltes der Lnft ftnf den 
Keimvorgang- (Zeitschrift des landwirtbsclii^ftlichen 
Vereines, September 1877. 8. 362.) 

Keimen am Tageslichte und im Dunkeln, (Oester- 
reichisches landwirtiischaftl. Wochenblatt. Oktober 1877.) 

Die Liebigstiftnng und die. deutsche Landwirthscbaft 
(V. Holtzendorf und Brentano, Jahrbuch für Gesetz- 
gebung, VerwaitOAg und Volkswirthschaft im deutschen 
Reiche. Jahrgang I, 4. Heft, S. 140. 1877.) 

Ans dem Lebenslauf der Pflanie. (Zeitschrift des 
landwirthschaftlicben Vereines, November 1877. S. 448.) 
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VoiTt Carl: 

1. Beschreibung eines Apparates zur Untersuchung 
der gasförmigen Ansscheidangen des Thierkdrpers ; Denk- 
schriften der k. b. Akademie nnd Zeitschrift für Biolo- 
gie, 1875. Bd. 11. S. 532—586. 

2. üeber die Kost in offeutlichen Anstalten; Zeitschrift 
fßr Biologie, 1876. Bd. 12. S. 1—59. 

d, Ueber die Aosscheidnng des Salmiaks im Harn; 
SitzaDgsber.d.k b. Akademie, math.-phys.CL 1876. S. 181. 

4. Anhaltspunkte zur Beurtheilung des sog. eisernen 
Bestandes für Soldaten ; München 1876 bei Oldenbourg. 

5. Untersuchung der Kost in einigen öifentlichen 
Anstalten; München 1877 bei Oldenbourg. 

VOLflABD J.: 

Die Anwendung des Schwefeicyanamuioniums in dei* 
Massanalyse, Liebig*s Annalen der Chemie Bd. 190, 
S. 1—61, auch als besonderer Abdruck unter dem Titel : 

Die Silbertitrirung mit Schwefelcyanamraonium und deren 
Anwendung zur Bestimmung des Kupfers, Quecksilbers 
und der Halogene. Leipzig bei C. F. Winter 1878. 

Bedaction nnd Herausgabe von „Justus Liebig*s An- 
nalen' der Chemie'* in Verbindung mit F. Wöhler, H. 
Kopp, A. W. Hofmann, A Kekule, E. Erlenmeyer. Leipzig 
C. F. Winter Bd. 177-190. 

Wa6N£B, Moritz: 

Der Natarprocess der Artbildung. Ausland. Jahrg. 1875 
Nr. 22—24. 

Beweise fUr die- Sonderungstheorie. Ausland 1876. 
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Die Gborologie der Organisiiien auf den eeeuuschen 
Inseln. Ausland 1875. 

Die Ansstellmigprihistorlsclier Allertbflmer ans Bayern. 
Allg. Zeitg. 1875. 

Naturwissenschaftliche Streitfragen. Beilage der A. 
Z. 1877. 

Die Planorbiden von Steinheim. Beilag. des A. Z. 1877. 
Rückblicke auf die fllnfsigste dentscbe Natnrforscber- 

Versammlung. Beil. der A. Z. 1877 Nr. 342 und 34ö. 

ZiTT£L, K. A.: 

« 

1872. 

Die Räuberhöhle im Schelmengraben. Sitzongsberiohte 
der k. bayer. Akad. der Wissenschaften. II. Gl. 

1876. 1877. 

Handbuch der Paläontologie unter Mitwirkung von 
W. Ph. Schimper, München. Oldenbonxg.. 1876. I. Bd. 
1. Lieferang. 

Deber fossile Spongien nnd Radiolarien. Neues Jahrb. 
für Mineralogie, Geologie und Paläontologie. 1876. 

Ueber Coeloptychium. Ein Beitrag zur Kenntniss der 
Organisation fossiler Spongien. Abhandlungen d. k. 
bayer. Akad. II. Gl. B. XII. 1876, mit 7 Tafeln. 

Ueber Radiolarien der oberen Kreide. Zeitscbr. d. 
deutschen geolog. Gesellsch. 1876. 180. Bd. 28. S. 75 
mit l Tafel. 

Die Kreide. Sammlung populär - wissenschaftlicher 
Vorträge von Virchow und Holtzendorff, 1876. 

Deutschlands Bodengestaltung in der Urzeit. Natur 
herausgegeben von Ule und Mfiller» 1877. 
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Studien über fossile Spongien: 

1. Hexactinelliden. 

2. Lithistiden* 

Denksebriften der k. bayer. Akad* d. Wismscbaften. 

II. Cl. Bd. XIII. 1877. 

Beiträge zur Systematik fossiler Sponfi:ieD. I. Neaes 
Jahrb. für Mineratogie, Geologie und Palaootologie 1877» 
mit 4 Tafeln. 

Hennann tob Bartb-Harmating. Nekrolog. Beilage 
der AUg. Zeitung. 1876. 

Bemerkungen über die fossilen Schildkröten des litho> 
graphifichen Schiefers. Paleontographica Bd. XXIV. 
Hit 2 Taf . 

Üeber Sqaalodon Bariensis ansNiederbajem. Palaeonto- 

graphica Bd. XXIV. Mit 1 Tafel. (Auch im 24. Jahres- 
bericht des naturhistorischen Vereins von Augsburg 1877.) 

Bemerkungen zn Qaenstedt's Petrefaktenkunde Deatscb- 
lands. Bd. V. Neues Jahrbuch 1877. S. 706. 

Bemerkungen über Astylospongia ib. 8. 709. 

Ueber den Fund eines zweiten Skeletes von Archae- 
opteryx. iSitzungsber. d. k. bayr. Ak. d. Wissensch. II. CL 
1877. S. 155. 
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III. Hiltoriflohe Classo. 

- • 

DOBLLIKOER, Tgiiaz T. : 

Ungedrockte Beriehte und Tagebücher zur Geschichte 
des Concils Yon Trient. Ndtdlingen 1876. 2 fiSode. 

Dbupfel, y«: 

1. Kaiser Heinrich der Vierte und seine Sdhne. Be* 
gensburg 1868. 

2. Beiträge zur Reichsgeschichte 1546 — 1551. München 
1873/75. (Auch anter dem Titel: Briefe und Akten znr 
Geschichte des sechzehnten Jahrhunderts. Band 1, Baad 
m, erste Abtheilnng.) 

3. Des Yiglius van Zwichem Tagebuch des ächmal- 
kaldischen Donankriegs» München 1877. 

4. Artikel: Sachsen, Volksstamm, im Botteck und 
Welcker Staatslexicon. 

5. Becensionen über Maarenbrecher, Sickelp Höfler, 
Gachard, Calenrio, Maynier, Theiner, Opel, LSmmer, 
Döllinger, L. Müller, Stieve, Balbi im Theologischen 
Literaturblatt, herausgegeben von Rcuscb, über Watterich 
in den Gdttinger gelehrten Anzeigen; Entgegnung auf 
Maarenbrechers Antikritik in Sjbels historischer Zeit- 
schrift, Band 18. 
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6. In den Sitzungsberichten: Graf Ludwig v. Noga- 
rola und das Trienter Concil, Melanchtbon-Handschrifteii 
der Chigi-BibUothek; in den DenkBchriften: Kaiser 
Karl y. nnd die rtaiecbe Cnrie, Erste Abtbeiinng. 

Friedrich, Johann: 

Beitr&ge nir^Kirebengescbiobte des 16. Jabrbnnderfcs. 
Ans dem bandsebriftlicben Nacblass des regni. Cbor- 

herrn Eusebius Aniort. In den Abhandlungen XilL Bd. 
IL Abthlg. 1876. 
Qeschichte des vatikaniscben Concils. L Band. 1877. 

GiES£BR£CHT, Wilhelm v. : 

Geschichte der deutschen Kaiserzeit. Braunschweig. 
Vierte Auflage des zweiten 'Bandes. 1875. Vierte Auf- 
lage des dritten Bandes. 1876. Zweite Bearbeitung des 
yierten Bandes. 1877. 

Arnaldo da Brescia. Discorso accademico. Traduzione 
dal tedesco, riveduta dall autore e pabblicata per cora 
di Federico OdoricL Brescia 1876. 

Necrologe in den Sitznngsbericbten der pbilosophiscb- 
philologiscben nnd bistoriscben Classe. 1875. S. 280 bis 
285. 1876. S. 218-233. 1877. S. 04—81. 

Mehrere Artikel in der Allgemeinen Deutschen Bio- 
graphie. 

Gregorovius: 

Göthes Wilhelm Meister in seinen soeialisti sehen Ele- 
menten. Königsberg 1849. 
Der Tod des Tiberins, Drama. Hamburg, 1831. - 
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Geschichte des röm. Kaisers Hadrian QDd seiner Zeit 
Kiteigsberg 1851. 
Cornea. 2 Bd. Stattgart, 1854. 

Wanderjahre in Italien. 5 Bande. Leipzig 1857 — 77. 

Euphorion, ein episches Gedicht. Leipzig 1856. 
Lieder des Giovanni Meli, übersetzt aus dem Siciliani- 
sehen. Leipzig, 1866. 

Die Grabmäler der römischen Päpste. Leipzig 1857. 
Geschichte der Stadt Born im Mittelalter. 8 Bde. 
Stuttgart 1859—72. 

Lucrezia Borgia, nach Urkunden und GonrespondeDseii 
ihrer Zeit. 2 Bde. Stuttgart 1874.' 

Alcuni cenui storici sulla cittadinanza Bomana. 
Rom, 1877. 

HsiGSL, Dr., Karl Theodor: 

1. Ortsgeschichte (Jnterfrankens in der Bayaria. 1864. 

2. Der üebergang des Herzogtbums Bayern vom Ge- 
schlecht der Weifen an das Hans Wittelsbach, in der 
mit Dr. S. Biezler herausgegebenen Schrift: Das Her- 
zogthnm Bayern unter Heinrich dem Löwen und Otto I. 
Ton Wittelsbacb. 1867. 

3. Ludwig I., König von Bayern. 1872. 

4. Der österreichische Erbfolgestreit und die Kaiser^ 
wähl Karls YIL 1877. 

Hundt, Graf v. : 

32. Das Hofgesinde der Fürstbischöfe von Freising in der 

Mitte des Xil und im XIV Jahrhundert. Ob. Archiv 
Bd. XXXV. S. 264 ff. 
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33. Bayrische Urknmlen ans dem XI. and XLI. Jahr- 
handerte. Die BUcb5fe FreisiDga, ihre Sehirmvdgte. 
Beitrage sa Scheyern -Wittelshaeh'schei Begetten. Ahh. 

d. bist. Ol. Bd. XIV. 



Kluckbobk, August: 

Luis St Königin von Preussen. Zur Erinnerung an 
ihren hundertjährigen Todestag. Berlin 1876. (Doppel- 
heft der von Holtzendortf und Virchow beraasgegehenen 
wieaenecbaftlicheii Vortrage.) 

Karl Freiherr von Stein. Neue Volksbibliothek, 
herausgegeb. von Levy und MuUer in Stuttgart, II. Serie 
Heft 13 und 14. 1877. 

Friedrich der Fromme, Churfürst von der Pfalz, 
der SchütierderreformirtenKirehe 1659—1576. I. Hälfte 
Nördlingen 1877. U. Hälfte 1878. 

Eine Abhandlung über Bayern unter dem Mini- 
sterium Montgelas in der Beilage der Augsburger 
Allg. Zeitung 1875; über Avant in 1877, und andere 
Aofeätse hietoriechen Inhalts ehendaselhst in den Jahren 
1876—77, sowie mehrere Artikel ui der Allgemeinen 
deutschen Biographie und Recensionen in v. Sybels 
histor. Zeitschrift. 



LoEHEB, Franz v.: 

1876. Griechische Küstenfabrten. Leipzig. 

— Canarische Reisetage. Leipzig. 

— Aiebivalisehe Zeitschrift. L Band. Stntigart. 

1877. Kretische Oestade. Leipzig. 
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1877. Lob Gerraanos en las {«las Canarias. Madrid. 

(Fremde üebersetzung der Artikel io der 
Allgem. Ztg. ^Die Germauen auf der Ganar 
riteheo Inseln'* 1876 Nr. 56—118.) 
— ArchiTallsche Zeitschrift. U. Band. Stuttgart, 

Pbeger, Wilhelm: 

Beiträge zur Geschichte der Waldesier im Mittelalter. 
AbbandL der k. Akad. d. W. lU. CL XllL Bd. 1. Ab- 
theilang. 1876. 

Die Briefbficher Snsos. 1876. Zeitschrift fOr deutsches 
Alterthum, neue Folge. Bd. VIII. 

Artikel in der aligemeinen deutschen Biographie: 
Johann Friedrich Oodestinns, David Toh Angsborg, 
Dietrich von Freiburg, Meister Eckhart, der jüngere Eck- 
hart, Matthias Flacius Illjricus. 

Der kirchenpolitische Kampf unter Ludwig dem Baier 
und sein Einfluss auf die öffentliche Meinung in Deutsch- 
laad. AbbandL d. k. Akad. d. W. m. a XIV. Bd. 
L AbtheU. 1877. 

RiBHLy Wilhelm: 

Musikalische Charakterköpfe, ein kunstgeschichtliches 
Skizzenbuchy dritter Band 1Ö78. Der erste und zweite 
Band desselben Werkes erschienen seitdem in fünfter 
Auflage. 

WuEKDiNtiEB, Joseph: 

Kämpfe des Patriciats und der Zünfte zu Lindau im 
14. Jahrhundert, in den Schriften des Vereins für die 
Geschichte des Bodensees 3. Heft. 

11 
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Die Oesichtsarne Yon St. Coloman bei Lebenau an 
der Salsach. Oberbayrisebes Arebiv 84. Band. 

Oberbayerische Ritter im Dienste der wittelsbachischen 
Markgrafen von Brandenburg. Oberbayr. Archir 34. Bd. 

Praehistorische Fände in Bayern. Vortrag am 9. Aog. 
1875 in der GenentWeraammlnng der dentseben antbrop- 
ologiscben Gesellscbaft. MQnoben 1875. 8^. 

Maximilian Graf Topor Morawitzky, k. b. Oberst. 
Necrolog im Oberbayr. Archiv 35. i3d. 

Ein bayerisches Reiterstück von 1807. Oberbayr. 
Archiv 85. Bd. 

Pfalzgraf Philipp des Streitbaren Vertheidigung Wiens 
gegen die Türken 1529. Neuburger Collectaneenblatt 
40. Jahrgang. 

Platten- und Beihengraber in Bayern. Beiträge inr . 
Anthropologie und Urgeschichte Bayerns. Bd. 1. Heft 8. 

1877. 

Beiträge zur Geschichte des lüimpfrecbtes in Bayern. 
Oberbayr« Archiv. 36. Band. 
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Teneiokniss tob TerlagssehrUteii 4tr 

k. Akademie der Wissensohaften« 



Abbandlangfeii der eharfüntUch teyerlaehen Akademie der 

WisseiMchaften , historiscfaeii and pfailosophiscben In* 
halts. Bd. 1—10. München 176.S— 1776. 4« 
Abhandlungen, neue philosophische, der bayerischen Aka- 
demie der WiBsemdiaften. Bd. 1—7. M&nehen 1778 
—1797. 4f. 

Abhandlange^, neue historische, der bayerischen Akademie 
der Wissenschaften. Bd. 1-5. München 1779— 
1798. 40. 

Abhandlnngren der bajer. Akiidemie &ber Gegemtfinde der 
sehdnen Wiasensebaften. Bd. 1« (Nicht mehr er- 
schienen.) München 1781. 8®. 

Abbandlungen, physikalische, der k. bayr. Akademie der 
WiueDechaften. Abtheilang 1. 2. Mttnchen 1808— 
1806. 8^. 

Abbandlangen, neae bietorische, der k. bayer. Akademie 

der Wissenschaften.. Bd. 1 — 5. München 1807 — 
1823. 40. 

Aretin, J. Chr., Freiherr v., Beitrfige mr Geeehicbte and 
Liiemtv, TonOglieb am den SehilMn der püUi- 
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bajeriachen Centralbibliothek sa München. Bd. 1 — 9^ 
München 1808—1807. 8^ 

Hardt, J., Catalogos codicam manuscriptoram Bibliothecae 

regiae Bavaricae. T. 1—5. Monaclüi 1806—1812. 4^. 
Codex principis olim Laureshamensis Abbatiaediplomaticoa 

ex aevo maxime Carolingko din mnltomqne desidemtiiB» 

T. I -m. Manhemii 1768. 4^ 
Alroanach der k. bayer. Akademie der Wissenschaften pro 

1843, 1844, 1845, 1847, 1849, 1855, 1869, 1867» 

1871, 1875 und 1878. München 8^. 
Denkschriften der k. Akademie d. Wisaenfohalfeen. Bd. 1—9» 

Mfioohen 1808-*-1824. A^. 
Abhandlungen der philosophisch-philologischen Claase derk» 

bayer. Akademie der Wissenschaften. Bd. 1 — XIL 

Abtb. L 2. 3. Bd. XIII. Abth. h 2. 3. Bd. XIV. 

AhÜL 1. 2. 4^ 
ÄMiandlung der matbematieeh - physikaliseben Glasse der 

k. bayer. Akademie der Wissenschaften. Bd. I— XL 

Abth. 1. 2. 3. Bd. XII. Abtb. 1. 3, Bd. XIU. 

Abth. L 4^ 

1% 

Abhandinngen der historischen Ohme der k* bayer. Akad. 

der Wissenschaften. Bd. I— Xlll. Abth. 1. 2. 3. 

Bd. XIV. Abth. 1. 4^ 
Monnmenta Boica. Vol. 1—43. Monachii 1763—1876. 

Index ad Vol. 1—14. p. I. 1847. 4^ 
Annalen der k. Sternwarte bei München, auf öffisniliche 

Kosten herausgegeben von Dr. J. v. Lamont. Bd^ 

I— XXI. München 1848—76. 8**. 
Annalen d. k. Sternwarie. Snpplementband 1 — 13* Mfin 

eben 1861--74. Sf^. 
Bestimmnng der geographischen Breite der k. Sternwarte 

bei München nach der Talcott'schen Methode und mit 

dem Passage-Instrument im exsten Verticaif ausgeführt 
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duieh CaH T.Orff, Oberst ete. Beilmge in den An* 
nalen der k. Sternwarte mit einem Vorworte Ton dem 

Conservator Dr. J. v. Laniout. 1877. 4". 
Meteorologische und magnetische Beobachtungen der k. 
Sternwarte bei MQndien, Jahrgang 1876, auf öffent* 
liebe Eosten beraoag^ben Ton Dr. J. t. Lamont. 
1877. 8«. 

Anzeige der kurpfalzbayrischen Akademie der Wissen- 
schaften, an das Publikum von den Gegenständen der 
Witiemngelebre. Manchen 1781. 4<>. 

Sitzung , anaserordentlicbe, der k. Akademie der Wisaen« 
Schäften am 5. Januar 1828 zur Erinneruns^ an die 
üOjährige ruhmvolle Thätigkeit des geistlichen geh. 
Eathes L. v. Westenrieder. München 1828. 4®. 

Ge8cb&ft8*0rdnang der k. Akademie der Wissenschaften, von 
Sr. Majestät dem König Ludwig L nnterm 4. Angost 
1829 genehmigt München 1829. 4®. 

Gescbäfts-Ordnung der k. Akademie der Wissenschaften, 
▼on Sr, Majestät dem £5nig Ludwig IL unterm 6. 
September 1866 genehmigt. München 1866. 8^. 

Schwaiger, A., Versuch einer meteorologischen Beschreibung 
des hohen Peissenbergs. München. 4^ 

DölUnger, Dr. J., Bericht von dem neuerbauten anatomi- 
schen Theater der k. Akademie der Wissenschaft. 
München 1826. 4^. 

Taschenbuch, akademisches, auf das Jahr 1809. München. 

Taschenbuch, akademisches, auf das Jahr 1811. München. 

Sitzung, öffentliche, der k. Akademie der Wissenschaften 
- inr Feier des 768ten Jahrestages ihrer Sitsung am 
28. MSrs 1885. München 8<>. 

Sitzung, öffentliche, zur Feier des allerh. Geburts- und 
Namensfestes Sr. Majestät des Königs am 25. August 
1836. München. 8^. 
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Bericht über die Arbeiten der roatbematisch-phjsikalischen 
Classe der k. hajet. Akademie der Wiasenschaften. 
1—4. Berieht vom 1. Septemher 1807 — smii Jahre 
1811. München. 4^ 

Jahresbericht der k Akademie der Wissenschaften. 1 — 6. 
1808-1813. München. 4^ 

Jahresbericht der k. bayer. Akademie der Wissenschaften 
in München xnr Feier des 67. Stiftnngstages 1836> 
▼on Fr. P. von Öcbrank. München. 4®. 

Jahresbericht zur Feier des 66. Stiftängstages 162ö von 
C. V. Weiller. München. 4®. 

Bericht über die Arbeiten der k. Akademie der Wissen- 
schaften, erstattet Ton C. t. WeiUer. Vom KoTember 
1823— März 1826. München. 4^ 

Jahresberichte der k« h, Akademie der Wissenschaften, 
1—3* Bericht» Yom Jahre 1827— 2& Mais 1833. 
München. 4^ 

Westenrieder, L., Geschichte der k. b. Akademie der Wissen- 
schaften. Th. 1. 2. München 1784—1807. 8®. 

Ziern gibl, E., Geschichte der Probstei Uainsbach. München 
1802. 8^ 

Nagel, A., Notitiae, origines domns Boicae .secalis X et XI 

illnstrantes. Monachii 1804. 8^. 
Krenier, Ch. J., Akademische Beiträge zur Gülch- und 
Bergrschen Geschichte. Bd. 1 — 3. Mannheim 1769 — 
1781. 4« 

Kremer, Geschichte des Rheinischen Fransiens nnter den < 
* Merovingischen und Karolingischen Königen bis in das 
Jahr84B. Herausg.von A. Lamey. Mannheim 1778. 4^ 
Thiersch, Fr. Vorläufige Nachricht Ton dem in der k. 
Residenz sa München befindlichen Antiqnarinm als 
Attribut der k. Akademie der Wissenschaften. Mün- 
chen 1825. 4®. 



^ .d by Google 



167 



Yelin, Dr. J. C. lieber den am 30. April 1822 erfolgten 

merkwürdigen Blitzschlag auf dem Kircbtburme sa 

Bomtall im Bezatkreise. Manchen 1823. 8^ 
CoUini, M. Les vicissitndes de Ta^ad^mie des scienees de 

Mannheim. Mannheim 1799. i®. 
Würdtwein, St. Alex. Dioecesis Mogantina in Archidia- 

conatns distincta et commentationibns diploxnaticis 

illnttrata. Mfmnbemü 1769. 4^ 
Koch-Sternfeld , J. £. t. Die dentschen, inabeiondere die 

bayerischen und österreichischen Salzwerke zunächst 

im Mittelalter. München 1836. 8®. 
Roth, Fr. In natalem Aoademia «^gia Monaoehsis Carmen, 

Monae. V. Kai. Apr. 1623. 8^ 
Crommentarius diplomatico-criticns saper dnplex Privilegium 

austriacam Friderici I et II. Imperatorum utrumque 

brevius et longius occasione notae numero CVII codi- 
cis Pataviensis. Vol. XXVIU. Mon. Boic. Sect U. 

additae conscriptn«. Monacbii 1881. 4^. 
Sammlung röniisclier Denkmäler in Bayern. Heft 1. 2^ 

mit lithographischen Abdrücken, in fol. 
Frank, 0. üeber die morgenländischen Handschriften der 

k. Oentral-Bibliothek in Mfinchen. Münehen 1814. 8<^. 
Veneicbniss der wissenschaftlichen Samminngen des Staates 

mit Angabe ihrer Vorsteher uud der Art ihrer Be- 
nützung. München 1848. 4^ 
Bachmann, J. H. Betrachtungen über die Grundveste des 

durchlauchtigsten Hauses P&ls-Bajrem. Mannheim 

1780. 4« 

Bachmann, J. H. Zwölf Urkunden zur Erläuterung der 
Qeschichte der Gefangennehmung Philipp des Gros$^- 
mütbigen, Landgrafen zu Hessen. Mannheim 1768. 8^ 

Liste der in der deutschen Flora enthaltenen Geftss- 

Pflanzen München 1850. 8^ 
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BeobachtaDgen des meleorologischen Observatoriums aaf 
dem HohenpeUeenberg toh 1792—1850. I. Sapple- 
mentbaad sa denAnnalen der MQnchener Sternwarte. 
Von Dr. Lamont. Mfinehen. 1861. 8^. 

Martius, Dr. C. Fr. Ph. v. Wegweiser für den Besucher 
des k. botaaischeo Gartens in Müncben. München 
1652. 8°. 

Maller» M. J. Beiträge zur Geschichte der westlichen 
Araber. Heft 1. MOncben 1866. 6^ 

Lamont, Dr. J. Magnetische Ortsbestimmungen. Th. I. II. 
München 1854—1866. 8^. 

Lamont, Dr. J. Magnetische Karten von Dentschiand and 
Bayern. München 1854. Fol. 

Lamont, Dr. J. üntersnchangen Uber die Richtang and 
Stärke dos Erdmagnetismus an verschiedenen Punkten 
des südwestlichen Europa, im allerhöchsten Auftrage 
Sr. Majestät des Königs Maximilian II. Yon Bayern. 
München 1858. 4^ 

Lamont, Dr. J. üntersachungen über die Bichtang and 
Stärke des Erdiiiagiietismus in Norddeutsch land, Bel- 
gien, Holland, Dänemark im Sommer des Jahres 1858 
aasgeführt. Mit 3 Figarentafeln and 6 Karten. 
München 1859. 4. 

Lamont, Dr. J. Monatliche nod jihrliche Besaltate der 
an der k. Sternwarte in München in dem 32jährifi:en 
Zeiträume 1825—1856 an<j:estcllten meteorologischen 
Beobachtangen. III. Supplementband zu den Annalen 
der Münchener Sternwarte. München 1859. 8®. 

Balletin der k. Akademie der Wissenschaften. Jahr^ng 
1843—1853. 

Gelehrte Anzeigen. Bd. 1—50. München 1835—1860. 4^. 
Soldner, J. v.» md Dr. J. Lamont, Meteorologische Beob- 
achtangen , aüfgezeichnet an der k. Sternwarte bei 
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Mfinohen m den Jahren 1826 — 1887. II. Supplement- 
band zu den Annalen der Mfincliener Sternwarte. 

München 1857. 8^. 

Biscboff, Dr. Th. L. W. Ueber die VerscTiiedenheit in der 
SchSdelbildnng des Gorilla, Chimpans^ und Orang* 
Ontan^, vonttgrlicli naeb Oesclilecht nnd Alter, nebet 

einer Bemerkung über die Darwinsche Theorie. Mit 
22 litbographirten Tafeln, gr. fi oi. München 1867. 4^. 

Biseboff, Dr. Th. L. W. üeber die Brancbbarkeit der in 

verschiedenen europäischen Staaten TerOfiTentlichten 
Resultate des Recrutiruno^s-Geschäftes zur Heurtheilung 
des Eatwicklungs- und Gesundheitszustandes ihrer Be- 
völkerungen. München 1867« 8^ 

Hanneberg, D. B. de, Canones S. Hippolyt; arabice et co- 
dicibus romanis cum versione latina annotationibus et ' 
prolegomenis 1870. 

Beckers, Hubert. Scbellings Geistesentwicklung in ihrem 

inneren Zusammenhansr. Pestschrift zu Friedrich 
Wilhelm Joseph Schellings hundertjährigem Geburts- 
tage am 27. Januar 1875. 

MttUer, J. Marens, Philosophie und Theologie von Averroes. 

aus dem Arabischen übersetzt. (Nachtrag zu den 
monumenta saecularia.) l87ö. 

Badelkofer, L. Seijania Sapindacearum genus monogra- 
phice descriptum. (Ikonographie der Sapindaceen- 
Gattung Serjania). 1875. 

Giesebrecht, Wilhelm v. Arnold von Brescia. Ein aka- 
demischer Vortrag. 1873. 

Preger, Wilhelm. Dantes Matelda. Ein akademischer 
Vortrag 1878. 

Tmmpp, Emst. Einleitung in das Studium der Arabischen 

Grammatiker. Die Ajrümiyyah des Mah'ammad bin 
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Daüd. Arabificber Text mit Uebmetsaog und £r- 
ISoternngon. 1876. 

Prantl, Karl v. Verstehen und Benrtheilen. Festgabe 
zum Doctor- Jubiläum des Herrn Professors Dr. Leon- 
hard V. Spenge! im Auftrag der pbilosophiaeh-philo- 
logischen Claase der k. bajer» Akademie der Wissen« 
Schäften. 1S77. 

Monamenta Secnlaria. 

a) der philosophisch-philologischen Classe. 

Thomas, G. M. Francisci Petrarcae Aretini carmina incog- 
nite. 1859. 4<>. 

Spenge!, L, Dexippi Philosoph! Platonici in Aristotelis 
categorias dnbitationes et solntiones. 1849. 4^ 

Müller , M. J. Philosophie oud Theologie von Averroes. 
1859. 40. 

b) der mathematisch-physikalischen Classe. 

Seidel, L. Untersnchnngen ttl>er die Lielitstärke der Pla- 
neten Venns, Mars, Jupiter nnd Satnm, Tergliehen 

mit Sternen und über die Weise ihrer Oberflächen 
Mit 1 Tafel. 1859. 4^ 

c) der historischen Classe. 

Tafel, Th. L. Fr., Theodosii Meliteni qoi fertar chrono- 
graphia. 1859. 

Kunstmann, Fr. Die Entdeckung Amerikas. Nach den 
ältesten Quellen geschichtlich dargestellt ¥on Frie- 
drich Knnstmann. 1859. 4^ Mit einem Atlas alter 
bisher nngedmckter Karten. In Fol. Heransgegeben 

von Friedrich Kunstmann, Karl v. Sprunuer, Georg 
M. Thomas. 
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SitzQiiKs ber i ch te der kgL bayer. Akademie 
der WisBenschaf ten« München. 8^. 



1860. 


Heft 1- 


-5. 




1861. 


Bd. 


I. 


Heft 


5. 




Bd. 


n. 


• 


1-3. 


1862. 


Bd. 


I. 


Heft 


1—4. 




Bd. 


II. 




1—4. 


1863. 


Bd. 


I. 


Heft 


1—4. 




Bd. 


II. 


II 


l^"*4. 


1864. 


Bd. 


• 
I. 


Heft 


l ' '4. 




Bd. 


IL 


n 


1—4. 


1865. 


Bd. 


I. 


Heft 


1—4. 




Bd. 


T W 

IL 


• 


1—4. 


1866. 


Bd. 


I. 


Heft 


1"^"4» 




Bd. 


II. 




1—4. 


1867. 


Bd. 


I. 


Heft 


1-4. 




Bd. 


II. 




1-4. 


1868. 


Bd. 


I. 


Heft 


1^^^4. 




Bd. 


II. 


• 


1—4. 


1869. 


Bd. 


I. 


Hel't 


1—4. 




Bd. 


II. 




1—4. 


1870. 


Bd. 


I. 


Heft 


1—4. 




Bd. 


IL 


n 


1--4. 



Ij Von der philosophisch-pbilologiscbeD und historischen 

Ciasse. 

Jahrgang 1871. Bd. I. Heft 1--6. 
, . 1872. Bd. n. . 1—5. 
. 1873. Bd. III. „1—6. 

1874. Bd. IV. I. Heft 1—4. 

IL n 1 Q* 2. 

1875. ßd L Heft 1—3. 
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« 

Jahrgang 1875. Bd. II. Heft 1--4 und Supplement 

1876. Bd. I. , 1-5. 

» 1877. Bd. I. , 1—4. 

2} Von der mathematisch-physikalischen Olasse: 

Jahrgang 1871. Bd. 1. Heft 1—8. 

1872. Bd. II. « 

» 1873. Bd. III. , 

» 1874. Bd. IV. , , 

1875. Bd. V . , 

1876. Bd. VI. , 

1877. Bd. VII. , 
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Akademische Beden und Abhandlnngen. 



(In chronologischer Folge.) 

Spbino, Von einem der Inoculation entgegengesetiten neuen 
Bettnngsmlttel in nnd ?or der Blattemkrankfaeit. 

1770. 4^ 

LiPOWSKY, A. J., Versuch einer Abhandlung von dem Ur- 
sprünge , vormaligen Besitsern , und Umständen der 
Grafschaft Scharding. Bede zom Gebnrtsfeste Sr« Chnr- 
fürstl. Durchlaucht. 1771. 4^. 

Osterwald, P. von , Akademische Rede von der natür- 
lichen Antipathie zwischen dem Geometrischen und 
dem Pedanten-Geiste, gehalten den 10. Oktober 1771 
snm Namensfest Sr. Chorfnrstl. Dorchlancht. 4^. 

LoBi, J. G. von, Abhandlung von Ludwig dem Reichen 
Herzoge in Bayern, Stifter der Hohenschule in Ingol- 
stadt, abgelesen am Gebartstage Sr. Chorfärstl. Durchl. 
am 28. Man. 1772. A^. * 

La Bossi, J. K. A., Reichsgrafen von, Akademische Bede 
von der schädlichen Geringschätzung verschiedener 
Stände eines Staats, abgelesen den 13. Oktober 1772 
am Namensfeste Sr. GhurfurstL DnrchL 4^. 
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Stbbsingbb, Ferü. Don., Eotworf tob dem Znstaade der 
batdriseheB Kirebe anter dem christlichen Herzoge 
Theodo II., abgelesen den 27. März 1773 am Geburts- 
tage Sr. Churfürstl. Durchl. A^. 

fiiesa £rläaterang über drei ABmerkiingent die in dem 
Entwürfe Don Ferd. Stbbzibgbb tob dem Zoetande 
der bajeriseben Kirche nnter dem ersten ebristUeben 
Herzoge Theodo II. den hochwürdigen und hochgelehr- 
ten Zenobiten des Beuediktinerklosters zu St. Peter 
in Salzburg iB ibren konsen ErinneraBgOB tob dem 
Slierbejabr nnd der Grabecbrift des beiligen Ruperte, 
ersten Bischofs zu Salzburg und der baieriscben Lan- 
den Apostels, anstössig fielen. 1773. 4^ 

Leveling. H. f., Akademische Eede von den Vortbeilen 
des Staats ans der Sorgfalt für die lebeBdigoB, UBd 
aus der Aufoierksamkeit für die TerstorboBea Bürger, 
abgelesen den 12. Oktober 1773 zum Naniensfeste Sr. 
Churfürstl. Durchl. 4®. 

ICKSTATT, J. A. Freiherr von, Akademische üede von der 
Stufenmässigen Einrichtung der niedereB BBd bübereii 
LaBdscbnlen in Rücksiebt auf die cburbaieriscben 
Lande, abgelesen den 28. März 1774 zum Gebnrtsfeste 
Sr. Churfürstl. Durchlaucht. 4^ 

Osterwald, P. von , Akademische Rede , zum Lobe der 
Astronomie, gebalten am Namensfeste Sr. Cbnrfüretl. 
Durcbl. den 13. Obtober 1774. 4^ 

LiPOWSKT, J. A., Akademische Rede, Ton dem Nutzen der 
Geschichte und Kei^ntniss der Geschichtschreiber, ge- 
halten am Gebartsfeste Sr. Churfürstl. Durcbl. am 
^. Marz 177Ö. 4^. 

CoBBXLLi Satioli, A. Graf von, Akademiscbe Rede Ton 
dem Einfluss der Tugend auf das Wohl des Staates, 
und von der Notb wendigkeit Sie zu belohnen, abge- 
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lesen am Namensfeste 8r. Charf. DorchU den 12. 
Oktober 1776. 4* 

TOERING UND Gkonsfeld , J. Ä. Graf von, Akademische 
Bede von der Ehrsucht, abp^elesen am Geburtsfeste 
St. Chnrrürstl. Durchl. den 28. März 1776. 4^. 

CoBBELLi Saviolt , A, Graf von , Altademische Rede von 
dem Einflüsse des Feldbaues auf das Wohl der Völker, 
and den Hauptbüidemissen , die dessen Aufnahme 
hemmen, abgelesen am Namensfeste Sr. ChurfärstL 
Darchl. den 12. Oktober 1776. 4^ 

OoBBELLi Saviüli, ä. Graf von, Ehrendenkmal des verstor- 
benen fiasebios Amort, vorgelesen in einer öffentlichen 
Vorsammlimg der Akademie den 17« Apnl 1777. 4^. 

FiNAUER, P. P. , Akademische Rede von dem wahren Ge- 
brauche der G^chichte, als dem eig'entlichsten Mittel 
die allgenieineQ and bärgerlicben Tugenden in einem 
Lande sn verbreiten, gehalten am GobmrtefeBte Sr. 
Ohmfantl. Darehl. 1777. 4^. 

ToERTNG Skbfeld, A. Graf von, Der Verlust eines weisen 

Mannes bei dem filotritt des Freiherm fon Ickstatt, 

abgelesen den 17. April 1777. 4^ 
Baajdeb, f. M. , Akademische Bede von dem Glll^ der 

Völker unter guten Regenten, abgelesen am Namena- 

feste Sr. Churfürstl. Durchl. den 12. Oktober 1777. 4^ 
WsSTumiKDiBB, L., Bede snm Andenken des Peter von 

Osterwald, öffeatlieh abgelesen den 2. April* 1778. 4^. 
Baader, F.* M., üeber das Stndmm der Philosophie. Rede 

gehalten am Namensfeste Sr. Churfürstl. Durchl. 

1778. 4^ 

GoBmUii Savioli , A. Graf von« Ueber den Einfloss der 
Typographie auf die Wissenschatffcen, gelesen tnr Stif- 
tungsfeier der Akademie den 25. März 1779. 4^ 
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Fkonhofer, L., Deutschlands bellet risch es goldenes Jahr- 
hundert, ist, wenn's so fortgeht, so gut, als vorbei- 
ßede zam Namensfeste Sr. CharflUrstl. Durch]* 1779. 4^ 

TosBBiNO Sjbbfsld, A. Graf BeftnAhtiingen über die 

alten Deutschen. 1781. 4^ 

Ec&ARTSHAUSBN, j.^ VoD dem Einflösse der Wissenschaften 
auf die Beehtsgelehrtbeit. 1781. 4^. 

Vacchi£ry, y. , Rede zum Andenken des Andreas Felix 
Oeiele. 178L 

FisoHBR, Von dem Geiste der Beobachtung in natfirlichen 

Dingen. 1782. 

E0KABT8HAÜ8IN, T. , Yon der WirkttBg der BeUgicn anf 
die Wissenschaften und der Wisaenschallen aof die 

Religion. 1782. 4®. 

We8TSNBI£DSB» Von den Bayern in Holland. 1782. 4^. 
EoKABTSHAUSBN» T., Bcdo SBRi Andenken d^s II, Adam t» 

Bergmänn. 178B. 4^. 

Baader, Fer<l. v,, Was hat die Stiftung der Akademie zur 
Aufklärung des Vaterlandes beigetragen? 1784. 4^. 

EOEABTSHAUSBN, T., Voo den Quellen der Verbrechen. 
1784. 40. 

8t£Iqbnbbbgeb, Historisch-literarisdier Yermich Ton Ent* 

stehung und Aufnahme der churfurstlichen Bibliothek 

in München. 1784 4® 
Obdbnbbbgbb, Von der manniebfoltigen Branchbarkmt 

mathematischer Kenntnisse. 1784. 4®. 
EoKARTSHAUSEK, V., Uober die literarische Intolerans unsem 

Jahrhunderts. 1785. 4^. 

YACcaiBBY, V., Von Wehrhaftmachung der Alten 1786. 4^ 

STBHOBii, Frb. Philosophische Betracht«ngen Ober die 

Alpen. 1786. 4^ 
WssTBNBiBDBBp TOB den Nominalistcn* 1786. 4^ 
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Vacghiery, V., Jüede sam Andenken zweier akadewriecher 
Mitglieder, Benno Gsneer nnd Hieb. Stein. 1786. 4**. 
Efp, Ueber den sogenannten Heenrnneh, wekber 1788 niebt 

nur in Bayern, sondern in ganz Europa erschienen. 
1787. 4^ 

Wx8TENRiED£B, Welche waren die Ornndarsacben der sabl« 
reicben lom Ih bis ins 16« Jabrbnndert in Bayern 
gestifteten Abteyen? 1787. 4®. 

Zecu, Rede zum Andenken Ferd. St<^rzingers. 1787. 4^, 
Stenoel, Fr. v., Die Austrocknung des Donaumooses. 
Eckabtshausen, y., Ueber die Nothwendigkeit physiologi- 

scber Kenntnisse bei Benrtbeilung der Verbreeben. 

1791. 4« 

Westenrieder V., Betrachtungen über Ludwig den Bran* 
denburger. 1793. 4". 

WssTJSNBUBDBB Y., Betrachtongen Uber den XVI. Band der 
Monnmenta Boiea. 1795. 4^. 

Ibihof, Was bat die beatige Anneiknnde Ton den Be- 
mühungen einiger Naturforscher und Aerzte seit einem 
halben Jahrhundert, in Hinsicht einer zweckmässigen 
Anwendung der Electrizitat auf Kranke gewonnen? 
1796. 4®. 

ScHUSTZ, Frhr. t.. Von den Fortsebritten des Studiums 
der Mineralogie, besonders in Rücksicht auf den Berg- 
bau. 1797. 40. 

Baadbb, Jos. t., Ueber einige der wichtigsten Fortschritte 
welebe im Masebinenwesen seit dem Anfang dieses 
Jabfbonderts, besonders in England, gemaebt worden 
sind. 1798. 4*. 

Flurl, Von dem Einfluss der schönen Wissenschaften auf 
die Caltur einer Nation. 1799. . 4^. 

Habfelih, Frbr. Worin besteht die wshre Volksanf- 
klfining? 1799. 4«. 

12 
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Stengel, Frhr. v., Von dem Zustand der Philosophie am 
£nd6 des philosophischen Jahrhunderts. 1800. 4^ 

Pallhausen, y., Historiseber Abriss von den deutschen 

Kaiserwablen. 1804. 4^. 

FsTZL, Das Bestreben der Regierung von Bayern zur Ver- 
breitung gemeinnütadger Kenntnisse. 1804 4P. 

Flübl, lieber die Gebirgsforraationen in den dermaligen 

chnrpfälzischen Staaten. 1805. 4^ 
&ITT1B» Die Physik als Kunst. 1806. 

Mann, v., Kaiser Ludwig IV., genannt der Bayer. 1806. 8®. 
Westenrieder, V., Denkrede auf Carl Aibr. v. Vacchiery. 
1808. 4«. 

WssTBNRiBDKB, Y., Betrachtungen über den XVIII. Band 

der Monumenta Boica. 1808. 4*. 

QfmBXf Ueber den Astrio8*£delstein des G* Plin. See-, 
eine antiquarisch -lithognostische Abhandlung, mit 
Tafel. 1809. 4^. 

Jacobs, Von dem Eeichthum der Griechen an plastischen 

Kunstwerken« und den Ursachen desselben« 1810. 
IMHOF, üeber das Schiessen gegen heranziehende Donner* 

und Hagelgewitter. 1811. 4^. 

Opvel, Die Ordnungen, Familien und Gattungen der Bep- 
tilien, als Prodrom einer Naturgeschichte derselben. 
1811. 

Sitzung, ötfentliche, am 12. Oktober 1811, enthaltend: 
a) Bede des Direktors y. Schlichtegroll über die Ge- 
schichte des Studiums der alten Münzkunde, b) Dar- 
stellung des Inhalts der <(ekrönten Biographie Kaisers 
Ludwig des Bayern, von Brejer» 

BoTH, Ueber Thucidides und Tacitus, Ycigleichende Be- 
trachtungen. 1812. 4^ 
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Mabtini, üeber die Einführung der cbristlichen Beligioo 

als StaatsreligioD im Rom, lieicbe durch deu Kaiser 

Constantin. 1813. 4^ 
Bote, Zam Andenken Heinrich Schenk'a. 1813. 8^. 
Pbtzl, Geschichte des MiDeralien-Cabioets der Akademie 

bis 1814. 1814. 4». 
Lang, v., Bruchstück einer bayer. Handelsgescliichte aas 

der Kegierungszeit Herzog Ludwig des Strengen vom 

Jahre 1253—1294. 1814. 4^. 
Bote, Bemerknngen über Sinn and Gebranoli des Wortes 

Barbar. 1814. 4®. 
StbbbeR; lieber einige seltene und unbekannte Sebau* 

münzen Henogs Alberts V. ans Bajem. Mit 2 Kupfer* 

tafdfah 1814. 4^. 
SoHBLLiNGy V., Ueber die Gottheiten Yon Samothrace. 

1815. 4«. 

DooiN, Ueber die Ursachen der Fortdaner der lateinischen 
Sprache seit dem Untergange des abendlandischen 

Römerreiches. 1815. 4®. 
Elluigeb, Von den bisherigen Versuchen über längere 
Yoranssieht der Witternng. 1815. 4^. 

£och-Sternf£ld, y., Ueber die Kriegsgeschichte der Bayern. 

1816. 4^ 

Thisrsou, Ueber die Epochen der bildenden Kunst unter 
den Griechen. I. Abhandlnng. Einleitung und älteste 
Epoche enthaltend. 1816. 4^. 

Weillkb, Tugend die höchste Kunst. 1816. 4*. 

IiBOKHABD, Bedentnng und Stand der Mineralogie. 
1816. 4*. 

WiÄBEKiNG, V., Von dem Einfluss der Baukunst auf das 
aUgemeine Wohl und die Civilisation. 1. u. 2. Abth. 
1816. 

12* 
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Roth, Bemerkungen über die Schriften des M. Com Fronto 
und &ber das Zeitalter der Antonine. 1817. 4^ 

WiBBBKiNO, Von dem Binfliiss der Baakimat auf das 
allgemeine Wohl and die Chriliaation. 8. Abth. 

llt^lS. 4^ 

Tblik, Ueber Magnetumns und Electrieitat als iden- 
tische nnd Qrkraite. 1818. A^. 

Pessmaier, Ueber das Entstehen und AuH)lühen des ober- 
deutscheu Städtebundes und dessen Bekämpfung und 
Vernichtuiig dmreh Friedrieh von Landshnt, Pfalz- 
grafen bei Bhein, Henogen in Bayern. 1819. A\ 

Thibksc H, Ueber die Epochen der bildenden Kunst unter 
den Griechen. 2. Abhandlung, die Epoche der Kaust- 
entwicklnng enthaltend. 1819. A^. 

Velin, n ., Versuche und Beobachtungen snr näheren Kennt* 

niss der zambonischen trockenen Säule. Mit einer 

lithograpbirten Zeichnung. 1820. A\ 
RUDHART, Abrias der bayer« Gesetigebang« 1820. 
WxiLLSR, üeber die Ethik als Dynamik. 1821. i^. 
Na0, V., Ueber die Umänderung dos wärmeren Clima im 

Norden unserer Erde. 1821. 
Klsnze, V., Ueber das Hinwegfjihren plastischer Kunst* 

werke ans dem jetägen Griechenland. 1821. 4®. 
FiKK» V., Üeber den Einfinss jener Gonföderationen in 

Deutschland, an welchen das durchlauchtigste Haus 

Bayern seit dem ewigen Landfrieden bis zu dem west- 

phäliächen Frieden Theil genommen hatte, auf dessen 

Landeshoheit 1822. 41^. 
Horn, V., üeber den Nutten der Geschichte. 1821. 4*. 
Wiebeking, v., Von dem Einfluss der Baukunst auf das 

allgemeine Wohl und die Cirilisation. 4. Abhandlung. 

1822. 4«». 
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HsniTZi VMtgTBi Stephan, erster Henog tob PllUi-Zwei'» 
brfleken. Ein Beitrag zur Geechiehte des bayrischen 
Regentenbauses. 1823. 4^. 

Wjsiuj&b, V., Denkrede auf von Schlichtegroll. 1823. 4*. 

SmuNG, öffentliche, am 12, Febraiar 1824, In derselben 
worden snr Feier der 25jfihrigen glorreichen Begienmg 
Sr. Majestät des Königs drd Abhandlungen gelesen. 

1. Weiller, v., Ueber die Natur und Möglichkeit 
metaphysischer Forschungen. 

2. Martins, V., Ueber die Physiognomie des Pflanaen- 
reiches in Brasilien. 

8. Seberer, Bückblick anf die 25j&hrige Regierung 
Sr. Majestät des Königs. 

Weillkb, y., Kurze Notiz über das Leben des im vorigen 
Jahre Terstorbenen Mitglieds ton Florl. 1824. V. 

Fuchs, üeber den gegenseitigen Einflnss der Chemie und 
Mineralogie. 182^8. 4<>. 

DoELLiNOEH, Von den Fortschritten, welche die Physiologie 
seit Haller gemacht hat. 1825. 4^. 

Wbillsr, y.. Ein Wort der Erinnemng an Georg Frei- 
herm y. Stengel. 1826. 4^ 

Waokbb, V., Korse Notizen über C. L. Schmits. 

Thiersch, Ueber die Epochen der bildenden Kunst unter 
den Griechen. 3. Abhandlung, die Epoche des voll- 
endeten Knnststyles enthaltend. 1825. 4®. 

BoTH, y.. Einige Bomerknngen über die fortdanemde Ab- 
hängigkeit unserer Bildung von der classisehen Gelehr- 
samkeit. 1825. 4®. 

ScHEREB, Ueber die türkische Kriegsfahne, welche in u. 1« 
Franenkirche au Manchen, dem Predigtstahl gegen- 
flber, hingt. Mit Abbildungen. 1825. 4^ 

SOBRAKK, V., Die Natur predigt Gott. 1826. 4^. 

Baader, y., Ueber die Vortheile der Eisenbahnen. 1826. 
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Schrank, t., ürknnden der Vonreit. 1827. A^* 

ßoTH, V., Ueber den bürgerlichen Zustand Galliens um 
die Zeit der fränkischen Eroberung. 1827. 4^. 

Hkintz, üeber die Anerkennung der Yonfige nnd Ver- 
dienste des Kaisers Rnpprecht von der Pfalz. 1827. 

THiBRfiCH, V., üeber die neugriechische Poesie, besonders 
Über ihr rhytmisches nnd dichterischea Verbältniss 
sur altgriechiseben. 1828. 4^. 

Okbk, lieber das Zahlengesetz in den Wirbeln des Men- 
schen. 1828. 4^. 

ScHBLLTKG, T., Rede am 70. Jabrestag der k. Akademie 

der Wissenscliaften. 1829. 4". 

PiNK, V., Üeber die politischen Untorhandlungen des Kur- 
fürsten Johann Wilhelm von der Pfalz zur Befreiung 
der Christenheit in Armenien Tom Joche der Ungläu- 
bigen, Ton 1698—1705. 1829. 4<>. 

ScHELiiiNG, V., Zur Öffentlichen Sitzung; der k. Akademie 
der Wissenschaften am Vorabend des Ludwigstages. 
1S29. 4^ 

Maubeb, v., lieber die bayerischen Städte und ihre Ver- 
fassung unter der rOmiscben und frankischen Herr- 
schaft. 1829. 4°. 

Roth, v.. Carmen a. d. IV. Kai. Dec. MDCCCXXiX. quo 
die Maximiiianus, Ludovici Regia filins natu maximuSf 
Regni fntnms beres, Tirilem aetatem ingressus est« 
1828. 40. 

SciiUin:uT. Ueber das Vergehen und Bestehen der Gattungen 
und Arten in der organischen Natur. 1830. 4^. 

Horm AI KR, Fr. v. , Bemerkungen über die Monumenta 
Boica. 1830. 4^ 

Roth, v., Von dem Einflüsse der Oeistlicbkeit unter den 
Merovingern. 1830. 4^. 
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DOELLiKOBR, Cred&cbtDissTede auf Sam. Th. t. Sömmering. 

1830. 40. 

ScHELLiNG, V., Eede zum 72. Jahrestage der k. Akademie 

der Wissenschaften. 1831. A^. . 
HoBMAiSB, Frhr. y., Heraog Luitpold. 1831, 4^ 
Ast, Beleuchtung der epicureischen Ethik« 1831. 4*^. 

SOHELLixG. V., Zur Öffentlichen Sitzung am 28. März 

1832. 4^ 

Mabtiüs, r. , Von dem Eechtszustande unter den Urein- 
wohnern Brasiliens« Mit einer Karte. 1882« 4^. 
HoRMAiER, Fhr. Die Bayern im Morgenlande. 1882. 4^. 

Roth, v.. Lobschrift auf Lorenz v. Westenricder, 1832. 4®. 
KoBELL , V. , üeber die Fortschritte der Mineralogie seit 

Hauy. 1832. 4^ 
SCHMELLSB, München unter der Vierherzog-Begiemng 1897 

bis 1403. 1833. 4'\ 
ZUCCAKINT, Ueber die Vegetationsgruppeii in Bayern. Eine 

Rede in der öffentlichen Sitzung am 24. August 

1833. 4P. 

DoBLLiKOBB, Die Baukunst und ihre Bedeutung im Staate, 
erläutert durch die Naturkunde. 1888. 4^ 

Pbeyberg, Max Prhr. v., Rede über den historischen Gang 
der bayerischen Landesgesetzgebung bis auf die Zeiten 
Max L 1834. 4^ 

Stbbbsb, Franz, üebcr die Gorgonen-Fabel. Bede am 25. 
August 1834. Mit einer Abbildung. 4^*. 

Koch-Stern FELD , v. . Der Brand von Reichenhall 1834» 
mit Andeutung über die uralten bayerischen und caren- 
tanischen Salzwerke. 1835. 4^. 

Fallmbratxb, Welchen Einfluss hatte die Besetzung 
Oriechenlands durch die Slayen auf das Schicksal der 
Stadt Athen und der Landschaft Attika? Oder nähere 
Begiündung der im ersten Bande der Geschichte Ton 



Digitized by Google 



184 



Morea während des Mittelalters aufgestellten Lehre 

über die Eatetehmig der heatigen Grieeben. 1885. 
SoHmuBBTt Q. H. r.f Ueber die Eiabelt im Baupltne der 

Erdveste. 1885. 4*. 
. Spaeth, J. ß., Ueber die Natur, Veränderuagen und Dauer 

unserer Sonne. 1S35. 4^. 
Habtiüs, Denkrede auf Frans von Paula yod Sebrank» 

1886. 4^ 

SiB£R, Thad., Gedächtnissrede auf den verstorbenen Ober* 

berg-Rath Jos. v. Baader. 1836. 4^. 
KoBBLL» Franz v., Vergleichende Betrachtungen Uber die 

Maamehfütigkeit inder orga^iechen und unorganiscben 

Natur. 1886. 4^. 
THtSBSCB, V , GedSebtnissrede auf G^rg Friedrich Freih, 

von Zentner, Staatsminister, Keichsrath etc. 1837. 4^. 
llusfiiNAN, y., Denkrede auf Georg Karl v. Sutner. 1837. 4. 
Lamont, Ueber die Nebelflecken. 1887. 4^ 

DoELLiNGER, Job. Jos. , Mubamed's Religion nach ihrer 
innem Entwicklung und ihrem Einflüsse auf das 
Leben der Volker. Eine historische Betrachtung. 
1888. 4^ 

Steinbeil, C. A., Ueber Telegraphie, insbesondere durch 
galvanische Kräfte. 1838. AP, 

BrcHüBB, Dr. Andr., Ueber die Einwohner Deutschlands 
im 2. Jahibundert der cbristlicben Zeitrechnung» na- 
mentlich über Sachsen und Bayern, nach Claudius 
Ftolomäus. 1839. 4^ 

FnsTBBRGt Frb. v., Rede nun Andenken an den verewig* 
ten Staatsminifter Maiimilian Grate von Monteglas. 

1839. 40. 

Lamqmt, Ueber das magnetisebe Observatorium der k. 
Sternwarte bei MQnehen. 1840. 4/^. 
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Koca-äxibBNyELD, Betrachtiuigeii über die Gescbichte; 

Ibra Attribute and ibien Zweck. 1841. i"". 
Waltbsr Bede vom Andenken an J. IHOfinger. 1841. 4*^ 

Spenoel, L., lieber das Stadium der Übetorik bei den 
Alten. 1842. 

■ 

SriOHAVBBy J., Getehichte der baj^rfeehen Sabeidien Tom 

Jahre 1740—1842. 1842. 4<>. 
HuKFLEB, C, Betrachtungen über die Ursachen, welche 
im Laafe des 16. und 17. Jahrhunderts den Verfall 
des deatsehen Handels berbeifl&hrten. 1842. 4^. 

FiiEYBERG, Mai, Frhr. v., Rede gehalten zur 84. Feier des 
Stiftungstages der k. bayer. Akademie der Wissen- 
schaften. 1843. 4^ 

Massmann, H. F., Deatscb and Weiseh» oder der Welt- 
kämpf der Germanen und Romanen. Ein Bückblick 
auf unsere Urgeschichte zur lOOOjahrigcn Erinnerung 
än den Vertrag zu Verdun. 1843 . 4^ 

Stbbbsr, Franz, Rede zum Andenken an den hochwQrdig- 

sten Herrn Ignatz von Streber, Weihbiachof und Doni- 
probst, Conser?ator des k. Münzkabinets etc. 1843. 4^ 

ScHAFHAXUTL, C. F., Die Geologie in ihrem Yerbfiltnisse 
zu den übrigen Natorwissensehaften. 1848. 4^. 

WiNDiscHMANN, Dr. Fr., Der Fortschritt der Spracheu- 
kunde und ihi*e gegenwärtige Aufgabe. 1843. 4^. 

GosBRKS, J. r.. Die Japhetiden and ihre gemeinsame Hei- 
roath Armenien. 1844. 4^ 

Wagneb, Dr. Andr., Andeatangen zur Charakteristik des 
organisehen Lebens naeh seinem Aoftreten in den Ter- 
schiedenen Erdperioden* 1845. 4^. 

Abetin, Freih. r., Wallenstein, Beiträge zar näheren 
Kenntniss seines Charakters, seiner Pläne, seines Ver- 
hältnisses zu Bayern. 1845. 4^. 
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Lasaülx, Dr. V., üeber das Stadium der griechischen und 
römischen Alterthümer. 1846. 4^. 

pRüNER, Dr., Ueber die Ueberbleibsel der altägyptischen 
Menschenrace. 1846. 4^. 

Phillips, G., Ueber die Ordalien bei den Germanen in 
ihrem Znsammenhange mit der Religion. 1847. 4^. 

Lasai'lx, Dr. E. v-, üeber den Entwicklungsgang des 
griechischen und römischen und den gegenwärtigen 
Zustand des deutsclien Lebens. Ein Beitrag zur Phi- 
losophie der Geschichte. 1847. 4^. 

Martics, Dr. C. Fr. Ph. v., Denkrede auf Joseph Gerhard 

Zuccarini. 1848. 4« 
P£TTENKOFER, M., Die Chemie in ihrem Verhältnisse zur 

Physiologie und Pathologie. 1848. 4^. 

Maktiüs, C. Fr Ph. v.. Rede bei Eröffnung der Sitzung 
der k. Akademie der Wissenschaften am 28. März 
1848 als ihrem 80. Stiftungstage. 1848. 4^. 

BuGHNiEB, Dr. Andr., (Jeher das ethische Element im 
Bechtsprincip. 1848. 4^. 

Thiersch, Fr. v., Ueber Stiftung und Bestimmung der 
Akademie der Wissen8cha.ften zu München, Eine 
Bede zur 90jährigen Feier ihrer Stiftung am 28. Marz 
1849. 4». 

Spengkl, L., Denkrede auf Johann von Gott Fröhlich, 
ßector des alten Gymnasiums in München. 1849. 4**. 

Thomas, Dr., Die staatliche Entwicklung der Völker des 
Alterthnms und der Neuzeit. 1849. 4^ 

BuCHNmt, Dr L. A. jan., Üeber den Antheil der Phar- 
ma cie an der Entwicklung der Chemie. 1849. 4^. 

Thiersch, Fr. v., Rede zur Vorfeier des hohen Geburts- 
festes S. Majestät des Königs Maximilian II. von 
Bayern am 27. November 1849. 1849. 4^. 
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HOEFLKR, Dr. C, üeber die politische Reformbewegung 
in Deutschland und den Antbeü Bayerns an derselben. 
1860. 40. 

BüDBABT, Dr., Einige Worte über Wallenatein's Sebald 
1850. 40. 

Haneberg, Dr. Dan., Abhandlung über das Schul- und 
Lebrweeen der Mabamedaner im Mittelalter. 1850. 4P» 

Thibbsoh, Fr. v., über die praktifcbe Seite witeenscbaft- 
licher Thätigkeit. 1850. 4«. 

Mabtius, Dr. C. Fr. Ph. v., lieber die botanische Er- 

forscbang des Konigreiebes Bayern. 1850, 4^ 
Tbibbsoh, Fr. t., Festrede, 91. Stiftmigstag, 28. M&n 

1850. 4^ 

Wittmann, Dr.. Die Germanen und die Römer in ihrem 
Wechselverhältniase vor' dem Fall des Westreicbs. 

1851. 4^. 

EoTii, Dr. J. R.. Schilderung der Natur Verhältnisse in 
Sud-Abyssinien. 1851. 4**. 

Mabtius, Dr. G. Fr. Pb. 7., Denkrede auf Heinrieb Fried- 
rieb Link. 1851. 4P. 

TniKRSCH, Fr. v., Ueber die wissenschaftliche Tliätigkeit 
der k, Akademie der Wissenschaften, während der 
Periode von 1848— 1651. 1851. 4P. 

SCRAFHABUTL, Dr., Geognostiscbe Untersnebaogen des süd- 
bayriscben Alpengebirges. 1851. 8^. 

VoGKL. Dr. A. jun., Das chemische Laboratorium des k. 
General-Oonservatoriums der wissenschaftlichen Samm- 
iQDgen des Staates in Müncben. 1851. 8^. 

Thibbsgh, Fr. V., Ueber die wissensebaftliebe Seite der 

praktischen Thätigkeit. 1852. 4^ 
Pbantl, Dr , Die gegenwärtige Aufgabe der Pbilosopbie. 

1852. 4^ 
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THiBJiflOB, Fr. V., Rede am 27. November 1852, nebst 
einer Dftntelliiog über das Leben Ten J* A. SelinieUer. 
1858. 40. 

TmKBflCB, Pr. V., üeber die neuesten Untersuchungen des 
Erechtheums anf der Akropolis von Athen. 1853. 4**. 

V06KL, Dr. A. jau , lieber den Ohemismns der Vegetation. 
1860. 4^. 

Künstmann. Dr. Fr., Afrika vor den Entdeckungen der 
Portagiesen. li^o3. 4^ 

Thubsob, Fr. Bede tor 94. Stiltnngefeier der k. Aka» 
deinie der Wiseeneehaften am 29. MSns 1858. 4^ 

Thiebscu, Fr. v., Rede zur Vorfeier des Geburtsfestes Sr. 

Majestät des Königs Maximilian I{. von Bayern am 

26. November 1853. 4^ 
KRABmeBB, J. G.t Die daeeibeben Studien und ibre Geg> 

ner. 1858. 4^. 

Hermann, Dr. . Fr. Ii. B. W. v , Ueber die Bewegung der 
BevölkeniBg im Königreiebe Bayern. 1853. 4^ 

Thiersch, Fr. V., Ueber das VerhSltnies der Wissenschaft 
des Geistes und der Natur. Rede zur 95. Stiftungs- 
feier am 28. März 1854. 4®. 

Kuhn, K«, Ueber das Klima von Milndien. Festrede am 
95. Stiftmigstag, 28. Mte 1854. 4^. 

Sitzung, öffentliche, der k. Akademie der Wissensdiaften 
am 1. August 1854. 4**. 

Spbun£&» Dr. K. v.» Püalzgraf Rnpert der Cavalier 1 854. 4^ 

Thisbsoh, Fr. t., Bede über das hohe Gebnrtsfest Sr. Ma- 
jestät des Königs Maximilian II. und die Veräiidermig 
im Personalstande der k. Akademie der Wissenschaften» 
am 28. November 1855. 4^ 

THIKB8OH, Fr. V., Bede in dflfentlicber Sitnmg der k. 
Akademie der Wissenschaf ken am 88. Mfirz 1855. 4^. 
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Beübxbs, Br. Hub., Friedrieh Wilbelm Joseph von Behel* 

ling. Denkrede am 28. Marz 1855. 4^. 
Lamont, Dr., Denkrede auf die Akademiker Dr. Tbaddäas 

Siber und Dr. G. V. Ohm. 1855. 4". 
WiBSMATB, Jos., Dr. HübnerB biographische Ohumkterisiik 

1855. 4^. 

Thiersch, Friedr. Ton, Rede in der öffentlichen Sitzang 
der k. Akademie der Wissenschaften am 28. Nov. 
1855: lieber die Grensscheide der Wissenschaften 
18^. 40. 

HsBUAinr, Dr. Friedr. Bened. Wilhelm tod, üeber die 
Giiedemng der Bevölkerung des Königreichs Bayern. 

1855. 4". 

Thibrsgh. Fr. von, Ueber den Begriff und die Stellung 

des Gelehrten. Rede, 28. M&ra 1856. 4<>. 
KoBSLL, Fr. yon, Denkrede auf Job. Nep. Ton Fuclw. 

1856. 40. 

Thiersch, Friedr. von, Ueber das V'erhältniss der Wissen- 
scliaft zur Wahrheit. Bede am 28. November 1856. 

1857. 4« 

HoFBCAKN, Dr. Eonrad» üeber die Orlliidung der Wissen* 

Schaft altdeutscher Sprache und Literatur. Bede am 

28. November 1856. 1857. 4^. 
MABTirs, Dr. C. Fr. Ph. v., Denkrede auf Christian Sa- 
muel Weiss, gehalten am 28. Nov. 1856. 1857. 4<>. 
TmsBSOH, Fr. v., üeber das conservativ« und reaktionäre 

Prinzip auf dem Gebiete der Wissenschaft. B^de am 

28. März 1857. 4^. 
JOLLT, Dr., Ueber die Physik der Molekularkrafte. Bede 

am 28. Miirs 1857. 4^ 
HsBKANN, Dr. F. B. W. v.» üabor den Anbau und Ertrag 

des Bodens im Königreiche Bayern. I. Abth. Vortrag 

am 28. Marz 1857. 40, 
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LoEHER, Dr. Fr., Die deutsche Politik König Heiarich L 

Festrede am 26. November 1857. 4^. 
THinscfH, Fr. v., üeber Königliche Massnahmen ft&r da» 

Gedeihen der Wissenschaften. Kede am 28. November 

1857. 4« 

Pramtl, Dr. 0., Ueber die geschichtlichen Vorstufen der 
neueren Bechtsphilosophie. Bede am 27. Man 1858. 4^. 

Thomas, Dr. G. M., Die nea aufgefundenen Diclifungen 
Francesco Petrarcas. Vortra«^ am 27. Aliirz 1858. 4?^ 

TuiSBSOH, Fr. V., Bede znm Allerhöchsten Gebnrtsfeste 
Sr. MajestSt Eöuig Maximilian IL am 27. Norember 

1858. 40 

Bischoff, Dr. Th* L. W., üeber Johannes M&Uer und sein 
Verhaltniss znm jetzigen Standpunkte der Physiologie» 
Bede am 27. November 1858. 4^. 

Maurer, G. L. v., Rede bei der 100jährigen Stiftungsfeier 
der k« Akademie der Wissenschaften am 28. Mite 

1859. 4^ 

Martius, Dr. C. Fr. Ph. v. , Erinnerung an Mitglieder 
der mathematiscb-physikalischen Classe der k. bayer. 
Akademie der Wissenschaften Eine Bede zur Feier 
des akademischen Sacularfestes am 29. Marz 1859. 4^ 

BüDHART, Dr. G. Th. v., Erinnerungen an Johauu Georg' 
von Lori. Rede am 29. Marz 1859. 4^. 

SybsIi, Dr. H. L. v., Ueber die neueren Darstellungen 
der deutschen Eaiserzeit. Festrede am 29. November 

1859. 4^ 

MuELLKB, M. J., Einleitende Worto zur Feier des aller- 
höchsten Geburtsfestes Sr. Migest&t des Königs Maxi* 
milian IL, gesprochen am 28. Novbr. 1859. 4^ 

Liebig, Justus Frhr. v., Rede zur 101. Stiftungsfeier an^ 
28. März 18t>0. 4^ 
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CflKiST, Dr. W., Von der Bedeutung der Sanskritstudien 
für die griechischen Philologie. Festrede am 28. März 
1860. 4^ 

Mabtiüs, Dr. 0. Fr. Ph. y., Denkrede aaf Alexander von 

Humboldt, gelesen am 28. März 1860. 4'^. 

RüDHAKT, Dr. G. Th. v,, Bede auf Sir Thomas Babington 
Macanlay den Essayisten nnd Geschichtsschreiber 
Englands. Vorgetragen am 28« Marz 1860» 4^ 

LiEBio, Jost. Frhr. v., Einleitende Worte zur Feier des 
allerhöchsten Geburtsfestes Sr. Majestät des Königs 
Maximilian IT., gesprochen am 28. November 1860. 4^ 

Thomas, G. M., Gedächtnissrede anf Friedrich von Thiersch. 
Vorgetragen am 28. November 1860.-4^. 

Harless, Dr. E., Grenzen und Greuz^^^ebiete der physio- 
logischen Forschung. Festrede am 28. November 

1860. 4^. 

LiBBio, Jost. Frhr. y., Bede zur 102. Stiftungsfeier am 
26. März 1861. 4^ 

Wagnek, Dr. A., Denkrede aufGotth. Heinrich von Schu- 
bert. Gehalten am 26. März 1861. 4P. 

Muff AT, C. A., Denkrede auf Dr. G. Th. von Badhart. 
Gelesen am 26. März 1861. 4^. 

Bockinger, Dr. L. üeber Briefsteller und Formelbücher 
während des. Mittelalters. Vortrag am 26. März 

1861. .4^. 

LuEBio, Jost. Frhr. v., Bede zur Feier des Allerh. Ge- 
bnrts- nnd Namensfestes Sr. Majestät des Königs 

Maximilian II. von Bayern am 28. Novbr. 1861. 4^. 

Flatb, Dr. J. H. , Ueber die lange Dauer und die Ent- 
wicklang des chinesischen Boichs. Bede am 28 No- 
vember 1861. 4f^. 

BiSGHOFF, Dr. Th. L. W. v., Gedaditnissrede anf Friedrich 
Tiedemann. Vorgetragen am 28. Novbr. 1861. 4^. 
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MARTtus, Dr. C. Fr. Ph. v., Zorn Gedächtniss an Jean 
Baptist Biot. (Sesproehen am 38. Mars 1802. 4^ 

SuBBOLD, J)r. C. Th« E. y., üeber Partenofenesis. Vor- 
trag am 28. Marz 1862. 4^ 

JJahtius, Dr. C. Fr. Ph. v. , Denkrede auf Job. Andreas 
Wagner. Gehalten am 28 Novbr. 1862. 49. 

OoKNSUüS, Dt , Ueber die deotteben Einheitsbestrebangen 
im 16. Jabrbniidert. Bede gehalten am 28. Nofbr. 
1802. 40. 

L1KBIG, Just. Frhr. v. , Francis Bacon von Verulam und 
die Geschichte der Naturwissenschaften. Bede zur Feier 
des 104. Stiftnngstages am 28. Man 1868. 4^ 

Buhl, Dr. L., Ueber die Stellung und Bedeutung der 
pathologischen Anatomie. Festrede am 28. November 
1868. 4^". 

DoBLLiNOSR, J. T., Kdnig Maximilian II, nnd dieWissen- 
scbaft. Bede gehalten am 30. Mars 1874. 8^. 

KiKUL, Dr. W. H., Ueber den Begriff der bürgerlichen 
Gesellschaft Vortrag am 30. Marz 1864. 4P. 

Thobias, Dr. G. M., IMe Stellang Venedigs in der Welt- 
gesebiehte. Bede war Vorfder des AUerh. Geborts- 

und Namensfestes Sr. Majestät des Königs Ludwig II. 
von Bauern, gehalten am 2ö. Juli 1864. 4^ 

LiKBio, Jost. Frb. v., Indnetion nnd Dednetion. Bede snr 
Feier des 106. Stiftungstages am 28. Mäi*z 1865. 4^. 

Naegeu , Dr. C. , Entstehung und Begriff der naturhisto- 
rischen Art. Bede am 28. März 1866. 4^ 

MuFPAT, C. A., Die Verbandlnngen der protestantiscben 

Fürsten in den Jahren 1590 und 1591 zur Gr&ndung 
einer Union. Vortrag zur Vorfeier des Allerh. Ge- 
burts- und Namensfestes Sr. Majestät des Königs 
Lndwig II. Ton Baym am 16. Juli 1866. 4,^. 
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SoBLAQiNTWBiT, Dr. E., Die Gottesnrtheile der Indier. 

Kede gehalten am 28. März 1866. 4**. 

LiEBiG, Just. Frhr. v., Die Entwicklung der Ideen in der 
Natnrwissensehaft. Rede zvtt Vorfeier des AUerb. 6e- 
biiris- und Namensfestes Sr. Majestät des Königs Lud- 
wig II. von l^ayern, orelialten am 25. Juli 1866. 4'^'. 

Baitbrn'KEIKd, Dr. C. M., Die Bedeutung moderner Grad- 
messnngen. Vortrag am 25. Juli 1866. 4^ 

OIK^^KB^J:<'H•r, Dr. Wilhelm v., Ueber eiiii^^c ältere Dar- 
stellungen der iloutschen Kaiserzeit. Itede, gehalten 
am 28. März 1807. 4P. 

Brunn, Dr. Heinr.. üeber die sogenannte Leukotbea der 
Glyptothek 8r. Majestät des Königs Ludwig I. Vor- 
trag zur Vorfeier des Allh. Geburts- und Namens- 
testes Sr. Majestät des Königs Ludwig II. von Bayern, 
gehalten den 25. Juli 1867. 4<>. 

ßßuxx, Dr. Hein., Ueber das Alter der aeginetischen Bild- 
werke. 1867. 8^ 

VoiT, Dr. C, Ueber die Theorien der Ernährung der 
thierisohen Organismen. 1868, 4^ 

VoGET., Dr. A., Denkrede auf Heinrieb August von Vogel, 
gell am 28. März 1868. 8^ 

VOGKL, Dr. A., Ueber die Entwickelung der Agrikultar- 
cbemie. Festrede geh. am 24. Juli 1860. 4^ 

ItossNXB, C. Fr., Denkschrift auf 0. Fr. Ph. t. Martins. 
1869. 4« 

Kluckhuhn, Dr. Aug., Der Freiherr von Ickstatt, Rede 
geh. am 25. JuU 1868. 4^ 

Haneberg. D. B. de, Canones 8. Hippolyt!, arabice cum 
versione latina. 1870. 8**. 

Lai th, Fr. J., Die geschichtlichen Ergebnisse der Aegyp- 
tologie, Vortrag geh. am 26. März 1869. 4''. 

18 
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Pbeokb, Wilh., Die Entfaltang der Idee des Menschen 
durch die Weltgeschichte. Vortrag geh. am 28. M&r& 
1870. 4« 

ZiTTEL, Dr. C. Alfr., Denkschrift aaf Christ. Erich Her- 
mann von Meyer. 1870. 4^ 

Hauo, Martin, Brahma and die Biabmanen. Vortrag in 
der öffentlichen Sitsong der k. Akademie der Wissen* 
Schäften am 28. Man 1871 cor Feier ihres einhondert* 
zwölften Stiftun,<»-stages. 4^. 

Erlknmeyeb, £mil, die Aufgabe des chemischen Unter- 
richts gegenüber den Anfordomngen der Wissenschaft 
nnd Technik. Bede gehalten in der öffentlichen 
Sitsnng der k. Akademie der Wissenschaften am 25. 

Juli 1871 zur Vorfeier des allerhöchsten Geburts- und 
Namensfestes Sr. Majestät des Königs Ludwig II. Ton 
Bayern. 4^ 

Fbibdkih, Job., Ueher die Geschichtsschreibung anter dem 
KnrfQrsten Maximilian I. Vortrag in der öffentticben 

Sitzung der k. Akademie der Wissenschaften am 27. 
März 1872 zur Vorfeier ihres eiDhondertdreizohnteo 
Stiftungstages. 4^*i 
Pbaiitl, Carl Gedacbtnissrede auf Friedrich Adolph 
Trendelenbnrg. Gelesen in der affentlichen Sitnmg 
der k. Akademie der Wissenschaften zur Feier ihres 
einhundertvierzehnteu Stiftungstages am 28. Marz 
1873. 40. 

DoEUiiNGSB« J. Bede in der ^entliehen Sitsang der 
k. Akademie der Wissenschaften am 25. Jnlt 1878 zur 

Vorfeier des Allerhöchsten Geburtsfestes Sr. Majestät 
des Königs Ludwig II. 4^. 



*| Die SittvBir ha Juli 1872 aaterbUeb we^eii Bikraiikiiiiir de» 
Redaen. 
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Beetz, W., Der Antheil der k. bayerischen Akademie der 
Wisseiwcbafteii an der Entwicklung der Elektrici- 
t&talehre. Vortrag in der öffentlichen Sitarong der 
k. Akademie der Wissenschaften am 25. Juli 1878 zur 
• Vorfeier des allerhöchsten Geburts- und Namensfestea 
Sr. Majestät des Königs Ludwig II. 4^. 

DoBLLiHGBB, J« T., Gedfichtniesrede auf König Johann ron 
Saobsen in der öffentlichen Sitinng der k. Akademie 
der Wissenschafton am 28. März 1874 gelialten. 4^. 

PKTTENKOFER, Max V., Justus Frclherm von Liebig zum 
Gedacbtnisa. Bede im Auftrage der raathematisch- 
physikalischen Classe der k. Akademie der Wissen- 
schaften in München in der öffenüichmi Sitsnng am 
28. März 1874 gehalten. A^. 

Bischoff, L. W. v., Eine Denkschrift: Ueber «len Einlluas 
des Fieihenrn Jnstns Ton Liehig auf die Entwicklang 
der Physiologie. 1874. 4^. 

Vogel, August, Eine Denkschrift: Justus Freiherr von 
Liehig als Begründer der Agrikultur-Chemie. 1874. 4*^. 

Ebianmbtbb., Emil* Ueher den Einflnss des Freiherrn von 
Liebig anf die Entwicklung der remen Chemie. 1874. 4^ 

Loeher, Fran« Ueher Dentachlands Weltstellnng, Bede 
gehalten in der öfifentlichen Sitzung der k. Akademie 
• der Wissenschaften am 28. Juli 1874 zur Vorfeier des 
aUerhochsten Geborts- nnd Namenslestes 8r. Majestät 
des Königs Lvdwig II. von Bayern. 8^. 

BüBSiAN, Dr. Konrad, Ueher den religiösen Charakter de« 
griechischen Mythos. Festrede gehalten in der öffent- 
lichen Sitinng der k. b. Akademie der Wissenschaften 
TO Mflnchen nr Feier ihrea eitthnndert und sechs- 
zehnten Stiftnngstages am 80. Min 1876. 4^. 

Buchner, Dr. Ludwig Andreas, Ueber die Beziehungen 
der Chemie zur Bechtspflcge. Festrede zur Vorfeier 

13» 



des Allerhöchsten Geburts- and Namensfestes Seiner 
Migest&t Ludwig II. Königs von Bayern, gehalten in 
der dffentlielieu Sitinng der k. b. Akademie der Wis- 
senschaften zu München am 28. Juli 1875. 4**. 

LlLlKNCRON, Dr. R. Freilien* von, Ueber den Inhalt der 
allgemeinen Bildung in der Zeit der Scholastik. Fest- 
rede gehalten in der öffentlichen Sitsong der k. b. 
Akademie der Wissenschaften sn Hünchen zur Feier 
ihres einhundert und siebenzehnten Stiftungsfestes am 
28. Miirz 1870. 4'\ 

Trumpf, Dr. Krnst, Nänak der Stifter der Sikh Ueligion. 
Festrede zar Vorfeier des Allerhöchsten Gebnrts- nnd 
Namensfestes Seiner Majestfit Lvdwig II. Königs Ton 
Bayern gehalten i)i der öffentlichen Sitzung der k. b. 
Akad* mie der Wissenschaften zu München am 25. Juli 
187Ö. 4^ 

GuBMBSii, Dr. C. W.» Die geognostisdie Dorehforschang 
Bayerns. Bede in der öffentUehen Siirang der k. 

Akademie der Wissenschaften am 28. März 1877 zur 
Feier ihres einhundert und achtzehnten Stiftongs- 
tages. 4^. 

DoBLLiiiesB» J., Aventin nnd seine Zeit. Bede gehal- 
ten im Namen der historischen Olasse in der rar Vor- 
feier des Geburts- nnd Namensfestes Seiner Majestät 
des Königs am 25. Juli 1877 gehaltenen öffentlichen 
Sitzung der k. Akademie der Wissenschaften. 4^ n. 8^. 
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Verzeichniös 

* 

der 

Ton der historischen Coinmission 

bei 

der k. Akademie der Wissenschaften 
hennssreerebeaen Werke* 



1, Quellen und Erörterungen zur bayerischen und 
deutschen Geschichte. München 1856— 18t)4 9 Bände. 

2. Deutsche liechtssprQchwörtery unter Mitwirk*. 
uDg der Ftofeseoren Bluntschli und Maurer 
gesammelt und erl&utert von Ed. Graf und 

Math. Dietherr. Nördlingen. 1864 l Band. 

2. Die historischen Volkslieder der Deutschen 
vom 13.^16. Jahrhundert, geaammelt und 
erlfiutert Ton B. Ton Lilieneren. Leipiig« 
1805-1869. SBftnde. 

4. Weisthünier, gesammelt von Jac. Grimm und 
liich. Schröder. Band 4—6. Göttingen. 
1863—1869. 3 Bände. 

5. Briefe Friedriehs dee Frommen , Kurfürsten 
von der Pfalz, mit verwandten Schriftstücken, 
^^esammelt und bearbeitet von A. Kluckhohn. 
Braunschweig 1868 - 1 872. 2 B ände 
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6. Bayerisches Wörterbuch von J. Andreas 
Schmeller. Zweite mit des VerfiwsetB Nach- 
trägen Termehrte Ausgabe , bearbeitet von 

G. Carl Frommann. München. 1872—1877. 2 Bände. 

7. Forschungen zur deutschen Geschichte. Göt- 
tingen. 1862—1877. 17fi&ndeQ.einHeft 

8. Die Hansarecesse. Die Becesse und andere 
Akten der Hansetage von 1256—1430. Leip- 
zig 1870^1877. 4 Bände. 

9. Jahrbücher des deutschen Reichs. 17 Bande« 
Berlin und Leipzig. 1862<— 1676. 

a) Die Anfönge des karolingischen Hauses. 

Von Heinr. Ed. BonneU. 1866. 1 Band. 

bj Jahrbücher des fränkischen Reichs. 714 
bis 741. Die Zeit Karl Martells. Von 
Th. Breysig. 1869. 1 Band. 

c) Jahrbücher des frankischen Boichs. 741 

bis 752. Von Heinr. Hahn. 1663. 1 Band. 

d) Jahrbücher des fränkischen Reichs unter 

König Pippin. Von Ludw. Oelsner. 1871. 1 Band. 

e) Jahrbücher des frankischen Boichs nnter 
Karl dem Grossen. 766—788. Von Big. 

Abel. 1866. 1 Band. 

f) Jahrbücher des fränkischen Reichs unter 
Ludwig dem Fronunen. Von Bern. Simson. 
1874-1876. 2 Bande. 

g) Geschichte des ostfränkischen Boichs von 

Emst Dammler. 1862—1865. 2 Bände. 

h) Jahrbücher des deutschen Reichs unter 
König Heinrich I. Von G. Waits. Neue 
Bearbeitung. 1868. 1 Band. 

i) Kaiser Otto der Grosse. Begonnen von Bad, 
Edpke,Tollendet von Emst Dflmmler. 1676. 1 Band. 
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k) Jabrbfieher des deutschen Reichs unter 

Heinrich II. Von Siegfr. Hirsch, Herrn. 

Pabst and Georg Bresslau. 1862—1875. 3 Bände. 
1) Jahrbücher des doitschen Keichs unter 

Heinrich III. Von Ernst St^dorff. 

Erster Band (1039-1047). 1874. 1 Band, 

m) Kaiser Heinrich VI. von Theodor Töche. 

1867. 1 Band, 

n) Philipp von Schwaben und Otto IV.* Ton 

Brannschweig Ton Ed. Winkelmann. Erster 

Band (1197—1206). 1878. 1 Band. 

10. Chroniken der deutschen Städte vom 14. bis 
16. Jahrhundert. 14. Bande. Leipiig 1862 
bis 1877. 

a) Die Chroniken der fränkischen Städte. 
Nürnberg. 1862—1874. 5 Bande. 

b) Die Chroniken der schwabischen Städte. 
Augsburg. 1866. 1866. 2 Bande. 

cj Die Chroniken der niedersächsischen Städte. 

Braunscbweig. 1868. IBand. 

d) Die Chroniken der niedersächsischen Städte. 
Magdeburg. 1869. ^Band. 

e) Die Chroniken der oberrheinischen Städte. 
Strassburg. 1870. 1871. 2 Bände. 

f ) Die Chroniken der .niederrheinischen Städte. 

C51n. 1875—1877. 3 Bände. 

11 . Geschichte der Wissenschaften in Deutschland. 
NeuereZeit. 17 Bände. München. 1864-1877. 

(beschichte des allgemeinen Staatsrechtes 

und der Politik seit dem 16. Jahrhundert 
bis zur Gegenwart. Von J. C. Bluntschli. 
1864. 1 Band. 
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b) (jeschichte der Mineralogie von 1050 bis 

1860. Von Fnuni v. Kobell. 1864. 1 Band. 

e) (beschichte der Landhav- und Fontwissen* 
Schaft seit dem 16. Jahrbandert bis zur 



d) Geschichte der Erdkunde his auf A. y. 
Hnmholdt mid C. Ritter. Von Oscar 



e) Geschichte der protestantiseln'ii Theologie, 
besonders in Deutschland, nach ihrer 
principiellen Bewegung und im Zusammen- 
hang mit dem religiösen, sittlichen und 
intellectuellen Loben betrachtet von J. 
A. Dorner. 18«>7. 1 Band. 

fi Geschichte der katliolischen Theologie. 
Seit dem Trienter Uoncil bis zur Gegen- < 
wart. Von Carl Werner. 1866. 1 Band» 

g) Geschichte der Aesthetik in Deutschland 

von Hermann Lot^e. 1868. 1 Band» 

h) Geschichte der Sprachwissenschaft und* 

orientalischen Philolo^ne in Deutschland 
^seit dem Anfange dos 19. Jahrhunderts 
mit einem Rückblick auf die friiheren 
Zeiten. Von Theodor Benfejr. 1869. 1 Band. 

i) Geschichte der germanischen Philoloorie, 
vorzugsweise in Deutschland. Von Rud. 

Y. Banmer. 1870. I Band, 

k) Die Entwiekelnng der Chemie in der neuem 

Zeit. Von Hermann Kopp. 1878. IBand. 

1) Geschichte der Technologie seit der Mitte 
des 18. Jahrhunderts Yon Karl Karmarsch. 



Gegenwart. Von 0. Fraas. 1865. 



1 Band. 



Peschel. 1805. 



1 iiand. 



1872. 



1 Band. 
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m) Greschichte der Zoologie bis auf Joh. MQUer 
und Charles Darwin. Ton J. Vietor Carus. 

1872. 



1 Band. 



n) Geschichte der deutschen Philosophie seit 

Leibniz. Von Ednard Zeller. 1873. I.Band. 

o) Geechicbte der National • Oekonomik in 

Dentsehland. Von Wilhelm Roscher. 1874. 1 Band. 

pj Geschichte der Botanik vom 10. Jahr- 
hundert bis 1660. Von Julius Sachs. 
1875. l Band. 

q) Geschichte der Astronomie. Von Radolf 

Wolf. 1877. IBand. 

r) • Geschichte der ^lathematik in Deutsch- 
land. Von C. ^. Gerhardt* 1877. 1 Band. 

12. Deutsche Reichstagsakten. 4 Bände. MQnchen. 

1867—1878. 

a) Deutsche Reichstaj^sakten unter König 
Wenzel (1376—1400). Herausgegeben von 

Julias Weizsäcker. 1867—1877. 8 Bände. 

b) Deutsche Reichstagsakten unter Kaiser 

Sigmund (1410 — 1426). Herausgegeben 

von Dietrich Kerler. 1878. 1 Band. 

13. Briefe und Akten zur Geschichte des dreissig- 

jährigen Kriegs in den Zeiten des vorwalten- 
den Einflusses der Wittelsbacher. 3 Bände. 
München. 1870—1877. 

a) Die Grflndung der Union (1598-1608). 

Bearbeitet von Moriz Ritter. 1 Band. 



b) Die Union und Heinrich IV. (1607—1609). 
Bearbeitet von Moriz Ritter. 

c) Der Jülicher Erbt'olgekrieg. Bearbeitet 
von Moriz Ritter. 



IBand. 



IBand. 
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14. Briefe imd Akten zur Oeeehichte des sechs* 
zehnten Jabrhimclerts mit besonderer Bücksicht 

anf Bayerns Pürstenhaus. Erster Band und 
dritter Band Abth. 1. München 1873. 1875. 
a) Beiträge zur Reichsgeschicbte 1 54G — 1 55 1 . 

Bearbeitet von Angnst von DroffeL 187d. 

1875. l Band n. ein Halbband. 

15. Allgemeine deutsche Biographie. Leipzig. 
1875—1877. 6 Bände. 
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WiBseiuieliaftlielie iBrtitnte, 

weiche die Schriften der k. Bayer. Akademie der Wissen- 

sebaften erhalten: 



I. In Bayern. 

Amberg, K. Arehiv. 

Oeffentliche Bibliothek. 

Ansbach, Bibliothek der Studienanstalt. 

Gewerbschule. 

Historischer Verein. 
Angebnrgt Stadt-Archiv. 

Benedictiner^tift St. Stephan. 

K. Kreisbibliothek. 

Historischer Verein. 

Naturhistorischer Verein. 

Sternwarte. ' 
Bamberg, K, Archiv. 

K. öffentliche Bibliothek. 

Hietorischer Verein. 

Naturhistorischcr Verein. 

K. Studienrectorat. 

Lycealbibliotbek 
Bayreuth, Oeffentliche Bibliothek. 

Historiaeher Verein. 
Dfllingen, Oeffentliche Bibliothek. 
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Dürkheim, Pollichia. 

EiehstäU, Bibliothek der Stodienanstolt. 

E. BibUotbeL 
Erlangen, üniTersitats* Bibliothek. 

K. Stndienroctorat. 
Freising , Lycealbibliothek. 
Ingolstadt, Historiseher Verein. 
Kempten, Stadtbibliothek. 
Landau, Bibliothek des k. Bezirksgerichts. 
Landshat, Bibliothek der Ötudienanstalt. 
Historiseber Verein. 
K. ArchiTConservatorinm. 
Botanischer Verein. 
Metten, Bibliothek der Studienanstalt. 
München, K. Hof- und Staatsbibliothek. 

K. Üniversitats-Bibliothek. 

K. b. technische Hochscihnle. 

K. Antiqnarinm. 

K. Hausarchiv. 

K. Beichsarchiv. 

K. ArchiFConservatoriam. 

Bibliothek des Wilhelms-Gymnasinnis. 

Bibliothek des Maiiinilians-Gjmnasiams. 

Bibliothek des Ludwigs-Gymnasiums, 

Archivariat der Ständekammer. 

Philologisches Seminar« 

Historischer Verein. 

Polytechnischer Verein. 

Aerztliclier Verein. 

K. Telegraph enarat. 

Benedictinerstift St. Bonifas. 

Franiiskanerkloster. 

£. Staatsministeriiim des Handels. 
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Landwirthscb&ftllohe Central - Versaehs • Station 

für Bayern. 
Münnerstadt, Kgl. Studienrectorat. 
Neubarg, Oeifentliche Bibliothek. 

Historischer Verein. • 

Nürnberg, Oeifentliche Bibliothek. 
K. Archiv. 

Germanisches National-Museum. 
Natnrhistorische Gesellschaft. 

Passau, Bibliothek der Studienanstalt. 
Regensburg, Oeifentliche Bibliothek. 

Lycealbibliothek. 

Botanische Gesellsehaft. 

Historischer Verein. 

Zoologisch-mineralogischer Verein. 

Sternwarte. 

Sehejem, Benediktinerabtei. 

Scfaweinfort, Bibliothek der Stadienanstalt. 

Gewerbschule. 

Speyer> K. Archiv. 

Bibliothek der Stadienanstalt. 

Sternwarte. 

Weihenstephan, Landwirtbschaftliche Centraischale. 
Weitenbarg, Kloster. 
Würzbarg, K Archiv 

K. Universitätsbibliothek. 
K. Studienrectorat. 

Physikalisch Mnediclnische Gesellsehaft. 
Historischer Verein. 
Polytechnischer Verein. 

Sternwarte 

Zweibrücken, Bibliothek der Studienanstalt 
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IL In Anslamle. 

A« Verkehr der Gesaroiiit-Akademie. 

AgTBm, SQdslavisehe Akademie der Wissenschaften. 

Albany, New Jork State Library. 

Amsterdam, K. Nederlandsch Institout ran Wetenscliappeiir 

Letterkunde en scboone KaDsten. 
Basel, Universitats-Bibliofhek. 

BataTia, Geiiootschap der Künsten en Wetenscliappen. 
Berlin, K. Akademie der Wissenschaften. 

Akademische Lesehalle. 
Bern, ätadtbibliothek. 
Besannen, Soei^t^ d'^mnlatioD du Doubs. 
Bologna, Aocademia delle seiense. 
Bonn, K. Tniversitätsbibliothek. 
Boston, American Academj of Sciences and Arts. 

Public Librarj. 
Brfissel, Acad^mie Royale des Sciences et Belles-lettres. 

Bibliotheque Royale. 
Buenos Aires, Museo publico. 
Calcutta, Asiatic Society of Bengal. 
Capetown, Soaih Africa, Public Library. 
Gasan, K. UniTersitais-BibUothek. 
Chicago, Academy of Sciences. 
Christiania, K. Universitäts-Bibliothek. 
Oopenbagen, K. Academie der Wissenschaften. 
Osernowitx, Academische Leteballe. 
Dijon. Aeadtoie des sciences« 
Dorpat, K. UniversiÜtsbibliaibek. 

Gelehrte Esthnische Gesellschaft 
Dublin, Royal Irish Academy. 
^ £dinbnrg, Royal Society. 
Erfurt, Akademie femeinnfitsiger Wissenscbaften. 
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Freibarg, UniTersit&tsbibliothek. 
Genf, Institat National Genevois. 

Giessen, Universitätsbibliothek. 

Göttingen, K. Societät der Wis^enscbaftea. 

Gotha, Herzogliche Bibliothek* 

Gothembnrg, K. Gesellaohaft der Wiseenscbaften. 

Graz, Universitätsbibliothek. 

Akademischer Lese verein. 
Haar lern, Holland sc he Maatscliappij der Wetenaciiappen. 

Teyler'a Genootediap» 
Halle, üniversit&tsbibUothek. 
Hambnr^, Stadtbibliothek. 
Heidelberg, Universitätsbibliothek. 
Helsingfors, Finnländische Gesellsehaft. 
Innsbrnck, FerdiDandeam. 

Akademischer Lesevereiii. 
Jowa City, State of Jowa üniversity. 
Kiel. Universitätsbibliothek. 
Königsberpr, Bibliothek. 
Leipzig, K. Gesellschaft der Wissenschaften. 

Academische Lesehalle. 

Fürstlich Jablonowskische Gesellschaft. 
Leyden, Universität. 

Lille, Socicte des sciences, de l'agricnltiire et des arts. 
Lissabon, Academia JEL das Sciencias. 
Little Rock, State of Arkansas. 

London, Royal Society. 

South Kensington, Seience and Art Departement. 
LoQvain, Universite catholiqae. 
Lnnd« Universit&t. 

Lyon, Acad^mie des sciences, belles-lettres et arts. 

Mailand, Istitüto Loinbardo di scienze, lettere ed arti. 
Marburg, Universitätsbibliothek., 

14 
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Metz, Academie. 

Modena, B. Aecademia di sdenie, lattere td arti. 
Montpellier, Academie des seiences et lettra. 
Nancy, Aead^mie de StanielaB, 

Neisse, Philomathie. 

New Häven, Conn., American Journal of Science and Art. 

Cionnecticiit Aeademx of Arte and 
SeieneeB. 

Nei^Orleant, Aeademy of Seienees. 

New- York, American Geographica! and Statistical Society. 
Paris, Bibliotheqae nationale. 

Institat de France. 

Sod^ de g^ogmphie. 
Pesth, Academie der Wimenechaften. 
Petersburg, K. Academie der Wissenschal'ten. 

K. Bibliothek. 
Philadelphia, Central High SchooL 
Prag, Böhmische Gesellscbaft der Wissenscbaftsn. 

BölwniBches Mitsemn 

Lesehalle der deutschen Studenten. 
Rom, Academie Boyale des Lincei. 

Aecademia Pontificia de* Nnovi Lincei. 
Bostock, Universitätsbibliothek^ 
Ronen, Aeadtoie des seiences, belks-lettres et arts. 
St. Louis, Academy of Science. 
Salem, Mass., Peabody Academy ot Science. 

Essex Institute. 
Salsbnrg, Gesellschaft fftr Salsbnrger Landeskunde. 

K. K. Staatsgymnadnm» 
St. Gallen, Stiftsbibliothek. 
Santiago, Uniyersidad de Chile. 
Stockhohn, £. Academie der Wissenschaften. 
Strassbnrg, Kaiserliche UniTersitftts- und Landesbibliothek. 
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Stuttgart, K. üftentliche Inbliothek. 
Tübingen, K. Universitätsbibliothek. 
TnriD, Aeeademia delle seienxe. 

Direrione del «Cosmos*. 
Up«ala, K. SocietSt der Wiasensctaafteii. 
Universität. 

Utrechti Provinciaal Utrechtsch Genootschap Tan Knasten 

en Wetenscbappen. 
Veoedig, R. Istitato Veneto dl iktenie. 
Ateneo Veneto. 
^ Bibliothek St. Marcus. 
Vicenza, Accademia Olinipica. 
WasbingtOD, PubUo Scbools. 

SmitiuBonian Infltitiition. 
National Acadeiny of Sciences. 
Secretary of War. 
Weimar, Grossherzoglicbe Bibliothek. 
Wien, JL K. Akademie der Wiflsenaehaften« 
K. K. HofbibUotbek. 
Academiscfae Leeelialle. 
Leseverein der deutschen Studenten, 
Wolfenbüttel, Herzogliche Bibliothek. 
Yokohama, Deattche Geaellaehaft f&r l^atar> ond Vdlker- 

kmide Ostaaiens. 
Zürich, Universitätsbibliothek. 

B.^ Verkehr der philesopbisch-pbilologischen 

Classe. 

Aroiens, Societe des Antiqnaires de Picardie. 
Eisenach, Gyninasiuni Carolo-Fridericianum. 
Grimma, K. Sächsische Landesschale. 
Haag, Haagsche Genootschap. 
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Hall in Tyrol, k. k. Staatsgjrumasioni. 

Ihnsbnick, k. k. Staatsgymnasiom. 

Leipzig, Deutscbe roorgenläodische Gesellschaft. 

Roctorat der Thornasschole. 
London, Royal Asiat ic Society. 
Mainz, Kömisch-Germanisches Centrai-Museum. 
Manchester, Interary and Philosophical Society. 
Meissen, K. Sächsische Landesschnle. 
Moskau, Soei^te archeologiquc. 
Neapel, Accadomia Pontaniana. 

Soprintendenza generale e Dirczione del Museo 
nasionale e degli scavj di antichita. 
New-Hayen, American Orientai Society. 
Paris, Society des Antiquaires de France. 
Petersburg, Archäologisch-numisniatischo Gesellschaft. 

Commission Imperiale Archeologiqae. 
Pisa, K. Sonola normale snperiore. 
Rom» Istitato di oorrispondenzä arcbeologica. 
Rossleben, Klosterschnle. 
Saargemünd, Direction des Gymnasiums. 
Stuttgart, Redaction des Correspoodeozblattes. 
Wien^ Mechitharisten-Congregation. 

C. Verkehr der mathematisch-physikalischen 

Classe. 

Albany, New- York State Agricultural Society. 
Altenbarg, Natarforschende Gesellschaft. 
Amsterdam , kgl. Zoologisch Genootschap • Natura artis 
magistra\ 

Basel, Naturforschende Gesellschaft. 

Batavia, Natuurkundige Vereeniging in Nederlandsch Indie. 
Berlin, Gartenbaugesellscbaft für die K. Preoss. Staaten. 
Physikalische Gesellschaft. 
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Deutsche chemische Gesellschaft. 
Deutsche geologische QeseUschaft. 
Medidnische Gesellschaft. 
* Bern, Natnrfonchende Gesellschaft. 

Schweizerische Gesellschaft für die gesammten Na- 
turwissenschaften. 
Biätritz, Deutsche Gewcrheschule. 
Bomhay, Geographical Society. 

Bonn, Naturhlstoriseher YeTemderPreassisehen Rheinlande. 

Uordeaux, Societe des sciences physiques et naturelles 
Socicte de geographie commcrciale. 
Societe Linneenne. 
Boston, Society of Natural History. 
Bremen, Naturwissenschaftlicher Verein. 
Breslau, Gesellschaft für vaterländische Cultur. 

K. Universitäts-Sternwarte. 
Brünn, Naturforschender Verein. 
Brüssel, Acad^mie Royale de mldecine. 

Societe entomologique de Belgique. 
Societt' malacologique. 
Cadix, Sternwarte. 

Caire» Societe Khediviale de g4§ographie. 
Calcutta, Geological Museum. 

Heteorologieal Committee. 
Cambridge, Observatory. 

Philosophical Society. 
Cambridge, Mass., Museum of comparative Zoology. 

Obsenratory of Harvard College. 
American Association for advaneement 
of Science. 

Carlsruho, Natui wissenschaftlicher Verein. 
Cassel, Verein für Naturkunde. 
Cataniai Accademia Gioenla. 
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Cherbourg, Societe des sciences naturelles« 

Chnsteboreh, Geologioal Sarrey Office. 

Chnr, Natnrfonchende Gesellschaflt GnoMiideiis. 

Oincinnati, Qaarterly Joornal of Scienee. 

Colmar, Societe d'histoire naturelle. 

Oolumbus, Ohio, Ohio State Board of Agriculture. 

Copenbagen, Bibliothek des botanisehen Gartens. 

Sternwarte. 
Danzig, Natnrforsehende Geselkehafb. 
Dijon, Socidt^ d*a^icolture. 
Dorpati Naturforscher-Gesellschaft. 

Physikalische Gesellschaft. 
Dresden, Academia Caes. Leop. Oarol. Naturae Coriosoram» 

Verein für Erdkunde. 
Dublin, Royal Dublin Sodety. 
University Biological Association. 
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während des Druckes des Almanacbes sind folgende 
Mitglieder mit Tod abgegangen : 

BTDQUier^- Jobann Erik, 19. Deeember 1877 in Stoekbolm' 
BiGHAULT, Heinr. Victor, 19. Jannar 1878 in Auteoil. 
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am vierten Samstag des Monats fallen, werden angesagt. 



Den 


2. Januar 


Sitanng 


der I. 


Claate. 


V 




9» 


99 U. 


99 


99 


16. „ 


99 


99 in. 


99 


99 


6. Februar 


9» 


.9 I 


*9 


>» 


13. „ 


»• . 


„ II. 


91 


99 


20. „ 


99 


„ III. 


99 


9» 


6. Mars 


99 


99 I 


99 


99 


13. 


19 


„ II 


9» 




20. . „ 




„ill 


»9 



Den 27. Mars öffentUche Sitsung sur 88sten Feier der 
Stiftung der Ii. Akademie der Wissenschaften, 
DenfO. April Sitsung der L Classe. 



?1 


17. 


99 


99 


99 


t* 






24. 




9» 


„ III 


99 




99 


8. 


Mai 


99 


I. 


9» 




99 


15. 


99 


99 


99 n. 


9» 




99 


22. 


19 


^9 


9, III 


»9 




99 


5. 


Juni 


99 


99 I 


99 




9» 


12. 


99 


99 


9, II- 


99 




91 


19. 


99 


19 


„in. 


99 






IV 



Den 3. Juli 


SiUung 


der 


J. Classe 


»f 10. 


»> 




II. « 


9f 17» »» 


91 


» 


III. » ' 


„ 7. August 


»» 




I. „ 


>» ^4. 


»» 




II. „ 


»1 21. 


19 


11 


III „ 



Den 25. August öHentliche Sitzung zur Fe\er des aller- 
höchsten Kameasfeste« Sr« Majestät des Königs 

September und Oetober Ferien der Akademie. 

Den 6. November Sitxung der I. Classe . 





t3. „ 


ff 


ff 


11. 


ff 




20. „ 


ff 


ff 


lU. 


ff 


Den 


4« Deaember 


ff 


ff 


I. 


ff 




11. » 


»f 


ff 


II. 


ff 




18. „ 


ff 


>» 


111 


jf 



Digitized by Google 



. Kuragefässte Geschieht« 



der 



Akademie der Wl»»oo9cli»«eii 



sn 



München» 



Digitizedfly Google 



Digitized by Google 



Di« Geschieht« der . Ahademle der WiMenschaftea 
München las^t ftich in vier Zeitabschnitte theilen. . 

Erat« Vei>l«de, 

von der Stiftu/iff der Akadeviie IT-W his zur Wtederrtr- 
eiiäffitny der Pfalz mit Boilern 1777, 

&$hön seit Aventim halten aich in Ba5em von Ze'it 
f.« Zitit gelehrte Gesellschaften gebildet, wariiBter der 
Parnatsus boicus stell besonder» erhob, nnd sunäch<it 

f.ur Stiftung der Akademie der Wissenschaften führte. 

Den Grund zu dieser Akademie legten die cliurfürst- 
Uchen Käthe , Dominicus von Linbrunn und Georg von 
Lori , welche irefflicJie MaiMr aMoh dadurch ihren> 
Namen in die Geschichte Bnyerna emgetraf^n haben. 
' Churfdrsi Masimilian Joseph unteneielinete de^i' 
Slifhingsbrief nnd die Statuten' dieses gelehrten Vereins 
am 28. März 1759. Beilage 1. 

Nach diesen Urkunden sollte sich die Akademie, un- 
ter einem Vräsidcnten und einem Viceprasidenten, in 
eine historische und eine philosophische Klasse, 
jede mit ihrem ]>trector, abthetlen. Ihr Wahlspruch' 
war: Tendit ad aeqtium« 

Die unter günstigen Verhältnissen ins Leben getre- 
tene gelehrte Corporalioii stellte sich au die Spitze der 
geistigen Bewegung hn Vaterlande, f^\xt Erhöhung wah- 
rer Cultur. 

Der Zweck dieser Darstellung llis&t nicht au, die Ar- 
beiten und Verdienste der einxelnen Mitglieder hier 
ausfiihrlich z\\ erwähnen, iwas ohnehin schon an andor^ 
Orten geschehen iftt. 
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Nach den Stataten tcAken iitMlen beiden jährlich ab* 
■uhaltendeii Vertaiiiiiiluvgea 4it Preise ftir Beantwor- 
tungen der Preisaufgaben vertheilt und neue Fragen ge^ ' 
fiteilt werden« 

Diese Preisaufgaben, welche durch die §ms% 
t Periode von beiden Klassen regelmässig gestellt wur- 
den, waren ein wohlgewäliltes Mittel, das Interesse an 
wissenschaftlichen Arbeiten und die Theiluahme für die 
Akademie und für ihre Zwecke allgemeiner au machen 
und nachhaltig su verbreiten. 

Die Abhandlungen, welche, von den Mitgliedern aus- 
gearbeitet, die wissenschaftiiche Thitigkeit der Anstalt 
beurkundeten, sind von 1763 bis 1778 in 10 Bfinden, 
anfangs gemeinschaftlieh von beiden Klassen, später ab- 
gesondert von jedeip Klasse, bekannt gemacht worden. 

An diese Abhandlungen schlössen sich die Festre- 
den und Gedächtnissreden an, welche bei den 
öft'entlichcn Versammlungen gehalten wurden. 

Die historische Klasse, der essur besondern Ob« 
liegenheit gemacht wof den war, Urkunden , wichtige 
Biiefe und Denknutter su sanuneln, versfinmte niditf 
sieh mit den Sammlungen und den Fundorten derselben • 
vertraut au machen. Yorsuglich setste ''sie sich dess- 
halb mit den Klöstern in ein regelmässiges Benehmen« 
Die Mitglieder Pfeffel, Kennedy und von Lori bereis- 
ten selbst die Prälaturen und in den Klöstern wurden 
mehrere Conventualen für die Akademie beschäftigt. 
So entstund das verdienstliche Werk der Monumenta 
boica, von welchem in dem-beseichneten ersten Zeit- 
räume 13 Bande erschienen sind. 

Von der philosophlscheu Klasse wurde An- 
fangs jährlich ein astronomischer Kalender be- 
kannt gemacht, welcher aber 1767 wieder aufgehört hat. 

Grossen Nutzen stiftete die Akademie auch noch da- 
durch, dass sie für einxelne wissenschaftliche Zweige 
* . 
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besondere Lehrstühle errichtete, auf welchen der Un- 
(«rriclil von dea Mil|^Ued«rii der Aluideioie telbtt über- 
mmomh wurde. 

> Der Fond der Aluidenue wer bei ihreni EttUlehen 
Mtb tahr geriag. Zu demf wet eie «ue der SlaalslMsie 
besog, wurde ihr aueb der Ertrag dee Heleuder- SUM- 
peU eingeratnnr, wefür sie denn aueb die Einrichtung 

und Vcrualtung jlcs lialcatlerucseas überuehmen . 
musste. 

Zureite Periode^ 

von der Wieder rfireiniguny der Vf'ult mit Itayern 1777 ^ 
bis zur Erheiuug Bayerns zu einem Königreiche i8(J7. 

Mit dem Regierungsanlrttte des Gburlttrsten Carl 

Theodor begann ein neuer Zeitabschnitt in der Ge- 
schichte der Akademie, ^velcher nun mehrere gclehrtö 
Mitglieder aus der Pfalz zugeführt wurden. Ueberhaupt 
kam die Akademie in nähere Verbindung mit der seit 
4763 in 3Iannheini bestehenden Schwester - Akademie. 

Der Cburfürst ertbeille bald nach seinem Antritte 
am 22. Januar 1779 der Müncbener Abajemie eine Be- 
stütiguttg^rkunde* verbunden mit nenra akademiscben 
Gesetsen« Beilage II. ^ 

Die wesentlichste Veränderung in der innern Ein- 
richtung bestand darin, dass der historischen und phi- 
losophischen Klasse noch eine dritte, nämlich jene der 
schönen W issensc haften beigesellet wurde. ' 

Von jeder der beiden ersten Klassen wurden, nun- 
mehr abwechslungsweite, 16 Freisaufgaben bis snni 
Jabre 1808 bekannt gemacbt. Aueb Ton der dritten, 
beiletrijstiscben Klasse, wie man sie nannte, er» 
folgten 8 Freisaufgaben bis 17859 wo die gpnxe Ktatie 
wieder crloseb. 

Die akademischen Abhandlurgcn behielten ihren 
Fortgang. Von der historischen Klasse wurdend Bände in 

t 
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4^uart und 2 in Octav, ^cmi der pliiküopliitcken 7 Bän- 
de in Quart und 2 in Octav h c r amy geben, von der belle- 
tristischen Klasse 1 Band i. J. 1781* UeberdiM maebte^Ue 
fibilosophiscbe Klasse • Jahrgänge meteorologlseher 
Ephemeriden behannt , und Tbn den MemnMIle 
boicis erschienen die BSnde 14. 15. 16. 17. 

Dritte Periode» 
ro» der. JErhebung Baf/eriM %u einem Königreiche 1807^ 
kU %mr Verätzung der Vnitfersität IkuMmt^ naek 

München 1896. 
. Bald nach der Gonstituimng Bfiyems au einem KS- 
nigreiche erfolgte eine neue Organisation der Akade- 
mie. Beilage III. 

In der unter dem 1. Mai 1807 erlassenen Urkunde 
ward die Akademie als eine Königliclie Centralstelle 
crkl är t. S i e ward in drei Klassen, eine philologisch» 
philosophische, eine math em)iti seh -physika- 
lisehe und eine historische abgetheilt, und mit ei- 
nem Präsidenten, einem General-SecretSr und drei Klas- 
sen- Secretären versehen. 

Eine der wichtigsten Bestimmungen dieser neuen 
Constitution war die Herstellung einer innigen Ver- 
bindung der verschiedenen , seither erweiterten qder. 
neugegründetsn wi«isenschaft)ichen Sammlungen und 
Anstalten mit der Akademie. 

Jhr wurden untergeordnet : die Central • Btblio- 
Iheh , - das NatnraHen-Cabinet, das Cabinet der phy- 



*) Hin /.u «lern Kndc dieser l*«'iiocle reicht »iie GeKcliiclite «1er 
bayerischen Akademie von Westenrieder in 2 Bänden, Mün- 

• chen l7Si. S. — Der folgende Zeitraum ist in au leren Schrif- 
ten , wi« in «ler Zellsehfift Heraat, BmuI XXIX, mMl vor- 
sfiflicH in der «kndemiMben Denkreiie «lee Hrnr von Koek- 
Sl Umfeld Uber die Oeicblcliic, ihre Attribute und ikrep Zweck« 
1S41, beeekrleben« ' 
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der physilHilischen und mathematischen Instrumente ^ 
das polytechnische Cabinet, das chemische LaboratoriuiBy 
4m Miinskabinet, das Antiqitarium, die Sternwarte in 
flogei^bansen , der botanitcbe Gatten , An anatomitcbe 
Tbeater und die brasilianische (etbnograpbitcbe) Sarnm« 
lang. 

Der Fond der Akademie wurde bereichert, indem 
mit den Zuflüssen aus der Staats -Cassa nunmehr auch 
der Fond der vormaligen Akademie der Wissenschaften 
£u Mannheim vereinigt wurdp, durch deren Auflösung 
der liönigl. bayer. Ahadffwie überdiess ein Schats yon 
ji(Ücbem, Anlüf en, Gemmen undMänaen sogewacbsen iet:. 

Der Akademie wurde fnr die Zukunft die eigene 
l^akl der Mitglieder^ unter Vorbehalt königlicher 
Bestätigung, gestattet. Ausser den Mitgliedern hatte 
die Akademie damals Eleven und Adjuncten mit ver- 
hältnissmässi^eni Gehalte. Auch war sie in der Lage^ 
Beisestipendien zu erthcilen. 

Mit so glänsenden Attributen und unter ihren Mit* 
gliedern mit viden neuen Gelebritälen vom Inn- und 
Aualaniie ausgealattet, wurde die neugesfaltate Akademie 
in dem ihr eingeräumten ehemaligen Jesuiten -GebHide 
ven dem neuemannten Prüsidenten , geh. BaHi F^. H« 
Jacob i am 27. Julius 1807 feierlich eröffnet. 

Von den Arbeiten der auf solche Art restaurirten 
Akademie berühren wir hier ausser den Festreden imd 
den bei besondern Veranlassungen in Druck gegebenen 
Sahriften zunächst die Preisschriften, welche nach 
Artihel XXI der neuen Conatitution bei der jährlieben / 
feierliohen Fersammlutfg aufgegeben worden sind* 

In 4er Gonstitutions -Urkunde wurde Artikel VIII* 
bestimmt, dass die Resultate der Forschungen in fort* 
laufenden Jahresberichten dem Publikum vorr-ulcgcn 
seien. Solche Berichte erschienen von den Jahren i^Q, 
9. 10. !!• und 12. * . ^ 
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▲n di« Stellt der, akademischen ««Abhandlungen«^ 
traten awunelir die ,4>eBkt€hrif ten^S welcl^ aul 
dieser Periode begannen und von 1808 bis 1825 in 9 
Bänden die Arbeiten aller Klassen linausgeschieden n» 

fassten. 

Von der historischen Klasse wurde eine neue Folge 
geschichtlicheF Abhandlungen in 5 Bänden von 1807« 
13« U« 18 und 23 herausgegeben. Die Monumenla boica 
wurden in demselben Zeiträume um 9 Bände, von VoL 
18 bis 26 einschlüssig« vermehrt. 

Vierte Perlode, 

,von der Versetxuny der Universität nach Mäncken 1896 f 

bis auf unsere Zeit. 

Die Vereisung der Universität nach München im 
Jahre 1826 war Veranlassung , der Abadeaue wieder 
eine neue Organisation au geben. 

Zu diesem Ende sind unter dem 21. Märs 1897 iwel 
kdnigUcfce EntSchliessungen, die eine über die Forma- 
tion der Akademie, die andere über das Gene- 
ralConservatorium der wissenschaftlichen 
8a mml ungen^d es Staates erlassen worden. Bei- 
lage IV. 

Die Abtheilung der Akademie in drei Klassen wurdo 
beibehalten, die Stelle. eines General - Secretirs aufge- 
hoben, die freie Wahl der Mitglieder mit Vorbehalt 
köuiglicher Genehmigung neuerdings bestätigt. Besol- 
dungen der Mitglieder, als solcher , landen nur dami 
statt, wenn sie sich au Vorlesungen auf der Univetai- 
lät oder bei ähnlichen Lehranstalten verpflichteten. 

In der zweiten der bemerkten königlichen Entschlies* 
Aungcn wurden die wissenschaftlichen Sammlungen von 
der Akademie , mit Vorbehalt ihrer Benützung durch 
die Akademiker, wieder getrennt, und die Gonserva- 
toi>en derselben einem vom Kdnig e au benemieaden 
General-Conservator untergeben« 
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Unter ilem 9. Juli 1829 wurde eine besondere Wahl- 
ordnung für ordentliche und ausscror<lentliche, inn- 
ländische und auswärtige Ehren- und corrcspon- 
dirende Mitglieder ertheilt« 

Die Geschäftsordnung der Akademie« wie sie ver- 
möge obiger Besiimmvngeo nothweMUg gevrordea, 
. wurde von S. K. MajesUil unter dem 4. Aug. i82i ge- 
nehmigt. 

Jede der drei Klassen hätte demnach aus 12 ordentli- 
chen und 6 ausserordentlichen Mitgliedern bestehen 
füllen. Nach einem allerhöchsten Rcscripte jedoch, d. d. 
22» Nov. 1841, haben S. Majestät Sich die Ernennung 
von weiteren sechs ordentlichen Mitgliedern in jeder 
Klasse yorsttbebaken gerulit. 

In dieser vierten und neuesten Periode sind vcmder^ 
. Akademie drei Jahresberichte i.d, J. 1827, 29 u. ZU 
|eder den Zeitraum von drei Jabrea umfassend« bebtnat 
gemacht worden. 

An diese Jahresberichte knüpft sich die Heraus- 
gabe der gelehrten Anzeigen an, welche, vom Jahre 
1835 angefangen, bis Ende 1842 in 15 Bänden erscbie* 
ntai sind. 

Röcksichtlich der Denkschriften ist die Anord« 
Bung getroffen worden, dass jede Klasse alle drei Jahre 
einen Band herausgibt. Jeder Band serfSUt in 3 Ab«, 
tbeilungen so, dass mit jedem Jahre von jeder Klasse 

eine Abtheilung erscheint. 

Eben so wurden die Monumenta boica fortgesetzt 
und von dem Jahre 1829 bis 1811 sind 7 Bände, Vol. 27 
Iiis Vol. 33 ^ an das Licht getreten. 

Um den Gebrauch dieses Urkundenwerks su erleich* 
tem, ist die Akademie beschäftigt , einen Index rerum, 
loeomm et personanim darüber herstellen lu lassen. 




JBeilag^en« 

JU4e organisehen Ver^ramiHgeH 
mm§ /StaiHten Oer bageHBelbeH 



I. 

llilfUttiis«urkun«le der cKurbayerlarlaeii 
Aküdemie der Wiii«eii«elft»ftenu 

ffVon Gottes Gnaden, "Wir Maximilian Joseph, ia 
Ober- und Niederbayem, ancb der obem Pfals Hersog, 

Pfalzgraf bei Rhein, des b. r5m. Reichs Erztruchsess 

und Churfürst, Landgraf zu Leuchtenberg etc. 

Bekennen für Unst Unsre Erben und NaehhoinmeBt 
regierende Churfiirsten und Uersoge su Bayern, und 
tbun hund jedermiUinigUch : So bald Wir nach Antres. 

lung Unsrer Regierung durch Wiederherstellung des 
Friedens auf die Beförderung der allgemeinen Wohl- 
falirt Unsrer Untertbanen mit IVaclidruck Uns verwen- 
den liönuen, haben Wir aus angestammter Liebe zu 
der Gelehrsamkeit, zu gründlicher Erlermmg brauch- 
barer AYissenschaften unsrer hohen Schule in Ingolstadt 
eine verbesserte Lehrart und Ordnung vorsuschreibeii, 
eine Unsrer ersten Beschäftigungen werden lassen, und 
über dieses gleichmassige Sorge getragen, dasssuGrün. 
dung einer pragmatischen Rechtsgelehrtheit, die mit 
veralteten Sachen durchflochtenen Gesetze nach Ab- 
schaffung aller willkührlichen Auslegungen , dem jetzi- 
gen Zustand des Landes gemäss, bestimmet, sohin die 
Landrediie in einem natürlichen Zusammenhang ver- 
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bumlen werden; welche Bemtihung auch durch Erlas« 
•ung des Codicis 3Ia]Limilianei bereits in die Erfiilluiig 
'getetsC wwrdea ist. Dieweil Wir anbei in rei Ü M f Be- 
.trachtmig geaogra, dw oln0,fl»itaiKe Bet rb a itBn g 4is 
. weiico Umlaags der phtlMOphitcb- wid MMitheMttitcheii 
'WisionscbeHeii weder die Ehre des Sehöpfers« »oeh der 
Reiehthum des Landes vergrössert, und ohne Untertv- 
chung der Geschichten noch der Ruhm, noch die Ge- 
rechtsame der deutschen Völker , unter welchen die 
.b^igreriscbe Nation den Vorzug des Alterlbums besitzt, 
in das vcrdieate Licht gesetzt werden htaMipi; da doch 
«ur Erreiehnag dieser Ahiiohlett Uaere Laade tbeile 
TOA der Natur >mit einem Ueherflnii Tereehied&er PnK> 
dnhten gesegnet, thetlt durch den Fleist der Ve a elte m 
jnit den selteneten 'MendtehriHeii hereiehert i ^ e rdea x 
so hat es Uns zu gnädigstem Gefallen gereicht, als Wir 
vernommen , dass zu Ausbreitung nützlicher Wissen- 
schaften und Künste bereits anno 1722, während dem 
Bejlager Lnsers geliebtesten Herrn und Vaters Kaiser 
Karl VII glorwürdigsten Andenkens« ' eine gelehrte Ge* 
s^lsehaflL unter dem Namen PtenlMiis boteus aus eige* 
aem Antrieb sieh au vereitiigen angefangen« und dms . 
selbe« als sie sieh an UiMerm Terifichenen Namenstag 
abermals susammgethan und erneuert hattie, einen Plan 
ihrer künftigen Einrichtung entworfen, welcher in An- 
hoffung des landesfürstlichen Schutzes im nachstehen- 
den Inhalt Uns unterthiini^st vorf^elcgt worden ist. 

Nachdem Wir nun ol)eabe6agten Entwurf untersu- 
chet, und in reife Uebc riegung gezogen« so haben Wir 
den Inhalt desselben in idlen Punkten .und ClaJspln 
, genehm au halten und au bestätigen geruhet « yn% Wir 
dann selben aus laadesItbrstL Jfaeht in Kraft dtess off- 
nen Briefs genehm halten und behräitigett wellen« und 
verordnen, dass derselbe von jedermann als eine Ton 
- Uns erlassene Verordnung angesehen « «ind von der 
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Gesellschaft ohne weiters in VolUug gebracht wer- 
den solL 

DttflMt aber untre Unterthanen aus dem edeln, und 
ibnea Tersüglieh eagebomen Antrieb der Liebe dee 
Vaterlandes sn solehen Bemühungen angefeuert wer- 
den, welche den AnslKndem dem Ruhm der bayerisehm 

Nation gemässc Zeugnisse abnöthigcn liönnen : so ge« 
statten Wir nicht allein, dass die Gesellschaft den Na- 
men einer cliurbayerischen Akademie der Wissenschaf- 
ten annehmen, sondern auch in ihren Siegeln den bay- 
erischen Wappenschild mit ein und swansig von der 
rechten sur Unken schrägt geschobenen blauen und sil- 
bernen Rauten, mit einem blauen Herssehild, auf wel- 
«bem sum Sinnbild eine silberne in ein Viereeb ge- 
braeble Raute, oben aber die Inschrift tendit ad aec[uufn 
nach hierneben gesetzten Zeichnung zu sehen ist, iüb- 
ren mag. 

Gleichwie Wir auch zu einem akademischen Ver- 
sammlungsort neben Unsrer Uofbibliotheh demnach- 
ftens anständige Zimmer anweisen lassen werden , so 
gestatten Wir augleich den Mitgliedern den freien Ge- 
brauch Unsrer Bücher- und Naturaliensammlungen, wer- 
den, auch selbe ihren Absichten gemäss vermehren, 
und neben Erbauung eines Observatont, dann Unter, 
haltung des I.aboratorii chimici , die zu den Versuchen 
und Beobachtungen nothwendigen Instrumente beischaf- 
fen lassen. 

Ferner wollen Wir Unsrer Akademie, bis die fundi, 
so demnächstens geschehen soll, hinreichend vermehrt 
werden können, die Einrichtung' und Verwaltung des 
Malenderwesens, nach Masgab einet weitem an Un- 
tre Hofkanmier lu erlassenden Decreti, fiberlassen haben» 

Weil Wir uberdiess- durch Abschaffung aller Hinder- 
nisse, die immer dem vorgesetzten Endzweck entgegen 
stehen könnten , die Ausbreitung nützlicher W issen- 
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. tcluiftMi und Küntt«, to tM «a üm kf, m if Mchlw , . 

und deren Ansehen ehrwürdig so maelieii gnädigst ent- 
schlossen sind, so nehmen AVir die Akademie in Unsern 
churfl. Schutz, und wollen aus besondern Gnaden der- 
selben Protektor &e>Q und heissen dergestalt, dass Wir 
Niemanden über selbe eine Jurisdiction gestatten, noch 
geteheben lassen wollen , dass von der altademiaclien 
Versammlung^für genehm gehaltene AufsStse einer a»» 
derweitigea Censnr unterworfen werden, auch wotten 
"Wir daran seyn^ dass bei den haiserlichen Postfoitem 
und sonst die Briefe und Pacquete der Akademie, als 
andre unsre sogenannte Cuusae Domini angesehen, und 
'befreiet seyn sollen. 

Wie Wir übrigens der Willkür und Ueberlegung 
Unsrer Akademie allein überlassen haben, gelehrte Aua- 
linder ohne alle Ausnahm zum Beitritt au bewegen, 
* und in die Zahl der Mitglieder aufsunehmen; so be- 
fehlen Wir achliesslieh allen und jeden Untrer Unter- 
thanen, die verilkög aufhabender Unsrer Bedienungen, 
oder sonst aus eigenen Einsichten Unsre Akademie be- 
fördern können, um so lieber allen Beistand und Vor- 
schub zu leisten, je gewisser Wir eines Jeden Verdienste 
mit churfl. Gnaden und Beförderung vor .andern au 
erkennen geruhen werden. 

Xu Urkund dessen haben Wir diesen offenen Brief 
eigenhindig unterschrieben, and selbem Unser churU» 
grösseres Insiegel yordrucken lassen« Gegeben Munelieu - 
den 28. Mfirs im Bintausend Siebenhundert nenn und 
fünfzigsten Jahre. 

Max Joseph Churfürst« 

A. B. ▼. Hreitmair» 
geheimer Kanaler« 

Philipp Carl Ton HelKng. 
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ter FUm fmd fintwftvfV dcMiea in di^Mm Uekref 
if<hn1 wird , mebien a« xinlieken Tag (ittd nadi. 
Imt in einer neuen Amfiage f unter der AnfseliriA 

e^metme der diurbayerlsrlieii AlMMiemie 

der Wl88elisellaft^li> ' 
und batle folgende Artikel eum Inhalt: 

l'oii Verfas9unff der Akademie 

I. Die vom Parnasso boico fest geslelllen Absichlen, 
alle nüuliehe Wisfieuschaiten und ircic Uün&le in 
Bayern aussubreiten, sollen ausgcfiihret» liievon aber 
GläubeuMacben und juristische Ausfuhrungen besonde- 
rer Streitigkeiten ausgeschlossen werden. 

II. Der beständige Versammlungsort der Geselbchaft 
soll in München se^n. Alle hier anwesende ordentliche 
Mitglieder haben in den Versammlungen Sil/. !iud 
Stimme, deren 3Uhrheit als eine V erbiudlicüi&eit von 
allen angenommen werden soll. 

UL Sachen, welche die Aufnahme« der nützlichen 
Wissenschaften und freien Künste , oder den Zustand 
der Akedemie insgemein betreffen, sind Gegenstande 
der Verwümlungen« In selben werden neue Mitglieder 
au%eiVNmen| alle Jahre swei Aufgaben, theils aus der 
deutschen Historie , theils aus der Weltweisheit , für 
künftige Preise, allen , welche keine Mitglieder sind,.*) 
öffentlich aufgeworfen 5 Preis-, Prob- und alle andere 
Schriften abgelesen , und in Untersuchung genommen; 
auf^h, neben dem Briefwechsel, die gelehrten Zeitungeu 
besorget« 



♦) Diesel ist vtm riem ilurchUncliligshn Geset/.^i'ber «Iwliin 
* »»rliiutert worden, iUbs nur «liejt* niireii Mi(irlie,]er , welrlii* ili« 
«kttdeniisclien Sessionen beüurlien, mi den Preisen nicht ron- 
CHrriren konnten. All« Abrige Mitglieder nber konulen Freie« 
evlielten. 
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IV. Die Akademie soll, aus den in Münciieu nol^- 
nenden.Mi^liedern, einen Präsidenten, \ iceprüsiden. 
ton» iweettDii^ectoren und einen Secrcta'r iiabcn, welche, 
nclMn tswcyen ron der Versammlung jährlich asu eruäh-^ 
lenden Mitgliedern, den Senat ausmachen werden. 

V. Der Senat bat für den 1 ior der Akademie vor- 
züglich Sorge zu tragen. Kr nimmt die notliwcndigen 
Canzellistcn und Bediente an 5 >vachetfiir die Einhünfte i 
lässt sich vom Zahlmeister jährliclic Ueclmung Icislcai; 
und kann, in ausserordentlichen Fällen, alle Slivunen 
habende IMLitglieder susamroearulen* 

VI. Die Akademie soll zu Kndc jeden Jahrs Se. 
Churfürstl. Durchl. untcrthänigst ersuclien , da!?s aus 
Dero Ministern ein Präsident ernennet , oder der alte 
von neuem bestätiget werde. ^ 

Vom Prdsidentenm , . , . n >»i • 

VII« Per Präsident wird Sorgo tragjtoi daas dam 
aetae der Geselbchaft aufrecht erhalten, luid Ton dm*. > 
Mitgliedern befolget werden. < In dieser Ahsielit htfnn 

selbiger, mit Rathpilcgung des Senats, ausserordentliche 
Versammlungen ansagen, Verbesserungen in Vorschlag 
bringen, und durch die mehrere Stimmen begutachten 
lassen, alsdann aber Se. Cliurfl. Durchl. der Bestäti- 
gung wegen, den unterthänigslen Vortrag machen. 

''Till. Bei den ordentlichen Versammlungen su er-, 
scheinen, ist der PrSüidcnt nicht vcrhunden^ so oft er 

aber erscheinet, liat er den \ orsit/i, die Umfrage und 
den Ausspruch des Schlusses, nach den melirercn Stim- 
men, oder, nach seiner Entscheidung, uenn nacli der 
«weiten Umfrage die Stimmen gleich sejn würden. 

IX* Briefe und Schriften unterschreibt er aelbsl * ' 
oft es die Umstände der Personen , odei« ^die . Wichtig-, 
keit der Sachen erfordern. .li^ 
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Timm Viceprä^idenien, 

X. Der ^'icepraäi<lcnt kann aus den anwesenden Mit- 
gliedern von der Versammlung jährlich erwäblet| oder' 
von neuem bestätiget werden, 

XI. Allen Versammlungen >f¥ird er beiwohnen. Auch • 
ausserhalb derselben liegt ihm ob, für den Flor der 
Getellsehaft su sorgen und die Hindernisse aus dem 
Wege SU rSumen, die den gemeinen Abdichten Nach* 
Ifaeil bringen konnten. 

XII. Er saget alle ordentliche Versammlungen an ; 
vertritt hierinnen die Stelle des abwesenden Präsiden- 
ten, und wachet insbesondere, dass bei denselben so- 
wohl Ordnung als Wohlstand beibehalten, und alle 
Heftigheiten oder Beleidigungen vermieden werden» 

XIII. Mit den Direktoren der Klassen kann er be* 
'toadere Ueberlegungen cum Nutzen der Akademie ma- 
chen, und, was erforderlich , sodann an den Senat, her- 
naeh an die Versammlung, und von dieser mit dem 
Presidenten an Se. Churfürstl. Durchl. selbsten bringen« 

XIV. Wird er die Versammlung nicht besuchen kön- 
nen, soll er durch einen der Direktoren seine Stelle 
vertreten lassen. 

Von den Difeciwen. 

XV. Jede Klasse soll einen Director haben, welchen 
die \ ersammlung aus den ordentlichen Mitgliedern alle 
Jahre wählen, oder von neuem bestätigen kann. 

XVI. Sie wohnen allen Versanunlungen bei i und ein 
jeder bat über die, Jn seine Classe einschlagende^ Freis- 
und Probschriften in der Versammlung ordentlichen 
Vortrag tax machen. 

XV'II. Jeder Director kann mit seiner Klasse die 
Austheihing der Arbeiten u. d. g. in besondere üeber- 
legung nehmen, und hierüber ein eigenes ProtocoU 
hallen« 
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XVIll« Die Directoreii haben mit dem Zahlmeister 
clie gemeinsame Sperre der Casse, und sind Beisitser 
des Senats. 

XIX. Beide Directoren sollen su Ende jedes Jahrs, 
• mit dem SecretSr, über alle der Akademie gehörige 

Sachen eine Musterung halten, und den Zustand dersel- 
ben dem Senate \ orlcgen. - 

Vom Secretär. 

XX. Der Secrelar wird aus den tlnwesenden ordent*^ 
liehen Mitgliedern erwählet; bleibt aber hernach so 
langet als es seine Umstände erlauben, bei seinem Amte. 

XXI. Mit dem Präsidenten , Vicepräsidenten und Di- 
rectoren , liegt ihm ob , für die VKohlfahrl der Gesell- 
schaft insbesondere ku sorgen. 

XXII. Er soll allen Vcrsaininlungen beiwohnen, oder, 
im Falle rochtiiiässiger Verhinderungen, ein anderes 
Mitglied, seine Stelle zu vertreten, ersuchen. 

XXII I. Bei den Versammlungen führet er das Pro- 
tolioll^ liest alle an die Gesellschaft geschriebene Briefe 
und Abhandlungen der anwesenden Mitglieder ab , ver- 
fasset, unterschreibt und fertiget mit dem allgemei- 
nen Sigill die Schriften, so im Namen der Akademie 
erlassen werden. 

XXIV. Er hann zugleich für oinen Director in ei- 
ner Classe erwälilet werden, oder in Abwesenheit de- 
Xen Stelle vertreten. 

XXV. Er soll die Abhandlungen, nach dem Tage der 
Ablesungen , sammeln, das Sigill, Schriften, Bücher, oder 
was der Akademie sonst gehörig, genau bewahren , und 
besondere Verseichnisse halten, denen er alleseit bei- 
schreibt, wann etwas,.. mit Erlaubniss des Viceprasi- 
denten, gegen Beilegung eines Legscheins, ausgelehnet 
worden. . .. . 

XXVI. Dem Secretar llegi ob, verstorbenen Mitglio- 

2- 
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dern Deakmalc xu verfassen, selbe in der Versammlung 
ab2ulesen, und mit den akademischen Abhandlungen 
sum Drucke zu befördern. 

Votti ZahlmeisUr, 

XXV 11 Der Zahbneister soll aus den ordeniUcliOB 
'aninrcsenden Mitgliedern alle Jahre enfvahlet, oder von 
neuem bestfitigel werden; 

XXVIII. Er bat die Einnahmen ^u besorgen; die 
Casse, unter gemeinsamer Sperre der zween Directo- 
rcn, zu bewahren; auch über Einnahme und Ausgaben 
dem Senate zu Ende jedes Jahrs Rechnung abzulegen, 
die vom Präsidenten, Yicepräsidenten und Dircctoren 
imterscbrieben , hernach vom Seeretar bei den übri- 
gen Schriften in Verwahrung genommen werden soll. 

XXIX* Ohne Anschaffung dei Senats soll er* nichts 
besahlen. * 

XXX. Die Ausgaben sollen nur auf den Briefwech- 
sel , Abschreibung seltener und von dem Senate für 
nützlich erkannter Manuscripte, auf pliysiche und chy- 
mische etc. Versuche, oder geometrische und astrono- 
mische Beobachtungen, die vorher in der Versamm- 
lung vorgetragen und genehm gehalten worden, dann 
auf Sammlungen der Naturalien des Landes, den .Ver- 
lag der Bucher, Besoldung der Cansellisten und Bedien, 
ten^ gemachet,' der Üeberschuss aber auf Pensionen 
ftii^ woidverdiente Mitglieder, mit Genehmhaltung Sei- 
ner GhurfürstL Durch]., yerwendet werden^ 

V&u Aufnahme der Mitglieder, 

XXXI. Die Mitglieder sollen in Ehren-, ordentliche 
und ausländische eingetheilet , und unter den beiden 
ersten Classen, die, so innerhalb den bayerischen Lan* 
den geboren, oder wohnhaft sind, unter der dritten 
aber alle Auslander begriffen ieyn« 
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XXXII. Zu Ehren - lind auslSndticlien Mitgliedern 
können von der Versammlung alle, deren Stand, An- 
sehen, oder Gelehrtheit, der AJ&adeniio vorträglich 
acheinen , angenommen werden. 

XXXIII. Wer als ein ordentliches Mitglied aufge- 
nommen Bu werden verlanget « toll eine Probsehrift 
an den Secretar einsenden. 

' XXXIV. Der Director der Glasse , in welche die 
Materie einschlägt, hat« mit AnfBhrung der Grunde» 
über die Probschrift in der Versammlung alleseit den 
Vortrag zu machen. Hernach sollen von den Mitglie- 
dern über die Aufnahme die Stimmen durch einen 
Zettel, mit A. oder R. bezeichnet« abgegeben, und 
diese vom Präsidenten, oder Vicepräsidenten und Se- 
cretär, eröffnet werden. 

XXXV. Nach beschlossener Aufnahme ist eine Tom ' 
Präsidenten, oder Vicepräsidenten , dem Director der 
Anschlagenden Glasse , dann vom Secretär untei^hrie- 
bene , und mit dem Siegel gefertigte Urkunde in latei- 
nischer Sprache, mit einem Abdrucke der Gesetze, 
durch den Secretär dem neuen Mitgliede zuzuschicken, 
sodann, nach Empfang der Antwort, dessen Name in 
die Matricul, nach dem Tage der Aufnahme» einsu- 

' schreiben. 

XXXVI. Das neu aufgenommene Mitglied soll einen 
Entwurf seines Lebens, neben dem Verseicfaniss seiner 
verfassten Schriften, und da es ein Inländer, auch 
seipe in Druek erlassene Schriften' Selbsten, sur Aka- 
demie einzuschicken, verbunden seyn. - 

XXXVII. Der Versammlung steht frei, aller Orten, 
einige, als Correspondenten , aufzunehmen* 

Von den Pflichten der M.ityUedei\ 

XXXV III. Jeder Mitgenosse soll alles beitragen, 
was die Ehre der Gesellschaft befördern kaim; und 

2* 
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Niemand ist erlaubet« 'den Namen eines Mitgliedes der 
hayeriscben iJiadeinie einer Schrift yorsudrucken, die 
▼an der Versammlung nicht ist genehm gehalten wordm. 

XXXIX. Mitglieder sollen gute Köpfe, zu Sammlung 
der Urkuinleu , pli^bischun Beobachtungen, etc. aufmun- 
tern, und dem Director Diejenigen anzeigen, welche in 
die Akademie aufgenommen werden Jkünnten. 

XL« Ebrengliedcr sind zu heiner Arbeit, auslandi- 
scbe aber su Einsendung eines Aufsatzes innerhalb Jahr 
und Tag nacb der Aufnahme, und, ausser dem Brief- 
wechsel « SU nichts weiter verbunden! Alle ordentliche 
sollen beim Eintritt in die GesellscbafI, zu was für einer 
Classe, mit Vorbehalt, auch in der andern zu arbei- 
ten, sie sich halten wollen, eine Erklärung von sich 
geben, und jedes Jahr eine Abhandlung einschicken. 
>Die in München Anwesenden werden bei allen A'cr- 
sammlungen erscheinen, und den Briefwechsel fülircn 
helfen^ die Abwesenden aber wenigstens viermal des 
3ahrs an die Gesellschaft von , dahin einschlagenden , 
Sachen schreiben« 

Xhl, Schicket ein Mitglied dem andern, oder der 
Versammlung, den Entwurf einer vorhabenden Arbeit, 
80 ist man verbunden, Beihilfe zu leisten, mit der 
Frcilieit, anständige Anmerkungen zu machen, die auch 
dem Director mit verdecktem Namen übergeben, und 
in Geheim dem Arbeitenden zugeschickt werden kön- . 
nen; welchem aber dennoch frei stehen soll,* seiner ei- 
genen Meinung zu folgen. 

XLIL.Wird ein Mitglied in einer Sache, so die Aka- 
demie mit angeht» von Jemand ungeböhrlich angegrif- 
fen , soll es gemeii^schaftlich vertfaeidiget werden. 

Vom Stoffe der Arbeite». 

XLIII. Alle Sachen , die mit den G eschichten der 
deutschen, insbesondere der bayerischen Nation und 
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mit der AVcltwcishcit überhaupt eine nützliche Ver- 
bindung haben , sind Gegenstände der gesellschaflli- 
chen Beschäftiguugen. 

XLIV. Auf* nichts als auf die Wahrheit soll eine 
Rücksicht genommen 9 und diese durch die Anseigung 
achter Gründe erwiesen, schulsectenmässige aber und 
ungegründete Vorurtbcile nicht geachtet werden. 

XLV. Die Schriften werden in lateinischer und deut- 
scher Sprache angenommen. 

XLVT. Die für gründlich und nützlich erhannten 
Aufsätze und Sammlungen wird man entweder zu grös- 
sern Werken liinlerlegeu , oder iu besonderen Bauden 
Jährlich der Presse übergeben. Lezli?re sollen nichts 
als neue Entdeckungen, oder doch neue Zusätze und 
Anwendungen bekannter Wahrheiten enthalten, in rei- 
ner deutscher Sprache verfasset seyn, oder übersetset 
' werden , auch an Grösse 12 Bögen nicht übersteigen. 

XLVII. bie Arbeiten, so wie die Mitgliedei:, sol- 
len in zwei Hauptclassen, in die historische, und in 
die philosophische, abgetheilct werden. 

Historische Classe. 

XLVIll. Die historische Classe soll sich bemühen, * 
die alteu Geschichtschreiher, Urkuiiden, Briefe und 
Aufschriften etc. zu sammeln. 

XLIX. Die Diplomatik, Kritik, bevorab der deut- 
. sehen Sprache, Chronologie, Geographie, Genealogie, 
und alle Alterthümer, die insbesondere, welche in 
der Rechtsgelehrsamkeit Nutzen bringen , können , nach 
Willkühr, bearbeitet werden. 

L. Inländische Mitglieder sollen sich mit den Ge- 
schichten des Vaterlandes vor andern beschäftigen , 
und in dieser Absicht, nach den politischen Abtbeilun- 
gen, eine Landbeschreibung machen, und Karlen von 
den altern sowohl als mittleren und neuen 2&eiten, 
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auch Baeb und nach ein top«grapbisebes Wdrterbucli 
Yerfassen. ' ' • , ^ 

LK In der Genealogie babcn selbe auf die Hjluser, 
welche Bayern behemcbel, besondert auf das regic 
rcnde Cburbau«, sodann 'sowohl auf die 'Abgestorbenen 
fürstliclien und gräflichen, als'auf .inderc noch im Lande 
blühenden Geschlechter, mit Ausmerzung aller Fabeln, 
und auf Fortsetzung des hundischen Stammbuches den 
Bedacht zu nehmen. 

. Iii!« Es bann auch vom Ursprünge und Fortgange 
der bayeriscben BbtbüDier, Klöster^. Orden 9 inländi- 
scben Concilien etc. gebändelt werden*' 

Llll. Man soll die Gescbicbte, Freibelten undBecbte 
der Städte und MSrkte Untersuchen. 

L\V, Die Geschichte aller AVissenschaflen und Künste 
in Bayern, nebst dem Zustande der Bibliothehen und 
Manuscripte, sollen erörtert, und, um den Staat ver- . . 
dienten, oder sonst berühmten Personen 9 Denkmale ge- • 
stiftet werden. ' * 

LV. Bei den allgemeinen Staatsgescbicbten« die, 
tbeils nacb der Beihe der Könige und Hersoge, tbeils 
in einem allgemeinen bistoriscben Wörterbucbe abge. 
bandelt werden können, ist nicht auf das Leben des 
Begenten allein, sondern auf die Rechte, Gewohnhei- 
ten, Polizei der Nation überhaupt das Augenmerk zu 
richten. 

Philos 0 }> h is ( U e Cla sse . 

LVI. In der philosophischen Classe wird die Histo- 
rie der Weltweisheit kritisch erörtert werden* 

LVII. Alle Theile der Weltweisbeit soll man von 
unnütsen Scbulsacben und Vorurtheilen su reinigen su- 
eben; besonders aber mit der Sitt'enlebre , dem Natur, 
rechte und der Politik s^cb beschäftigen: 

LVIIL In der Naturlebre hat man durch Versuche 
die Wirkungen der Natur oichrcrs auszuforschen; von 
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Aen Erfahrungen zu äen Ursachen aufzusteigeii , und 
vorsiiglich auf solche Beobachtungen sich su verwen- 
den ^ die dem gemeinen Wesen Nutsen bringen können« 

LIX. Mail sotl in dem Lande und aus. den benach- 
barten Gegenden, eine Sammlung der Naturalien,' aus 
allen Reichen, und zur Naturgeschichte überhaupt 
die mögliclicn Heiträge machen. 

LX. Inländische NaliiraVicn sollen von den ordentli- 
chen IMitgliedern durch chy mische Proben untersuchet, 
' und besonders auf die Land wir thschaft| das Handwerk-, 
Berg- und Hüttenwesen, Anwendungen gemacht werden.' 

LXI. Es hat diese Classe sur Landmessung brauch* 
Bare Vorschläge und Risse, aus astronomischen lieob- 
achtungen , aerometischen. Versuchen , und geometris 
sehen Gründen, dann Grubensüge und Ver^eiehungen 
zwischen den inländischen und fremden Messereien zu 
machen; nützliclic Mascliinen anzugeben; die Schwere 
der Wässer in Flüssen und Brunnen im Lande zu un- 
tersuchen, und das Halenderwesen in bessere Ordnung 
SU bringen* 

LXIL Besondere Entdeckungen in Zergliederung der 
Mörper ' und die Geschichten 'von den Krankheiten im 
Lande, sowohl der Menschen, als des Viehes, xund die 
Listen der Gebofnen und Gestorbenen, sollen alle Jahre 
gesammelt werden. 

Von den VersamnUvnffen, 

LXIII. Die Akademie wird tles Jahrs zwei feierliche 
Versammlungen halten , zu welchen der Präsident acht 
Tage vorher allen in der Nähe sich befindlichen ]Mil- 
gliedern ansagen lassen wird. Die erste ist den 28. 
März, oder^ nach Umständen der Zeit, etliche Tage 
früher oder später, in welchen der Geburtstag des 
Ihmhlauchtigsten Stifters, 'kakd' die Geditchtniss der 
SlÜtung geMert werdeh soU. ' Die aweite aber den 
fS. October, bei welclier die Preise, wegen Auflösung 
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der vorgelegten Aufgaben, ausgetheilcti und neue auf 
das nächste Jahr aufgeworfen } die . Wahlen vorgenom- 
men, die Namen der neuen Mitglieder abgelesen; auch 

über den all^eineinen Zustand der Akademie Bcratli- 
schlagimgcn gepflogen werden. 

Ordentliche Vcrsanmilnngen sind um 4 bis 6 L'hr 
Abends , alle Donnerstage , oder, da ein Fest einfallt, 
einen Tag früher oder spärer. Der VIcepräsident soll 
einen Tag vorher allen anwesenden ordentliehen Mitglie- 
dem ansagen lassen. In der Ghar-, Ostcr-»Pfingst-und 
Weihnachtswoche werden keine Versammlungen gehalten. 

LXIV. Der Präsident, Vicepräsident, die Direcloren 
und der Secretär haben in den Versammlungen ihren be- 
stimmten Platz. Die Ehrenglieder sitzen nach ihrcni 
Bange; die ordentlichen aber, oiiue Vorzug, in ihren^ 
Classen. 

LXV. Der Präsident, Vicepräsident, oder vorsiUende 
Director, können f) vor allen die vor die Versammlung 
gehörige Sachen in Vortrag bringen. 2) Nach diesem 
werden die .eingelaufenen Briefe, alsdann 3) die Ab- 
handlungen der Mitglieder, nach Ordnung der Einsen- 
dung, mit Abwechselung der Classen, 4) Auszüge von an- 
dern gelehrten Scliriften und Neuigkeiten abgelesen; und 
wenn 5) Niemand aus den Amvesenden ^veitere Vorträge 
SU machen hat, wird die Vcursammlung beschlossen. 

LXVI« Die Stimmen werden ohne Leidenschaften« 
und aus Liebe der Wahrheit, von der Hechten cur 
Linken wechselsweise abgegeben; es sei dann » dass aUein 
in historische oder philosophische Sachen einschlagende 
Berathschlagungcn vorkSinen, in welchem Falle beider 
Classe, die es zum ersten angeht, die erste Umfrage, 
gemacht werden soll. 

LX^ II. Die vom vorsit/enden Präsidenten, Viceprä- 
sidenten« ^der Director, ausgesprochenen Schlüsse wer- 
den von dem Secretär dem Protokolle eiaverleibel, 
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in der Versammlung vorsgekMn» und vom Vorsitzenden 
Mitgliede unterschricjiea, worauf dto adUiifan Autfar- 
tif^n^en nicht veraögert werden aollen. 
München den 28. MSrs 1759. 



n. 

AMaMmie ümr WlMcmieli»fflten dl. %9m 

. «länn 1999. 

Carl Theodor ... 
▼on Gottes Gnaden, PfaUgraf bei Rhein, Hersog in 
Ober «und Niederbayem, des Heil, Römischen Reichs 
Erta Truchsess und Ghurfurst, su Gälich, Cleve und 

Berg Herzog etc. etc. ete. 

Uiisern Gruss zuvor Hoch -und Wohl-, dann Kdcl- 
geborne, auch hochgelehrte, liebe Getreue! Wir ha- 
ben auf unterthänigstes Ansuchen Unserer Aka^leuiie 
der Wissenschaften in München nicht nur die derseU 
ben unter der vorigen Regierung ertheilten -Privilegien' 
gnädigst bestätiget, sondern auch die femerio Reaahlung 
der Bur Bestreitung der {Ehrlichen Ausgaben bestimm- 
ten fünf tausend Gulden unserer Hofkammer befohlen. 

Zumal aber aus den akademischen Gesetzen zu sehen 
>\ar, dass die Menge derselben, die im Anfang der 
Deutlichkeit wegen nützlich seyn konnte , nunmehr ent- 
behrlich ist; die unbestimmte Zahl der ordentlichen 
Mitglieder aber und die Vermengung derselben mit 
den Belletristen Unordnung nach sich aiehen konnte, 
so haben. Wir gnädigst beschlossen, Unserer Akademie 
der Witsegasehaften- . t 

>^>' 4ie lit. A. beigelegten neuen Gesetae gnädigst 
i,Ki erlheilen, und gewärtigen von dem bisher be-^ 
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zeigten Eifer der Mitglieder und von der Sorge des 
Vorstandes die genaueste Erfüllung derselben. 

2) zeigt die Beilage lit. B. Unsere gnädigste Ge- 
sinnung in Ansehung des Vorstandes » und der einem 
Mitglied angewiesenen Glassc. 

Da aber die Classe der sebönen Witaentcballeii über- 
setzt ist; so soll von derselben so lange kein neues 
Mitglied, bis sie auf die gesetxmSssige Zabl Ton secbs 
Mitgliedern gefallen seyn wird, vorher aufgenoinmen^ — 
annebens aber von Ihnen ein besonderer Director für 
diese Classc erwählet, und Uns zur gnädigsten Bestäti- 
gung vorgeschlagen werden, so dass mithin die Akade- 
mie binfür mit drei Directoribus versehen seyn soll. 

3) haben Wir Unseren KSmmerer, wirkifcb gebei- 

men Rath, Münz - und Bergwerks - Präsidenten Grafen 
Heimhausen in Ansehung des für die Aufnahme der 
Akademie stets bezeigten Eifers zum Ehrenpräsidenten 
gnädigst ernannt , doch den Gesetzen und der Direc- 
tion des ordentlichen Vorstandes ohnabbTücbig* 

4) haben wir die in der Fassionstabclle angezeigten 
Besoldungen gnädigst bestätiget, ausgenommen die Pen- 
sion (ä 300 fl.) des Canonici Braun, welche künftig- 
hin bis zur Erhaltung des versprochenen Bcneficii nicht 
mehr aus dem aJiadem i sehen , sondern dem Scbulfonde- 
vom Anfang gegenwärtigen Jabrs zri empfangen , sohin 
mit der Akademie iveiters nichts mehr bu tbun', und' 
sieb statt dessen nur mit dem Schulwesen» und der Ver- 
fertigung neuer Schulbücher su beschäftigen haben 
solle; wo hingegen Unser churfürstlicher Rath Bader fär 
die Icctiones publicas, welche von ihm aus der Historica 
naturali nicht im Gymnasio , sondern bei der Akademie 
gehalten werden, seine Besoldung von fünfliundert Gul- 
den bicfür aus- dem fimdo academico au beziehen ha- 
ben wird* ' ' 
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5) l QtsUHo Wir, ätM Aer alui«1oiiii§ehe SeereUEr 
Konedy fernem die Sciultsmeistersstene begleite, docli 
den Gesetsen obne Scbaden« Für seine Hübe, bekommt 

er jährlich fünf und siebenzig Gulden, und die Cassa 
, ist unter fünfTacher Sperr zu bewahren; wovon die 
Schlüssel dem Vicepräsidenten , den dcfi Directoren, 
und dem Schatsmeister su behändigen sind } damit aber 

6) den Irrungen vorgebogen werde, die aus dqr 
iSbrlicbcn Ausgabe einer jeden Classe entstehen kimn. 
ten , so sollen in Zukunft von der bistorischen Classe für 
Bücber, Medaillen, Alterthümer und Landbarten nur 
fiinftinndert Gulden, ron der pbilosopbischen Classe « 
för den Zins der Sternwarte, für Biicber, Naturalien, 
Instrumente und Bxperimenten nur achthundert Gul- 
den, und von der belletristischen Classe für Büclier und 
andere in das Aesthetische einschlagende Dinge nur 
dreihundert Gulden verwendet werden. Was nun 

7) über die bestimmte Zahl für den Druck der aka- 
demischen Werke, für Preismünzen, Präsensgelder» 
Schreibmaterialien, Post-, Bothenlöhner, und geringere 
Ermunterungen ausgelegt wird, das bomlnt 8U rerrecb- 
aen, und wäre die Bestimmung einer gewissen Zabl um 
so unndtbiger, als dergleaeben Ausgaben einer jeden 
Classe «u guten gehen« 

8) Sind unversebene grosse Ausgaben Uns tM dem 
Vorstande ansuseigen, und Unsre gnädigste Begnebmii 
gung SU gewa'rtigen. Was aber von der fSbrlieben. 

Fiinnahme erspart wird, das bleibt im Vorralh, welcber 
der Rechnung alljälirlich mitangezeigt werden soll. 

*Wir verseben uns sowobl von dem Vorstand, Alt 
den sibnmtlieben Mitgliedem die sjßbuldigste Erfüllung, 
und sejn Unseren Präsidenten, ViceprSsidenten, Diree« 
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toren, und übrigen Gliedern mit Gnüieii wohl und 

gewogen. 

Müaclieii den 22. Jänner 1779* 

Car.l Theodor Cburfiirst. 

Fr, V» Kreitmayr 
yidit* 

Ad Mandatum Serenissimi Domini 
Domini Eiectoris proprium. 
G. Q. V. Dum hoff. 

jtfeue aluidemUiclte QesetM» 1999^.^^^ 

1«' Alle nütslicben Wissenschaft en , besonders 
nafürliebe und bürgerliche Geschichte ^es Vaterlan- 
des, mit Ausschluss der theologisclien und juristischen 
Streitiglieiten sollen ein Gegenstand der Aufmerksam- 
keit vnd des Fleisses der aliademiscbeu ^Mitglied er $ejn. 

IL • Die Abademie besteht aus einer bestiimnten 
Anaahl von 18 ordentlichen Mitgliedern, dem PrSsiden. 
ten« Vicepräsidenten.9 ^dreien Direktoren, einem Seerr- 
tir und einem Schatemeister, welche In den Yersammi 

langen Sitz und Stimme haben , deren Mehrheit als 
eine Verbindlichlieit anzunehmen ist., 

III. Nebst diesen ordentlichen Mitgliedern i6DM 
Ehren-, auswärtige, und ausserordentliche Glieder se^n, 
worunter die ersteren durch Rang; Geburt, und Neigung 
au den Wisseiisdiaften , die übrigen aber durch Ge- . 
scbicklichlieit und Neigung sich vorzüglich empfehlen 
müssen. Keiner von diesen darf ulinc besondere Ein- 
ladung oder Erlaubniss den ordentlichen .Yersammlun- . 
gen beiwohnen, * . » / 

>^iIV. Ke ordentlichen MitgUeder theilen sieh Iii 
drei Glasaen, 1) in die Classe der Geschichte, 2) den 
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Pbiiosaphie, und 3) der schönea WiMens<;hafteii, ohn« 
dass eine die andere in ihren Geschäften hmdem darf« 

V. Der Präsident, Viccprä'sident , und die drei Di. 
rektoren sind die cigentliclicn Vorsteher der (iesell- 
Schaft, welcher aber tVei stehet, alle Jahre entweder 
den näinlicben Vorstand , oder statt dessen einen an- 
dern neuen Vorstand zu erwählen, und den Erwählten 
Sn churfürstl.. Durchlaucht der Bestätigung 'willen in 
Vorschlag su bringen. 

VI. Der Secretar hat nebst dem Protokoll den 
Briefwechsel, die Herausgabe der akademischen Schrif- 
ten, das Siegel, und Archiv zu besorgen, auch den 
wohlverdienten verstorbnen Mitgliedern Gcdächtnissre- 
dcn zu halten , ausser es wollten sich die Mitglieder 
selbst diesem letztern Geschäft unterziehen. 

Vli. Der Schatzmeister führt die liechnung über 
alle Einnahmen und Ausgaben, wekhe letztere doch 
nicht von dem Vorstand allein, sondern von dem 
Pleno per Majora angeordnet» die all|ahrlich absu- 
legende Rechnungen aber ebenfalls in pleno durch- 
gegangen, sofort von dem gesammlen Vorstand unter- 
schrieben , und ad Intimuni zur Einsicht und Uati- 
iicatiun eingesendet werden müssen. 

VIII. Alle ordentlichen Mitglieder, ausser dem Vor- 
stand, sind zum Arbeiten verbunden , so dass ein jedes 
i/venigst eine gute Abhandlung jährlich zu liefern,ver- 

' bunden sey, so weit es nur ohne Abbruch anderer et- 
wann obhandener AmtsgeschUfte geschehen kann. 

IX. Wöchentlieh wird von allen dreien Klassen 
eine Versammlung vereint gehalten. Die Ghar-, Ostcr-, 
Pfingst-, Weihnachtswoche, und das ganze Herbstmonat 
sind davon ausgenommen. Der ölFentlichen Versamm- 
lungen sind jährlich zwo, nämlich den 28. März, als , 
dem Gedächtnisstag der Stiftung, und des glorwürdigj- 
sten Stifters der Akademie, und dann auf das böchste 
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Namensfcst des regierenden durchlauchtigsten Churfür- 
stens liarl Theodor cic. als - gnädigsten Beschützer 
und Erneuerer derselben. In der ersten werden die 
aufgenommenen neuen Mitglieder beliannt gemacht, die 
Preisfragen beurtheilt, und nach Beschaffenheit dersel- 
ben die ausgesetsten Preise ausgetheiU« 

X« Die historisch- i|nd phildsopliische Klasse wech- 
selt in den Preisaufgaben jährlich ab^ bei der Klasse 
der schönen Wissenschaften geschehen sie alle Jahre. 
Der ordentliche Preis ist bei jened öO> bei dieser 12 
Dukaten. 

XK Den bei den gewöhnlichen Versammlungen er- 
scheinenden Mitgliedern wird jedesmal eine silberne 
Münse eines halben Thaler Werths» nach dem Präsens* 
buch, in welches ihre Namen eingetragen werden» 
gegd>en« 

Xli. Die Ahademie erwShlet die neuen Mitglieder $ 

doch die ordentlichen mir unter Genehmigung und Be- 
stätigung des regierenden Landesherrn, 

XIII. Alle aliademischen Schriften müssen in deut- 
scher oder lateinischer Sprache abgcfasst werden. 

XIV. Niemand darf seinen zu drucltenden Schriften 
den Xitel eines Mitgliedes der Akademie beisetseii^ aus^ 
ser sie seyen von derselben geprüft, und druckwürdig 
gefunden worden« 

XV. Iii Bweifelhaflen Fällen ist die ErlSuterung . 
dieser neuen Gesetze aus den älteren Statuten zu er»' 
holen. 1779 den 22. Jänner. 
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«)#iMit|taÜaiifl - r rUande «er htalffli^M 

♦ 

i r TM a X i m i 1 i a n J o s c p Ii , 
von Gottes Gnaden König von Bayern« 

- Die Erfabrung aller Zeiten hat be^fShrt, class 
Erhöhung des ^\ohIstande8 eines Staates durch eine 
mannigfaltigere und vollkommenere Benützung der 
. physischen Vortheile seines Bodens und seiner Lage, 
mit der geistigen Ausbildung seiner £inv\-ohner immer 
gleichen Schritt gehalten hat, und die Zunahme diesei 
Wohlstandes immer ¥011 dem Grade abhing, iil welchem 
4ie WisseBsohAften in. einem aolchen Staate betrieben^ 
die Entdeckungen und Erfindungen der Vor.- und Mit- 
welt Yon ihm der Aufmerksamkeit und Anwendung ge- 
würdiget, und Veranlassungen und Antriebe gegeben 
wurden, zum Wetteifer in solchen Bestrebungen gegen 
andere Staaten nicht zurückzubleiben. 

Von dieser Ueberseugung geleitet, und £u diesem' 
Zwecke haben Unsere Reglerungs - Vorfahren die Bay* 
arische Akademie der Wissenschaften gegründet» und ihre 
• Emporbringung sieh angelegen sejn lassen. Auch Wir 
wurden dadurch bewogen, ihr wfihrend Unserer Regie* 
rung Tielfeche Beweise Unserer Aufmerksamkeit und 
gleicher Absichten und Gesinnungen zu geben. 

Da aber sowohl die Fortschritte der Wissenschaf- 
ten selbst seit der Errichtung der Akademie , als die 
grössere Ausdehnung unseires fieichfs in den letsten 
Jehren, und das hieraus henrorgegangene Bedürfnisi 
einer vielseitigeren Ausbildung ein offenbares MissT^r-* 
beltnias swisehen dem Zwecke und den Mitl^ des er- 
wähnten Institutes henrorgebraeht haben, so glauben 
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Wir, Unsere Sorgfalt l'iir die VervollkoYnmnung dessel- 
ben und für die Beförderung der AVissenschaften und 
KüDsle überhaupt nicht besser an den Tag legen zu 
können, als indem Wir ihm naehstehende , sowohl sei- 
.nem Stiilung^vmeke , als den gegeopwiirtigeA Verküt- 
niMen angemessenere neue Einrichtung geben. 
Wir verordnen demnacb, wie folgt.* 

I. Die Akademie der Wissensehaften gehört als ein« 
Central - Anstalt Unserem Gesammtstaate an, und kat 
ihren Sitz in der Haupt - und Residenzstadt. 

II. Ihr nächster Zweck soll seyn, durch Nachdenken, 
Erforschungen, fortgesetzte Beobachtungen und andere 
Bemühungen entweder neue Resultate im Gebiete der 
Wissensohaften eu liefenii oder die alten ergiebiger su 
madien, und sowohl jenen , ab diesen sur Verbreitong 
des Wabren, Nütalichen und Schönen, Anwendung in 
Unserem Reiche au Tersehaffen. 

Zu diesem Zwecke soll eine Anzahl gelehrter und 
einsichtsvoller Männer ihr Leben ausschliessend den 
wissenschaftlichen Forschungen widmen — in eine Ge- 
sellschaft an einem Orte verbunden, einander sich mit- 
theilen, unterstützen und gegenseitig sich erregen, da- 
. mit im Reiche der Wahrheit und der Kenntnisse hervor« 
gebracht werde, was einaelne KrICfte, nfihme man >ede 
devselken auch als die möglich grösste an, nie vermö- 
gen würden. 

III. Wir wollen hiebei dem Forschungsgeiste durch 
bestimmte ^V cisungen keine Schranken setzen, und 
überhaupt den Zweck der Akademie nicht durch un- 
mittelbare Anwendbarkeit der wissenschaftlichen Unter- 
suchungen bedingen 3 jedoch ist diese davon keineswegs 
ausgeschlossen, und es sollen desshalb diejenigen Mit- 
gliedei:, welche ihr Nachdenken mehr auf praktisdie 
Gegenstände als auf theoretische .^Untersuchungen ge- 
richtet haben, ikra'Hritfke und ihren Fleiss voraTfgtick 
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ilem Vaterlande witlmen, und diejenigen unter ihnen 
werden den grösstcn Dank verdienen , welche die an- 
gemessensten Mittel, besonders zur Verbdssening der 
Agrikultur« cur Belebung der Industrie, und vor aHem 
sur Vertilgung der liocly bernehenden«- dpm Kunst- 
fleisse naclitbeiligen Vorurtheile vorseblagen, und ihnen, 
Eingang su verscbüffen trachten werden« * 

IV. Die >vcsenllichen Gegenstände der Akademie sind: 
1. Philologie, alte und neue L i t e ra t ur> P h i 1 o- 

Sophie im allgemeinen und höchsten Verstände, 
wo sie die Erforschung der Principien überall und 
nach allen Seiten hin sum Gegenstände hat, folglich » 
Anfang, Mittel und Ende aller wissenschaftlichen 
Bildung,, wie der theoretisehto, so auch der prahtt- 
schcn, ja aller GeisteslttiUur überhaupt ist. 

2- Mathematik, und s a m m 1 1 i c h e iN a t u r w i s s e n- 

Schäften in der weitesten Ausdehnung. 
3. Die Geschichte iu ihrem ganisen Umfange mit 

ihren Hilfswissenschaften. 

V. Nach diesen Hauptgegenständen theilt sich die 
Akademie in drei Classen. Die erste Glasse wird 
nicht in besondere Sectionen abgetheilt, ^veil die da- 
runter begriffenen Erkenntnisse sich gegenseitig vor- 
aussetzen, und bedingen; — die zwei letzten Cias- 
een hingegen werden es zuträglich finden, sich weiter 
in Sectionen nach den Zweigen der einseinen, hier 
mehr äuseinander liegenden Wissenschaf3ten absutheilen. 

Der liistorischen C lasse liegt vorzüglich ob, 
die vaterländische Geschichte, Geographie, Statistik, 
Archäologie u. s. f. zum besonderen Gegenstände ihrer 
Nachforschungen und Arbeiten zu machen« 

Sie soll sich daher Tomemlich damit beschlftigeii, 
dass sie alle darauf Beeng habende DenhmSler und Bei- 
trlfge mit Pleiss und Kritik sammle, und aut dentdbeii 

,3 
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K die B«rioiitigiiilg Ergiiiiitag der ammentbruni 

boieonm« 

b. ein vollständiges gcograpliisli - liifloritehM Lexieon 

von Bayern, nebst andern historischen Sammlimgen 
und Beiträgen zu Stande bringe. 

Die Classe der ]\1 a the m a t ih und Nat u r\v i s- 
• enschaften wird sich vorzüglich beschäftigen mit 
der Untersuchung der gesammten inländischen Froduc« 
tion und Industrie imd mit Vervolikommnung derselben« 

YL Die Akademie als eine blos gelehrte Corporation 
bat anf die Regierungsgescbafte keinen unmitt^bar lei« 
tenden oder unmittelbar einwirkenden Einfluss. 

Sie wird jedoch dadurch in Verbindung mit der 
Staatsverwallung gesezt: • 

a. Dass sie verpflichtet ist, der Regierung jede neue 
Entdeckung mitzutheilen , die entweder eines ihrer 
Mitglieder, oder irgend ein auswärtiger Gelehrter 
gemacht hat, sobald sie glaubt, dass die praktische 

* Anwendung derselben zu irgend einem gemeinniitsi- 
gen Zwecke beförderlich seyn könne. 

b. Dass die Hegierung selbst über wissenschaftliche 
Gegenstände ihr* Gutachten, so oft sie es angemes- 
sen findet, abfordert. ' ' 

VII. Die Akademie sezt sich nicht nur mit den 
Akademien und gelehrten Instituten des Auslandes, son- 
dern auch mit den vorhandenen gelehrten Anstalten 
in Unseren Erbstaaten in eine umi'assende literarische 
Verbindung. 

Vlil. Die Resultate ihrer Forschungen bat die Aka- 
demie in ft>rtlaufenden Jabrbüebern dem Publieum 
vorsiUegeB* 

Ausserdem kann sie andere Ausarbeitungen nach 
eigenem Gutfinden in selbst gewählten periodischen 
Schriften oder besonderen Sammlungen unter ilirem 
K»men erscheinen lassen. Auch wird sie jährlich durch 
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ein Programm die Gelehrten aller Länder zur Beant- 
worlung aufgegebener Preisfragen einladen. 

IX. Das Personale der Akademie soll künftig besteben: 
^ a. Aus einem Präsidenten. 

b. Einem beständigen General - Secretär. 

c. Classen-Secrctärcn. 

d. Ordentlichen in ^Nlünclicn residircndcn Mitgliedern. 

e. Ehren- Mitgliedern. 

f. Auswärtigen wirkliclien Mitgliedern. 
' g. Correspondenten. 

Ii. Adjuncten. 
i. Zöglingen. 

X. Der Präsident ^Yird von Uns selbst ernannt. 
Wir ^Verden dabei immer auf solche !Männer Unsere 
erste Rücksicht nehmen, welclic ein unbestrittenes lite- 
rarisches Ansehen, und anerkannte persönliche AVürde 
für sich haben. 

Der Präsident uaclit über die genaue Beobachtung 
der Gesetze und die Erfüllung der Pflichten eines jeden 
Mitgliedes oder Angeiiürigen des Institutes. 

Er präsidirt in den allgemeinen Versammlungen,' 
und so oft er es zuträglich ündet, auch in den beson- 
deren oder Classenversammlungen. Er kann ausseror- 
dentliche Versammlungen zusammen berufen. Er un- 
terzeichnet alle Ausfertigungen, ^velche nur unter dem 
jVamen der Akademie geschehen, so wie er auch alles 
eröffnet, und an die Behörde austheilt, Avas an die 
Akademie gerichtet ist. 

Ihm liegt insbesondere ob, 

a. für die Erhaltung der guten Ordnung, 

b. für die Erhaltung und Ver\ollkommnung aller der 
Akademie beigegebenen Sammlungen und gewidmet 
ten Anstalten , 

e. für eine genau«» A'orNvendung der für die Akadenii« 
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bestimmten Gelder« nach den unten vorkommendem 

näheren Vorschriften «u sorgen, 
d« am ScklnMa des Jahre» ttber den Zustand der Akade- 
. niie im All^meinen, über die wicbkigtlen Arbeitern 

ihrer Mitglieder, ober alles, was in dm Angelejgen* 

beiten des Instituts au Unserer unmittelbaren Kennt- 

niss sich eignet, Berichte an uns zu erstatten. 

In Allem, was der Präsident zur Handhabung der 
Gesetze und der p;utcn Ordnung vorschreibt , werden 
ihm die Mitglieder der Akademie Folge leisten, ihm in 
solchen AYeisungen nicht nur nicht widerstreben , son- 
dern Tielmehr ihrerseits mit suvorkommcndem Eifer auf 
den allgemeinen Zweck unter seiner Leitung hinarbeiten. 

Auf den Fall seiner Abwesenheit oder sonstigen Ver- 
hinderung übernimmt der General -Secretfir einstweilen 
' die Leitung der Geschäfte, 

Uebrigens erwarten Wir von ihm, dass er die ihm 
anvertraute Leitung stets in dem hohen und liberalen 
Geiste führen werde, welcher das Institut durchaus be- 
leben soll. 

XL Der Präsident überträgt vorläufig die Geschäfte 
eines General - SeeretSrs einem akademischen Mitgliede 
nach eigener Wahl, bis von üns selbst eine definitive ' 
Ernennung su dieser Stelle nach dem Gutachten des 
Präsidenten erfolgen wird. 

Der General -Secretär contrasignirt die Aus- 
fertigungen der Akademie. Siegel und Archiv sind in 
seiner \ erwahrung, Er führt das Protokoll in den all- 
gemeinen Versammlungen. 

Er besorgt die Redaction der Jahrbücher der akade- 
mischen Arbeiten, Terfasst die biographischen Notizen, 
und in ' besonderen FiHen die Ehren -Reden auf die 
der Akademie durch den Tod entrissenen -Mitglieden 

Er rediglrt den Jahresbericht und die übrigen all- 
gemeinen Rerichte sur Regierung. 
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Er- Terfertigel. nH BeiblOfe der OlMMu-Seerelira 
fit« Ausieuge aus den gekrönten Preieselirifteik, und liett 

sie in den öffentliehen Vertammlangen vor. Er ver- 

zcicbnct alles , was zur fortlaufenden Geschidite der 
Akademie gehört, und ist überhaupt unter der Ober- 
leilunj^ des Priisidcntcn ihr allf^oniciner Geschäftsfülirer 
in allem, wo dieselbe als ein Gesanuntes in Eetraclit 
kommt 

XII. D^e Ciaaeen • Seeretire werden ven* uns 
•elbat benannt. 

Sie rertreten die Stellt der ebemaligen Direetoren, 
geben In Abwesenheit des Präsidenten und General- 

Secreta'rs die Gegenstände der Verhandlung in den 
Versammlungen ihrer Classen an, führen das Proto- 
koll, und besorgen die Ausfertigung der Beschlüsse^ 
führen die Correspondenz der Classe, nehmen in 
Empfang, nas besonders an dieselbe gerichtet ist, und 
unterstützen den General - Secretär vorbereitend in der 
Bedaction der Jahrbüe£er. 

Ausserordentliebe Versammlungen einer Glesse wer- 
den von den Classen- SecretSren dem FrSsidenten und 
dem General - SecretSr und von diesem allen Mitglie- 
dern angezeigt. 

XIII, ATir bestimmen jswar vorläufig, dass künftig 
die Akademie ihre Mitglieder durch eigene ahl mit 
Vorbehalt Unserer jedesmaligen'ßestäligung zu ersetzen * 
haben soll; dieses Wablrccbt soll aber erst dann in 
Anwendung kommen, wenn die Akademie vollständig 
eingerichtet, und mitliinreicbenden eigenen Fonds ver« 
seben seyn wird». 

Vorerst bebaften Wir Uns sofbrt die Ernennung 
aller ordentlichen Mitglieder vor, und erwarten über 
die feste Bestimmung ihrer Zahl und der künftigen 
Wahlordnung ein Gutachten von dem Präsidenten der 
Akademie, 
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Bu dahin werden Wir Uns iMt |#dier Benennung 
neuer Mit^ieder durch das Organ des etntcklägi^mi 
Mmialtriunia mit d«m Präsidenten besonders berathea» 

iBswischen s e U e n Wir fest : 
t« Dass Jeder* der als ordenHiebes Mitglied aufg^w 
Bonraien werden- soll, der gelehrten' Welt diirefii 
schriftstellerische Werke von anerhanntcm Verdienst 
oder durch wichtige Enldec liungrn bekannt, auch 
von ganz unbescholtenem Charakter seyn müsse. 
2« Dass Niemand, der sonst ein Öffentliches Amt in 
Irgend einem Facbe des Staatsdienstes bekleidet , 
ordentliches freqnentirendes Mitglied der Akademi« 
seyii könne* 

Ansnahmen rom dieser Verfügung kdtmen nur für 
solebe fitaatsdiener' eintreten, welehe niebt nur durch 
ihre unmittelbare praktisciie lieschaftigung zugleich zu 
beständigen theoretischen Erforschungen geführet, sou* 
dem auch durdi die Art ihrer Amtsgeschäftc durchaus 
nicht gehindert sind, an den Verhandlungen und Ar« 
beiten der Al&ademie nach der nun eingeführten Ord* 
mwg Theil i^u nehmen. 

XIV. Die Pflichten des ordentlichen Akademikers ' 
• liegen unmittelbar im Zirecke der Anstalt, Seme we. 
sentliche Verbindlichkeit ist, mit aller Kraft für die 
Erweiterung und Vervollkommnung der Wissenschaft, 
der er sich gewidmet hat, zu arbeilen. 

Man cr^vartct, dass er jährlich enlsdieidendc Be- 
weise davon durch Heiträge liefere, die er der Aka- 
demie übergibt. Ueber die Druckwürdigkeit derselben 
erkeiint vorerst jede betreffende Classe, und berichtel 
hierüber durch ihren Secretär in allgemeinen Versamm- 
lungen« 

Insbesondere übernimmt auch noch jedes Mitglied 
der Akademie ein Fach der Wissensehaften, in welchem 
es den Inhalt der wichtigsten neu erschienenen litera- . 
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- rischen Producte ohne Einmischung eigener Urtheile 
atur Kennlniss der Akademie bringt. 

Üeberhaupt soll in den schriftlichen Arbeiten der 
AluidemÜier sowohl« als in ihren mündlichen Vortragen 
nie eine andere Sprache kerrschen, als die der reinen 
nüugen Wahrkeilsliebe, .welche auch dann, wenn sie 
fremde Meiniuigen enistliek su bekämpfen sieb ver- 
anlasst findet« nie' aus den Gr&isen einer acktenden 
Schonimg tritt 

Der Präsident wird jedes Mitglied, das sich per- 
sönliche Angriffe, beleidigende Ausfälle gegen andere 
erlaubt, durch geeignete Erinnerungen in jene Grän- 
zend er Massignng zurückweisen« und im Falle des Be- 
dürfens durch Ahndungen dasu nötkigen* 

Er wird mit Strenge darüber wachen« dass in allen 

Verhandlungen der Akademie Jener Geist der Heiter- 
keit und Ruhe ungestört walte, unter dessen Obhut 
die Wissenschaften am besten gedeihen, 

Uebrigens soll jedes Mitglied in der freien Behaup- 
tung seiner Meinungen uYigekrlinht seyn, wobei man 
nur erwartet» dass es dieselben mit Besckeidenkeit 
. Süssere. 

XV. Auswärtige Mitglieder werden, wenn sie an- 
- wesend sind, wie Ehrenmitglieder behandelt. 

XVI. Die ordentlipken Mitglieder der Akademie« 
welcke sick ikr anssckliessend gewidmet beben« und 
nickt sckon eine andere« nack. obigen Bestimmungen 
mit einem Akademiker Tereinbarlicke « mit Einkünften 
▼ersebene Stelle bekleiden, werden Terhältnissmässig 
besoldet, und wenn ihnen von Uns kein höherer Cha- 
rakter ertheilet worden ist, so geniessen sie den Rang 
der höheren administrativen Stellen, und ihre Wit- 
wen und Waisen werden nach der Pensionspragmatih be- 
bandelt« wenn bei ikrer Aanakme nickt» Bese>nderes 
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hierüber ui ikren groMertn Vorlbeiie hiftfauht fror* 

den <st. 

'XVII. Jedem Mitglied« stehet frei, die Altademie 

KU verlassen. Zur wirklichen Ausschliessung aber wir4 
Unsere ausdrückliche Sanction erfordert. 

XVTII. Die Zöglinge sind der Akademie heigegeben, 
um von ihr in den verschiedeneu wissenschaftlichen 
Fächern die voUeadetere Ausbildung zu erhalteiu 
Jeder Zögling wird su dem Ende einem der ordentli- 
chen Mitglieder zur betoaderen. Leitiang. libergeben. 
Die aatürlicliexi Anlagen und.8chon erworbene awU* 
•entchafllichen Kenntnisse und darauf gegründete freie 
Wahl bestimmen das Fach, dem jeder Zögling sick' 
widmen wird. 

Die nähere reslimmung über die Art der Ausbil- 
dung wird bei jeden^ Einzelnen dem Ermessen des 
Präsidenten« der die einschlägigen Classen darüber 
vernehmen wird, anbeim gestellt, welcher hierbei auf 
die Individualitfit eines Jeden die geeignete Rücksiebt 
nehmen wird* 

Die Zöglinge sollen nach dem Vorschlage der Aka- 
demie )Auch auf Reisen geschickt werden, und in die- 
sem Falle werden die dafür erforderlichen Kosten aus 
dem Fonde der Akademie bcsiriltcn. 

Die Z">glinge sollen aus Inländern gewählet werden*» 
welche durch sittliches Betragen, Talente und wissen- 
schaftliche Fortschritte sich ausgezeichnet haben. Ihre 
Aufnahme muss von Uns genehmiget werden. 

XIX. Die geprüften, und nach dem Urtheile dea 
Frltsidenten und der einschlfigigen Ciasse eu einem hin- 
- reichenden Grade von Vollkommenheit gebildet«! Zög- 
linge werden mit Unserer Genehmigung zu Adjuncten 
befördert, welche als die eigentlichen Gehilfen der 
Akademie anzusehen sind. Sie wohnen den Classen« 
A ersammluiigen mit feiner deliberativen Stimme* bei, 

I • 
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und ndlnMii Amtkeil am tXUn Ari^eilen der Akademi« 
ia dem Feche, dem sie steh gewidmet haben. 

Sie haben jährlich wenigstens swei Abhandlungen 
SU liefern , und wenn sie auf diese Art fortgesetzte 

Beweise ihres Fortschreitens gegeben haben, so concur- 
riren sie zu den Lehrstellen auf Unseren Gymnasien, 
Lvzäen und üniversitalcn , odor zu erledigten Stellen 
der Akademie; und es soll auch auf iiire Beförderung 
Torzii gliche Hüclisicht genommen werden: nimmt im 
Gegentheil ihr Fleiss oder ihr Fortschreiten «während 
der Probeseit ab, so hann auf ihre Entlassung bei Uns 
- angetragen werden. 

Es sollen auf den Etat der Akademie verhfiltniss- 
mSssige Gehalte f[ir die Adjuncten sowohl, als für die 
Zöglinge in \ orschlag f^ebracht werden. 

Uebrigens sind die Adjunclcn nicht uolh>Yendig aus 
Zöglingen zu wählen. 

Insbesondere behalten AVir Uns für jetzt, da sonst 
die Akademie einige Zeit ohne Adjuncten se}^ würde, 
bevor, einige nach dem Vorschlage des Präsidenten, 
sobald Wir es zuträglich finden werden, zu benennen« 

XX« Zu Ehrenmitgliedern werden solche 'einheimi* 
'sehe oder auswärtige Individuen gewählt, welche nach 
ihren Verhältnissen die Bedingungen zu ordentlichen. 
Mitgliedern nicht erfüllen, al>cr sonst durch ihre Kennt- 
nisse und ihre Liebe zu den \A issenschaften zur Be- 
förderung des /weclics der Akademie beitragen Irin- 
nen. Die Akademie legt ihnen keine PlUchten auf, 
aber es steht ihnen frei, mit Erlaubniss des Vorstandes 
den Sitzungen beizuwohnen, und Abhandlungen vor- 
zulesen , oder einzusenden, welehe,. wenn sie des 
Druckes würdig befunden werden, in .die Acten der 
Akademie oder in irgend eine andere akademisohe 
Sammlung aufisunehmen siiid. 

Zu Gorrespondenten werden von den berühmteste^ 
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auswSrtigen Gelcfcrten diejenigen ansersehen, von wel- 
chen die Aliademie durch eine solche Beigeselhmg sit^ 
eine gewisse Mitwirkimg bei ihren Arbeiten verspre- 
chen Itann. 

~ XXI. Alle Jabrc liiilt die Altademie an einem noefc 
zu bestininuMidcn Tage eine feierliche Versammlung, 
SU welclier nebst den ordentliclien Mitgliedern nicht 
nur alle hier anwesenden Ehrenmitglieder und Cor- 
respondenten , sondern auch alle ausgezeichneten Lieb- 
haber ' und BeschüUer der Wissensehttften eingelas 
. den sind. 

In dieser Versammlung stattet der General- Secre- 
tär über die Arbeiten der Aliademie wahrend des ver- 
flossenen Jahres öfrenlliclicn Bericht ab. Es werden 
ferners in dieser Vorsammlung die Auszüge aus den 
gekrönten Preissclirlftcn behannt gemacht, die INainen 
'der Gelehrten, welchen die Preise zuerltannt worden 
sind, und die neuen Freisfragen für das künftige Jahr 
prociamiret. Die Namen der Gelehrten t welche die 
Ahadeniie im Laufe des - Jahres sich beigesellet hat« 
werden ebenfalls angezeigt, auch einige biographische 
Notizen ijber diejenigen Mitglieder gegeben, welche 
der Tod ilir geraubt hat. 

Die Akademie behandelt überhaupt in allgemeinen 
, Versammlungen 9 deren bis zu ihrer näheren Be&tim- 
mung wenigstens eine in jedem Monate gehalten wer- 
den soll, die Gegenstande» welche auf das Ganse der- 
selben Be2ug haben« 

•Die besonderen Versammlungen der Classen und 
Sectionen sind vorzüglicli zur Behandlung solcher >Yis- 
tenschaftlichen Gegenstände bestimmt, welche einem 
besonderen Fache ausschliessend angehören. 

Ueber den Geschaftskreis dieser verschtedeaMi Ver. 
•emmmlungen, ihr VerhjSlnMS su eiwuKler» ihr^ innert' 



Digitized by Google 



Euiri«iitkiii^§, die BealioiaiiBg d^r ZtU^ wum }«dt tkr* 
••Iben gehalten wird» so wie fiber die Ferien der Alu^ 
demie soll Uns ein nSheres Reglement Torgelegt werden« 

Bis dahin bleibt es bei der bisherigen Einrichtung. 

XXIf. Unter den Akademikern selbst hat keine Ver- 
schiedenheit des Ranges statt. In den Verftammlungen 
sitzen zur Hechten des Präsidenten die anwesenden 
^BbrenmitgUeder; zur Linken der General -Secrefar und 
die ordentlichen Mitglieder nach der Classenfolge« la 
der Glesse nAmisn die Mitglieder nach dem Alter ihrer 
Aufbahme Plate, 

Uebrigens gcniessen die Akademiker ausser ihren 
Versammlungen den ihnen oben zugesicherten Rang und 
die damit verbundenen Vorrechte. Auch werden Wir 
&LT das gesammte Personale, der Akademie und der da- 
mit verbundenen Anstalten nach dem Vorschlage des 
Präsidenten eine eigene Dhifonne bestimmen. 

XXlil. Wir haben vorläufig, l)is über die künftig 
der Akademie zu überlassende Wahl ihrer Mitglieder 
das jNähere bestimmt werden wird, die Renennung des 
gesammtcu Personals Uns selbst vorbehalten. 

XXIV. Diejenigen bisherigen Mitglieder der Akade- 
mie 9 welche nach den Anordnungen- des XIII. die- 
ser Constitutions - ürhunde in den Classen der ordent- 
lichen Mitglieder nicht femer verbleiben, treten in die 

Glasse der Ehrenmitglieder; auch sind die abwesenden 
ordentlichen JMitf^lieder der vormals in Manheim be- 
standenen Akademie der ^^ issenschaften bei der hiesi- 
gen als auswärtige Mitglieder anzusehen, und in diese 
Glesse namentlich einentragenl 

üeber 'das b^i der Ahadeniie und bei den ihr un- 
tergeordneten Anstalten und Sammlungen anzustellende 
Dienstpersonale, welches dem Präsidenten der Akade- 
mie und den einschlägigen Vorstehern untergeben ist,. 
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erwarten Wir eittea «nttüitdUehea Vorschlag von den. 
•elben, wenn das bereite angestellte nicht binreiclieiid 
•e>n sollte, oder ErlcdigungsÄlle iio^ künftig ergeben. 
Bei solchen Vorsehligen soll aber allescit auf Indivi- 
duen Rüclts'uht genommen werden, welche bereits eine 
Pension genies&4;ii, und noch Dienste zu leisten Im 
Stande sind. 

XXV. Wir setaen mit der Akademie in unmittelbare 
Verbindung; 

Untere Hof- und Central- Bibliothek au München. 

B. Das Naturalien- Cabinet 

C. Das Cabinet der physikalischen und matbema^schen 

Instruinente. 

D. Das polytechnische Gabinet. 

E. Das chcuiisclie Laboratorium. 

F. Das Münskabinet und das Antiquarium. 

G. Das astronomische Observatorium« 

Für einige noch fehlende Anstalten wird nach dem 
Vorschlage der Akademie in der Folge gesofgt'werden. 

Wir werden zu den ersten Vorstehern dieser Samm- 
lungen und Anstalten allzeit solche Männer ernennen, 
welche die Eigenschaften eines Akademikers in sich 
vereinigen, wesshalb jeder erste Vorsteher derselben 
durch seine Stelle zugleich ordentliches Mitglied der 
Akademie ist. 

XXV/. M as insbesondere Unsere Hofbibliothek be- 
trifft : 

1. Soll diese, so viel möglich, in allen Zweigen der 
Literatur vollständig erhalten werden. 

2. Von allen in Unserm Königreiche gedruckten Wer- 
ken soll ein Exemplar an dieselbe gesendet werden. 

3« Sie ist das vorsüglicbste Depot aller kostbaren Ha- 
nuscripte und Druckwerke , welche in Unsem übri-. 

gen Staatshibltotheken sich vorfinden, wesshalb die 
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Provinzial - Biblioth<>ken angewiesen worden siad, 
> dieselben dahin abzuliefern. 

Jedoch werden Unsere üniversitäts. Bibliotheken da> 
^ Ton aus^nonifnen , auch die übrigen grdssern fii« 
bliothehcn Unseres Beiches» wenn Unsere Holbiblio* 
thek die nSmIichen seltenen Werke schon betisi» 
und dadurch nur Doubletten sammeln wollte« indem 
Wir nicht wollen, dass alle literarischen Schätze 
nur an einem Orte ziisainmengedränp;t werden. 
4. Die Akademie der A\ isscnscbaftcn soll luinliig keine 
eigene Bibliothek mehr haben; die Hücher, welch©, 
sie dermal besitzt, so wie die \\erke, welche sie 
künftig erhält, sollen an die Hofbibliothek abgelie- 
fert werden. 

XXV II. Zur Besorgung der Geschäfte bei dieser Bi* 
bliothek haben ^V ir durch l nser Rcscript vom 31. März 
vorigen Jahres das erforderliche Personal angeordnet. 

Der Wirkungskreis des überhofbiblioihckars soll in 
Zukunft einzig auf die hiesige Uofbibliothek beschränkt 
sejn, derjenige, welcher* Tormals dem Oberhofbibjio- 
thekar in Ansehung der ProTinsial- Bibliotheken mit 
einer grössern Ausdel^nung angewiesen war, hört auf, 
imd diese stehen unter einer eigenen von dem Ober- 
hofbliothekar unabhängigen Aufsicht. 

XXVIII. Der Oberholl)ibliothekar hat die unmittel- 
bare Leitung der Bibliothekgeschäfte und die Aufsicht 
über das ganse Bibliothek- Personale; demselben und 
dem öbrjgen Personale werden ihre Dienstpflichten in 
besonderen Instmetionen vorgeschrieben werden, über 
deren genaue Erfüllung der Präsident der Akademie 
zu wachen hat. 

XXIX. Unter dem Vorsitze des Präsidenten der Aka- 
demie soll eine eigene Bibliothek-Administrations-Com- 
nission angeordnet werden;' diese bestebt: ai|s dem 
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CMbeHiofbSbli«tliHwnp, ans de* emnwl. S#cr«l«r und 

den übrigen Classen - SecTcttreii. Axtek köimm naeh 

Gutbeündcn des Präsidenten einige Individuen des üb- 
rigen Bibliothek - Tersonals zur BcratUsclüagung beige- 
sogen >verden. 

Der Oberhof bibliothekar hat bei dieser Gomimiaslon 
alleBeit den Hanptvortrag* 

' Sie versammett sich alle Monate ^^und' wenn es nö^ 
tbig ist, auch öfters. Ihr Geschfiftskreis begreift Fol- 
gendes : 

a. Sorge für die Sicherheit und Erhaltung der Biblio- 
thekf folglich Anordnung oder Begutachtung an das 
einschlägige Ministerium der' dafür erforderlichen 
Massregeln und Einrichtungen« 

b. Die Bestimmung eines Planes, nach welchem die 
■Ribliotlick , um bald mügliclist brauchbar zu seyn, 
zu ortlnei» scyn mtigc, dann Sorge für die albnäb- 
lige llerstclhuig der verschiedenen Kataloge. 

c. Fortgesetzte Aufsicht über die Ausführung des an- 
genommenen Planes und über die Beobachtung ei- 
Tket strengen Ordnung von Seite des angestellten 
Personals nach den ertheiHen Instructionen. 

d« Der Entwurf bestimmter Gosetae, die Unserer San- 
ction Torsulegen sind, über das, Ausleihen der Bü- 
cher, über die in den Lesezimmern zu beobachtende 
innere Polizei. 

e) Die Bestimmung über den Ankauf neuer Werke und 
die Fortsetzung der alten, mit Rücksicht auf den 
ausgesetzten Fond und auf die eingegebene Verk- 
langen der Mitglieder der Akademie. 

f) Die Verwendung der Doubletten nach Unseren Vcr- 
Ordnungen. 

Als Doublelte, woriiber dem Oberhofbibliothekär 
eine andcr<^ Verwendung, namJich entweder üifentli- 

\ 

' * I 

\ 

I 



Digitized by Google 



41 



eher Verkauf oder Tauseli uvm Voitbeil der Bibliothek 

gestattet ist, wird nur dasjenige Buch, es sei ein In- 
cunabel , oder anderes gedrucktes ^\ erk, angesehen, 
«uf welches weder Unsere Lniversllats - Bibliotheken, 
noch eine andere öfientliche Bibliothek in Unserem 
Königreiche Ansprüche .su machen hat, und weichet 
SU dem Bedürfnisae der Centralbibiiothek selbst nicht 
weiter nöthig ist. 

Die entbehrlichen Doübjetten, -welche verkauft oder 
▼ertauscht werden, sollen voriliufig unparteiisch ab- 
geschätzt , in einen besondern Katalog gebracht , und 
in diesem soll ihre \ erueudung jedesmal ortlenllich 
angcmerj^t werden. Doublet teu von wichtiger Selten- 
heit sollen gar nicht vurausscrty sondern bei andern 
inländischen Bibliotheken für unvorgesehene Fälle 
aufbewahret werden. 

g) Justificirung der Bechnungen über angesehaffte neue 
Bücher , die Fortsetsungen der alten , über den 
Verkauf der Doubletten nach obiger Bestimmung 
und die übrigen Auslagen. 

Es ist hiebei zu wachen, damit die Ansclialfungcn 
in den wohlfeilsten Preisen geschehen. Den inländi- 
schen Buchhändlern soll, wenn sie Lieferungen in glei- 
chem Vrcisc, wie die Ausländer übernehmen wolleUi 
der Vorzug gegeben werden. 

h) Die Begutachtung der erforderlichen Summen für 
. das jedesmalige Etats jähr- mit Beilegung der justifi* 

cirten Bedmungen Ton dem Yerflossenen Jahre. 

i} Die Begutachtung der Annahme, Bestrafung und 

Entlassung des subalternen Personals. 

Diese Commission soll ihre erste Arbeit damit be^ 
ginnen, dass sie den gegenwärtigen Zustand der Biblio- 
thek genau imtersuchet, und Uns einen treuen pflichte 
mäaaigen Bericht darüber» wie sie denselben gefunden 
ban erstattet. 
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XXX. Für die l^rlialtung, fori schreitende Vermcb- - 
rung und zweckmässige Einriclitung der unter Buchsta- 
ben B bis C genannten Sammlungen und Anstalten sorgt 
nebst den besonderen Vorstehern eine gemeinsame 
VerwaUnngt * Gommission von swei aKademischen Mit* 
Niedern, wekbe aus den einscbla^igen dassen wkBl 
Sactionen rom Pritidenten ernannt werden. 

Ibre Beriebte und Gutachten werden durcb den 
Präsidenten an das einschlägige Ministerrum gesendet^ 
\ind durch dieses wird Unsere Entschliessung darüber 
cingeholet. 

XXXI. £s ist unser Wille, dass, was an Naturalien» 
Instrumenten und anderen sum Bcluife der Wissen- 
sebaften dienenden Sanunlungen in Unserer Residenn 
sieb noch befindet 9 und keine besondere Bestimmung , 
bat 9 init den. obigen der Akademie sugebörigan Samm- 
lungen vereiniget werde. 

Demnach sollen an die einschlägigen Vorsteher die- 
ser letzteren alle von Zweibrüclten hieher gebrachten 
Naturalien, so nie auch das Uiedl'scbe Cabiuet abgelie- 
fert werden. 

XXXII. Das Münzltabinet und das Antiquarium sol- 
len *an. einem schicklichen Orte im Akademie - Gebäude 
untergebracht werden. 

XXXIIK Der Präsident hat dafür Sor^o su tra- 
gen, dass 

* a.' TOT allem iiber jene Sanunlungen Tollstandige In- 
ventarien durcb eigene Commissionen bergestellt 
werden.- 

b. Von diesen Invcntarlcu sollen vidimirte Abschriften 
zum Ministerium des Innern eingesendet werden. 

e. Alles, was ssu diesen Sammlungen Jedes JMt beige* 
schafft wird) muss fortseteungtweise in den Inren- 
tarien nachgetragen werden. 




4. X 



d. Jährlich ist vom Prfisidenten selbst mit DeMelmiig 

des General-Secrelärs und eines Mitgliedes aus jeder 
Classe eine durchgängige Untersuchung sämmtlicher 
der Akademie untergebenea Sammlungen und An- 
stalten vorzunehmen, und über deren Hesultat Be- 
riebt an Uns su erstatten« 

XXXIV. Mit Einscbluss des Fonds der Tormallgen 
Akademie der Wissenschaften su Manbeim, welcbe Wir 
der hiesigen, worin diese fortgesetzt wird, zugewiesen 

haben, werden Wir einen hinlänglichen unabhängigen 
Fond beslimmcn, und bis daJiin zur Bestreitung ihrer 
Bedürfnisse das Erforderliche auf Unsere Centrai-Staats- 
Gasse übernehmen. 

XXKV. Der Präsident der Akademie 'sammelt vier« 
teljäbrig von den Vorstanden der Attributen die von ^ 
den Verwaltungs-Commissionen justifizirten Rechnungen 
mit ihren Belegen , und sendet sie mit einem Wirtb- 
scbafts-Beriehte , welcher das Verhältniss der Verwen- 
dung zur etatsmässigen Bewilligung darstellt, zu dem 
Ministerium des Innern , damit bei dem dortigen Cen- 
tral -Becbnungs- Com missariat eine Ilauptrechnung zu- 
sammengestellt werden könne. Zu diesem muss gleich- 
falls jährlicb und zwar am Anfange des Monats Septem- 
ber die Exigenz Cur das künftige Jahr zur Begulimng 
der Repartition eingesendet werden. 

XXXVI. Zum Local der Akademie und der damit 
verbundenen Anstalten bestimmen Wir das vormalige 
Jesuiten- oder Mallheser-Gebäude. Unser Ministerium 
des Jnnern wird nach dem durch den Bau-Intendanten 
ihm vorzulegenden Grundrisse des Gebäudes jedem In- 
stitut nach seinem Bedürfnisse, worüber die einschlü- 
gigen Vorsteher zu vernehmen sind, den erforderlichen 
Baum darin anweisen, und su seinem Gebrauche zweek- 
müssig einrichten lassen, welche Einrichtungskosten von 
dem Fonde der Akademie geleistet werden müssen > 

4 
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die BMiptooterhaltniig des Gei^adet abe^ wird auf d«h 
für Staatt-Geblnde aotgeietsleii Fond übenMiinmeii. 
XXXVII. Wir wollen 9 daas nach diesem neuen 

Grundplan die Akademie unverzüglich in Thatigltcit 
gesetzt werde ; der Präsident hat es sicli sodann zur 
näclisten Angelc£^onlielt zu machen, die Jiier nocli un- 
bestimmt gelassenen Funkte su unserer endlichen £nt- 
scbcidiing Torsubereiten. 

Gegeben in Unterer HanpC- und Residensstadt 
Müneben, am ersten Tag des Monats Mai im Ein- 
tausend aebthandert und siebenten Jabre, Unseres Rei- 
ches im eweitcn. 

Max Joseph» 

Freiherr von Montgelas. 
Auf bönigUcben allerhöchsten Befebl 
Krempelbuber« 



AliAdemte der WlMeiisAaillM 

Yom März 1899. 

Ludwig 

von Gottes Gnaden König von Bayern, etc. 

Wir baben Uns über die dermaligen Verhältnisse 
der Abademie der Wissenschaften in München, welche 
<von Unserem höchstseligen Regi e rungsvorfahrer, dem 
Ghurftirsten Maximilian dem III., nach ihrer ersten 

Stiftung bestätigt, und von Uuseres in Gott ruhen- 
den Herrn V^Tters, des Königs Maximilian J o s c p Ii 
Majestät, erneuert und neu errichtet worden, Vortrag 
erstatten lassen, und verordnen, — auf den Antrag Un- 
seres Staatsministeriums des Innern, nacb Vernehmung 
Unseres Staatsratbs, wie folgt: 



Digitized by Google 



51 

I« Die Aliademie der A\ issenschaften in München 
ist ein unter dem Schutze des Königs stehender Verein 
T»n Gelehrten, um die Wissenschaften cu pflegen, die* 
selben dnreh Forschungen sa erweitern, und durch ' ' 
die vereinten Krfifte ihrer Mitglieder Werke hervorsu* 
bringen , \velche die Kraft eines einseinen Gelehrten 
übersteigen. 

II. Die AVirlisamkeit der Altademie nmfasst das 
ganze Gebiet der allgemeinen Wissenschaften, insbe- 
sondere / 

i) Philosophie, Philologie, alte und neue Literatur; 

*d) Malheinalili un<l sanimtliche iViüurwisseuschaflen, 
nainentlicli Tfiyslh, (^lieinie, Astronomie und die 
verschiedenen Zweige der jSaturgeschichte ; 

3) Geschichte , und zwar vorsüglich die vaterlän- 
dische in ihrem ganzen Umfange , mit ihren Uilfs- 
Wissenschaflcn, jedoch mit Ausnahme der politi- 
schen Geschichte des Tages. 

Ausgesclilosscn werden von dem \'\ irkungsitreise 
der Akademie die besonderen positiven isscnschaften, 
nämlich Theologie, Jurisprudens, Kameralistik und 
Medicin. 

III. Nacb denHaupigcgenstanden Ihrer Wiiiisaiidieit 

theilt sich die Akademie in drei Classen, nämlich in 

1) die philosophisch-philologische, 

2) die mathematisch - pysikalische, und 

3) die historische Gkssc. ^ 

IV. Das Personal der Akademie soll künftig be- 
stehen, aus 

1) einem Vorstande, 

2) drei Classen - Secrelaren, 

3) einer verhältnissmässigen Anzahl sowohl ordentÜ» ' 
eher in München wohnender Mitglieder, als 

4) ausserordentlicher' oder Ehrenmitglteder , und 

4* 
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5) eiacr >ng— lew en ga AaisaM k^rr^^KMidirinider Mit- 
glieder« 

Diejenigen ordentliclm Mfgliecler, welche ifiren 

Wohnsitz in München aufgeben, treten in die Heilie 
der ausserordentlichen Mitglieder ein. 

Die dermaligen auswärtigen ordentlichen Mitglieder i 
behalten zwar ihre bisherige Stellung zur Akademie» 
in Zuliunft können jedoeh die ausser München wohnen- 
den Individuen nur in der £igen8chaft ausserordentli- 
cher oder Ehrenmitglieder, oder correspondireader 
Mitglieder eintreten« 

V. Der Vorstand wird von sammtlichen ordent- 
lichen Mitgliedern der Akademie aus ihrer Mitte durch 
Stimyicnmehrheit gewählt, bedarf jedoch zur Ausübung 
seines Amtes Unserer königlichen Bestätigung. Er be- 
kleidet die ihm auf diese Art übertragene Stelle jeder- 
seit drei Jahre« ist aber jederzeit wieder wählbar^ die 
Function des aus der ersten Wahl hervorgehra^ 
Vorstandes wird sich jedoch ausnahmsweise nui^ td 
swei Jahre erstrecken. 

Der Vorstand wacht über die genaue Beobachtung i 
der Statuten und die Erfüllung der Pflichten eines je- 
den Mitgliedes oder Angehörigen der Akademie. 

Er führt in den allgemeinen Versammlungen, und, 
so oft er es zuträglich findet, auch in den besonderen 
oder Classenversammlungen den Vorsits; er kann aus- 
serordentliche Versammlungen anordnen; er nnter- 
seichnet alle Ausfertigungen der Akademie« und hat 
überhaupt alle Befugnisse, so wie alle Verpflichtungen 
eines Gollegialvorstandes. Im Falle der Abwesenheit 
oder sonstigen Verhinderung überträgt er die Geschäfte 
des Vorstandes einem Classen-Secretär, 

VI. Die Classen-Secreläre werden aus de n ordent- 
lichen Mitgliedern jeder Ciasse , und von denselben 
durch Stimmenmehrheit gewählt; diese Wahl muss Uns 
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fedesmal angezeigt werden, ohne jedoch Unserer Be- 
stätigung zu bedürfen. Die Functionen der Classcn- 
Secretäre dauern jederzeit drei Jahre, nach deren Ab- 
finss eine neue Wahl statt findet, bei welcher sie wie- 
der wählbar sind. Die Glassen - Secretare geben in Ab- 
wesenheit des Vorstandea die Gegenatünde der Ver- 
bandlungen in den Versammlungen ihrer Classen an, 
führen das Protokoll und die Correspondens der Glesse^ 
nehmen in Empfang, was besonders an dieselbe ge- 
richtet ist, verfassen die Ehrenreden auf die der Aka- 
demie durch den Tod entrissenen Mitglieder ihrer 
Glasse, und redigiren gemeinscbaftlich die durch den 
Druch bekannt zu machenden Jahresberichte der 
Akademie. 

VII. Die erste dermali^e Emenmuig der ordentli- 
chen Hitglieder der Akademie wird unmittelbar yob 
Uns ansgehen, för die Zukunft aber hat die Akademie 
ilire Mitglieder durch IMe Wahl mit Vorbehalt üa- 

sererj edesmallgen Bestätigung zu ersetzen. Die Zahl 
der ordentlichen Mitglieder der Akademie setzen Wir 
für die Zukunft für jede Classe auf höchstens zwölf, 
daher im Ganzen mit Einschluss des Vorstandes und 
der Classen Secretäre auf sechs und'dreissig fest. Jeder, 
der künftig als ordentliches Mitglied der Akademie auf- 
genonmien werden soll, muss der gelehrten Welt durch 
sebiilUteilerische Werke Ton anerkanntem Werthe oder 
durch wichtige Entdeckungen bekannt > von unbescbol- 
tenem Gharakter und in München wohnhaft seyn. Im 
Uebrigen ist die Wahl ganz frei, und die Mitglieder 
der Akademie können, unter den obigen Voraussetzun- 
gen, aus der Classe der Geistlichkeit, der Staatsdiener« 
des Militärstandes, der öffentlichen Lehrer an der Uni- 
versität und den Studienanstalten, und der Priyatge«> 
lehrten gewählt werden. Die Pflichten der ordentlichen 
BUlglieder liegen unmitt^bar im Zwecke der Anttdt 
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ihr« w6MnUkU Verluaaiiclteil bMtdrt in tiM£U««r 

Mitwirkung an den Arbeiten der Akademie und ixnim. 

terbrochener Theilnahme an ihren Berat liungen. Jedes 
Mitglied der Akademie hat bei seinem Eintritte in die- 
selbe eine von ihm verfasstc, <les Druckes würdige 
Inauguralabhandlung in öfteuUiciier Sitzung zu verlesen. 

VUI* Zu Ehren- oder ausserordentlichen Mitglie- 
dern werden solche inländische oder auswärtige Indi- 
viduen gewählt, welche nach ihren Verhältussan die 
Bedingungen su ordentlichen Mitf^edem nicht erfuUeBp 
aber sonst durch Bang oder andere Siissere Yerhältnisaev 
verbundcji mit ^vissenschaftlichen Kenntnissen und Liebe 
zu den 'Wissenschaften, zur liefürderung der Zweclte 
der Anstalt beifraj];en können. Die Akademie legt ihnen 
keine Pflichten aut^ und es steht ihnen frei 9 den Sitzun- 
gen beizuwolmen , und Abhandlungen vorzulesen, oder 
einsusenden, welche 9 wenn sie des l>ru]ckes würdig be- 
funden werden, in die Benkschriften der Akademie au^ 
aunehmen smd.. 

IX. Zu correspondirenden MilgHedem werden voa 
in- und ausländischen Gelehrten diejenigen ausorseheiL, 
welche durch zweckmässige Mittlieilungen über wissen- 
schaftliche Gegenstände fortwährend der Akademie nüfz- 
lichc Dienste su leisten im Stande und bereitwillig sind.« 

X. Die ausserordentlichen sowohl, als die correspon- 
direnden Mitglieder werden von der Akademie selbst» 
mit Vorbehalt Unserer jedesmaligen Gen^migung 
gewählt» 

XI. Jedem Mifgliede der Akademie steht der Aus- 
tritt aus diesem Verehi frei 5 zur wirldichcn Ausschlies- 
sung aber wird Unsere ausdrückliche Sanction erfordert« 

Xil. Kur jene Mitgheder der Akademie» welche 
r.u öfl'entlichen regelmässigen Vorlesungen an der 
Ludwig. Maximilians -Universität, an der polytechnischen 
Schule oder an andern ähnliehen Staatsanstalten sieh 
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Terpflichten , können in Zulnisft dem Fond der 

Akademie einen ständigen Gehalt erhalten. Ausserdcei 
werden Wir dem Vorstande und den Classen Secretären 
für die Dauer ihrer Functionen angemessene jahrliche 
Remunerationen aus dem der Akademie sugenviesenen 
Fond bewilligen. 

XI 11. Dem Vorstande und den Sccretüren >vird noch 
i^* zur Besorgung der lianzlcigescbaftc , und zur Führung 
der Regie -Rcchfiimg ein Actuar mit einem angemessenen 
FitncU'onsgehalte, und ein Kansleigehülfe gegen Taggeld 
beigegeben« Der Actuar hat ingleich das Einlaufs-Tage* 
buch zu fubren, die Ausfertigungen der Akademie zn 
besorgen, und die Registratur derselben in Ordmfng 
zu erhalten. 

XIV. Das Staatsministerium des Innern (Sectios 
fnr die Angelegenheiten der Kirche und des Unter« 
richte, oder die hieftlr bestimmt werdende Stelle) dem^ 
in Beziehung auf ihre Kussere Thä'tigkeitund GeschSÜs* 

Verhältnisse, die Akademie als wissenschaftlicher Verein 
untergeordnet ist, kann, so oft es für notliwendig er- 
achtet wird, das Gutachten der Akademie über 'S'vissen- 
schaftliche Gegenstände, welches diese unentgeltlich 
■ zu geben verpflichtet ist, erholen, auch wegen beson- 
derer Beachtung einzelner Gegenstände specielle Auf- 
träge an dieselbe erlassen, so wie hinwieder die Aka- 
demie beml^ ist, widitige und gemeinnfitsige Resul* 
täte ihrer Forschungen und Beobachtungen, dann be- 
gründete Ansichten über wahrhaft dringende Bedürf- 
nisse der im Artikel II. bezeichneten Wissenschaften 
dem genannten Staassministerium vorzulegen. Auch 
hat die Akademie selbst durch Herstellung und Fort- 
führung einer ununterbrochenen, freien, jedoch rein 
wissenschaftlichen Verbindung mit gelehrten Instituten 
und Gesellschaften des In • und Auslandes die zur Er- 
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NUung ihm ZwMhM dladtah« IBlftmiWl wm. ver^ 

flldllP6ll* 

^ XV. Die Tvissenschaftliche ThClIgkeit der ALftdemW 

äussert sich vorzüglich durch 

1) BerathuDg, 

2) Schrift und Druck, 

3) Ermunterung. 

XVI. Zum Behufe einer freien fviitenschaf^Iicheii 
fieralhung sollen in gewissen Zeiträumen tlieUs ordent- 
licbe allgemeine, theils Glessen - Sitaungen gehalten 
werden, in welchen die von der allerhöchsten Stelle an 
die Altademte eum Gutachten gehraehten Fragen bem- 
thcn, die wichtigeren auswärtigen Correspondenznach- 
richten vorgelegt, die von den einzelnen Mitgliedern 
verfassten Abhandlungen und A orträge gelesen, die 
Wahlen neuer Mitglieder vorgenommen, und überhaupt 
alle eur gemeinsamen Berathung der Akademie oder 
ihrer einaelnen Glessen geeigneten Gegenstande diaca- 
tirt werden« 

XVli. in jedem Jahre sollen swei öffmtltelie, feier- 
liehe 8itsungen gehalten werden, nämlich am Kamens* 

tage des regierenden Königs und am 28. IMars, als dem 
Tage der ersten Stiftung diases wissenschaftlichen Ver- 
eins. In diesen beiden festlichen Versammlungen sol- 
len, neben gedrängten Bechenschafts - Berichten über 
das Wirhen der Ahademie, Abhandlungen über wissen« 
•ehafkliche Gegenstände von allgemeinerem Interesaa 
und Gedäcbtnissreden auf ausgeseichnete verstorhene 
Mitglieder vorgetragen werden* 

XVlli. Die Mittheilung durch Schrift und Drttch be^ 
steht vorzüglich in der Herausgabe 
i) der ahademischen Denkschrift en, in welche die von 
Mitgliedern der Akademie verfassten wichtigeren 
Abhandluni^ aufzunehmen, jedoch dieselben zur 
Erleichterung des Absataes in besondere, nach den 
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▼ t f wl i t e d w ifa * OImmb dar AluidMie geomfaitt« 

Hede zu vertheilen sind; 

2) der Sammlung der für die vaterländische Geschichte 
wichtigen Urltunden , welche unter dem JXamen 

„Mo nument a boica" 
beliannt, und unter besonderer Berücliticbtigung 
der Städte -Urkundon mit Ausdehnuag auf geschieht- 
liehe Urkuaden am den neu erworbenen Gebiett- 
theilen des Königreiches fortsusetsen ist, und 

3) einer Literatur- Zeitung unter geeigneter Mitwirkung 
anderer, nicht sur Akademie gehöriger Gelehrten. 

XIX, Ermunternd wirkt die Akademie der Wissen- 
schaften vorzüglich 

4) durch Ausschreibung wahrhaft interessanter wissen- 
shafUicber F reisfragen > und Belohnung ihrer ge« 
lungenen Lösung; 

2) durch Zuerkennung akademischer Denkmünaen für 
eingesendete gelungene Arbeiten. 
X}L Indem Wir hiedurch Unserer Akademie der 
Wissenschaften die Hauptbestimmungen ihrer künftigen 
Wirksamkeit vorgezeichnet haben, tragen Wir derselben 
auf, eine auf diese Beslimmungen gegründete Geschäfts- 
ordnung zu entwerfen, und Uns zur Genehmigung vor- 
zulegen. 

Gegenwärtige Verordnung soll durch das Regie- 
rungsblatt sur allgemeinen Kenntniss gebracht, und 
durch Unser Staatsministerium des Innern förderlich 
in Vollaug gesetst werden« 
Hänchen am ZU MSrs 1827. 

Ludwig. 
Fürst V. Wre de. Graf v. Th ürheim. Freiherr 
V, Zentner, v, Maillot. Grat' v. Armansperg. 

Nach dem Befehle 
Seiner Majestät des Königs 
Egidv. KobelL 
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schall mit dtn Mitgliedern der Akadenie der Wisseift- 

schaffen offen stehen, tbeils dem ün te rr ich t e aft dn* 
Iloclischule und anderen höheren Unterrichtsanstalten. 
des Staates, welche in Unserer Residenzstadt ihren St Cs 
haben, vorzugsweise gewidmet seyn. 

Dagegen sollen die der Universität gekörenden Samnn- 
lungeii mit den Sammlimgen des Staates vorbehaltlich 
der Eigenthumsrechte der Universität nach Thunliehkeit 
in unmittelbare Verbindung gebracht werden. 

V. Hiernach werden 

1} die mathematischen und physikalischen Instrumente 
der Universiiät, 

2) die zoologisciie Sammlung und ^ 

3) die technologischen Modelle derselben, den gleich- 
artigen Sammlungen des Staates« so wie die der Uni- 
versität gehörenden Torz.üglicheren Gemälde der Pina- 
hotheh dergestalt einrarl^t, dass sie mit denselben 
ein Ganzes bilden, jedoch sur urkundlichen Sicherung 
des Eigenthums der Universitlit in besondere Veraeicfc' 
nisse gebracht und beglaubigte Abschriften dieser Ver- 
aeichnisse, auf welchen durch den im Art. XV. be- 
zeichneten General - Conscrvator das Anerhcnntniss der 
Eigenthumsrechte der Hochschule beurhundet werden 
muss, in das Archiv der Universität niedergelegt werden. 

Pie mit den Universitätsrechnungen vorschriiltsmässig 
vorzulegenden Uebersichten der Inventars- Ab - und Zu- 
gdnge müssen in triplo angefertigt und von dem Rector 
der Univorsitäl; , so wie dem General - Conaervator un- 
terfertigt werden, das eine Exemplar bleibt bei der 
'Rechnung, das andere geht nach vollendeter Rech- 
nungsabhör an den General - Conservator, und das 
dritte wird im Unlversitatsarchiv hinterlegt. 

Alle sechs Jahre muss das General - Inventar recti- 
ficirt und durch eine gemischte, aus Mitgliedern den 
General • Gonserfatoriums und der Universität gebUdcte 
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GommiMion mit ätm BetUirfe im Sanniditagen Ter* 

glichen werden. 

Dagegen haben die auf solche Weise vereinigien ma- 
thematisclien, physikalischen, zoologischen und polytech- 
nischen Cabinetc dem akademischen Unterrichte an der 
Hochschule und an der sa errichtenden poljtechniiehea 
Schule in diesen Fächern jeu dienen,' 

VT. Die mineralogischen Sammlungen des Staates 
und der Universität bleiben getrennt, jedocli kann 
erstere ebenfalls zum akademischen Unterricht gebraucht 
werden, so wie auch künftig alle erforderlichen neuen 
Anschaffungen yon Mineralien in der Regel nur für die 
Nationaisanmilung aus der dafür ansgenorfenen Aver« 
salsumme bestritten werden, för die Sammlung der 
üniTersitat aber neue Anhäufe auf Rechnung der üocli- 
ichule nur in so fem und in dem Maasse statt finden sol- 
len, als dieselben unentbehrlich sind, um )ener Samm« 
lung den Charakter der Selbstständigkeit zu bewahren. 

VII. Der botanische Garten bleibt nebst den dasu 
gehörenden Gebäuden und Sammlungen swar eben- 
faUs Staatseigenthum , soll jedoeh Irifaiflig grosstentfaeils 
dem iduMlemiseben Unterrichte in der Rotanik gewidmel 
seyn, übrigens wie bisher md Koeten des Staates wntev^ 
halten werden. 

- VIII. Das nämliche VerhältniiS findet in Hinsicht 
des chemisehen Laboratoriums «nd des aBOtomischen 
Theaters statt. 

IX. Die Sternwarte bei Rogenhamsen , welche wegen 
ihirer EntlWnung von der Stadt nun ähademiscben Un« 
terrichte nur selten und auf beschranlite Weise benutet 
werden kann, bleibt nebst den dazu gehörenden astrono» 
mischen Instrumenten reiji wissenschaftlichen Forschun- 
gen und Beobachtungen gewidmet und soll fortwährend 
auf Kosten des Staates ttaterhallen werden, . 
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X. Dm dtf Unirmilit pikOremdm Kupfmticii.Gdbi. 
net wird nicht mit d^r National- Kupfe)r«ta«hs«iiiiiilttiig 
T«reiiiigt, •ondani dient autsehliesslich als Hilfsmittel 
zum Vortrag der neueren Kunstgeschichte au der Hoch- 
schule. Jedoch kann die Erhaltung derselben dem Con- 
»ervator des Central - Kupferstich - Cabinets überfragen 
werden, welcher alädaxui der Umversilat iiiefür verant- 
wortlich bleibt, 

XL Die chirurgischen und pharmaceutischen Instru- 
mentarien und Apparate der' Universität bleiben, ds 
die Akademie keine dergleichen Sammlungen - besessen 
hat, auch künftig ungetheiltes Attribut der Universitit 

Xn. Das Antiquarium und das ]VIü|iz - Cablnet» weldw 
theils wegen ihrer örtlichen Stellung, theils wegen an- 
derer Verhaltnisse für den akademiachen Unterrieit 
aar auf sehr beschränkle Weise benotst werden kda» 
nen, bleiben femer 9 wie bisher, u|ifer der aussckliif' 
senden Aufsicht und Bewahrung des Staates. 

XIII. Die Central. Bibliothek und die üniversitats- 
Bibliothek sollen fortwührend getrennt erhalten wer- 
den^ die erstere hat unter der unmittelbaren Aufsidt^ 
des Staates, die letstere unter jener der Universität i> 
stehen. 

Auch die für beitlc Institute bestimmten Dotationen 
bleiben getrennt; um jedoch mit diesen Mitteln vielsei- 
tigere Zwecke erreichen zu können, ist dafür su sor- 
gen, dass künftig in der Regel nicht die nämlichcB 
Werke für beide Sammlungen angeschafft werden, die 
Fälle ausgenommen, wo beide Sanmilungen das näkdkhe 
Werk wegen seines anerkamit classischen Werthes odsr 
flur Behauptung ihres selbststandigen Charakters notb- 
wendig besitzen müssen. 

insbesondere ist diese Vorschrift in Beaiehuiig 
kostspielige Prachtwerke ca beobachten. 
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Bm BnüdieidiiBg dtr PrägiB, fir welelM äei^ bilden 
Saanhnigm em ntum Werk angetclidft werdoi 

ist von dem Grundsatse aassugehen, dass die Natlonal- 
liihliothek mehr den all gerne ;ncn , die Lnivcrsilats - lii- 
hliolliek dagegen mehr den })esondereu igid positiven 
Wissenschaften £^c^^itllnet scyn soll. 

Zur Ausführung dieser Bestimmung ist es aothwen- 
dig, dass die Conservatoren beider Sammlungen sicfa 
bei neuen Anschaffiyngen fort%Yährend mit einander be- 
nehmen und sich wechaebeitig die £uKicbt der Catidoge 
ungehindert gestatten. 

Die jahrlieben Etats beider Btiohersammlungen, und 
die denselben z.ur Basis dienenden Operafionsplane für 
jedes Jalir sind von einer im Art. XVIII. naher bezeicJi- 
neten, aus Mitgliedern des General - Conservatoriums 
imd der Universität ])cstchenden besonderen Bibiiotheks- 
Commission zu berat iien. 

Uebrigens versteht es iicb von selbst, dass die Central- 
fiibliothek von den Lehrern an der Hochsehule^ und un» 
ter den erforderlichen Besch r&ikungen auch v<m den 
Studurenden an derselben» eben so benuzt werden bann, 
wie die I]^nversitäts- Bibliothek den Mitgtiedem der Aha- 
demie der Wissenschaften zum Gebrauche offen steht. 

XIV. In Beziehung auf das zur Ver\valtung und Be- 
wahrung aller dieser wissenscliafllichen Schätze erforder- 
liche Dienstespersonal verordnen W ir 

1) dass die als selbststandige Sammlungen verbleibenden 
Attribute der Unirersität auch liünftig von den Pro- . 
fesaoreiif welche die einschlagigen Fächer Tortragen» 
verwahrt werden, und diese liiefür der Vniyersit&t 
▼erantwortlich scyn sollen, 

2) dass die Verwahrung und Verwaltung der Uni- 
versitäts -Bibliothek ebenfalls dem dafür aufgestell- 
ten und der hohen Schule darum verantwortlichen 
Personal übertragen bleiben soll* 



« 
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Auch w^rdtti dto Aaträft m9gm M^adbriMsctsui^ / 
4er hicbei in Erledigung kpaimenden Stellen toi» dam 
Ümversitats-Senele autgelMn. 

XV. Zur Aufsicht und Bewahrmig der wlMcanebnll. 

liehen Sammlungen des Staates dagegen werden von Uns 
besondere Conservatoren angestellt, welche Wir vor- 
«ugswcise aus der Reihe der Mitglieder der Akademie 
der AVisftenschaften oder der Universität wählen wer- 
den, und welcke in der Person einee ebenCells von Une 
sn ernennenden General •Contenrators ihren gemein- 
schafttichen Vorstand habeiu 

men eine ini Wesentlichen sowohl von der Ahademia der 

Wissenschaften, als Ton der Universität unabhängige, 
unmittelbar imter Unscrm Staatsmiiiisterium des Innern 
(Seclion für die Angelegenheiten der Kirche vmd des 
Unterrichts, oder die dafür bestimmt werdende Stelle) 
stehende Behörde unter der Benennung: „General-Con- 
servatorium der wissenschafUichen Sammlungen iet 
Staates. 

XVI. Jede dieser Sammlungen und Anstalten hift 
eine besondere, ihrer Erhaltung und Vermehrung ge- 
widmete Dotation, welche jedenseit etatsma'ssig festge- 

sezt und über deren Vciwendung jährlich Uechnung 
abgelegt wird. 

Neue Anhäufe für diese Sammlungen werden von 
den einzeUien Conservatoren dem Vorstand in Antrag 
gebracht, welcher über die Statthaftigkeit der minder 
bedeutenden su entscheiden hat; beträchtUcke neue An- 
schaffungen , welche einseln die Summe Ton Einhandert 
Gulden übersteigen^ bedürfen der Genehmigung des 
Staatsministeriums des Innern. 

Alle hierüber; so wie über die andern, diese Institute be- 
treifenden Gegenstände an Unser Staatsministerium su 
erstattenden Berichte werden von dem General-Couser- 
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vator unterseichnet imd Ton dem eintohla'gi^en Conicr- 
vafor nut unterschrieben. 

XVn. Zu Conservatorcn derjenigen Sammlungen und 
Anstalten, welche vorzugsweise dem Unterrichte an der 
Hochschule gewidmet sind, werden wir die ordentlichen 
Professoren der betreifenden Fächer an der UniveraitÜt 
mit dem Vorbehalte ernennen, ihnen Adjuncten beiaia- 
geben, welche ebenfalls zu öffentlichen Vorlesungen an 
der Hochschule yerbundea seyu soUen, 

XVIII. Die Aufiicht über die Gentrai -Blbfiothek ist 
einem Ober-Bibliotheihar nit dem Charahter eines IM- 
rectors übertragen, welcher awar su dem General • Gon- 
servator in dem nämlichen Verhältnisse, wie die übri- 
gen Conserv«itoren steht, allein über das übrige, bei der 
Bibliothek angestellte Dienstpersonal, wieder alle Func- 
tionen eines Vorstandes ausübt, die laufenden Ausgaben 
selbst anweiset» und über durchaus nothwendigc oder 
geringfügige Ankaufe unter Beobachtung der im Art. 
XIV» ertheilten Vorschriften selbst entscheidet* 

Die grösseren und wichtigeren Anhäufe für die Bi- 
bliotheh sind Ton einer besonderen Bibliothehs - Gonamis- 
sion KU prüfen, in welcher der General - Gonscrvator 
den Vorsitz, der Oberbibliothekar den Vortrag führt, 
und ZU deren Sitzungen sowohl die Classen-Secretäre 
der Akademie der Wissenschaften als die Dekane der 
einschlägigen Fakultäten und die Bibliothekare der 
Hochschule jedesmal beizusiehen sind« 

XIX. Dem General - Gontenratorium wird ein Actnar/ 
suglmeh Reehnungsfuhrer, so wie den einseinen Samm- 
lungen und Anstalten die erforderliche ZaU von 
Dienern , tetstere als FunctlonSrs, beigegeben. 

Nach gegenwärtiger Verordnung sind, so lange Wir 
nicht anders verfügen, die genannten >Yissenschaftli- 
chen Sammlungen und Anstalten zu behandeln, auch 
soll dieselbe durch das Regierungsblatt aur Öffentlichen 

.5 
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KenntinM gtbracht, und jdandi Unser fita»Um'mi»terlmn 
des Iiuieni förderlich in Vollsug gesetzt werden^ ' 

.IVIiiuchen den 21. Mars 1827. . 

# 

Ludwig. •* * 

FOrst Wrede. Graf Thürheim. Freiherr 
V. Zentner. Maillot. Gr. v. Armansperg. 

Nach dem Befehle 
Seiner Majest ät des König» 
• £gid V. HobelL 

r 

^em^hAttmorAwk\m% der Uönlslielteit Aka« 

deiule der Wisüeniseliaf ten» 
VW Seiner Miye&tät dem Könige unterm 4m August tSM9 

I. 

Wahlen: 

i. des Varetandes tmd der Seeretare. 
. §. .I. . Die Wahl des Vorstandes, und der Glassen- 
Secretä're hat in einer Versammlung , . zu welcher alle 
stimmberechtigten Mitglieder eingeladen werden, bin- 
nen vier Wophen nach £iip}f^digung der Stelle: durch 
Stimmzettel zu geschehen, "welfihe der fuiictionirendi» 
Vorstand eröffiaet, und welche Ton dem protolu^lffUi» 
rqnde^ Glasse^-Secretär. eiagesehenwerdeiii PieFunc 
fam dea. Aeug^ahlten Vorstandet beginnt yxfpuOgaähm 
nach e^olgter :Königlichen Best5tigu^g, jene der das* 
sen- Seeretire |^eich nach be^nnt gj^machter Wahl. 

9/ der wdeniUi^tm Mitglieder, 
§. II. Wenn eine der statutenmässigen Stellen, de-, 
ren;Wiederbesetauii( .entweder schon j^tst der Aka^e» 
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mio siutehty oder {%, VII. des «llerhSchsteii Organisa- 
tiöns -Rescripts irom 21. M8n 1827) in der Folge isu- 

stefaen wird, iti einer Classe erledigt ist, so hat in der 
nächsten ordentlichen Versammlung derselben eine vor- 
läufige Bcralhung darüber statt zu linden, ob unter den 
gegebenen Umstanden zu ungesäumter Wiederbesetzung 
der Stelle geschritten werden soll. Im Bejahungsfall 6 
haben die ordentlichen Mitglieder binnen vierzehn Ta- 
gen schriftliche Vorschläge bei dem Glessen - Secretär 
einraretchatt» • 

/jDipae VeiaeUfige ktfnnen sieh stets nur onf einhei» 
misehe, am Ort der Akademie sehen beffaidliche Ge- 
lehrte erstrecken. In einer den ordentlichen Mitgflie- 
dern besonders angesagten ausserordentlichen Sitzung 
der Classe berichtet sodann der Secrelär mit Rücksicht 
auf die Erfordernisse zur "Wählbarkeit (§. VIT.) über 
die eingegangenen Vorschläge , worauf, wenn weiter 
nichts zu erinnern ist, sofort über sämmtUehe in An« 
trag Gehommene mittelst weisser und schwarzer Ku- 
geln in der Art abgestimmt wird, dass jedes Mitglied 
wn Belnif der Abstimnuig so viele Hageln als Candi- 
daten sind, «nter ihnett aber nur Eine weisse, erhilt« 
Zn einer gültigen Wahl • wird ausser der Anwesenheit 
und Abstimmung von wenigstens drei Viertheilen der 
Mitglieder absolute Stimmenmehrheit erfordert. Das 
von dem Classen - Secretär aufgenommene , von sämmt- 
lichen Mitgliedern, so wie . von dem Vorstande oder 
seinem Stellvertreter untecaeichnete Protokoll wird zur 
Kenntniaa deft andern Gassen, den Seeretären derselben 
mitgatheilt« In der nächsten allgemeinen fiitsiuig wird 
von sämmtUehen ordendichen Mitgliedern über den 
Gewählten ebenßiHs mit weissen oder «ehwaraen Kugeln 
abgestimmt. Erhält derselbe nicht die Mehrheit, so 
muss in der Classe zu einer andern Wahl geschritten 
werden. Im entgegengesetsten Falle wird nach erhaltener 
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Königlicher Bestätigung VII. ) da» neugewahü« 
Mitglied einberufen, ui^d der Tag su der dffentlicliaii 
SitBung (ebend.) anberaumt, in welcher der ClaiMe- 

Secretiir im Fall einer durch Tod eingetretenen Bri«- 
digung eine Ivurze Gedächtnissrede auf den V erstorh9' 
nen, der Nciieintretende die vor^esciiriebene Inaugural- 
Abhandlung vorsulesen hat. 

3. der EltrennUtgUeder* 

J. III. Vorschläge cur Ernennung von Vhamlmi^fi^ 
dem honnen nur durch den Vorstand aaeh. Tefgiiif i' 
gern Benehmen mit den dessen •SecretSren an dicAit- 

demie gebracht werden. Es bleibt jedoch jedem Mit* 
gliede der Akademie unbenommen, gleichfalls einen 
solchen Vorschlag bei dem Vorstande zu machen, vpel- 
cher mit den Classen ■ Secretareu su beschliessen hat, 
ob dem Vorschlage Folge an geben» oder ob denei^ 
sogleich abcttlehnen sey« ^ 

• I 

4. auseeratdenUicker Mitglieder. > 

5» IV. Vorschläge ru ausserordentlichen MitgKedfl*» 
die nach §. VIII. nur von der Wahl der Akadem/e ao»- 
gehen können, stehen jedem einzelnen Mitglicde frei; 
sie unterliegen jedoch einer Yorgangigen Deliheration 1 
des Vorstandes und der Classen - Secretare. 

Finden diese keine Ursache, dem Vorschlag Folgest 
geben, so hat er au fsich an beruhen. Im entfegeng«- 
setaten Falle werden die Classen •Mitglieder Ton 
Voratande au schriftlichen Erhlärungen über den gs* 
machten Vorschlag aufgefordert. Erklart sich die Majo- 
rität gegen den Vorschlag, so hat er ebenfalls mi bs- | 
ruhen. Ist die Majorität für denselben, so hat die Ge- 1 
sammt- Akademie in einer gewöhnlichen allgemeinen 
Sitsuag. mit schwaraen und weissen Kugeln darüber ä^- 
anstinuneB« 
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§. V. Dio Zahl der inländischen ausserordentlichen 
Mitglieder einer Classe darf die Hälfte der Normal- 
sahl der ordentlichen Mitglieder einer Classe nicht 
übersteigen. 

«5, awtcärtiger MlgUeder und CatTetpandenten, 

{• VI. Vorbedingungen cur Ernennung auswäräger 
Mitglieder und Correspondenten sind : ' 

a) r.pec2ene Verdienste um die Akademie durch eine, 
längere Zeit hindurch fortgesetzte thatigc Verbindung 
mit derselben , oder Einsendung von Abhandlungen 
oder Mittheilungen anderer Art, die fiir werthvoll er- 
klärt worden. Bewerbungen müssen von früheren Ver- 
diensten um die Akademie unterstützet und mit der Zu* 
Sicherung fortwährender Theilnahme begleitet seyn. 
VorschlSge dieser Art können bei dem Classen-Secretar 
«war yenmlasst werden, jedoch stets nur yon ihm oder 
dem Torstande ausgehen, üeber die Vorgeschlagenen 
wird von den ordentlichen Mitgliedern der Classe und 
der Gcsammt- Akademie mit schwarzen und weissen Ku- 
geln abgestimmt. 

b) allgemeine Verdienste um die "Wissenschaften, 
wobei entweder eine freiwillige Achtungs - Bezeugung 
für hervorragendes Verdienst (durch Wahl zum auswar« 
tigen Mitgliede) oder Aufmunterung jiingerer vielver- 
sprechender Talente au thatiger Verbindung mit der 
Akademie (durch Wahl sum Correspondenten) beab- 
sichtigt wird. 

Am Ende jeden Vierteljahres erstattet der Classen- 
Secretär über sämmtliche eingehommene Vorschläge 
dieser Art, wozu alle ordentlichen Mitglieder berech- 
tigt sind, einen erörternden, besonders auch die ver- 
haltnissmässig gleiche Berücltsi( htigung der verschiede- 
ne Fächer im Auge haltenden Bericht, in Folge dessen 
die ordentlichen Mitglieder aus der Zahl der Vorge- 
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ftchlagenen jederscit Ein auswärtiges Mitglied oder EH- 
nen Gorrespondenten durch Stimmemnehrheit erwßh- 
len. Jede geschehene Wahl wird unter Vorlage der 
Acten dem ^' erstände angezeigt, der in der aUgemeiiren 

Sitzung des Juli -Monats über samnitliche im Laufe des 
Jahres von den Classcn geschehenen Wahlen die Abstim- 
mung der Gesammt- Akademie veranlasst, und hierauf 
die allerhöchste Genehmigung derselben (§. X.) nach- 
sucht. Die Namen der jährlich auf beider! c i Art ( a und b ) 
Gewählten werden jedenseit nur in der feierlichen 
SitEung am 25. August behannt gemacht» . 

- • • 

^. VTl. Allgemeine Sitzungen werden besonders angf. 
sagt und, in der Regel, Jeden vierten Sonnabend des 
Monats gehalten. Sic finden in dem Falle statt, wenn 
der Akademie ein Gegenstand von alJgcmeiueiu Iutci*ess^ 
vorzulegen ist. * ' ' 

f. Ciassettsit^ttnffen. , ^' 

§. VIII. Die Classeii-SItzungen finden In der Regel an 
den drei übrigen Sonnabenden des Monats nach der 
Ordnung der Glassen slatt. Die ordentlichen Classen- 
SitiBungen werden nicht besonders angesagt; nur wenn 
sie ausserordentlicher Umstände wegen unterbleiben, 
wird diess den Mitgliedern besonders angieieigt. Die 
ausserordentlichen Siteuugen, denen nur die ordentli- 
chen Mitglieder beiwohnen, werden besonders angesagt. 

IX Die gcsetzmitssigen Ferien der Akaden^ie dauern 
vom ICiule Au£;ust Ms l. "!Vüveiul;er. 

^. \. TU £;( Imiissig v.crdtu in jeder (blassen -Sitzung 
von zwei MitgUedern wisscnschartllche \ orlesungeii ge* 
l>ahen, die nicht gerade in ausiuhrliciieu Abbandlungen* 
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sondern auch wohl in einfachen Mittheilungen gelegen- 
heitlicher Erfahrungen, Beobachtungen und Versuche, 
oder gelehrter und wissenschaftlicher Bemerkungen, 
auch Notizen über neue und Torzüglich bemerkens- 
vretthe Erscheinungeh der Literatur , bestehen können. 
Gegeniteitige StellTertretungen sind swar in einselnen 
'fidlen unverwehrt; dass jeddch im Allgemeineh jedes 
ordentliehe IWtglied {imrlicb seine swei Vorlesungen 
halte, ist eine Verpflichtung, dTe mit dem Einti^tfin die 
Akademie übernommen wird. Nimmt eine Vorlesung 
über eine Stunde Zeit in Anspruch, so kann die zweite 
für diese Sitzung unterbleiben. Ausserordentliche Mit- 
glieder, welche, wie die hierwohnenden Ehren -Mitglie- 
der (5. Vin.) rücksichtlich des Besuches der ordentli- 
chen «dlgemräen, nnd der ordentlichen Classen - Sitsnn- 
gen, den ordentiichen MitgBedern gans gleich gehalten 
werden; und in letzteren auch sur Abgabe ihrer Mtiihnng 
über wissenschaftliehe Gegenstaiide von dem Vorsltaen- 
den aufgefordert werden, oder freiwillig übernonmiene 
Begutachtungen erstatten, sind zu den eben erwähnten 
Vorlesungen zwar nicht verpflichtet, aber berechtigt. 
Der Gegenstand der jedesmaligen Vorlesung wird spä- 
testens am Tage vor der Sitzung durch Anschlag an 
dem im SiUsungs- Saale der Akademie angebrachten 
schwarzen Brette bekannt gemacht. 

J. XI. DIa äbrigen Yerhandlnngs-Gegenstfinde In 
den Classen -Sitzungen, zu denen theils fierathungen 
Über Anfragen und Aufträge des Staatsministeriums, 
theils die der Akademie zustehenden Beantragungen 

XIV.) gehören, folgen sich in der §. XVI. bestimm- 
ten Ordnung. Der Vorstand erhält gemäss der §. V. 
ausgesprochenen Befugniss, auch in den Classen - Sitzun- 
gen den Vorsitz zu fuhren, eine vorläufige Uebersicht 
der Verhandlungs . Gegenstande von den Classen* Sacra* 
tSren. 
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XU. Ein Zwang kami swar to Ansehung des Be- 
suches der allgemeinen und Classen- Sitsungen ni«mals 
ftatt finden; jedoch wird festgesetzt, dass« wimt ein gan- 
zes Halbjahr hindurch ohne notorischen Abhaltungs- 

Grund die Sitzungen versäumt hat , auf eben so lange 
sein Stimmrecht in der Akademie verliert; wer auf 
gleiche W eise ein ganzes Jahr ausbleibt, als ausgetrete- 
nes Mitglied zu betrachten ^ und als solches bei der al- 
lerhöchsten Stelle anzuzeigen sey. Auch bringt, es die 
jeder Gesellschaft schuldige Achtung mit sich« dass je- 
.der« bei dem nicht notorische Amts - Verhiltnisse un- 
vorgesehene Abhaltungen unvermeidlich machen, sein 
Sßcbterseheinen bei einer Classcn - Versammlung dem 
8ecretär, bei einer allgemeinen V'crsammlung dem Vor- 
stand vorher anzeigen lasse. 

§. XIll. Die nur aus Nichtbeachtung abgekommenen 
Jetons werden, jedoch mit der Einschränkung, wieder 
eingeführt, dass sie bloss für die ordentlichen Glassen- 
Sitzungen, und nur den bei denselben anwesenden ordent> 
liehen Mitgliedern der Glesse, mit Ausnahme des Vor- 
standes, erth&ffk werden« 

§.XIV. Auswihrtige Mitglieder und Correspondenten, 
die sich kürzere oder längere Zeit hier aufhalten, sind 
zum Besuch der allgemeinen und der Classen-Silzungen 
berechtigt, und können von jedem Mitglied, nach vor- 
gäni^ger Benachrichtigung des \ orstandes und resp« 
' des Glassen - Secretärs, dazu mitgebracht werden. 

Zu jeder Glassen- Sitsung hann nach vorgängig er- 
haltener Zustimmung des Vorstandes und des betrdRen- 
den Secret&v eine Ansahl hier wohnender oder durch- 
reisender Freunde der Wissenschaften zugelassen werden. 

§. XV. Die Protoholle der Glassen Sitzungen, welche 
der Secrelär zu führen hat, wie der allgemeinen Sitzun- 
gen , bei welchen der Aetiiar der Akademie das Proto- 
koll führt, circuliren wie bisher, erstcre bei den Mit. 
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gliedern der Olaste, und werden auchTden Mitgliedern 
mitgetheilt , welche der SiUung nicht beigewohnt be- 
ben, wenn die Vorschrift (§. 12) beobachtet worden, 
oder der dort angenommene Fall bei ihnen statt ündet; 
letstere bei eilen, die der Sitzung beigewohnt haben* 

3, OeffentUche Sitzungen, 

f. XVL Die {. XVII. Torgeschriebenen ReehenschnfU- 
Berichte werden von den ClaMen-Secretären unter 
lißtwirkung des Vorstandes gemeinschafUich yerfasit; sie 

enthalten Nachrichten 

a) von den bei der Akademie vorgefallenen Verän- 
derungen 5 b) von den interessanteren durch Regicrungs- 
Aufträge veranlassten Untersuchungen; c) von den in 
den Classen Torgelesenen Abhandlungen; d) Angabe 
der inswischen von den ordentlichen imd aniterordeat- , 
liehen Mitgliedern herausgegebenen Schriften* 

Da diese Berichte bei den Öffisiitlichen ffitmngeoy 
denmaeh halbjährig erstattet werden sollen, ($. XVII.) 
so haben die Classen - Secretäre schon im Laufe jeden 
Halbjahres die erforderlichen Materialien zu denselben 
zu sammeln. Diese Berichte werden jederzeit gedruckt, 
und den Classen steht es frei, den Druck in dem Maasse 
ta veranstalten, in welchem sich Stoff dazu findet, so 
dass über einzelne Sitzungen, oder mehrere zusammen, 
die Berichte auf halbe oder ganee Bogen mit fortlamfen- 
der Fagininmg gedmeht werden. Diese Blatter hann 
die Glesse während des Semesters als Bttlletfais einseln 
vertheilen, doch so, dass die zurückbehaltenen Exem* 
plare am Schlüsse des Semesters zum Semestrai -Bericht 
vereinigt und als solcher in der Sitzung zur Vorlage 
gebracht werden. 

§.XVn. Wcgt?n der einen, zur Vorlesung beslimmieu 
Abhandlung hat jederzeit die Glesse, an welcher die 
Beihe ist, Vorsorge sa treffen. 
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Je in der ersten auf den Stiftungs - Tag oder das Kö- 
nigliche Namens-Fest folgenden Sitzung muss die Classe 
desshalb Beschluss fassen, und diesen dem Vorstand an- 
seigen. Wer die zweite Abhandlung m lesen gedenkt, 
hat diesft eben demselbeii spätestens «wei Monate -vor 
einem der beiden Tage anzuzeigen. Ueber die , vier 
Wocben vorber einzureicbenden Abhandlungen findet 
eine TorlSufige Berathung des Vorstandes mit den 
Classen - Secretären statt, wobei ein Protokoll aufge- 
nommen wird. Diese entscheiden, ob beide Abliand- 
lungen auf Kosten tler Alodemic gedruckt, oder, wenn 
der Verfasser dicss vorzieht, eine Anzahl Exemplarien 
von beiden angehäuft: werden. Finden sie Anstand, 
eine Abhandlung öffentlich vortragen zu lassen, so ist 
der Verfasser durch den Vorstand davon In Kenntniss 
zu setzen. Will der Verfassler sich dabei nicht be- 
ruhigen, so kann er' in der Folge verlangen, dass die 
Ahademie sich über diesen Aussprach in einer beson- 
dern Sitzung referiren lasse. 

§. XVIIl. Von den öffentlichen feierlichen Versamm- 
lungen gilt vorzüglich, ^as §• 12 festgesetzt ist. Die 
Schichlichheit erfordert ausserdem, dass wenigstens in 
der Sitzung am Namens Feste des Regenten alle Mit- 
glieder in der Amtshleidung oder in Galla erscheinen. 

C o r Y e s p o %i A e n % . 

§. \TX. Zur Beförderung auswärtiger Verbindungen 
ist der Vorstand berechtigt, von den Classen-Sccretären 
oder jodciii von ihm besonders dazu geeignet gehalte- 
nen Mitglicdo Entwürfe zu Antworten oder Schreiben 
an answSrtige gelehrte GeseUschai'ten (besonders von 
speciellen Zwecken) oder an answihrtige Gelehrte im 
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Terlangen, oder eben diesellMui su unmittelbarer Cor* 
res{»ondeiiE mit soleben aufzufordern. 

Ebenderselbe Avird Sorge tragen, durch Uebersea» 
dung der akadeinisclieu Abhandlungen, Denkschriften» 
Jahresberichte u. s. -w. die Verbindung mit aus\> arti- 
gen Akademien, gelehrten Gesellschaften und Univer- 
sitäten fortwährend su erhalten, und immer mehr aui« 
sudehnen, 

IV. 

Denkschriften^' 

5. XX, Jedes Jahr gibt abwechselnd eine der drei 
Classen (§. XMII.) einen Band von Abhandlungen her» 
aus. Die Auswahl dieser Abhandlungen geschieht 
a) aus den regelmässig jeden Monat in den Glessen- 
Sitzungen gehaltenen Vorlesungen; b) aus besondert 
fiir diesen Zweck verfassten Abhandlungen der ordent- 
liefaen und atisserordentfieben (Ifitgliedin*^. c)- aui Ab- 
b aad l u a gen» die Ton inljtodiselien oder ansUndiaelieif 
Gelehrten, die entweder schon Mitglieder sind, oder 
sich um diese Auszeichnuni^ bewerben, eingesendet und 
in der Classc vorgelesen , oder nacli vorgängiger Cir- 
Gulation von derselben gebilligt worden sind. 

§. XXI. Der Classen-Secretär hat jede zur Aufnahme 
in die Denkschriften concurrirende Abhandlung bei 
den ordentlichen IVlitgliedem der Classc circuliren su 
lassen, und in einer ausserordentlichen Sitsung die 
Erlnneirung der Mitglieder über diese Aulnabme zu 
Protokoll KU erbeben. Das Gescbift der Redaction 
Hegt den Glassen-SecretSren ob. 

§. XXJI. Jede Classe hat dem von ihr herauszugeben- 
den Bande den gleichen Titel: 

„Abiiandlungen der Classe der königlich 

bayeribchen Akademie der Wiseensohaften für daSi 
Jahr . «' 




« 
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vorzusetzen. — In Format und DrucK ist Gleichforiiiig- 
keU zu beobachten. — Bei vorra'thigem Stoff und nach 
Verbaltniss der Mittel des Fonds I<ann eine Classe auch 
ausser ihrem Turnus einen Band Abhandlungen her- 
ausgeben, 

{. XXIII« Aus einer auf den i^brlichen Etat der Alui- 
demie angewiesenen Summe werden den Verfassern 

der Abbandlungen Honorarien von swei Carolin per 
Bogen bezahlt, die nach dem Ermessen der Classe bei 
Auswärtigen, von denen man ausgezeiclinete Beiträge 
erhält, noch erhüht werden hönnen. Dagegen fliesst 
der durch den Verkauf der Druckschriften sich erge> 

liende Erlös in die akademische Casse. 

* 

V. 

' M.onu%ntniaBoica, 

f. XXIV. DieHerausgabe der MonumenfaBoicaift Inder 
Hauptsache nach dem ursprünglich bestehenden Systeme« 

jedoch mit Ausdehnung auf die in neuerer Zeit erwor- 
benen Gebietstheile des Kiuiigreichs fortzusetzen, und 
es ist auf diese Weise die bestehende Urkunden- Samm- 
lung zu ergänzen und ihrer Vollendung entgegensu- 
führen. 

XXV. Jeder kttnf^ige Monumenten -Band soll jedoch 

in zwei möglichst gleiche Hauptabschnitte abgctheilt 
werden, wovon 

1) der eine die Fortsetaung der oberpfälaischcn 
Kloster-Urkunden aufnimmt, denen sofort nach ihrer 
Beendigung die Kloster-Urkunden aus den übrigen Ge- 
bietslheilen und der Reichs. Abteien folgen. 

2) Der zweite Hauptabschnitt soll in seine erste Un- 
terabtheilung die Kaiser*, und in die «mdere die stadti* 
sehen und hochstihischen Urkunden aufnehmen. 
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f. XXVJL 0amit bei dlerFoHsetsniig cler MommtM 

Boica mit der gehörigen Sorgfalt und Auswahl verfah- 
ren werde, besteht unter der Direction des Secretäri 
der historischen Classe ein Gomite, dessen Aufgabe ist, 
die in die Sammlung aufzunehmenden Urliunden zu un- 
tersuchen, und dahin sn wirken, dass nur die wichtigen 
und ungedruckten ganz,' die unerheblichen und tick 
wiederholenden aber in swedmSasigen Anfügen oder 
Regetten geliefert, und eile Urkunden mh der grÖMten 
diplomatischen Genauigkeit bebandelt, abgesebriebea 
und eorrect abgedmekt werden. 



PreiS' Fragen. 

$• XXVU. NachMaassgabe der angewiesenen Mittel soll 
jihrlich, oder alle swei bis drei Jahre, eine Preisaui- 
gabe Ton Seite der Akademie ansgiBsehrieben werden, 
wobei zwischen den Glasten ein Turnus stattfindet* 

§. XXVIII. Zu Vorschlägen, für welche kein Maass gege- 
ben wird, als dass die Aufgaben nicht zu allgemeine, 
sondern so viel möglich specielle und beschränkte 
Seyen, und dass dabei vorzügliche Rücksicht auf £rwc- 1 
ckung einheimischer emporstrebender Talente genom« 
men werde , sind alle ordentlichen und ausserordent- 
lichen Mitglieder berechtigt* 

Die Auswahl swischen den Yorgeschlagenen geschieht 
in Folge eines desshalb von dem Glassen-Secreta'r er- 
statteten motivirten Berichts in einer besonders zu die- 
sem Zwecke veranstalteten Sitzung. 

XXIX. Jede eingesendete Preisschrift wird, so wie sie 
eingeht, zuerst dem, oder den Mitgliedern zugefertigt, 
in deren specielles Fach der Gegenstand einschlägt, imd 
dio zu einem schriftlichen — der Urheber der Preis- 
Aufgabe au einem durch eigne Ontersucl^|ingen oder 
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Yamdke . mothrirteii Gutadileft — ▼ert»Aie1itet sind. 
Das ?VIitglied, dem die Abhandlungen snerst «agefertiget 

worden, isl dailurch zugleich zum Berichterslatter bei 
der Classe ernannt, an den daher nach vollendeter 
Circulation bei sämmtlichen Mitgliedern das Ganze 
sitfilokgeht* Die Zuerliennung des Preises geschieht in 
einer besondern desskalb gehaltenen Sitsong auf den 
ausfohrliclien, die verschiedenen Bemerkungen und 
Urtiieile hritisdi reaasnmirenden, Ton der Ciasee als 
genügend und erlcliöpfend aneriunnten Endbericht dea 
Berichterstatters« Die Bdunntmachmg der Freisanfga- 
ben sowohl, als der zuerlcannten Preise, geschieht je- 
derzeit in der ölFentlichen Sltsuug am IVamensfestc des 
Königs. 

vn. 

Kmiender^üe Vision» 

§. XXX. Die der Altademie der Wissenschaften zu- 
stehende Revision und Censur der Kalender wird, wie 
bisher, durch eine besondere Commission ausgeübt, 
deren Ausfertigungen jedoch die Unteraeichnung des 
Vorstandes erfordern, 

Vlll. 

Liie r-4$ t^u-r ^ S eitung. 

^. XXXI. Hierüber sind, laut Rescriptes vom 'iÜ.Au-^usi 
d. Js., die allerhöchsten Bestimmungen zu gewärtigen. 

(Dieselbe ist unter der Form der ,, gelehrten Anzeigen," 
seit dem Jahre 1835 ins Leben getreten.) 
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Prot ectart 

Seine Majestät der König» 

Administration. 

Herr Freyberg-Hisenhevy ^ Max Proc. Freiherr von, K. 

Kämm., Commcnthur des St. Georgs-Ord., Hilter des 
K. Vcrd. -Ordens der B. Krone, d. K. Dan. Danobrog- 
Ordens, K. StaaUraih im ord. Diexiste und Vor&taad 
d. Aeichs-Arcbivs* 

Glasson-Secreiür e : 
PkHosopht^ch-ffkUotoffiMche CiaM. 

Hr. Thiersch, FHedr., Dr. d. Theologie und Philosophie, 
K.Hofrath u. Mitglied des oherslcn Kirchen- und Schul- 
rathes, Ritter d. Verd.-Ord. vom hell. Michael, Com- 
mandeur des K* Griech. Erlöser-Ordeas, Ritter des 
K. Preuss. rothen Adler- Ord. Hl. Clause u. d. K. Belg. 
LeopoM-Ord;, Mitglied d. K. Aked. d. Wisteiifeli. tu 
St Peteriburg, Berlin und Neapel, sa wie der H« Se- 
citlttl der Wissenicbel^eii su OdtÜngeii, Contenr. des 
K. Antiquariums, ord. öffenll. Prof. d. Philologie und 
Vorstand des philolog. öeuiinariums au der K. Ludw. 
Max. Universität. 

Mathematisch'phpsikalische Vlasse, 
Hr. Martine^ Carl Friedr. Phil. I>r. d. Philos., Med. 
und Chirurgie, Ritter des Terdienst-Ordent der II. 
Krone, des K. Schwed. Nordstem-Ord. , d. K. Brasil. 

Ord. V. Sddkreuz, d. K. Sachs. Civil-Verd.-Ord. , d. 
K. Dänisch. Ord. v. Dancbrog, des K. Russ. St. Sta- 
nislaus-Ordens II. Classe, des K. Portugiesichen Or- 
dens de Nossa Senhora von Villa Vicosa, und Olli- 
zier d. K. Brnsiliantschcn Ordens v, d. Rose; erster 
Conservator dea botanischen Gartens und ordentlicher 
öffentl. ProfeMor der Botanik an der K. Ludw.^Mai. 

e 
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Universität, Praeses der K. B. bolan. Gesellschaft in 
Regeoftburg, Adjunct der Kais. Akad. d. Maturforscher, 
correspondireBdes oder ordemL Mitgl. des Institntt 
▼on Frankreich (Akad. d. Wissensck,), der Akademieit 
d. Wissensch, su Berlin, St. Petersburg, Stockholm, 
Catanen, Erfurt, Padua, Brüssel, Lissabon, Madrid, Bos- 
ton, d. Altad. d. Med. in Paris u. St. Petersburg, der 
Ges. d. \V. in Kopenhagen, Harlem, Mosltau, Philadel- 
phia, d. Royal Soc, d. Linneischen u. d. K. gcogr. Ges* 
in London, der K. K. Gesellsch. derAerzte in Wiea^ 
des K. Instituto Hist Geogr. in Bio de Janeiro ete, 

ni9tori9cke Classe, 

Hr. Rolhf Fricdr. v. Grosshreuz d. Verd.-Ord. v. hl. Mich., 
Commenthur d. Verd.-Ord. d. B. Krone, K. Staalsratli 
im aosserord, D«, Reichsratb) Präsident des protest. 
Obereonsistoriums. 

G a n kI c i. 

Actuar und Kegistrator: Ur. Jos. Bonav. JPr^fi. 

1 Canzleigeliülfe. 

Diener; Jobana Ger%0keckf Universitäta-MecbanUuuL 

C a e • 0« 

€üte- und tieehmmgsWurtys Hr. Joe. Bonair. 9rog§U 

Ordentliche Mitglieder, 

(Nach der Zeit der Aufnahme.) 
Ph iiosoph isch -ph ilologische CiasJte. 

Hr. Wismnyr^ Jos. (1803), des K. Bayer. Vcrd.-Ordens 
V. bl. Michael und des GrossherzogL Hessischen Lud* 
wigsordcns I. CIasso lUtter, Mitglied der Akademien 
au firfurfc, Florens, Aresao «nd Padua, correspond* 
llllfki. d. gelehrt Gesellscb. su Jena u. Frankfurt ete. 

Hr. NiMemmuTt Friedr. tmnian. (1808), I>r. d. Pbi» 
losophie und Theologie, Bilter d. Verd.-Ord. d. B. 
Krone und des Orüt^nü d^r ^urtieiub. KrooA» IL Ge- 
beiiiieraüi. 
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Hr. Thiersch, Frierlr. (Adjunkt lail. ord, Mitglied 1815). 
s. Classcn-Secreläre. 

Hr. Schmeller^ Job. Andr. (1824 ausserord., 1829 ordentl.), 
Dr. der Philosophie, ordentl. öiTentL Professor d. alt- 
deutocben Sprache u. Literatur an d. K. Ludw.-Max. 
Univertitlit, Cnterbibliotliekar an der R Hof- und 
Slaatsbilfelloliiolh Ritter dea Verdienat-Ordena vom hl. 
Michael, der K. Akademie der Wissenschaften su 
Berlin, der K. K. ru Padua, der H. Gesellschaft für 
nord. Altcrlhuinsliunde y.u Copenhaj^cn , der oherlau- 
sitzsch. GcsellscU. der Wissensch, zu GörliU und and. 
Gelehrten- Vereine corresp. Mitglied. 

Br. Klen%^ Im v., Architekt (1821), Ii. Kämmerer, wirkt 
Geheimer Balh u« Hofbau-Intendanty Ritter dea ^erd.« 
Ord. 4, JEL Krone, Ritter d. K. SiScba. Falhen-Ord., u. 
der K. Frans. Ehrenlegion, Command. dea Verdienst- 
Ordens vom hl. Michael, des portugies. Christus Ord., 
des K. sächsischen Verdienst-Ordens, des her/.oglichen 
AUenburg. Hausordens, des II. Hanöv. Guclfen- und 
dea K* Dänisch. Dancbrog-Ordens , des K. Griechi- 
aehen £rlöser-Ord. und des Grossherz. Bad. Ordcna 
vom Zähvln^r Lovreo, OI%ier d. Belgiachen Löwen* 
Ordeoa, dL Kaia. Bnaa. 8l. Wladimir. Ord. UL Claaae, 
dea St Anna-Ord. II. Claase und de» St. Stanialaua* 
Ordens I. Classe Bitter, Mitglied vieler Akad. 

Hr. Streber, Franz (1834), Dr. d. Philosophie, Conser- 
vator des K. Münzltabinels, und ordcntl. öfTcntl. Pro- 
fessor der Archäologie an d. K. Ludw. Max. Universität. 

Hr. Mällert Mark. Jos. (1838 auaaerord., 184 1 ordeotl.), 
anaaerordentl. Profesaor der orientat Spraehm an dar 
Ludw. Max. UniTeraitäl, Milgliod der aaiatiachen Ge- 
aellsah* ia Paria, u. d^deulKh«» morgenländ. Geaellach. 

Hr. Jh'ifkllth^ Joh. V. Gott (f842), Reelor des alten 
Gymnasiums, Ritter des Vcrdienst-Ord. v. hl. Michael. 

Ur. mndisckmann^ Friedr. (1843J, Dr. der Theologie 
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uoä Pbnos«p1ile, Domeapiialar, crsbitchdfl. General- 
Tiear v. geist- Rath, Mitgl. d. deufteheii morgcnland. Ges. 

Hr. LassaulT, Ernst, v. (1845) Dr., Professor der Ae- 
itbctik und Philologie and. K. Ludw.. Max. Universität. 

Hr. ro^e/, Ucinr. Aug. (1816), Dr» der Pliilos. u. 3Ied., 
Consc^'vator des chemisclien Laboratoriums und or- 
dontl. öftcnll. Prot, der Clieinie an der K. Ludw.. Max« 
Universität, Mitglied d. K. Societät der Wissensch, zu 
Göttinnen, Aatocie etrangerd. Akad Royal e de M^de* 
eine in Paris« d. Mais. Leep.-Caroi. Aead. d. Nator- 
fortdier, d. Alcad. d. Wissensch, au Reuen, d. Soeiete 
. phitomatique in Paris, der mediainisoh -botanisdien 

' Gesellschaft in London corresp. Mitgl., so wie Ehren- 
mitglied des Vereins zur Beförderung des Gewerbs- 
fleisses in Berlin. 

Hr. Martins, Carl Fr. Phil. v. (1816 Adjunct, ord. 1820)« 
(siehe Classen.Secreläre.) 

Hr. Fuchs, Job. liep. (1823), Dr. d. Philos. u. Mediei% 
Bater d. K. Bayr. VerA^OHL v. bL Mieh. vnd BHter 
i» K. Prenss. reiben Adler4>rd. III. Claese« K. Ober- 
Berg u. Sattnen-Bath, Conservator d. mineralog. Samm- 
lung des Staats, ord-ölVentl. Professor der Mineralogie 
an der K. Ludw.-Mai. Universität, Mitglied des Ober- 
Medtzinal-Ausschusscs und des obersten Kirchen- und 
Schul rathcs im Ministeriuni des Innern, corresp. Mit- 
glied der Wissenscbaften sa Berlin und Mitglied meb* 
rerer anderer gelehrten Gesellseh. und Vereine. 

Hr. MM<rl<» GotthHf Heinr. t. (1827), Dr. d. Phllese« 
- phie, Bkter d. Verd..Ord d. B. Krone, d. K. Griecb* 
Erlöser -Ord, und des Herr.ogl. Sachs. Ernestinischen 
Hnusordcns , H. Hofralh, Conscrvator d. zoologisch, 
sootomiscben Sammlung des Staates, und ord. ötfentl. 
Prolessrnr der allgemeiAea Diaturgeschiefate an der iL 
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Ludw.-Max Univers., mehrerer inr ihi4 «ntländiacben 
gelehrte» GeteUschaften Mitglied. 

Hr. SikeTf Thadd. {iBZl ausierord., 1834 ord.)« l>r* d. 
Fhtlos., erster Contervator der mathemat. physikal. 
Sammlung d. Staatt , und ord. offentl. Professor der 
Mathematik und Physik an der K. Ludw.-Max. Univer- 
sität , Hilter des K. Griech. Erlöser-Ordens. 

Hr. Steinheilj Carl August (1827 ausserordentl., 1835 or- 
denll.), Dr. der Philos. , Ritler d. Verd. Ord. v. beiL 
Michael und des K. Dänisch. Danebrog-Ord. , icweiter 
Conservalor der uiathematisch-physihalischen Samm- 
lung des Staats, ord. iiffentl. Prof. d. Mathematik und 
Physik an d. K. Ludw.-Max. ünlTers., corr. Mitgl. d. 
K. Akad. d. Wissensch, zu St. Petersburg , auswärt. 
Mitgl. d. K. Hannöv. Societat d. Wissensch, zu Göttingen, 
d. Kais. Leopold. Carol. Akademie der Naturforscher, 
Ehrenmitglied der K. Societat zu Edinburgh, so wie 
mehrerer in^ und ausländischer gelehrt. Gesellschaften 
und Vereine. 

Hr. ImMoitf, Job. (ausserord. 1827» ord. 1835)« Dr. der 
Philosophie» Conservator der Sternwarte su Bogen- 
hausen, Mitgl. derK. astronomischen Societat in Lon. 

don, der R. Societat der Wisseiiscli. in Edinburg, so- 
wie mehrerer anderer gelehrten Gesellschaften. 
Hr. Walthery Phil. Franz, v. (|808 corresp., 1830 aus- 
terord. u. 1839 ordentl.), Dr. d. Philosophie, Medicin 
und Ciururgie« Ritter des Verdienst-Ordens d Bayer. 
Krone» Gommandeur des Päpstl. Ordens vom heil. 
Gregor d. Gr.» des Churhessisehen Hausordens vom 
gold. Löwen und des Hers. Sächsisch. -Ernestinlscben 
Hausordens , des K. Griech. Erlöser-Ordens , des K. 
Preuss. rothen Adler-Ord. III. Classc, und des Gross- 
berzogl. Baden'schen Ordens vom Zähringer Löwen, 
wirkl. Geh. Rath» Leibarzt und Leibcbirurg Seiner 
jMUjeelät dea iU»iiig;i , ordenlL öffeniL Professor der 
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Universität , Mifgl. d. Ohermedicinal-Ausschusses und 
des obersten Kirchen-, Schul- und Slndienrathes im 
Ministerium des Innern, Mitglied der Kaiscrl Leopold. 
Card Aliad. der Katurforscher , d. K. K. Gesellschaft 
der Aerzto in Wien, der K. Altadeinie der Medicin 
in Paris, der medicinischen OeselUchafl der Ycreinlgten 
Staaten von Nord- Ameriha, des Vjereins lUr Heil- 
Iiunde in Preussen, der Kaiserl. Bussischen Aliademie 
der 'WissensehaOen und Künste in Witna, und der 
Kaiserl. medicinisch.-chinirg. Alindcmie zu Petersburg, 
der mathematisch . physÜial. Classe der Accademia Pe- 
loritana zu Messina, und der Accad. Pontaniana zu Ne- 
apcl, der Akademie der medicinischen Wissenschaficn 
2U Palermo, der Accad. Gloenla der Katurwissensch. 
in Catanea, der medicinisch-chirurgiscben Gesellschaft 
XU Exeter, der Gesellschaft fiir Medicin und Natur- 
Kvissenschaft in der Moldau su lassy, der medictn. 
Hcfärie zu. Athen, der Gesellschaften für Natur- und 
Heilkunde in Berlin, Dresden, Bonn, Ileldelbexg, Würz- 
burg, Erlangen, Bamberg, 3Tarburg, München, Brüssel, 
Pcsth , Lyon, des Apothclicr-Vercins im nördlichen 
Deutschland, der pfälzischen Gesellsch. für Piiarmacio 
und Technik und des Vereins der Acrzte in der Rhein« 
pfalS) d. Vereins GrossherxogL Bad. Medicinal-Beamten 
fSr die Beförderung der Staatsars neikunde, del Ver- 
eins ftlr Aclterbau- Wissensch, und IHinste In Strass- 
bürg, der Galvanischen Gesellschaft in Paris und des 
historischen Vereins in Unterfranlien. 
Hr. Zuccarinx^ Jos Ocrh. (1827 ausserord. , 1839 ord.), 
Dr. der Philos., zweiter Consorvator des botanischen 
Gartens und ordentl. öffentl. Prof. der Forst- und d« 
öhonomisch-tecbnischen Botanik an der K. Ludw.-Maz. 
UniTersitift, Mitglied der Acad. Leopold. Garol. Nat 
Cur.| der Kaiseil. Geaellicli. der Naturf. ku Moslnm, 
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der K. B. botan. Gesellsch. zu Regensburg, der K. K. 
Offnbaii Cwlitdi. In Wien« der H. dotgl. in Berlin 
«• MkrtTtr MMlerer fBkbiitn OtttUseh. il Vtreiiw« 

Hr. Mim0m^t Job. Kep. (l824ausfterord.,« 1842 «rd«), 
Dr. d. Mtdiein, wiriil. Otb. Ratb, Riltor des V«rd.*Ord. 
der Bayer. Krone u. d. Gricch. Erlöser- Ordens, Kgl. 
Obcnnedicinalrath und Vorstand des Obcrniedicinal- 
Ausschusses im Hgl. Ministerium des hinein, ordentl. 
Örfentiicher Professor der Kiinik, Pathologie und The- 
rapie «B der K. Ludw.-Max. Universität, Mitgl. der 
cbinirg. aiedic« Geteüscbaft In Berlin« d«r Kaiüi Leo- 
poMiaiteh- GaroL Abad. dar llalurf<Mrt€ber, dar Aba- 
dania dar Jalro-Pbyiibar in Palanao« darPoalaaiaai- 
aaban Abadaaila in Heapal, das Hüattlar-Vareiiit In 
Nürnberg, der physikalisch-medicinischen Socictät in 
Erlangen, der mineralogischen Gesellschaft in Jena, 
der K. K. Gesellschaft der Aerzte in Wien, der ärzll. 
Getallscb. in Athen, des pharmac. Varaina in Mün- 
cben, des pharmac Varasns in Rheinbayern, daa biat. 
' Yarabia in Obarbajrorn und in UBlarfranban. 

Hr. K^kMf Frana (1827 aaaaar»rd.« 1842 ord«)* I>r. d. 
Pbilaa. « Adfuncl aaa Go^sarvaiarlum dar minaralog. 
Sanwdung d. Staat% u. ord. öfFentl. Professor d. Mine, 
ralogle an der K. Ludw -Max. Universität, Ritter des 
K. Belg. Leopold. -Ordens und des Grossherzogl. Hes- 
sischen Ludwigs-Ordens l. Classc, ordentliches, cor- 
respondirendes und Ehrenmitglied nachstehender ga* 
lebrtar Vereine : dar Gaaallacbafi iur Mlnaftlagia au 
%DraadaBt daraalba« au Jaaa, dar Wattarauaiaabeu Oa- 
aa i hebaft lar dia geaammia Naturbuada» dar natur- 
üaraahesdau Gaiallscbaft au Alban« dar Leipziger po- 
lytechnischen Gesellschaft, des Niederöstereichischen 
GewerbvereinSf der ökonomischen Gesellschaft im Kö- 
nigreiche Sachsen, der physikaltsch-mcdiniscbcn So* 
aialät au Rrlaagan und der pGUaitabeA Gfacilaahaft 
für Pbarmasia und Tecbnib. 



Digitized by Google 



I 



8S 

Hr. Wup^t AadreM (1835 WMwrord., 1842 ordentl.)« 
Dr. der Philosophie, Conserveter der palMMleleg. 
8aminluiif( d, Staats, Adjimct a« dem Ceaaer^aleriiim 

d. #oo1og -jsootom. Sammluiig d. Staats imd ord* df* 

fentl. Professor der Zoologie an der K. Ludw.-Max» 

Universität. 

lir. Uernnnn)!^ Fried. Bcned. ^\ ilh. v., (1835 aiisserord., 
1812 ord.), K. Ministerialrath, ord. öffcntl. Professor d* 
Staatswirthsehaft a. d. K.Lud\v..Max Universitär, Vor- 
stai(d des Statist. Bureaus, Ritter des Verd.*Ordens 
d. Bayer. Krone, Ritter des K. Pretiss» rothen Adler- 
Ordens III. Classe, OlVicSer des R ße]giscbeh Leopold- 
Ordens , Ritter des K. 8l?olis. Civil. VerdientC*Ordens 
und des Kaiserl. Russischen St. Wladimir- Ord. IV. 
Classe, Ritler des K. portugiesischen Erlöser-Ordens. 

Hr. Büchner^ Joh. And. (tSt8 Adjunct, 1827 ausserord. 
1844 ord.), Dr. der Philosophie u. Medicin, ord. öileAtK 
ProfeHor der Pharmaaie*, Vorstand des {^MMTMaeetit. 
Instituts u. ausserordenti Beisitser des K. Medieinel- 
Comite an der K. Lndw.'Max. Universilit« MitfKed d. 
Keis. Leopold. Carol. Akademie 4er Naturfmclier, 
der K. Preiiss. Akademie nützlicher Wissenschaften zu 
Erfurt , der K. Akademie der Medic in in Paris und 
der pharmaceiit. Gesellschaft daselbst, der K. K. Ge- 
selUcb. der Aerztc in ^Vien, der Gesellschaft russi- 
scher Aerzto in St. Petersburg, d. medie* botan. Ge- 
aeUsch, in London und der K. B. boten. GeteliKb. in 
Begensburg» d. phys. medie« Sooietirt in Erlangen, d. 
Meklenburg. n«turforseh. CeseUscbaft nn Boatode, des 
fimll. Vereins tn Mlbiehen, der polyteehn« und land- 
'wirlhaftl. Vereine in Bayern, der Senkenbergischen 
nalurforschenden Gesellsch. in Frankfurt am Main, d. 
physikal. Vereins und d. Gesellschaft zur Beförderung 
der nütslichcn Künste und ihrer Hilfswissenschaften 
daaeÜMt, der natorlörscbonden Geteilsehaft «i GörMli, 
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Beförderung der Slaats-Arzncikunde, der pharmaceu- 
tischen Vereine in Bayern, in d. Pfalz, in Baden^ im 
nördl. Deutschland, in Sl. Petersburg etc. 
Hr. SchaßtteitUy Carl Emil (1842), Dr. d. Pbilosopliie 
B. Mtdicili, Oontenrator der geognoslUchen Sarnm* 
hmgtn des SmAtet, ord. ölfeAtl» Prof«tt«r d«r Gto« 
gnetio, DeriglMiii- und Hattenhnnde an der H. X«idw.« 
Mn. DniTerslUil, Mit f^icid dM Grotabritt. InttitoiU d«r 
GiTÜ -Ingenieure, der philosovl^'s^'i*^'^ Gesellschaft von 
Südwales und der ehem. Socictitt in London etc. 

Ilr. Ho\h, Frlcflr. v. (181t) (S. Classen-SecrctaVe.) 

Hr. Höchster nfeldy Jos. ErnaC Ritter v. (1812). Bitler 
d. Verd.-Ord. der B. Hfontt K. Legal ionsrath, Prof. 
bonor. der Slaatswissenscb. an der K. Ladw.^JHex. 
Uaiirertitil und Mitglied mweriL gelehrt Geedltchr 

Hr. Frepbery^ Mas. Proe. FreUi., v. (I824)f (t. Verstend). 

Hr. Maurer^ Georg Ludw. v., (1824 auawart., 1829 ord.) 
Comincnlhur des Vcrrricnsl-Ordcns der Bayer. Krone, 
Commenthur d, Verdienst-Ord. v. hl. Michael, Gross- 
Itreuz d. K. Griech. Erlöser-Ordens, K. Slaats- und 
Reichiraib, Mitglied der Socielat der Wiaaeasch. in 
Göitiiigen, des Instituts in Amata r dam, der gelebr- 
ien Gesellachafk in Jatey« d. arcbSologiscben u. biato- 
riacbea OeaeHacbaften in Athen, Wetalar« Dirnstadti 
Wiesbaden, n. d. 8ocietfit d. schönen Künate su Athen ete. 

Hr. Büchner, Jos. And. (1824 corr., 1835 ord. ), K. geist. 
Rath, Dr. d. Philos., ord. oftenll. Prof. d. Geschichte 
an der K. Ludw.-Max. Universität, Ehrenmitglied des 
Vereins für Nassauiscbe Alterthumskunde und Ge- 
schichte, der Sinsbeimer Gesellschaft der vaterländi- 
schen Deahawle, und des historisehea VeraiBS li&r 
CHMniMjem ord. MilfUad« 
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Vereins für Oberbayern. 

Hr. Pliitlips^ Georf^ (1835), Dr. d. Rechte, Ritter des 
Vcrd.-Ord. vom Iii. Michael und des pfipstl. Ordens 
vom heil. Gregor d. Gr. , öifentl. ordcntl. Proftssor 
der Rechte und der Geschichte an d. K. Ludw. Max. 
Uiihr«rsität, Mitglied der K. Dänischen GeseUschaft 
£ir nordMcht AlterlhMili«a4e und der Aead^mit &t% 
eeietteet et dee lettret m BrttMel. 

Hr. Unttlnger^ Marlin (f837) I>r. der fbeelogie, Dom* 
propst und Director des Metropolitangerichts und 
d. erzb. allg. geisl. Rathes, Ritter d. Verd.-Ord. d. B. 
Krone, Mifglicd des histor. Vereins von Oberbayern, 
des Nassauer- Vereins für Alterlh. Kunst- und Ge* 
tcbiclitAforflcb. und d, bittor; Vereins fttr dae Oroes* 
liersoglbum Iletaen« 

Hr. Btkhmim'^ Joeeph t., Dr. d. beiden Reebte,K. Staeti* 
rethy Grostkrens d. Verd.-Örd. d. B. Krone, Or<Me- 
officicr d. Prem;. Ehrenlegion, Inhaber d. Ehrenlireu- 
«CS d. Ludw.-Ord, — Mitglied des General- Comite des 
landwirlhschaftlichcn Vereines von Rayern, — d. his- 
torischen Vereine zu Ansbach, Würsburg, Augsburg 
und Oberfranken — des bistorischen Vereines für 
Hiedersacbseti , der deulseben Oesellscbaft tn Leip- 
zig, — des naesaalseben Vereines Idr Aliertbnmskande 

* VCL Wiesbaden, — der Sinsheimer OesellsebafI für Er- 
forschung vaterländischer Denkmale, — der Alter- 
thunrtsgesellsclinft zu Kopenhagen, — des polytechnischen 
Vereins von Rayern, — der Gartenbaugesellschaft zu 
Frauendorf etc. — der Societe d*enr.ouragement pour 
rindustrie nationale su Paris, nnd der landwhrtb» 
scbaftHehen Vereine m Moskau, Dsrmstadt, des 
ladiisfrle« und (CaHur^reins sn Mmberg, — d^ K. 
B. botanischen Gesellsebaft tn Regensburg ete. Mitglied 
und Ebrenmitglied, Erster Bflrger Ton Speyer« 
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Hr. Hortig^ Joli Nep. (ISSOausscrorrl., ordenti ), Dr., 
T{. gcist. Rath, Doinliapitular und Mitglied des obersten 
Kirchen- und Schnlrathes, Ritter des Verd.-Ord. vom 
hl. Michael. 

Hr. Böfler^ Constanl. (t841), Dr. der Philosophie, of- 
fentl. ord. Professor d. Geschichte an der Ludw.-Mas* 

Universität. Ehrenmitglied des historischen Vereint 
von ünterfrankcn und Aschaffenhurg und ausscrord. 
Mitglied d. AUad. d. hl. Carl -Borr oinaus in Luzcrn. 

Hr. Görres^ Jos. v. (1842), ordcntl. Professor d. allg. 
u. Literaer-Gesch lohte an der Ludw.-Max. Uoiversit£t| 
Bitter des Verd.-Ordens der B. Krone. 

Hr. BöUtnget^ Ign. (i835 auaamrd., 1843 ord.), Dr. 
d. Theologie, K. Hofcaplan, ord. öffentl. Professor d» 
Kirchengesch. u. Oberbibliothekar a. d. K. Lud\T.*Max. 
üniversiljit , Rluer des Verd.-Ord. vom heil. Michael. 

Hr. Bni/er, Hieron, v. (1843), Dr., K. llofrath u. ord. 
Professor an der K. Ludw.-Max. Universität, ^litglied 
des K. obersten Kirchen- und Schulrathes, MinisteriaU 
Referent bei dem K. Minist, d« Innern, Bitter des Ver- 
dienst-Ordens der B. Krone» und vom hl. Michael. 

Hr. Aretifif Karl Maria Frhr. (ausserord. 1843, ord« 
1844), K. Kämmerer, Legationsrath im Minist. desK. 
Hauses und d. Aeussern, Vorstand d. K. Geh. Haus- 
und Staats-Archives , Ritter des Verd.-Ord. vom heil. 
Michael und des K. K. Oester. Ordens der eisernen 
Krone, Ehren -Mitgliod des historischen Vereins y«n 

, Oberbayern« 

Am9*€rord4niiieh^ MitgUBder, 

Philosophisch'philoloyische Classem 

Hr. BeftHTt Jos. t. (1844), Dr., Professor am lt. alten 
Ojmnaslum, Asshtenl des k. Antitpitrivins, Mttglieid 
des Mstorlscben Tereine» TOn und I9r OlMsrbayeni, 
Chnfetfditft^^ifd der tiitfeMT; Veroitto t^h OberFfMlwiif 
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▼Oll UnterfraulMii «nd Achaffenburg, der Ober|ifal« 
und Begensburg, voii Schwaban und Neuburg« d. Hen* 
nebergiscben Vereinet au Meiningcn, der Sinsbeimer 

Gesellschaft Kur Erforschung d. vaterländischen Denb- 
male der Vorzeit, corresp. Mitglied der Gesellschaft 
für pommersclie Geschichte und Alterthumskunde» 
des V oigtländischcn alicrihumsforschcnden Vereioea« 
d. historischen Vereinea für das Grossherzogthum Hes- 
aen in Darmstadt» d. Vereines itir Hessiache Gescbiehte 
und Landeskunde« des Wefalar'achen historischen Ver* 
eines und des Vereines «ir Erforschung rbeiniaeber 
Geacbichte und Alterthütner au Maina. 

MatkematiMChrpkißsikaUsche Ciaase. 

Hr. Wftyner^ Franz Mich, v» ( 1 808 corresp., 1 824 ausserord. ), 
Comnncnthur d. Verd.-Ord. d. B. Krone, Ehrcnkreu« 
des Ludwigs-Ord., Ritter des K. Russ. Wladimir-Ord. 
IV. Classe« Comthur d. Herzogl. Sachs. Ernestinlschen 
Hausordens, Ritter des Ordens der K. Württemberg« 
Krone« General -Administrator und Vorstand d. K* 
Gen.-Bergwer]is- und Salinen-Administration, 

Hr. Medicu9^ Ludw.Watlrad (1827), Dr. der Philosophie« 
K. Hofrath und ord. öfTcntl. Professor d. technischen 
Lehrfacher an der K. Ludvv.-Max Universität, Ehren- 
lireuz des Ludwig - Ordens , Mitglied der K. Sachs. 
Ökonom. Gesellschaft zu Leipzig, der Märkischen Öko- 
nom. Gesellschaft zu Potsdam , der mineralogischen 
Gesellschaft au Jena« der K. K. Landwirthscbafts Ge« 
aellschaft in Wien« und der Kais. Russ. Tereinigten 
Geselbcbafft sur Beförderung der Landwirtbsehaft und 
des Forstwesens in St. Petersburg. 

Hr. Evdly Michael Pius (1843), Dr. d. Philosophie und 
JMedicin , Adjunkt der anatomischen Sammlung des 
Staats, ordcntl. Professor an der K. Ludw.-Max. Uni- 

. f oraität» Aitter des ^ 3raaiL Ordens von dar Aoae» 
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Mitglied der Hilt. lltadmiie* der NeturTortcher, der 
pfalflitehen Getelltdialt für PlMnMeie und Tecliniiu 

Hr. Vogel, August, (184C), Dr. der Medicin und Philo- 
sophie, Adjunkt am clicrnisch. Laboratorium, corresp. 
Mitglied der Societe de pharmaiic in Paris und der 
pfalzischen Gesellsch. für Pharmacie und Technik. 

Ur. Both^ Johannes Rudolph, (1846), Dr. der Medicia 
und Philoftophie, II. Adjunkt d. Eoolog. sootom. Samm- 
lung det Staats I Mitglied der Botanical -Society su 
Edinburgh, der Natural Historj-Societj an Hartford 
in Connecticut und der Lilerary Auociati'on su Cairo. 

Hr. Pettenkofer^ Max, (184(ij, Dr., Assistent beim K. 
Haupt Münzamte dahicr. 

Hr. Büchner^ Ludwig Andreas, (1846), Dr. der Philo- 

• Sophie und der gcsammten Mcrfirin, Privaidocent aa 
d. K. Ludw.-Max. Universitätt Mitglied d. Ceniralvcr- 
waltungft-Attsschusses des polytech. Vereines liir das 
* H^nigreicii Bayern, Ehrenmitglied des pharmaceut 
Vereins in Bayern n. d. Apothekerrereines in Nord« 
deutsciiland, corrresp. Mitglied der SoelM de Phar* 
macie in Paris und der pfälzischen Gesellschaft für 
Pharmacie und Tcchnilf. 

Histoviache Classe, 

Hr. Buvhinger^ Joh. Kcp. (I.S39), Dr. d. Rechte, Kgl. 
Hofratli, erster Adjunct d. K. Rcicksarchivs und Prof, 
bonor. an der hiesigen Unirersität, Mitglied der histo- 
rischen Vereine von Oherbayern und im Qrossher- 
sogthum Hessen. 

Hr. Wmmmnn, Frans Mich. (1841), Dr., Secretlr iL K. 
Beiehsarchivs. 

Hr. Föringer , Heinrich Conrad , (1846) , Kustos der IC 

Hof- und Staatsbibliothek. 
Hr. Walther^ Wilhelm, (1846), Oberlicutenant im K. 

Bayr. Infanterie-Begiment Könifi Professor iai 

Cadeten-Corps. 
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JEhreumitglieder. 

Hr. Kirschbaum y v. , K. Slaalsratli in München. 1788. 
Hr. HarUnann^ v. , Freiherr, in ISürnbcrg. 1807. 
Hr. JHeiffersberg y Graf v. , K. B. MiQi$ter« 1808- 
Hr. R%ewuskif9 Graf v., in Wien. 1812. 
8e. K. Hob. Prins Kari Theodor yon Bayern. 1813« 
8e. KK. Hob. Ersherzog Johann Ton Oesterreich. 1816* 
Se. KK. Hob. Erzherzog Rainer Ton Oesterreich. 1816. 
Hr. Kanrt'nski, Baron v., in München. 1SI6. 
Hr. Jlechhtrg und Roihenlöwen^ Graf v,, Künigl. Bayer. 
Minister. 1817« 

Hr» H^nog ^on PakMiia. 1816. 

ScL Durcblauisht Prins MuwimiUan t. Jüe«wi«d. 1820. 

Hr. Herxog von Tercotrm in Lissabon. 1831. 

Se. K. Höh. Maximilian Kronprinz v. Bayern. 1831. 
Ur. Armannsberg y Graf v. , Kunigl. Bayer. Staatsrath 
und Minister. 1832. 

Hr. Chtit€0mhrkindf Vitomlo t«, Pair tm Frinkreieh. 

im 

Hr. Gise, Frhr. v., K. B. Minister. 1832. 

Se. Durchlaucht Fürst von Oettingen-Wallerstein^ Krön* 
Obersthofmeister und Beicbsralb des Königr. Bayern. 
K. B. Bot. Minister in Paris. 1834. 

fir. meMthstein, Moria Graf v., KK. wirk!. Geh. Rath, 

in Wien. 1834. 

Uu SstecheHf^f Stephan Graf v.| Mi^giaatvoa Cngtni. 18M* 

Hr. Teidtty Joseph Graf t., Präsident der Boeietas am- 
dka bungariea. 1834. 

Hr. Botvring, John, Dr., Mitglied des Unterhauses im 
K. Grossbrittanischen Parlament. 1836. 

law R. Hoheit Hersog Mamimiiiam in Bayern. 1839. 



Digitized by Google 



w 

Hr. Abel 9 Carl y«, H. UmhitJt dmJmtUL 103$. 

Hr. JenUfm-WaUwarik f Graf IL B. 0«t«iiltr ki 

Wien. 1839. 

Hr. Bauty Carl v., Generalquartiermeister. 1839* 
Se. H. Hoheit Prins lAtiipold von Bayern. i8il. 
Hr. Luxburff, Graf v. , K. B. Gesandter. 18U. 

Ur. Rezende, Marquis de, Obersthormcistcr Ihrer Maje- 
stät der Uersogin Yon BraganM» in LUaabea. 1841« 
Hr. Dvca LoviMo dt Serra di Ftflea in Palemo. 1B4^ 
Ilr. Demido/f, Anatole de, in St. Petersburg. 1843. 
Hr. Sauiaremf Vicomte de, in Paris. 1843. 
Hr. LebmUf Pair von Frankreich in Paris. 1844. 
Se. Erlaucht Graf Wilhelm von Württemberg. 1849« 

Auiwärtige Mitglieder und Coregpomdeuleik 

mioeopkUck^pkiM^imAe CUme., 

Mitglieder. 

Die Herren: . 

AllioU in Angßbvrg. 1835. 
Arehno in Neapel. 1842. 

Ifaber in London. 1816. 

Jiecker in Berlin. 1833. 

Böckh in Berlin. 1820. 

ßoi'sseräe (Sulpice) in Bonn. 1830. 

Borgkete in Marino. 1813. 

Brandts in Bonn. 1832. 

Burnentf in Paris. 1838. 

Castiy Honet Graf in Mailand. 1842. 

Cousin in Paris. 1833. 

Creuzer in Heidelberg. 1808. 

Gerhard in Berlin. 1841. 
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Grimm (Jaliob) in Berlin, ' 1S3S. 

in Paria. 183^. 
Bammer-Purgwiiai. Frhr. Wien. 1812. 

Bermamn (GoUfried) in Leipsig. 1832. 
Hermann (Friedr.)) in Göttingen. 1844. 
Jakobs in Gotha. 1807. 
Kemhle in London. l845. 
Lachmann in Berlin. 1841» 
Ijass^n in Bonn. 1811. 
hUranna in Paris. 1834. 
Mai (Angelo) in Rom. 181d. 
Matsmann in Berlin. 1841. 
MtcaU in Florens. 1842. 
Mohl fJolins) in Parit. 1845. 
Oken in Zürich. 1827. 
r. Ouwaroff in St. Petersburg. 1821. 
Paulus in Ueidelbcrj;. 1R08. 
Quatremhre de Qitinci in Paris. 1810. 
Bangabä in Athen. 1845. 
Baoml-Boekeite in Paria. 1830. . 
9. ScheUing in Berlin. 1806. 
Bf^tnpA in Heidelberg. 1835. 
Stewart, Charles , in London. 1815. 
Vckert in Gotha. 1842. 
Welker in Bonn. 1816. 
Wilson in London. 1830. 

^ Corresponden ten. 

Die Herren: 
JM Faria in Florens. 1820. 
MäetUin in Frlangen. 1832. ' 
MUhHidt in Jena. 1808. 
XndUcher in Wien. 183G» 
Halm in Speyer. 1844. 
Base in Paris. 1820. 

«fan in Schweinfurt. 1836. 
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Mmttoxydt in Corfu. 1813. 
ISäyelshach in Erlangen. 1844. 
r. OrelU in Zürich. 1834, 
Peyron in Turin. 1820. 
Äow in Halle. 1837. 
Etlekert in Berlin. 1832. 
Sektifarik in Prag. 1843« 
Te99ier in Paris. 1837. 
Waagen in Berlin. 1831. 
Zettas in Speyer. 1842. 

Mathematisch . ^fikaiische Ctasse. 
Atlgmeine Nainrgesckichie. 

Mitglieder. 

Die Herren : 

Ehrenberg in Berlin. 1834. 
Barles K in Bonn. 1811. 
Jäger in Stuttgart. 1845. 

LangHäorf in Freyburg, im B. 1808. 
Unk in Berlin. 1808. 
r. Schreibers in Wien. 1812. 
V, Siebold in Loy den, 18 iO 

Correspondentcn. 
Die Herren : 

Barth in Calw. 1845. 

Qmytm in Algier. 1846. 

1?. Orertneer-Fischer in Java. 1834. 

Prvnner in München (Cairo.) 1838. 

Z>o/t Rnmualdo de Seiias , Erzbiscliof von Bahia. 182U 

TUesius in Müblbausen. 1808« 

AstroHümfe* 
Mi tglied. 

Die Herren: 
Gauss im Crdtttn^en. 1806. 
Schumacher in Altona. (1834 corresp.) 18^6. 

7 



Digitized by Google 



t 



98 

Correspondenten* 

Die Herren: 
Biddell Atry in Greenwicb. 1840. 
Cammerer in Stuttgart. 1609. 
Davfd in Prag. 1809. 
Gi-uneri in Greifswelde. 1842. 
Kreil in Prag. 1843. 
Mädler in Dorpat. 1815. 
Quetetet in Brüssel. 1844. 

Mathematik. 
Mitglieder. 

Die Herren: 
Babbage in London. 1830. 
Eansteen in Christiania. 1821. 

Corr eBpondenten» 

Die Herren: 
Buquo}/^ Graf v. , in Prag. 1823. 
V. Ettintihausen in W icn. 1832. 
Ohm, (Martin) in Berlin. 1832. 
Precktl in Wien. 1818. 

Physik. . 
Mitgli edcr. 

Die Herren: 

Arngo in Paris. 1843. 

Baninffartnev in Wien. 1833. 

Biot in Paris. 1820. 

Xrmftn in Berlin. 1820- 

Qay-LuMac in Paris. 1820. 

Bnmbotdt^ AleMnder Frhr. in ßerlin. 180$. 

Oereteä in Kopenhagen« 1821. 
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Ohm fG. Simon.) in I\ürn}>org, 1845. 
Piaff in Kiel. 1808. 
ü^Qhweiyger in Halle. 1817. 

Corrcspondcnten. 
Die Herren: 
CagureU in Kew-Tork. ISia. 
Brunei in London. 1819. 
Dove in Berlin. 1839. 
Krien in Gotha. I^rs 
r. SchmÖger in Rcijensburg. 1837. 
Schnauhert in MosUau. 1S08. 
Svhneidn' in Fulda. IS 18. 
Schwert in Speyer, 1838. 
Heeder in Göttingen. 1840. 

Mitglieder« 

Die Herren: 

Berzelius^ Bar. v. , in SlocliholBi. (1808 corrcsp.) 1820. 
Döbereiner in Jena. 1818. 

Guieliu^ (Leop.) in Heidelberg.* (1819 corresp.) 1843. 
Hatvhet in London. 1808. 
Knstner in Erlangen. 1820. 

hiehilf ^ Bar. v. in Giesscn. (1838 corrcsp.) 1845. 
Mi'tscherltch in Berlin. 18 ?6. 
Rose (Ileinr.) in Berlin. 1835. 
Sfitisiure in Genf. IS20. 
Theaard in Paris. 1819. 

Cor respondcnten. 
Die Herren: 
Bischof (Gustav) in Bonn. 1845. 
Dftffuerre in Paris. 1839. 

« 

Gf^ham in London. 1840. 
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Gmelin (Christ.) in Tübingen. 1834. 
Osann in Würzburg. 1835. 
6. Vroiik in An«terdam. IdOS. 
Wökier In Göitiiigen. 1839. 
Cmsaseea in HaYtna. 1842. 

^ Zoologie und ZootomU^ 

Mitglieder« 

Die Herren: 
Fischer V., "Waldheim in Moskau« 1808« 
Flourens in Paris. 1843. 
Jäger in Sluttgart. 1834. 
Owßm in London. 1842. 
Waffmer (Rudolph) in Gdttingen. 1835. 
Mmier (Job.) in Berlin. 1844. 
Ttedeuiann in Heidelberg. (1812 correap.) 1845. 

Gorreapoa4enten« 

Die Herren: 

t?. Bär in St. Petersburg. 1832. 
fiouros in Griechenland. 1834, 
Carus in Dresden. 1840. 
MrickMon in Berlin. 1845. 
Lerog d'RHolUk in Paris. 1846. 

Botanik. 

Mitglieder. 

Die Herren : 
Brongninrt (Adolph) in Paris. 1841* 
Brown (Bob.) in London« 1818. 
r« Ledebour in München. 1844. 
MMelt Br/eeeau dei in Parts. 1839« 
Nee« Pom Kienbeek i Breslau. 1835. 
WaUick in Calcutta. 1833. 
Aug. de S, Hilaire in Paris. 1842« 



Digitized by Google 



101 

Correspondeoten« 
Die Herren : 
Am Gray in Cambridge bei Boston. 1846« 
Bmtpimtul in Paraguay. 1808. 
9. Brmm§ in Saliburg. 1815« 
a^gitmtmnggf Oraf t., in Dretden. 1806. 
«TMtflMy (Adrian) y.» in Pam. 1849. 
Koch in Erlangen. 1821. 
Kunth in Berlin. 1832. 
JUndley in London. 1840. 
Mühl (Hugo), in Tübingen. 1835. 
Sckwägricäen in Leipsig. 1808. 

Minerml9§U wt4 O aay w otto, 
Mitgliedar. 

Die Herren: 
Buch, Bar. v. , in Berlin. 1808. 
König (Charles) in London. 1816. 
V. Leonhard in Heidelberg. 1816« 
Weiss in Berlin. 1803. 

OorreapMdeiitan. 

Die Herren: 
^iMiMni in Meiilio. 1829. 
Bmidant in Paris. 1832. 

Borkowski/, Dunin, Graf von» in Lemberg. 1818. 

Cht'erici in fiom. 1808. 

Msckwege in Lissabon. 1846. 

Fromherz in Freiburg. 1844. 

Uausmmwm in Göttingen. 1809. 

lUnrmmmm in Leipsig. 1844. 

0. Emmmr in Erlangen. 1812. 

Zipps in Prag« 1846. 

BUtorfsehe C lasse. 

Mitglieder. 
Die Herren: 

Bmrtk ia Erlangen, im 
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rtnehmer in Franlifurt a. Ißll, 
Chmel in Wien. 184C. 
CoofMT in Lonilon. 1834. * 
Dei»plHg \n Pari». 1823. 
^Eickkoru in Berlin. 1839. 
St Genofft in Cent. 18 f 3. 

Bornnifif^ Froilir. v. , K. B. gcli. Rnlli unrl Gesandter' 
bei flen freien und Ilanse-Stadten Bremen, Hamburg 
un<l Lübeck. Ihl7. 

Hurter in AVien fRi2. 

Mitvedo , 1. l da Costa de » in Lissabon. 1836. 

Möller in Löwen 1844. 

OHi dl Mttnara Sn Verona. 1841» 

Palttcn in Prag. 1838. 

Pert% in Rerlin. 1836. 

PniJj/ in Eiflisladt 1841. • " 

r. Pftrker in Krlau. 18^3. • • 

V. Riiuuier in Herl in. 1830. 

dti Bam in LÖwen, 1842. 

Beifttnltery ^ Bar. v., in Briks^L 1842. 

r. Surignjt in Berlin. 183Ö. 

Tliiertjf in Paris. 18?6. 

Wieyand In Wcffslar 1841. 

Co r r es p o n d cn le n. 
Die Herren: 
Ankers hol eil v. , in lUngcnfurt. 1846. 
nianvhini in Palermo. 1842. 
ßtithler in Franlifiirr. 1820, 
D^mfie in Carlsruhe. 182J. 
F/Is in Salzburg. 1836. 

Foellx in Pari». • 1845. - , • 

r, Geisset ^ Erzbischof von Cöln. ,1836. 

Gevstiiey in Ingolstadt. 1846. 

Gfroerer in Friiburg. 184'>. 

Gino Capuniy Marcliese» in Florom. 1643« 
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Hafls in Bamberf^. J820. 
Kuschher g in Würzburg. 1835. 
Kunstmann in Lissabon« 1845« 
MM%ei in Breslau. 1843. 
More^ de Jonnee in Paris. 1843. 
O^nam in ParU. ia4i. 
Po»M&rt in Ludwigsburg. 1839* 
r. Baiser in Augsburg. 1823. 
Ranke in Berlin. 1832. 
Ruähardt in Bamberg. 1835. 
r. Spruner in Würzburg. 1842. 
Steiner in Seligenstadt. 1832. 
Sten%ei in Breslau. 1832. 
iretffo, Chorherr sn St. Florian. 1844. 
Tafel in Tühingcn. 1835. 
WamkMg In Tübingen. 1839. 

ÄMfgenemmen wurden im Jahre iSiü: 

* 

Die Herren : 

8e. Erlauclit Graf H^iYAedf« t'on Württemberg, zum £h- 
renmilgliede. 

Laesaulx^ aum ordcntl. resid. Mitgl. der I. Glesse. 
SckaßditH^ »um ordeml. resid. Mitgl. der 11. €1. 
Jtangahe^ zum auswart. Mitgl. der I. Gl. 

Mohl<, zum auswart. Mitgl. der 1. Cf. 
Kernble, John Mitchell, zum auswart. Mitgl. der L Cl. 
Tiedemann^ früher corresp , zum auswärt. Miigl der II. Cl. 
Gmeii'n, früher corresp.» zum auswärt. Mitgl. der II Cl. 
lAelfigi früher corresp., zum auswart. Miigl. der II Cl. 
Jäger ^ früher eorresp , zum auswärt. Mitgl. der II. Gl. 
OMn, sum auswirt. Mitgl. der II* Gl. 
Barth, zum eorresp. Mitgl. der II. Cl. 
Bisvhofy zum eorresp. Mitgl. der H. CL 
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Erichson^ zum corrcsp. Mitgl. der II. Cl. 
Maedlet'y zum corresp. Mitgl. der II. Cl. 
Foel/x, zum corresp. Mitgl. der III. Cl. 
Gfroerer sum corresp. Mitgl der Iii. Cl. 
Kmiutimamm^ suin corre^. Mitgl. iii* Cl. 

Aufgenommen wurden im Jahre 184$: 

Vogel jun. , zum ausscrord. Milgl. der II, Cl. 
Both, zum ausscrord. Mitgl. der II. Cl. 
PettenkofeTy suin autserord. Mitgl. der II. Cl. 
Buchner f sum «usserord. Mitgl- der II. Cl. 
Fitringer y sum autserord. Mitgl. der III. Ci. 
Weither y warn ausserord. Mitgl. der IlL Gl. 
WeUter^ sum ordentL Mitgl. der I. €!• 
Schuhmacher eum ordentY. Mitgl. der II. Cl. 
Chmel zum ordentl. Mitgl. der III. Cl. 
I^e Roy d' Eiiolles zum corresp. Mitj»!. der U. CU 
Asa Gvay^ zum corresp. Mitgl. der II. CI. 
V. Eschwege f zum corresp. 3Iitgl. der IL CL 
Ougon$ sum corresp. Mitgl. der II Cl. 
Zippe ^ sum corresp. Mitgl. der II. Cl. 
Gereiner 9 sum corresp« Mitgl. der III. CL 
«• Atil(er«hofen 9 sum corresp. Mitgl. der IlL CL 
0%anam zum corresp. Mitgl. der III. Cl. 

Durch den Tod hat die Akademie i. i84S 

und JMi verloren, 

r. Ohembergy Direktor in Münehoiu 
r. Nau^ ift Meins. 

V. Sthtegelj in Bonn. 

Willems^ in Gent. 
Destel ^ in Hönigsberg. 
Stettens^ in Berlin. 
Hoppe % in Begensburg. 
tf. iAipittf In IHerfeld. 
0. GiwaneiUf in Tricnik 
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Akademisches Bibliothekariat. 
Hr. Wiedmann Carl, HiMtot «ler K. Hof. und Staatabiblio- 
thek, Bibliotlieliar. 

Akademische Kalender- RevMoiU'CammieeiaH für das 

gnfhte Königreich. 

Vorstand« 
Hr* WiemapTi Joaepli. 

Mitglieder. 

Hr. Vofei» Heinrich Aug« 
Hr. 8Uinkeil, Ctrl jlugust. 
Hr. Horttg^ Job. Nep. 
Hr. Müiler^ Mark. Jos. 

Diener: Deibel^ Daniel. 



CleneMl«€Mimn«t«vlmi 

der wiwensGbaltlieiian Sammlungen dos StaaM. 

Administration^ 

General*Gons6rvator. 

Hr. Freyhevg 'Eisenherg ^ Max Procop. Frhr. etc. 
(S. Vorstand der Akad. d. Wisseascbaften*) 

G a n 8 1 o i. 
' Actoar und Begistrator: Hr. Pn$§et^ Joa. Boaar. 
1 Gansleigehülfe. 
Diener: Peibel^ Daniel. 

C a s s e. 

Gasse- und Bechnungsführer : Hr« Pre$H^ Jos* Bonav« 
Wieeenachaßiicke Smmmhmgen und Anstauen^ 

MünzkabineL 

Coa aerTator. 
Qr. Streber f Frana» Dr. 
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Antt'qunrhtm. 
Conservalor. 
Hr. Tkierschf Friedr« 

Assistent. 

Hr. Befnet Dr* 

Steruwarte, 
Conservator. 
Hr. Lnmont^ Johann. 
Diener: Doömajfrt German*. 

Metecrologt»ch$ An^alf w* . ^ ^ ^ 
Auf dem Hohenpi^isse|ibf rge.' , 

Observatorji^/^ r 
Hr. OH Christoph, Pfarrer. 

Observatorium 
SU Augsburg. 

Observator. 

Hr. 

Zti Begensburg. 

Obscrvator. 

Hr. Schmöker ^ v. , Dr., Professor. 

Malhetnatisch .phyaiha l iscli e SamtiUung^ 
Conservator en. 

Hr. SibeTi Thadd. 

Hr. SMnkeU^ Carl Aug. * * 

Ckemhches Lahwatoriam. 

Conservalor. 

« 

Hr. Vogel ^ Hcinr. Aug. 

Ad ju nct. 
Hr. Vogeij August, jun. 

Mineralogische SQtmnUmg* 
Conservator. 
Hr. Fudi*9 Job. Nep. 

Adjunet 

Hr. Kobeilf Frana t. 
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Gonteryator. 

Hr. Schaf häutig Carl Emil. 

BotanUcher Garten. 

ConserTatoren. 
Hr. Mariius^ Carl Fnedr. Pliil. y. 
Hr. Zuccarini^ Jos. Gerb. 
Gärtner: Hr. Weinkavfft Anton. 

Zoolog Uch'XoatomiMche SammiuHg^ 
Conser vator. 
Hr. Schubert^ Goth. Heinr. y. 

I. Adjunct. 
Ur, WayneVy Andreas. 

II. A d j unct. 
Hr. Roth^ Johannes Rudolph, Dr. 

Assistant. 

Ilr. 

Präpa rator. 
Ilr. Kuhn, Joh. Adam, Dr. 
Diener; Wilhelm^ Joseph. 

Paläontologisch^ ffanmiung, 
Conservator. 

Hr. Wayner, Andr. 

AnatomisckB Anstalt. 

Conservator. 

Br. 

A d Junct. 
Hr. Erdl^ Michael Pius, Dr. 

Prosector. 

Ur. Schneider^ Eugen, Dr. med., öfFcntl. Professor 
an d. K. Ludffig-Maximilians-UniYersilät. 
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fr equentir enden Mitgliedern 

In 4eM «lal&rea 1843 1840 

durch den Druck 
TwOffenUiditt» 
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Dieses Ver/.eiciinisK reiht sich an die volUtäiuHtre Auf/.älilung 
aller akatleniisclien Schriften und der von den frequeatirenden Mit- 
gUeilern der - .4k«ileiiiie verfassten Werke ond Abhanillaiigtfn an, 
waleli« Im akaileiniaebeii AlaMoacb fBr daa Jalir 1843 gagebea wor* 
4m iat. 
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Heiiksrlir i f ten« 

i 1843 bis 1844.) 

• Voa dem Baad XVL der Denl^riflteii, oder 

der matkewMUsck'pkifsikaiUcke» Cinstt III. Band 
entlialt die im August 1843 geschlomne dritte AbtMiung 
ausser den bereits a. a. O. $• 139 aufij^csähhcn Ibband« 

]ungcn noch: ' \ 

Zw cn) iin\ Plantarum, quas in Japonia collcoil Dr. Pli. 

Fr. de Siebold gencra nova etc. Fasciciilus primus. \ 
Ferner erschienen in dem Band XVUl., oder 

. der phHosophisch-phHologUchen Cla$ne Wl%, Bfwd .^ 
Stroeli^^ V^^w di^vAn^diiuag dcr^G/i^i^bi« de« 

Valerius CatuUos. ... ,;, > ] />\v.d 

Band XIX. enthaltend Abhandlungien' 

der maikemaUsck-pkißsikaUsehe» CiaeH iV. Band. 

Erste Abthedinig 1844. 

Wagner y Dr. Andreas, die geographische Verbreitung 
der Saugethierc. Mit Karten. (Ite Abiheilung.) 

Zueearini, Dr. L O. Ueber swei merkwürdige Pflansen» 
Missbildungen. Mit 2 lithographirten Tafeln. 

Steinheilt Dr. C. A. üeber das BerglirjstaH-Kilog'ramm, 
auf welchem die Feststellung des bayerischen Pfundes 
nach der allerliücLstcn Verordnung vom 28. Februar 
1809 beruht. 

Steinheiif Dr. CA. Copie des Meter der Archive xuFaria. 

Zweite Mikeiiung 1815, 

Zuccarini, Dr. I. G. Plantarum novarum vel minus co- 

gnitaruma qui^e m horto botanico regiQ Idana^ecui 
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•enrantart f«sciculiii quintus. Com tabultt Upidi in- 
eitia VL 

WapneTf Dr. Andreas. Die geographische Verbreitung 

der Säugethiere. (2te Abtheilung.) 
Zuccarimif-Dr, I. C et d» ATeleM Dr. Fr. Floree Ja« 

ponicae familiae naturales, adjcctis generum et spe- 
cierum exemplis sclectis. Sectio prima. Planta dico. 
tyledoneae polypetalae. Cum tabu Iis lapidi iacisis II, 

Mite AttktHmng i84ß. 
Wkgmt^ Dr. Andreas. Die geographische Terbreitnng 

der Sdngelhiere. (3te Abtheilang.) 
I^eboMTv,, Dr. G. F. Ueber Pugionifini Gomutam. 

Gaertn. Mit einer lithographirtcn Tafel. 
Zuccariui, Dr. I. G. et Dr. Sieboldy de Dr. Fr., Florae 
Japonicae familiae naturales, adjectis generum et spe- ' 
cierum exempiis selectis. Sectio altera. Planta dico* 
tyledoneaegamopefalae et monochlamjdeae. Cum ta* 
bulis lapidi incisa. 

Band XX. enthaltend Abhandlungen 

der historischen Classe IV. Band. 
Erste Abtheilunff i844. 
ButhweTf Dr.| Andreas« Die deutschen Vülkervereine« 
ihre Bestandtbeile und Entstehung von Anfang des 
dritten Jahrhunderts bis su Ende des sechsten. Nach 
gleichseitigen Schrifbtellem bearbeitet. 
Faltmerayer ^ Dr., J. Phil. Original -Fragmente, Cliro- 
ni1<cn, Inscliriftcn imd anderes Material zur Geschichte 
des Kaiserthums Trapeisunt« 

Zweite AMeiltmy i84A. 
Qärr$e9 Y.t Joaeph. Die drei Gnmdwufaela des celli* 
sehen Stammes in Gallien und Ihre Einwanderung, 

(tle Abtheilung) 
Koch-Stern/ eld^ I. E. v. Rücliblielte auf Oesterreich, Srcy- 
ermarky Kärnthen, Krayn und SaUburg; aus der Ge- 
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genwnrt, in die Zeit König Oltokar's IL von Böhmen 
gefolgt vom römischen Könige Rudolph von Habsburg; 
— und des Prinsen Philipp von Käriitheii4)rtenburg, 
Erwählten von Salsburg; gefolgt vom Ersbischof 
Friedrich IL Ton Walchen; t. J. 1246—1284, Nach, 
' und mit Zugabe einiger Urkunden Im Anhang. 

Dritte Abtheilung 1^46, 

OöiTBSy V. Joseph. Die drei Grundwurzeln des celli- 
schen Stammet in Gallien und ihre Einwanderung* 
(2te Abtheilung.) 

Hößer, Dr. Oonst. Analecten aar Geschichte Deuttch* 
lands und Italiens. Nach handschriftlichen, bisher un- 
benu taten Berichten des päpstlichen Arehlves, der 
Bibl. Riccardlana au Florenc, der Yalliteelliana Ange- 
lica und der K. Universitäts- Bibliothek au München. 

Band XXI. enthaltend Abhandlungen 

der pMlMophUeh-phtMogUehen Ciasw IV. Band. 
Erste Äbtheilung i844, 
Tkiereehf Friedr. Ueber die hellenischen bemalten Va- 
sen , mit besonderer Rücksicht auf die Sammlung Sr. 

Maj. des Königs Ludwig von Bayern. Mit 6 lilho- 
graphirten Tafeln. 

Streber , Dr. , Franz. Fünf und drcissig bisher meist 
unbekannte Münzen des Bischofes Gerbard von Würa« 
bürg. Mit 1 Tafel Abbildungen. 

Streber^ Dr., Franx« Zwanzig bisher meist unbekannte 
churmainsische Silberpfennige aus der Hälfte des 
/ XIV. Jahrhunderts. Mit 1 Tafel Abbildungen. 

Streber f Dr., Frans. Achtsehn bisher meist unbekannte 
au Schmalkalden geprägte hennebergische und hes- 
sische Münzen aus der zweiten Hälfte des vierzehnten 
Jahrhunderts. 

Schmeller, J. A. üeber den Versbau in der aUiteriren- 
den Poesie, besonders der Altsachsen. 

8 



Digitized by Google 



114 



SchmeUer, J. A Ueber Raphael Sansio als Architekten, 
nach liandschriricn der k. Bibliothek zu München. 

SckmeiUr^ J. A. Ueber einige filtere hmdschrifiliche 
Seekarten. 

Zweite Abtheiluuy 184o. 

Windischmann ^ Dr. Friedr. Die Grundlage des Arme- 
nischen im arisclien Sprachsfamme. 

Streber f Dr. Frans» Zwei nnd fünfsig bisher meist un* 
bekannte bShmisch-pfShüscbe Silberpfenninge aus der 
Bweiten Hälfte des viersehnten Jahrhunderts* Mit 2 
Tafeln. 

Windischmann y Dr. Friedr. ücbcr den Somacullus der 
Arier. 

Hefnei'^ v. Jos. Römisch-bayerisclic inschriftUche und 
plastisclie Denkmäler. Mit 2 Tafein. 

nritte Abthetlimg 1946. 

Müller^ Dr. Jos. Marc. Ueber die oberste Uerrschcr- 
gewalt nach dem moslimisrhcn Staatsrecht. 

Sdmelier, Dr. Ueber Valentin Fernandes Alema und 
seine Sammlung von Machrichten über die Entdeck* 
ungen und Besitsungen der Portugiesen in Afril&a v. 
Asien bis «um Jahre 1508» enthalten in einer portu^ 
giesischen Handschrift der K. Hof> und Suatsbibliotheh 
an München. 

Streber , Dr. Frans. Die ältesten burggra'flich nümberg- 

sehen Münzen, oder vierzig bisher meist unbekannte 
burggraflicU nürnbergische Pfennige aus der zweiten 
IIa Ute des vierzehnten Jahrhunderts. Mit 2 Tafeln 
Abbildungen« 

Band XU. enthaltend Abhandlungen 

de»* mathematisch-physikalischen Classe V. Band. 
Erste Abtheilung 1847, 

iMwumif Dr. J. Resultate des magnetischen Obserrato- 
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riumt in Müncheiit wfihrend der firei fähr igen Periode 
1843 , 1644 > 1845. ^ 
Waffner ^ Andreas, Dr. Beiträge tut Kenntniss der Sau- 
geihicre Amerikas. Er&ie Abtheilung mit 3 Kupfer* 
Tatein. 

Band XXUI. enthallend Abhandlungen 
der kMorisehen Clause V. Band. 

Erste AhtheUung 1847, 

Koch-Stemfeldf J. £. Zur nnbcrn Verständigung über 
die Stammreihe und Geschichte der Grafen von 
8u1abach (von Jos. Morits, Professor nnd Akade- 
miker, München 1833)) in Besiehung fanf die diess- 
und jenseits der Alpen vieWenmeigten genealogischen 
und topographischen Verhältnisse der erlauchten 
Stiller von Mot, Berchtesgaden und Baumburg j mit 
einem Anhang von urkundlichen , erläuterten und 
bisher noch ungedruckten Begestcn aus dem XII. 
Jahrhunderte. 



Im Jahre 1844 die BSnde XVm. und XIX. Die 
Bullelins umfassen die Nummern 1 — 57« 

Im Jahre 1845 die Bände XX. und XXI. Die Bulle- 
tins umfassen die Nummern 1 — 52. 

Im Jahre 1840 die Bände XXII. und XXUL Die Bulle, 
lins umfassen die Nummern 1 — 77. 



Abliaiidluiiseii und Reden. 

(1843. 1844. 1845. 1846.) 

FrMerg^ Max Frhr. y., Bede gehalten cur Tierundacht- 
sigsten Feier desStiftungstagcs der kdnigl. bayerischen 
Akademie der Wissenschaften. 1843. 4. 
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JlfMMPMniii, Hans Ferd., Deutsch und Welsch, oder der 
Weltbampf der Germanen und Romanen. Bin Bucb- 
blick auf unsere Urgeschichte sur tausendjährigen 
Erinnerung an den Vertrag en Verdun. 1843. 4. 

Streber, Franz, Rede zum Andonlien an den hochwür- 
digsten Flerrn Ignatz von Streber, Weihbischof und 
Domprobsk| Conservator des königl. Münzkabinets etc. 
1843. 4. 

SchaßäuHf Carl Emil, die Geologie in ihrem Verhält- 
nisse KU den übrigen Naturwissenschaften. 1843. 4. 

Görres, Joseph v. Die Japhetiden und ihre gemeinsame 
Ueimalh Armenien. 1844. 4. 

Windisclmumn^ Friedr., Or« Der Fortschritt der Spra* 
chenkunde und ihre gegenwärtige Aufgabe. 1843. 4. 

Wagner, Andreas, Dr. Andeutungen zur Gbarakterislik 
des organischen Lebens nach seinem Auftreten in den 
verschiedenen Erdperioden. 1845. 4. 

Aretiny Frhr. - Walienstein» Beiträge Eur näheren 
Kenntniss seines Charakters, seiner PlanOi sennes Ver- 
hältnisses SU Bayern. 1845. 4. 

Lassaulx, v., Dr. Ucbcr das Studium der griechischen 
und römischen Alterthümcr. 184G. 4. 

PrutmTf Dr. Ueber die CJeberbleibsel der altägyptischen 
Menschenra^e. 1846. 4. 
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Sdarlfien der einzelnen JIUtslK^^<** 

I. Philosophisch-philologische Classe. 
Fröhnd, Johmm pon Gott^ 

Sopholtles Tragödien etc.. Philoctet, Elcclra, Trachin. 
(1 Bande hen Text und 1 Bändchen Erläuterungen) 
Sulzbach 1815. 

Kritische Versuche über Sophokles Tragg. Heft I. 
1823. Heft IL 1824* München. 

Einige Schulprogramme: 

Ein psendon^mes Schriftofaen: über die Anftiahme 
der Naturwissenschaften in den bayeHsehen Sehnlplan 

etc. München. 1830. 

Einige kleine Aufsätze philologischen Inhaltes in ver- 
schiedenen Zeitschriften, namentlich in Seebode's Ar- 
chiv für Philologie 1840 eine Abhandlung: über den 
Werth der Amorbacb'schen Handschrift des Velleius 
Paterculus. 

Kritische Aneeigen der Aasgaben des Velleius Ton 
OrelU und Kreyssig, in den Münchner Gel.-Anseigen : 
in denselben: Kritik der neuesten Ausgabe des PhS- 
drus von Dresslfng^ Anzeige kleinerer Schriften über 
Catullus, Ovidius Halieutica u. a. (1836 — 1842.) 

Anzeige der neuesten Ausgabe des Velleius von Kritz, 
in den Münchn.-Gel.-An2eigen 1843* 

Hefner, Joseph v. 

Deutsche Anthologie. 3. Auflage. München 1831* 
4 Uebungsstüche cum Uebersetsen aus dem Franadsi« 
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sehen ins Deutsche und umgekehrt i in Verbindung 
mit Prof. Lemoin. Kempten 1833. 

Herbstreise nach Venedig. München 1834. 

Geographie zu Cornelius Nepos. München 1835. 

Geographie su G. Julius Cas«r*t GommenUrieD de 
hello civili, München 1836* 

Lateinisches Elementarbuch. I. Gurs» 4te Auflage. 
München 1838. I. Ours. 5te Auflage. Hünchen 1846. 
0. Gurs. 3te Auflage. 1838. UI. und IV. Gurs. 2le Auf- 
lage. 1836. 

Tegernsee und seine Umgegend , mit einer Ansicht 
des königl. Schlosses. München 1838. 

Deutsche Chrestomathie. 3te Aufl. München 1839. 

Geographie dea Transalpinischen Galliens su G. Jul. 
Cäsar s Gommentarien de hello gallico« 4te Auflage. 
München 1842. 

Karto sn Xenophon's Anabaaist nebst Eeisetafel. 
München 1842. 

Römisches Bayern. 2te Auflage. München 1812. 

Hilfsbuch zu des Cornelius Nepos Leben ausgezeich- 
neter Feldherrn. München 1843. 2te Auftage 1847. 

Verzeichniss der in der Sammlung des Iiönigl. Anti- 
quariums befindlichen Alterihumsgegenstände. Mün- 
chen. 1845. 

In den Verhandlmigen des historischen Vermes für 
Oberpiahi und Begensburg. 2« Bd. 2. Hft. 1840. Ueber 
den historischen 'Werth der alten Grabfangel, Greb- 
und Opferstütten. 

Im Gberbayerischen Archiye: I. Bd. 1. Hft. Lei- 
stungen des Benedictinerstifles Tegernsee für Kunst 
und Wissenschaft. — 2. Hft. Ueber die Eröffnung ger- 
manischer Grabhügel bei St. Andrfi im Landgericht 
Weilheim. — 3* Hft. Ueber die Nonne Diemud Ton 
Wessobrunn und ihr literarisches Wirhea» wSik einem 
Fneaimile ihrer Handsehrifl. 
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II. Bd. i. Hft. lieber die literarischen Leistungen 
des Klasters Scheyern. 2. Hft. Ueber den Mönch 
Conrad von Scbejem, mil dem Beinamen Philoto- 
phus, nebst einem Faesimüe seiner Handschrift und 
einer seiner Federseichnungen. Ueber die Fürstengruft 
und die Furstenkapelle su Scheyern* 

III. Bd. 2. Ilft. Die römischen Denkm?ilcr Ober- 
bayerns. — 3. Hft. Leistungen des Klosters Benedict- 
beurn fiir Wissenschaft und Kunst. Die unterirdischen 

' Gänge bei Nannhofen und Morgentau. 

IV. Bd. 1. Hft. Der römische Grabstein su Freits- 
moos. — 3. Hft. Ueber eine im Jahre 1753 in München 
gefundene gläserne Lampe, üeber einen in Lichten- 
berg, Landgerichts Landsbergi aufgefundenen ehernen 
römischen Lorbeerhranz. 

V« Bd. 1. Hft* Ueber swei mit Inediriften Tersebene 
Baclisteindenlimäler, ehemals im Kloster Tbierhaupten, 
nun im bönigl. Antiquarium in München befindlich. 
2. Hft. Ueber ein bei Ünterornau, Landgerichts Haag,' 

aufgefundenes alterlhümlichcs Crucifix. 3. Ilfl Ueber 
die in dem Rinnsale des Inns bei Pfunzen, Laudgo- 
richts Rosenheini, vorkommenden» der Vorzeit angc- 
hörigen Eicbcnstämme. 

VI. Bd. 1. Ilft. Beiträge zu der von dem gräflich 
Preystngischen Gutsadministrator Buehl zu Hohen- 
aschau im Oberbayer. Archiv V. Bd. Hft. 2. S. 281 
gegebenen Nachricht von dem suföllig entdechten Vor- 
kommen alter Wandmalereien in der Kirche Ton Ur- 
schaling im Landgericht Hohenaschau. — 2. Hft. Die 
römischen Denkmäler Oberbayerns und des königl. 
Anliquariums. I. Ablli. die inscliril'llichen Denkmäler 
des königl. Anliquariums enthaltend. — Mehrere Re- 
urtheilungen historischer Schriften in den bayerischen 
Annalen. 
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Oberbayerisches Archhr VH. Bd« 3. Hft. S. 372—430. 
Die römischen inschrifUichen Oenlunäler Oberbayerns, 
2te Abthf. mit 1 Tafel lithographirter Abbildungen. 

Ebenda. Vil. Bd. 2. Hft. 8. 281 — 294. Die kleinem 

inschriftlichcn antiken Denkmäler der K. vereinigten 
Sammlungen und des K. Antiquariums mit 1 Tafel 
lithographirter Abbildungen. 

Ebenda, üeber die Hömersteine von Seeon. 

Die inschriftlicbca und plastischen römischen Denk- 
mäler Salsbargs und seines Gebietes. Mit Abbiidtingen. 
Salsborg 1847. 

Lasaufx Ef-nst v. 

De mortis dominatu in veleres» Monaci apud J« G. 
Coltam t835. 8- • 

Das Pelasgisebe Orakel des Zeus snDodona, Wiindiiirg 

bei Voigt und Noeker 1840. 4. 

Ueber den Sinn der Ocdipussage, ebendas. 1841. 4. 
Die Sühnopfer der Griechen und Börner und ihr 
Verbaltniss SU dem einen auf Golgatha, ebendas. 18il- 4. 

Ueber die Gebete der Griechen und Römer, ebendas* 

1842. 4. 

Die Liaosklage» ebendas* 1842* 4. 

üeber den Fluch bei Griechen und Römern, ebendas* 

1843. 4. 

Prometheus, die Sage und ihr Sinn, ebendas. 1843. 4* 
Der Eid bei den Griechen, ebendas. 1844* 4* 
Der Eid bei den Römern, ebendas* 1844* 4. 

Schm^ller^ Johann Andreas. 

Des böhmischen Herrn Leo Ton Rosmital Ritter- 
Uof- und Pilger-Reise durch die Abendlande 1466—7» 
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beschrieben von £weieii teilier Begteiter. Stüttgen. 8. 
— Ueber die königl. Hof. und Staats • Bibliothek, Ittr 

Besucher derselben* Münehen. 8. 

In den gelehrten Anzeigen Nr. 20 — 22. — Die Mal- 
borgische Glosse, ein Rest altkeltischer Sprache etc. 
von U. Leo. — Nr. 115. Ueber ein amenknnlsches Bau* 
werk aus der Zeit nordenropäischer Ansiedlung Tor 
Columbus. — Nro. 116 — 120. Blick auf die nachbar- 
liche Slawensprache in Böhmen. 

Im Kunst- und Gcwerbeblatt für das Königreich 
Bayern. S. 591 — G04.: Franz Ed. Desbcrger, Rector 
« der polytechnischen Schule, Professor an der Univer- 
sität und Mitglied der Akademie der Wissenschaften 
(Nekrolog). 

In den gelehrten Anzeigen sind durch denselben 
angezeigt: 1843. Nro. 231. Das Kieler Stadtbuch, her- 
ausgegeben V. Lucht. Nro. 252 — 253. Palacliy's böh- 
misches Archiv. 1844. Nro. 11 — 12. Der Geschichts- 
freund, Mittheilungen des histor. Vereins der fünf 
Orte : Lünern , Uri , Schwyts , Unterwaiden und Zug* 
Vto. 9B^7U Bemhardi'a Spracbkarte tou Deutsch- 
land und Sehaffiairik's slawische Sprachkarte. Nro. 110 
— III. M. Beheim^s Buch von den Wienern , heraus- 
gegeben von O. T. Karajan. Nro. 225 — 233. Johann 
Kollar's Reise durch Oberitalien^ Tyrol und Bayern 
1841. 

In M. Haupt*s Zeitschrift för deutsches Alterthum, 
H B. S. 486—500. Gregoriut Peccator, lat. Gedicht 
des Mittelalters, 

Für sich erschien in der liter« artist. Anstalt: St. 
Ulrichs Leben lateinisch von Bemo von Reichenau« 
in deutsche Reime gebracht um das Jahr 1200 von 
Albertus. . 
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„Allgemeine Auskunft über die K. Huf und Staats- 
Bibliothek.** 2te Ausgabe. 1846. 

In den gelehrten Anzeigen von 1845 sind durch ihn 
besprochen: Nro. 133 — 135: »»Chronik des edeln en 
Hamon Muntaaer** herausgegeben von Dr. H. Lans* 
Stuttgart. iSU. Mro. 138—139: „Chronica del fa. 
moso Caballero Cid Buydies Gampeador, con una in- 
troduccion por Dr. V. A. Huber.*' Blarburg. 1844. — 
Uro. 102—163 : „Untersuchungen ia>er die freien Wal- 
liser oder Walser in Graubünden und Vorarlberg, v. 
J. Bergmann.** \Vien.l844. — Nro. 201—202. — „Deut- 
sehe AUerlhümer im Heliand*' von D. A. C. Vilmar, 
Marburg. 1845. u. „Einwirkung des Christenthums auf 
die althochdeutsche Sprache** von Dr. Rudolph von 
Raumer. Stuttgart. 1836. — Nro. 161— 163 «von 184(>t 
^»Gedichte aus Böhmens Voneit Terdeatteht vpn J. M. 
Grafen Ton Thua.^ Prag. 1845. 

In Nro. 35 — 37 desselben lahrgangs 1846 ist abgedruckt 
ein in der Classe gehaltener Vortrag „über die Be- 
handlung einiger fremden Namen und Wörter in un- 
serer Sprache** (Belgier oder Beige? Literarisch oder 
litcrär)**5 — in der Beilage Nro. 242 — 243 zur allge- 
meinen Zeitung das in der öffentlichen Sitsong der * 
K. Akademie am 24. August 1846 gesprochene ,|Wort 
der Erinnerung an J. Frans Willems, gestorben su Oent 
den 24. Juni 1846.*' 

Im oberbayerischen Archiv für vaterländische Ge- 
schichte, Band VIII. S. 1 — 54, „Jörg Katzmaier's 
Bürgermeisters der Stadt München Denkschriil über 
die Unruhen daselbst in den Jahren 1367— 1403.** 

Sireber Fram. 

Uömische Alterthümcr in gedrängtem Aussugc. 
1043. a . 
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Archäologie der Huntt in gedrängtem Auteuge 
1843. 8. 

II. MethematUcb-pbysilieUsche Glesse. 
BuehneTf Andreas. 

Repertormm für die Pharmazie. Nürnberg bei Job. 
- Leonb. Scbrag. (12.) Die Bände 77, 78, 79, 80, 8i u. 8*2. 

Diese Bände entbalten folgende vom Herausgeber 
▼erfasste Abbandlangen: Gescbicbte des pbarmaseu- 
tisehen Instituts der Ii. Universität München. — Ueber 
die falsche Pimpincllwurzel. — Ueber die Apotheker- 
Gremien in Bayern. — üebcr Slärkzutker - , Wein-, 
Branntwein- und Essig-Fabrikation. — Ueber künstlich 
erzeugte Alkaloide. — Ueber einen Meliszucker mit 
auffallendem Gyps-Gehalte. — Ueber den Genuss des 
Fleisches von kranken Thicren ; ein Beitrag für die 
Gesundsheits* Polizei und Toxikologie. — Ueber die 
Blätter und grünen Fmcbtscbalen des Wallnussbau- 
mes.-— Ueber das schwefidsaare Kali als AnmeSmtttel. 
— Zar Pbarmakologie der Ranunculaeeen and Drapa- 
eeen. — Ueber Prcray's Verfahren, das Natron vom 
Kali zu trennen u. s. w. — Ueber Entwicklung kryp- 
logamischer Gewächse in Arseniksolution. — Ueber 
Chlorwasser. — Ueber den Zustand der Pharmazie 
in Grossbritannien. — Ueber causticum viennense fu- 
snm. — Ueber Acetum plumbieum« — Ueber Snmbul- 
Warsei. — Einige Recensionen. 

Ferner: Repertorium für die Pharmasie. > Nürnberg 
bei Joh. Leonh. Schräg. 12. die Bände 83, 84, 85 u. 86. 
Diese Bände enthalten folgende vom Herausgeber ver- 
fasste Abhandlungen : ^Geschichte des pharmazeutischen 
Instituts der königU Universität München i eilfte Fort- 
setaung. ~ Ueber aqua Laarocerasi. — Gbemisebe 
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Analyse der Melkcnwurzel. — Betrachtungen über Be* 
griff, Inhalt und Studium der Fharmasiet sowie über 
den Unterschied swischen dem pharmaseutiachen und 
therapeutischen System der ArsneimHtel. — Chemische 
Untersuchung der Dr. Warbnrg^schen Fiebertropfen« 
<— BemerhuDgen über den pharmaseuttschen Verein 
in Bayern. — Chemische Versuche über die Kissow*8che 
Lebens-Essenz.. — Chemische Untersuchung eines Ar- 
hanums gegen Bleichsucht. — Einige Rccensionen. 

In den Gelehrten Anzeigen Bd. XV^III. Versuche 
über die Einwirkung der nasskühlen Witterung des 
Sommers 1843 auf die Blausäure-Entmchelung in den 
Kirsch -Lorbeerblättern. — • Bemerkungen über das 
Böhrenwasser aus dem Brnimhattse von Brunnthal 
bei München und das Pumpbrunnwasser der Stadt. 

Repertoriura für die Pharmazie. (Nürnberg bei Job. 
Leonhard Schräg.) die Bände 87, 88, 89, 90, 91, 92, 
93 u. 94' Diese acht Bände enthalten folgende vom 
Herausgeber verfasste Abhandlungen : Ueber die Vor- 
theile der Trockenstube in der praktischen Pharmasie 
md lUivswirthschafl« Ueber physiologische Bea- 
gentien« — Beitrag cur Pharmakologie des Yerbas- 
eum. — - Ueber Eupatorium. — Geschichte des phar« 
mazeut. Instituts d. H. Universität München. Zwölfte 
und dreizehnte Fortsetzung. — Ueber chemische Aus- 
mittclung des Phosphors und Beiträge zur Toxikologie 
desselben. — Ueber China nova brasiliensia, — Ueber 
Oiychlorwasser. — Ueber Magnesia-Milch als Antidot. 
— Untersuchungen über die Aloe. — Einige Becensi- 
onen. 

In den Annalen der Chemie und Pharmasie. Band 

LVIII. S. 107—116. üeber Wein und Bier. 

In den Gelehrten Anseigen Band XX. Ueber den 
Stickstoifgehalt des braunen Biers. — Bd. XXO. Che-^ 
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iniscbe Üniem^viig des Bingelkrautt. — Veher die 
Wirkung des Zuckers auf die Zllme« — Beitrag lur 
Kenntnisa der Bierbestandtheile. 

Erdi, Mickael Pius. 

Disquisitionum anatomicamm de oculo parUcula L : 
de niMnbrana aclerotica^ Monachii. 1839* 

Disquisitiones de piscium glandula choroidali. Mo- 
nochii. 1839. 

De hclicis algirae vasis sanguiferis. Monachii. 1840. 
Tafeln sur Tergleiclienden Anatomie des Sehädela« 
München« 1841« 

EntwikTung des Hummer oies. München. 1843. 
Oesterreichers anatomischer Atlas. München. Hefte 
1842—1843. 

In den gelehrten Anzeigen 1842, 1843 : UeberCaries der 
' Zähne ; über Aulbewahrung der Uühnerembryonen von 
den ersten Tagen ; über animalische Parasiten beim Men> 
sehen; Beurtheilungen Ton Arbeiten^ Anderer nebst 
eigenen Beobachtungen in den Jahrgängen 1840— 1843. 

In anderen Werken : Ueber den Bau der Igelstacheln, 
in Schrebers Kaiurgeschicbte der Säugcthicre , forl- 
gesetzt von A. Wagner. Bd. VI. — Beitrage zur Ana- 
tomie der Ilelicinen, in M. Wagners Reisen in der 
Regentschaft Algier. Leipz. 1841 • — Zur Anatomie 
der Polypen 9 in Bud« Wagners Icones sootomicae* 
1841. 

Iii Journalen: Kreislauf bei Infusorien; über Ar- 

teriae helicinae) Organisation der Fang-Arme der Poly- 
pen ; Beiträge zur Anatomie der Polypen: in J. Mül- 
lers Archiv Jahrg. 1841 und 1842. 

Bau der Organe an der äusseren Oberfläche der 
Seeigel; Bau und Genesis der beweglicben Fäden in 
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den Venen- Anhimgen der Cephalopoden : in Wiegmannt 
Archiv 1841 u^d 1843. 

Die Malaria in Pola, in der allgemeinen chirurgi- 
scbcn Zeitung von Rohatsch. 1841. 

Ursprung der Sehnerren beim Menschen» in der 
Salzburg, med. Zeitung 1843. 

In den gelehrten Anzeigen i844 : Ueber den gegen- 
wärtigen Stand der Naturwissenschaften in Spanien.— 
Bericht über ein Ton Hm. Zeiller in Wachs yerfer- 
tigtes zerlegbares Modell des menschlichen Gehirns. 
— Recensionen mehrerer physiologischer Werke in 
den gelehrten Anzeigen und in der Salzburger medi- 
einischen Zeitung. 

Die' Entwicklung des Menschen und des Hühnchens 
im Eie. Hit. 1. 1845. Bft U. 1846, 

In den gelehrten Anzeigen 1845, 1840: üeber Capaci- 
tälsvcrschiedenheit der Herzkammern und über Bedeu- 
tung der Blutkörperchen 1845. — Uebcr einige ausge- 
eeichnet jungeund instructive menschliche Embryonen. 
1845« — Ueber die Entwicklung des Menschen und 
des Huhnchens im Eie 1845« — Oeber Afrikanersch£- 
del 1846* — Ueber das Gehirn der Fischgattung Mor- 
myrus. — Ueber eine von Herrn Dr. Pruner ge- 
machte Sendung aus ägyptischen Amphibien und Fi- 
schen bestehend , nebst Bemerkungen über den Bau 
des Gynmarcbus niloUcus. 

Fuchs f Johann Nepamuk, 

Ueber die Entstehung der Porzellanerde; in den 
Denkschriften der k. Akademie der Wissenschaften 
in München für die Jahre 1818 und 1819. Fs wurde 
darin der Ponellanspathy durch dessen Verwitterung 
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die Passauer Porsellanerde gebildet wird, als eigene 
Mineral-Species bestimmt 

üeber den gegenseitigen Einfluss der Chemie und 
Mineralogie. "Eine al<ademische Rede, gedruclit bei 
Lindauor in München 1824; — anch abgedruckt im 
Taschenbuch für Mineralogie. Bd« 18* S. ö23. 

Analyse des Sphen vom Scbwarsenstein im Zillertbal. 
In Liebig's und 'WÖhlers Annalen der Chemie und 
Pharmasie. Bd. 46. S. 319. Darin wurde zugleich der 

bis dahin unbeliannte Oxydations-Zustand des Titan- 
oijds ausgemittelt. 

Kohetty Franz ^ 

In den gelehrten Anzeigen von 1843: Ueber IIofT. 
manns galvanographische Zeichnungen und über die 
Fortschritte der Oalvanographie; über den Spadait, 
eine neue Mineral species; über Diallagc und Broncit^ 
über das Anlaufen des Kupferkieses mit bunten Far- 
ben unter dem Einflüsse des galvanischen Stroms. 

In den gelehrten Anzeigen von 1844: üeber die 
Fortschritte der Galvanographie und über die gal- 
van. Anfertigung erhabener Typen, welche gleich den 
Holssehnitten gedruckt werden können. — Ueber einen 
als Hochofenschlacke gebildeten Diopsid. — Ueber die 
Kristallisation des säuern phosphorsauem Ammoniaks. 
— Ueber eine Anwendung chemischer Metallnieder- 
schlage zu farbigen Zeichnungen auf Kupfer. — Ueber 
ein Niekelerz von Lichtenberg bei Stehen in Bayern. — 
Formeln zur Berechnung der Ableitungscoefficienten 
der thesseralen Gestalten für die Naumann 'sehe Bc- 
eeichnung. 

In den gelehrten Anaeigen von 1845: Ueber ein 
neues Vorkommen von Zirkon in TyroL *— Ueber die 
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Scheidung der Phosphorsäure. — Üeber ein chemi- 
sches Kennzeichen für Titaneisen und Sphen. — Uo« 
ber den Broncit von Ujardlersoak in Grönland. — 
Analyse eines sinterartigen Minerals vom Vesuv. 
Ueber die Scheidung der Borsäure von der Phosphojr- 
säure und Flusssäure und über die Einwirkung' der 
letsteren auf SÜieate. — Ueber das Auffinden des Schwe- 
felgehaltes einer Verbindung und über die ünterschei- 
dung von Sulphureten und Sulphaten. — Ueber den 
cinaxigen Glimmer von Bodenmais. 

Gelehrte Anzeigen von 1846: Ueber den Brongniartin 
von Berchtesgaden. — Ueber den Condurrit und über 
das Verhalten der Kupferoxyde zu metallischem Ar- 
senik im Feuer* — Ueber das Kupferpechers von Ta- 
rinsk im UraL 

Für sich erschienen: 

Tafeln sur Besthnmung der Mineralien etc. 4te Aufl. 
München 1846. (Lindauersche Verlagshandlnng.) Die 
Galvanographie. 2le Auflage. München 1846. (Cotta- 
sehe Anstalt). 

Lamoniy Johann» 

Observationes Astronomicae in spccula regia Mona- 
chiensi institutae VoU IV. V« VL (der alten Eeihe 
Bd. IX., X., XI.) 

Annalen iUr Meteorologie und Erdmagnetismus; t— 
V Hft. 

In den gelehrten Anseigen: Bericht fiber die mag* 
netischen Beobachtungen in der dreijährigen Periode 
1840—41 — 42. — Methode zur Messung der magnetischen 

Inclinations- Variationen , und einige Recensionen. 

In den Bulletins de TAcademie Royale deBruxelles: 
mehrere Aufsätze über Erdmagnetismus und magne- 
tische Instrumente. 
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Obaervationes Astronomicac etc. Vol. XU— XIV. 
Anaaleafiir Meteorologie und Erdmagaetinnoe; VI. 

M agnetUiiitts der Erde (in Doye*« Bepenorinm der 
Physik Bd. VIL) 
Kleinere Arbeiten, in Poggendorff*» Annale» und 

Bulletins de rAcademie llu^ale de Bruxelles. 

Martins^ Carl Friedrich Philipp v, 

Naohsutragen sind awei Programme: 

Palmarum famflia ejusque genera denuo illustrata* 

Programma. Monachii 1824. 4. 

Hortus R. ßotanicus Monaccnsis* Programma. Mo- 
nachii 1825. cum tab. 2. 

Im Jahre 1843 erschien von ihm in dem Reisewerke 
Ale. d*Orb]'gny , Botanique , troisi^me partie : Pal- 
metum Orbignianum, Descriptio palmarum in Para- 

guaria et Bolivia crescentium , secundum Ale. de Or- 
bigny sclicdulas et icones digcssit Martius. (Erste Ab- 
theilung.) 

In den gelehrten Anzeigen vom Jahre 1S4.?. Beriebt 
über Adquisilionen an Schriften für die k. Akademie 
der Wissenschaften Nro. 3-^5. — Bericht über die 
Kartoffelliraiddieit in der Püsls Nro. 6—6. — Ueber 
die Sculpturen auf dem Berge Gabia bei Bio de Ja- 
neiro Nro« 38. 39. — Ehrenerwahnung von Sdiiard 
Desberger, Larrey, Van Möns Nro. 172—174. 

In den Memoires de l'Acad. H. de Bruxelles v. J. 
1843 — 1846 befinden sich die von Martius mitgetbeilten 
. Beobachtungen über die periodischen Erscheinungen 
im Pflanzenreiche im botanischen Garten au München. . 

Im Jahre 1846 erschien in dem Rcisewerke von Ale. 
d*Orbigny, Botanique , der Schluss der von Martius 
redigirten dritten Abtbeilung: Palmetum Orbignianum« 

9 
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In Büchners Repertorium fKr die Fharniiiisfe, lld. 83. 
8. 289 C Des Naturell» die Kranliheilen, das Aretthum 
und die Heilmittel der Ureinwohner Brasiliens. 

In den f;elehrten Amseigen 1844. Kr. 164 t Bericht 
über die auswärtigen literarischen Verbindungen der 
K. B. Alodemie d. "W. — In Nr. 223. 224. Ehrcner- 
%välinung der verstorbenen Mitglieder der zweiten 
Classe Alex. Bouvard und GeoHroy St. Hilaire. 

In dem Bericht von der Versammlung deutscher 
Land- und Forstwlrtbe, Sept. 1844» xu München, sind 
S. 133 ff. drei Vorträge desselben gedrucht: Deber 
die vermeintliche Urerzeugung ohne Samen und Keim, 
mit besonderer Beziehung auf den Brand im Getreide, 
das Mutterhorn uud'^ie Stockfäule der Kartoffel. — 
Leber die Hnmification unserer Forstbäiimc , in Be- 
ziehung auf das Ausäslen derselben. — Ueber Pilz- 
cntwicliluug und Vcrsporen des Holzes. 

In dem CentraLljandwirlhschaftsblatt von Bayern . 
1843 S. 247 ff. u. 421. lieber das Guano. 

1845: Ueber den Wachsthumprocess der Palmen, 
besonders über den Faserverlauf im Palmenstamroe. 
Gelehrte Anzeigen N ro. 2ö — 30. 

Ueber die diessjahrige Krankheit der Kartoffeln 
oder die nasse Fäule ^ Sendschreiben an Herrn Pro- 
fessor Bergsma in Utrecht. Centralblatt des laadwlrth- 
sehaftlijchen Vereines in Bayern 1845. S. 862^37^ «nd 
besonders gedruckt, mit einer Vorrede des Hrn. Bergs- 
ma, Utrecht und Düsseldorf, 1846. 8. 

1816: Bericht über den Inhalt seines Werkes Genera 
et Species Palniarum. Ilft. 8. Gelehrt. Anaeig. Nro. 4. 5* 
— Ueber das Vorkommen und die geographische Ver* 
breitung der ächten Quina (Cinchona Condaminea) und • 
der übrigen Quina- Arten in der Gegend von Loxa, 
»ach den schriftlichen Nachricfaten des J. J. de Caldas* 
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' GeleliHe Ammgon Uro. 191, I7i, i^, 176» — lieber 
die Morphologie der Palmen. Oelehit. Anmeip Nro» 
176—178. Udber die nenerlieh in der Serrede Sincnra 

im Sertao der Provinz Bahia aufgefundenen Diaman« 
tenlocalitäten. Gelehrt. Anzeig. Kro. 196. 197. — lie- 
ber die gepanzerten Früchte der Palmen (fructu$ lo- 
ricati.) Gelehrt. Anzeig. Nro. 25t — 253. — Beschrei- 
bung des achten Quinabaumes von Loxa , Cincbona 
dHcinalis, jetzt Condaminea, Ton J. J. de Caldas, aus 
dem gpaniscfaen Original-Mannscript mitgetheiU in der 
Flora Nro. 25. 

Sur la disposition des parlies foliac^s des Palmiers, 
In Bulletins de VAcad. K de Bruxellcs, XllT. Nro. 2. 

Herausgegeben wurde von Martlus von der Flora 
' Rrasiliensis der ß. Fascikel, enthaltend: Solanaceae et 
Cestrineae auctore Ottone Sendtnor. 

Jliedicus, Ludwig Wallrad: 

. Als Nachtrag zu dem Almanach 1843. S. 188. 
' lieber den Zuckerahoni, in Briefen wen Professor 
Rieseh an Jefferson, öbersetst Ton Bergrath und Pro- 
fessor L. W. Mediens, in Bockerts Taschenbuch für 
Carteafreunde anf das Jahr 1796« Leipsig. 8. 

Ein Beispiel Ton wirklich eingeflUirtem ümwerfSsn 
der Bäume mit der Wurzel (im Frankfurter Stadt 
wald) enthalten in Gatterer's neuem Forstarchive, Bd. 
VIII. Ulm. 1801. S. 187. 

Ueber den Gesichtspunkt, aus welchem der akade- 
mische Unterricht in der Land- und Forstwirthschaft 
wm betrachten ist, und dem Unterschiede dieses Un* 
lerridisesim }eneni, welcher in denselben gewidmeten 
Speciaisohnlen «pwartet werden kann» Wnraburg und 
Bamfierg. 1804. 4. 

Hann der Unterricht einer Special* Forst- und 
Landwirthsschaftsschule durch den Universitätsunter- . 

9* 



Digitized by Google 



fSB 

riebt über diese LebrgegenslKitde 8urrogirt|Werden? 
Landsbut. 1808, 8« 

Während dessen Reclor.Ttsführung an der Universi- 
tät zu Landshut in den Jahren 1811/12, 12 13, 13 14 
hielt derselbe vier auch im Drucke erschienene An- 
reden an die Studirenden. 

Üeber Biber in Bayern, Abhandlung in den bayeri- 
schen Annalen von 1833 > April. Num. 41, 44, 47, 50. 

Einige Retraclitnngen iihrr den Pflug, mit näherer 
Anwendung auf den im südbnycrischen Alpengebirg 
bestehenden Leitenpflug. München. 1838. 8. (Vorge- 
lesen in der ölfenilichen Sitzung des landwirthschaft- 
liehen Vereines in Bayern am 8. Oktober 1838). 

Beeensionen in der Jenaer allgemeinen Literaiursei- 

tung, in den Heidelberger Jahrbüchern. Ebenso Auf sätr^e 
fl) im Wochenblatte des landwirthschaftlichen Verei- 
nes in Bayern: über neue Acherbauwcrltzeuge , über 
den Anbau des Mohnes, (Jahrgang II. 246 und 413) j 
über Flachsspinnmaschinen (Jahrgang XI. 481); über 
Mergel, über Strohgeflechte (Jahrgang XU. 397, (>98) ^ 
über Ackerdqppen, Valonia« von Quercus aegilops, 
über ein noch nicht benütates OelgewScbs» über den 
Branntweinapparat der Herren Tipp und Vigl in 
München, hergestellt durch den Kupfersehmid Fessler 
dahier, (Jahrg. XXIV. 612, 667,841); Probe mit neuen 
Pflügen; über den egypli?i( hen lUee , Trifolium ale- 
xandrinum ; über Nothwendigheil der Saat alten oder 
gerührten Leinsamens, vorzüglich aus Gebirgswegen, 
den, (Jahrgang XXV. 305, 449, 499). b) im Kunst- «ad 
Gewerbeblatt des polytechnischen Vereines in Bayern : 
Bemerkungen über Branntwehi ans Heidelbeeren; über 
Polytriehum eommune, gemeiner Widerthon, einen 
neuen Indnslrienweig au Bürafen, ete. (Jahrgang XV. y. 
188». 163 und 164.) 
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Schafhäull, Carl Emil. 

Die im Alinanach (ilr I843 S. 192 angekündiglen : 
Chemisch inineralugische Lnlersuc Lungen sind vrsciiiu- 
ncn. Sie enthalten: 

Analyse des Chroniglimmers^ Didrimits, Paragooitt 
und MargarodiCs, dreier neuer Mineralien, dann des 
blauen Stink-Flutipalhes von Wekendorfi des Mephnts 
und des Porsellanspaibes in Besug auf den von Fuchs 
entdeekten Chlorgehalt des letaleren. In Liehigs An- 
nalen der Chemie und Pharmazie XLVI. Bd. 3. Heft. 
1843. pag. 325. 

Beschreibung seines neuen Universal photometers: 
Im Bulletin der kgl« bayr. Akademie der Wissenschaften. 
28. JuU 1843. pag. .m 

Chemisch mineralogische Untersuchungen über glim. 
merartif;c und glimmerähnliche Mineralien und ihre 
Beziehungen zu einander. In Liebig's Annalcn der 
Chemie und Pharmazie. 46 Bd. 3tesHft. pag. 325-47. 

Analyse des Vanadin^Broncits v. Bracco. Gelehrte 
Anseiji. Nro. 102. 1844. — Uebcr den Thonstein der 
Geologen. — Analyse des Satsthons der bayerischen 
Gebirge» ebendaselbst Nro* 103 und 4. — Ueber den 
gegenwärtigen Zustand des Vesuv». Gdeiirtio Ansei gen 
1840. Nro. 30—33. — Die neuesten geologischen Hype 
tliesen und ihr Verhältniss zur Naturwissenschaft über- 
haupt. Gelehrte Anzeig. 1845 Nro. 69—74. — Ueber 
die Numuliten des bayer. östlichen Gebirges mit Ab- 
bild, in Leonhards neuem jAhrbuch für Mineralgeo- 
gnosie etc. 1646. 4tes Hft. pag. 406. Ein Aiisaug davon 
in de« gelehrten Anaeigen 184«. Nro. 8& — Bnitrage 
aur nähom Heaalniaa der bayerisehen Vwalpea mit 
riniw geogttosliselien KirCchen, Abladungen u. Üols- 
schttitlen, in Leonhards neuem Jahrbuch 1846. Gtes Uft. 
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]iag. 641. AaSBUg hitfvon in den gelehrten Anzeigen 
1846. Nro. 89^92. Unter der Presse befinden sich der 
Artüiel Stahl« für Prechtl technologische EncyldopSdie 
mit 12 Kupfertafeln. — * Ueber mtihe Musik in ihrem 

Uebergang zur modernen. Mit 30 Nolenmfeln. — lie- 
ber Mozart und die Musiii der JXcuern mit N tenbei- 
lagen. 

Schumi, G. U. p. 

Lehrbuch der Naturgeschichte. 14. Aufl. IB44. lö. 
Auflage 1846. 

Die Krankheiten und Störungen der menscbHcben 
Seele. 

Spiegel der Natur 1845. 
Ueber Ahnen und Wissen 1847. 

Sidetj Thadäus. 

Im Jahre 1845 ist eine neue Auftgabe seiner Grund- 
Ibiea der Esperiniental^Physik bei Georg Frans in Mün^ 
chan avachienen* 

SietaheUf Dr., C. A. 

In Sehimaahor^ Jahrbneh fdr 1844: über «iaen 

Itatoplrischen Meridiankreis. — Ueber den Astrogra- 
phcn. — Das Heliotrop. — Neue Doppelbild-Mikro- 
meter. — Ein Ocular-Heliomcter , ausgeführt für die 
k. Russ. Haupt- Sternwarte Pulkawa. — Katoptrik im 
Vergleich cur Diopirik. — Eine neue Methode die 
Krümanuigsbalbmesser und die Zerstrcungskraflt von 
Giaalinaen an bastiaunan. Anal^raa dar Framhofer- 
•dran Femrdhra« Utbar Bavluto^ katopiriadi^diop. 
trischea Fam rohr Bin nanaa Oorraelioaa-Famvohr« — > 
Galvanoplastiscbc Gopieen von Teleskop- Spiegeln. — 
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Tt'lesliop - S|iic^cl ^alvanisL'h vcrguhlet und in Gold 
copirt. — Zweilor Prisincnkreis nat li Bessels Tlieorie, 

— DriUcr PrisincnUrcis mil einem Glasprisina. — Plio- 
tometert ausgeführt iur die k. Sternwarte in \\ 
Gülvaiiiich regitlirte .Uhren, ausgeüührtin München. «— 
Pyroallop« «utgafUhrt für die Feuerwacht m Wdm k en . 

— Optische Probe und deren Anwendung bei Unter- 
•ucfaung Ton Zucker* und Alkoholhaltigen Flunlgkei- 
ten. — Tralles* Weingeistprobe mit Steinheila Reduc- 
tionstafeln gesetzlich eingeführt in Bayern. 

Gelehrte Anaeigen: Bd. XST, Sitaung vom 13. August 

1842 pag. 761 : über seine Beobachtung der totalen 
Sonneniinsterniss vom 8. Juli in Wien* — * Bd. XVf. 
Sita. V. 13. Deaember 1842 p. 71: Neue Berichtigungs- 
Methode parallaktiseher Instrumente. ^ Sitz. v. 14. 
Januar 1843 p. 32?): Lecher ein neues Ocular-Heliome- 
ter. — Sitz. V. 14. Januar 1843 p. 337: über quanti- 
tative Analyse durch physikalische Beobachtungen. — 
Sitz. V. 11. Februar 1843 p. 555: Vereinfachte Methode, 
Brandstatten bei Nacht au ermitteln. --Sita. ▼«1t« Mäns 

1843 p. 857 : Bestimmung der Lk'ngenausdehnung fe- 
ster Körper durch Abwägungen. — Bd. XVII. Sita. v. 
9. April p. 137: Beobachtung des Kometen von 1843 
im Eridanus. 

Im bayerischen NationalUalcnder für 1844: über das 
Weltgebäude. Eine ölTentlichc Vorlesung, gehalten im 
Museum SU München den 22. April 1843« 

Im Kunst- und GewerbeblatC 1844: ^naarbeft p. 

5 — 18. Ueber die Maasregeln, welche sur Einführung 
einer allgemein gültigen ISormal-Branntweinwaage in 
Bayern nach der Allerh. Verordnung vom IG. August. 
1842 ergriffen »orden sind. — Dezemberheft p. 700. 
Parstcllung des Verfahrens bei Prüfung von Luco- 
molivkeaaeUi durch Kaltwaaaerdruck« — p* 73ö, Pe- 
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rieht über das Princip der Repsold'schen SpriUe und 
über die Ijeittiiii^n eioer solchen Matcbuie. 

In den gdehrten Ansei^ Bd. XVIIL p. 9S6: Uriier 
ein neues Abs^en für Feuergewdire* Sittung rom 
a Jnll 1843. Bd. XIX. p. 92: üeber die Aendening 
der iHchtIglieit des Wassers durch Absorption von 
Luft. Sitzung vom 20. April 1844. 

Im Kunst- und Gcuerbcblatt 1846. I. Hft. Slein- 
heils optisch -aiaometrische Bierprobe in ihrer neue- 
sten vereinfachten Form. 

V. Uflt. Beleuchtung d* saccharometrisohen Bierprobe. 

Vogel ^ Heinrich AuguaL 

• 

Gelehrte Anseigen 1843: über die Einwirkung der 
schwefligen Säure auf Kupferoiydsalse. — Ueber das 
Reductions- Vermögen der schwefligen Säure auf ei* 

nige Metalloxyde. 

Fortsctaung von Schreber's Katurgeschichte der 
Säugethiere« Hfl. 113—118. 

Ueber eine beabsichtigte neue Bearbeitung der Saug- 
' tfaier-Fauna Brasiliens und über die bisher erschie- 
nenen wissenschaftlichen Leistungen auf diesem Ge- 
biete. Gelehrt. Anzeig. Bd. XVI. 

Wiegmanns Arcliiv für Naturgesch. 1843: Bericht 
über die Leistungen in der Naturgeschichte der Sä'u- 
gethiere während des Jahres 1842. — Bericht über 
die Leistungen in der Neturgeschiohte der Vögel wäh- 
rend dea Jahres 1842. ^ Diagnosen neuer Arten brar 
silischer Handflügler. 

1844: Fortietsungvon Schreber^Natui gesehiehle der 
Säugethlere. Vierte Abtheilung des Supplemenlet. 
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OetcUcIit« dar Unrah. Leipatg bei Von. Ente 

J& Jv¥0 VI lim»'» 

Beiträge zur Säugethier- Fauna von Kaschmir, in 
Baron von Högers Kaschmir. Bd. IV. 

In Wiegmann's Arebiv für Malurgeschicht« 1844: 
Bericht lüber die Leistimgeii in der Neturgesehiehte 
der SSngethiere wührend des Jahres 184a« — Bericht 
Über die Leistungca in der Blalurgeschichlt der Vögel 

während des Jahres 1843. 

Fortsetzung von Schreber's Naturgeschichte der Sau* 
gethiere, Schluss der 4ten Abthellung des Supplements. 

Gesehicbte der Urwelt Leipaig bei Voss« 2te Ab- 
tbeikuig 1845. 

Abweisung der von Herrn Professor H. Burmeisler 
zu Gunsten des geologisch- vullianischen Fortsciirittes 
und zu Ungunsten der mosaischen Schöpi'ersurl(unden 
vorgebrachten Behauptungen. Leipaig Iö4ö« 

In den gelehrten AnMigen 1846: 

Beitrage cur Kenntniss der bayerisehen Fauna. 

Hotk über eine grosin FiscbTersteinening (Lepido- 
tns armatus). 

In Wiegmann's Archiv für Naturgeschichte 1845 u. 
1846 : Bericht über die Leistungen in der Naturgcsch. 
der Sättgethiere während des Jahres 184df desgldchen 
▼on 1846. — Bericht über die Leistungen in der Na- 
turgeschichte der Vögel während des Jahres 1845, 
desgleichen von 1846e 

Wallher, Ph. Fr. v. 

bat 1849. t Hefte des Jeviraat« der Ghlmrgi« Bd. XXXI. 

und t Heft des Bandes XXXII. herausgegeben. In die- 
sem letzten ist seine Abhandlung über einen kr«ink- 
haft veränderten fossilen Knochen eines Hölenbären 
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abgedruelit , wckli« er in einer Siteuag' der itikitbe- 
matisch-physikallschen Ciasse vorgef esen hat* 

Journal der Chirurgie, 3 Hefte des Bandes XXXll. 
und 3 Hefte des Bandes XXXIIl. In dem ersten Hefte 
* dieses Bandes ist dessen Abhandlung über die Eevac- 
/cinaüon abgedruckt« - 

Aligemeine Zeitung fär Chirurgie, innere HeSUtnade 
ete« lalirg. 164$. Uro. 1. und 2., und Jahrg. 1B44. 
Uro. la u. 19. Fragmente über das Fleher. 

In den Gelehrten Anzeigen 1844. Nro. 139. u. 140. 
em Aufsats über die Ernährung des menschlichen 
Hörpers, welchen derselbe in der Sitzung der roathe- 
matisch-physikalisehen Classe yom 20. April 1844 vor- 
. gelesen hat. 

Derselbe veröffentlichte 1846 von dem Journale ftir 
Chirurgie und Augenheilkunde, herausgegeben von 
demselben und Dr. Fr. A. v. Ammon, Berlin bei Rei- 
mer, die 4 Hefte des XXXV. Bandea und das Ue Uft. 
des XXXVi Bandes. 

Im ften Hft.deB XXXV. Bd. befisdetsich: ,«8eobaeh. 
tung einer Cornea conica im chirurgiscfa.ophthalmo- 

logischen Klinikum in München, mit 5 Abbildungen. 

Im 2t en Hefte desselben Bandes isl seine y^Katarak- 
tologie** abgedruekt 

„Ueber kHnlsche Lehranstalten in sflfdlischen Kran- 
kenhSfisern; eine Prinzip ienf rage, zugleich in näherer 
Beziehung auf ihre gegenseitigen Verhältnisse in Mün- 
clicn>^ Freiburg im Breisgau. Uerder'scbe Verlags- 
bandlung i^iQ, 

Die Fertseteung s^uiesSystemes der €hirur|;ie, ?on 
welchem der IL Band so eben die Presse verlassen hat. 
Freiburg im Breisgeu ^ üerder'aihe Verlag ihMehhend- 

. lung 1846. * . 
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Ul. Uislurisclic Clussc. 

AretiUj Frhr, r., Karl Maria, 

Chronologisches Vorseichniss der bayerischen Staats- 
Vertrage. Passau 1838* 

Die Stellung katholischer Regierungen in Bezug auf 
die neuesten Vorfälle in Hlieinproussen. Uegensburg. 
1838. 

Bayerns auswärtige Verhältnisse seit dem iknfang 
des 10. Jahrhunderts. Passen 1839. I Band. 

Gescliichte des bnyerlscben Herzogs und Kurfürsten 
Maximilian des I. Passau. 1842. L Band. 

Einaelne Aufsä'tse: In der gemeinschaftlich mit Xy- 
landev radigirten mititlMschett Zeitschrift s Kriegs* 
Sduriften herausgegeben tob bayerisdMB OÜislerun; 
. darunter «ine Gesehiehle der Feldsdige des Feldmar* 
schätls Grafen von Pappenheim; — In der Eos und 
in den bayerischen Annalen ; — in den historisch-po- 
litischen Blättern für das katholische Deutschland. 

Baffm-, V, , Hiermpmms Joharm ihtul. 

üeber die Aendcrung des KlaglibeUs. Landshut« 
1819. KrüU. Univ. Buchhandl. 

Vorträge über den gemeinen ocdenüinhen Civil* 
Prosess. Siebente Auflage. Munchener literarisch-nrti- 
atische Anstalt. 1842. 

Theorie der summarischen Processe, nach den Grund- 
sätzen des gemeinen deutschen Rechts, mit Ausschluss 
des Concursprocesses. Fünfte Aullage. München« Li- 
terarisch - rtistische Anstalt. 1843. 

Theorie des Concursprocesses nach gemeinem Rechte^ 
mneheB. Litertriaeh-ar^sche Anstalt. iSiS^ 8. 
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U«ber das Forum rei sitae bei petitorischen Erb- 
schaflsklagens im Archiv für civilistische Praiis. 

Buehit^ger^ Joh, Nep. 

Im oberbayerischen Archiv liir vaterländische Ge- 
schichte. Band VI. Hefte 1., 2. u« 3.: Geschichtliche 
Nachrichten über die 'ehemalige GrafSushaft und das 
Landgericht Dachau. 

Im oberbayeriscben Archiv für vaterländische Ge- 
schichte, Band VH. 1846 Heft 1. : Geschichtliche Nach- 
richten über die ehemalige Grafschaft und das Land- 
gericht Dachau. (Schluss der Abhandlung.) 

Büchner^ Antb'eas^ 

Allgemeine praktische Philosophie* Zweite vermehrte 

und verbesserte Ausgabe. Enthaltend die Grundsä'tse 
der Moral- und Heihts-Philosophie. B. München 1844. 
Fleischmann. 

Fallmerayer^ Jak. Philipp* 

In der Augsburger allgemeinen Zeitung: Eine Reihe 
theils politischer, theils Länder und Sitten des Orients 
schildernder Artikel. 

In den M&nchener Gelehrten Aaseigen: Einige Kri- 

tilien. 

Fragmente aus dem Orient'^ zwei Bande bei Cotta 
18i5. 

Sechs kritische Artikel in den Monatblättern der 
Allgem. Zeitung. 
Einige politische Artikel in der AUgem. Zeitung. 
Drei ilritiken in den IfiiacbMMv GeMurt. Anaeig. 

Kaiser Friedrich IL Ein Beitrag sur Berichtigung 



Digltized by 



14t 

• der kMtthteh ttber dtn Stnn der Hohenstaufen. Mit 
Benütsnng hnndsrhriftlicher Quellen der Bibliothelieii 
ssu Rom, Parb, Wien und München. München, Ver- 
der ISferarisch-artiatf sehen Anstalt. 

In der Augshiirger Allgemeinen Zeitung : Mehrere 
Aufsätze über die Literatur der Geschichte des dreis- 
sig jährigen Krieges. 

Lehrbuch der allgemeinen Geschichte. . 

T. Band Geschichte des Aiterlhums 1845* Im hgl. 

Cenlral-Schulbücherverlage. 

Erläuterungen und Zusätze zw der Rede Sr. Durch- 
laucht des Fürsten von \\ allerstein über Klöster u. 
Quarta. Augsburg bei Schmid« Ite Aufl.f 2te Aufl. 
1840. 

Goncordat und Gonstitutionseid der Hatholiken in 
Bayern. Eine historische Denkschrift. Augsburg bei 

Seil in id. 1847. 

Aufsa'tne: Kaiser Friedrich II. (Widerlegung des 
Häussersehen Artikels über denselben Gegenstand) 
MonatsbliStter «nr Allgem. Zeitung. September 1846. 

Ucber den Bömerziig Kaiser Heinrichs V. Bulletin 

d. h. Akad. d. \V. Nro. 34— 3S. Mehrere Aufsätze 

in der Augsburger allgemeinen Zeitung, in den Mün- * 
rhner gelehrten Anzeigen, und in dem Wctzerschcn 
Kirchenlexikon (Freiburg 1846.) 

Moch-^Stemfeld, /. E., Riiier r. 

Beiträge zur Geschichte der Hcxcnprozessc in Deutsch- 
land) Behufs der Rechts- und Sittengeschichte des fieb- 
sehnten Jahrhunderts ; aus Originalakten gesogen. In 
den akadem. gel. Anseigen. München 1844* 

In der bayerischen Nationalzeitung von München 
iitt Jahre 1837) Kro. 59 — 68. „literarische Warnungs- 



Digitized by Google 



Iis 

» 

tatd^* aus Anlass und mit Bcsug: 1) au£ dftt ficucstn 
ücmäldc tlcr deutschen Bundes-Staaten, von W. £• 
von SciiHebmi k. sächs. Hammeralh, Wiaa bei Sommer 
1834 I. Tbeil. 2) auf den IL Theil demlban Wer- 
kes« Wien 183a.' 3) auf das* »»neueste Gemälde der 
preussischen Monarclite** von obigem Verfasser mit 
Hupfern, Wien bei Sommer 1834. 

Besagte bayerische Nationalzeitung IR30Nro. 15. u. f. 
entli.ilt auch vom R. v. Koth-Sternfeld ein humoristi- 
sches aus Prcsburg datirtcs Sendschreiben über die 
Bayern und Marcomanen. 

Im „Archiv fär altere deutsche Geschichtskunde^* 
SU Frankfurt 1819 III. Band sind vom besagten Autor 
SMi lesen t Andeutung über das IVübere Zeitalter des 
heil. Rupert ku Salsburg und in den akad. Gel. Anr.. 
von München 1838 Band VI. als Intelligenz-Artiliel : 
geographische und topographische Notisen» das Zeit* 
aller des heil. Rupert betrcfFend.*' 

Die akad. Gelehr. Anseigen 1846 enthalten ferner 
„Skizze eines Berichtes dea von Hoch-Siernfeld über 

■ 

seine im Jahre 1845 unternommene w|saenschafUiehe 
Reise in Unter- und Innen-Oesterreich » Tirol und 
Salsburg^^ 

Ferner: Berichte über die neueste geograph.-topo- 

graph. und historisthe Literatur von Steyermark, 
Ra'rnthen, Tirol und iiber die Alpen: (von A. von 
Muchar, Frhr. v. Anliersliofen, Beda Weber» Dr. 
Stall ler» J. v. Hartwig» Ii. Beitske u* s. w. 

Philipps, Georg. 

Kircbenreehl Bd. I. II. BegCMslNirg 1845^ iSid. 8.- 

Withnann^ Michael Franz, 

Die Jesuiten und der Bitler Heinrich von Lang. 
Augsburg 1845. & 
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Ifissenseltaftlirlie Institute 

trelcAe d/e Schriften der JL 0. Akademie d, W, erhaUen, 

Die Huf- und Staatsbibliotheli in München. 

Die Universitatshiblrothcl< in 3Iünchen. 
..... . 

Die L ni vt rsilälsbihlio! 1h U in Krlan"cii. ; . , ,i 
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